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Die nachirUglichcn Krgilnzungcn der folgenden Seiten werden 
mit der zweiten Abtheilung des dritten Bandes (bei Abschluss 
des Ganzen) ihre Vcrwcnhung erhalten, und dann auch eine 
Beschreibung der gegenwartig (in erster Lieferung) beigegebenen 
Tafeln zugefügt werden. 

Der Lichtdruck zeigt den bei Azogues gemachten Alterthums- 
fund (s. Culturl. des alten America, Bd. I, S. iiN). 

Die Farbentafeln enthalten (i — 4) peruanische Gefitsse meist 
aus der Sammlung Ferreyros (I, S. (»), und einige der, gleicher 
Sammlung angehörigen, Thongefüsse fanden sich bereits ver- 
ölVentlicht (s. Ztsch. f. Ethng. 1877), zugleich mit dem von den 
einheimischen Gelehrten Cuencas als Stadtplan verzeichneten 
Fücherbrett, das indess unter die Rechenapparate fallen wird 
(wie bei den Cara u. s. w. gebrUuchlich). Die Darstellungen de 
Wappenhemdes zeigen (in wechselnden Farben) die Curaca auf 
Sänften getragen (wie auch bei den Figuren der Chibcha ange- 
deutet, welche in der zweiten Lieferung nachfolgen werden). 

Juni iSS<">. 

B. 



\ 



Wie die Civilisation der alten Weit sich vorzugsweise, wenn 
nicht an die Küstenländer (mittelländischer) Halbinseln, an Flüsse 
anschliesst (Nil, Euplirat, Ganges, Hoangho, Irawaddi, Menam u. s. w.), 
<50 die der neuen an Seen, gleich dem Tenochtitlans (auf dem Durch- 

flusspass der Seen von Xochimilco und Chalco zum See von Tezcuco), 
sowie an den Lake Superior, als Ausgang^spunct der Otawa Con- 
foderation, (die auf den Fischgrüiulcn verbleibenden Ojibwas ein- 
schlic - cnd), oder den T.ake Ontario (der Cayuga, Canandaigua u. s. w.) 
für den ikind der Irokesen, auch die Seen-Region Minnesota s wo die 
Macht der Dacotah Wurzel schlug. Dazu dann die Seen Nicaraguas 
(mit ihren Alterthümcrn) centralen Anschlusses, sowie in Süd-America, 
(unter Gliederung der Hochgebirgsterrassen), der See Titicaca, als 
Ausgang der Aymara, für Begründung der peruanischen Cultur, unter 
ihrer den Character geographischer Provinz spiegelnden Form des 
Cultus, als Seitenstück zum persischen auf östlicher Hemisphäre, in 
dem am Himmel strahlenden Grott (alter und neuer Welt). 

Neben dem (b. Salcamayhua) allegorisch gedeuteten Sonnendienst 
der Inca (s. Cultl. d. alt. Am. I, S. 499} mit populär bildlichen Tempel- 
darstellungen, (in Verbindung zu dem Cultus des durch Sonnenjung- 
frauen gehüteten Feuers), trafen sich in den eroberten Provinzen die 
unter späterer Generalbezeichnung der Huaca elnbegriffenen Götter, 
nach der Verschiedenheit der Stämme. 

Im Mitlelpunct. auf dem Nabel der Erde, worauf wie Jerusalem 
d.'i> Orakel zu Delplii begründet lag (und Pausa im Voi^liand), im 
Miltclreich oder (chinesiscli) Tschoung Kouiik, beherrsclite der Inca 
seine Welt uiul schloss die Götter der untcrwurfenen Provinzen im 
G« 'tterLjcfangniss ein, nach .sieL,neichen Triumphen, während die aus 
Syrarus gefangen fortgeführten Götter Marcellus zum Vorwurf ge- 

Ua st 1.111, Ainericü lU. 1 
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macht u luden, in der Rvniicr tiomnicii Sinn, dem eine ränkcx oile 
licschlciclmng durch ,,Kvoratii) iiulc^s nicht widerstrebte, und Juno 
Coelestis, im zweiten panischen Kriege bereits beschworen, Hess 
sich im dritten verführen. Bei der guten Behandlung in Rom, deren 
sich auch der aus Volsinii flüchtige Vertumnus im Vicus Tuscus 
(». Properz), und vor allem Juno Lucina, erfreute, — welcher fiir eine 
ganze Woche lang ihr Tisch gedeckt stand (s, Tertull.), — ist die Nach- 
giebigkeit Juno Regina's nicht zu verwundern, als die rein gebadeten 
JUnglinge in weissen Kleidern Hand anlegten (s. Livius), so dass sie 
auf die Frage: Willst Du nach Rom gehen, Juno?" (zum Aventinus) 
genickt haben soll (oder selbst „ja gesagt). König Mahatisedu 
(von Tongu) hatte mehr Noth mit seinen starrsinnigen Göttern, die 
aus Dinjawwddi nicht fort wollten (s. Völker des östlichen Asien I, 245). 

Vom Inca, als Hacchacu) ac ^^Wohlthaur der Armen) oder Capac- 
Titu (s. Ciiil d. a. Am. I, 537), gliedert sich abwärts der Beamten- 
stand (Ibidem S. 554), für Ordnung dos Feldbaues i lbd. S. 565), der 
Ciewerkc (Ibd. II, 885), der Khcn [Ibd. I, S. 592), der Erbfolge, mit 
Beziehung des Rassenvorrechts im Adel (s. Gomara), des Gerichts- 
wesens (Ibd. I, 548) u. s. w. 

Bei dem nach der Wesenheit des Menschen über das Sinnliche 
hinaus gefühltem Bedürfnisse psychischer Thätigkeit, verknüpft steh 
dieselbe (in Ideen -Association) mit subjectiv oder objectiv gewon* 
nenem Fetisch (s. Mensch in der Geschichte, Bd. I, S. 184) oder (auf 
Halmahera) Dofahei (s. Indonesien, Lf. I, S. 4), in rückwirkend ge- 
fühlter Bindung durch Edro (Guineas) etc. (s. Der Papua S. 218). 

Unter den vorwiegend hier durchgreifenden Naturgegenständen 
tritt am schlagendsten das Thier hervor, in seiner Heiligkeit (s. Rcli- 
^ion.sphilosophische Probleme, Abth. II, S. 52) fortgebildet mit dem 
Toteni, bis zum Abbleichcn im Wappen, und dann umfangt zugleich, 
aus dem Schattenreich der Abgeschiedenen iiberdiunnicrnd, die spiri- 
tistische Atmosphäre eines (melanesischen) Traumlebens, und die Geister 
des abgeschiedenen Vaters oder Grossvaters besuchten (bei den 
Gournditsch-Mora) den Hinterbliebene im Traum*) (s. Stahle), wie als 
Taepo die Todten traumhaft reden (bei den Maoris). 

'> DI» C«yli>Dtien „hvt* ii«v«r for a roomeot tbeir mindt free from the terror of 
Ihoe« demon«, who eccro perpetuiily hover areuad thcm" (i. Perctval). Kai ydp ^ Suttp ix 
Juftf i/TTO (Iv Homer) des Oneiropolen izum Wcissagem, auch in Wieder - Erinncnuig 
th l'liitiM. N"*i <iJor Zeit Gespenst) bezeichnete (für den I'ucci „Jen (Icist, che er in dctn 
Mciitvhi-n twr Seele werdend gedacht wird, und wenn er dca Mensclien wieder verlassen 
hat" ScUlet><^li- übliche Kasteien im Tasten \der Indianer) „eoubles them freely 
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Der Indianer, dessen l-^xistcnz sicli mit dem riiicrc slkks 
Totem s verknüpft, enthalt sich dessen Verletzung, wie der AustraUer, 
und (ausser in sacramcntalcn Mahlen) tler Neger; oder der Kanaka 
seines in Thiergestalt erscheinenden Atua, von dem er selber ge- 
gessen wird (durch göttliche Absorption, in Unio mystica). Leporem 
et gallinam et anserem gustare fas nos putant (s. Caesar) die Bri- 
tann ier (obwohl sie auferziehend). Die Syrer schonten die Fische 
ihrer Tempelteiche (s. Xenophon), der Butonese die vertrauten Cro> 
codile» wie der Masure sein^ sanfte Hausschlange, aber fanatischer 
glüht der Afrikaner Hir die Ehre seines Gottes. Nunquam sanabile 
vulnus ardet adhuc Ombos et Tentyra (s. Juvenal), in Verehrung des 
Crocodil und des Ichneumon, und als Verehrer ihres Fisches kämpften 
die Oxyrynchiten mit den hundeverehrenden Kynopoliten (s. Plut). 

Was unter den Naturgegenständen es nun sein mochte, das die 
Aufmerksamkeit gefesselt hielt, leicht erschien es dann in Visionen 
(phantastisch oft gleich denen Iw.echiel s), um die Form zu offen- 
baren, unter welcher die Verkörperung statt haben könne, im fass- 
lichen und dauernd verbleibenden l^ild. Am einfachsten war der 
Anüchiuss an die Ahnenreihe gegeben durch menschliche (iestalt 
(der „dii animales"), und dann wenn ^Qm'ixal rifiai (s. Plut.) gesteigert 
wurden (in Lampsake's Promotion) , wenn Ino als Leukothea, Ro- 
mulus als Quirinus, Yeddo's Gründer als Gongen-Sama Vergötterung 
empfing, standen vielleicht Cupido und Herkules in Hejus' Sacrarium 
zu Messana (vor der Plünderung durch Verres), oder (wie es seitens 
der nach Maktorium Geflüchteten bei Wiedergewinnung ihrer Heimath 
aus Dankbarkeit geschah), mochten die Hausgötter des Führers zu 
Volksgöttern gewählt werden, unter Fortfuhrung des Priesterthums, 
in Telines' Familie, welche durch Gelon's Königswürde sich adelte, 
gleich der der Eumolpiden, die (von Thracien nach Eleusis einge- 



:o dream'* (s. Cnrver^ um WilJ anzutreffen (und !)r>scs abzuwenden), und wie hiermit die 
MaonicfniTigkcit priesterüclier Künste, !cifet ^ich /ufjlcich die Welt de^ Zwielichts ein, in 
welchem Illusionen sinnliche Bestätigung gewinnen (als Hullucinulioneni. Abipouum aliquis, 
cbrl apod toos gtneris boDAeque mcnti» mnlta ▼crbonim eosttntiönc mihi asserviiv«n^ •« 
suis tpceuise ocnlis animam lodae, cujus msritas superstes noatro tum vcraabatur in oppido 
(s. hobri/hoffer), und so sah Saul den Geist Samuel'», Kimon den Schatten seiner Schwester 
^und der Spiritist wcichi'fi er willi. Dem /weife! der Missionäre an der Tigerverwandlung 
paraguayikchcr Goctcu wird mit dem übernatürlichen Character derselben begegnet, und 
SO «n Hcrodot's Zeit) waadeltcn sieli die Neuren in Wölfe, isplteit Wehrwfilfe), liotten« 
loftisciic Hezcn in LAweo, Abyssinlen's Boda in Hyloen u. a. w., und thieriselier Verwand- 
lungen Beschuldigte («uf Bulamat gestanden diese (■. Bcavef), wie bei den Hexenprocessen 
(des Mittelalters). 

l* 
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wandert) in Athen mit dem Cult der Göttinnen betraut wurden (unter 
Eupatriden). 

Freilich bedurfte es dann hier stets eines Abgleichs mit den 
Lares privati (gentilicischer Sacra), um den Staat im Staat zu ver- 
meidea Non solum ad religionem pertinet, sed etiam ad civitatis 

statum, ut sine iis, qui sacris publice praesunt, religioni privatae 
satisfaccrc non possint (Cicero). 

Bald war demgtmäss an Behausung zu denken, würdig eines 
Güttcs. Nicht mehr die den Coviles (Ceylons) entsj^rcchendcn Hutt- 
chen, in welchen der Indianer Paraguay 's den gefahrlichen Dämon 
relegirt, der vor Annäherung zurückschreckt, gleich dem den Dieben 
gefährlichen Jobas, welchem der Mingrelier seine Üpfcrgabcn aus der 
Ferne zuwirft, um rasch fortlaufen zu können. So setzt der Wotjäke 
seinen reizbaren Hausgott oder Moder, den unpassende Berührung 
beleidigen würde, in einen Nebenbau des Hauses, wo ihm nur der 
Hausvater persönlich aufwartet, als wohlvertraut mit dem Ceremonieli. 
Alius nomina deo subjicit» alius horas Jovi nuntiat, alius lector est, 
alius unctor, qui vano motu brachiorum imitatur unguentem. Sunt 
quae Junoni ac Minervae capillos disponant (s. Seneca). Aehnliches 
liegt dem Wulorno auf in Guinea (s. Der Fetisch S. 33), bewandert 
zu sein in der „Scientia colendorum deorum" (bei Cotta), als „Sanc- 
titas" (pietas justitia adversum deos). 

Auch den Todten ihre Justa zu gewähren ist räthlich, um vor 
Schaden bewahrt zu bleiben „deorum Manium jura sancta sunto" 
(s. Cicero), und \\ c\u\ die christlichen Oblationcn der (ieistlichkeit /.u 
Gute koinnien, kann sie es eher wagen im Besitz der Schlüssel- 
gewalt und der Ablassbricfe, die dem Mingrelier (zum Eingang ins 
Paradies) in die Hand gegeben wurden (s. Chardin). Die Altana waren 
„ab altitudine' genannt (s. Fc>tu5;), die Opfergaben unberührt zu lassen, 
wie von Lappen deshalb an Baume gehangt (s. Hogstrom), deo pro- 
siUentem arborem dicant (s. Plinius), aber besser noch ^tand der Gott 
hinter der Tempelwand, da die Argus-Augen eines Chitragupta un- 
bequem werden konnten und der Russe sich manchmal veranlasst 
sehen muss, seine Heiligenbilder zu verhängen (s. Strauss), damit sie 
nicht sehen, was er thut. Steht dann freilich ein reicher Thesaurus 
meritorum superabundantium zu Gebote, kommt es bei leichtem Ab* 
kauf nicht gross darauf an. 

Mit anwachsenden Complicationen im Detail des Cult wird dem 
Hausvater oder. Gemeindeältesten seine Sache schwer, wenn er sich 
auch (bei den Tscheremissen) auf das Schlachten des vom Wahrsager 
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bezeichneten Opferthieres (s. Rytschkow) beschränken oder vom 
Magier (s. Herodot) die Hymnen (vedischer Liturgie) vorsingen 
lassen mag. 

Les 1 lijircs fs. Canada) nc sunt janiais Ics jongicurs, dan^ les 
ccrcmonics publiqucs, ce sont les chefs, et dans les domcstiqucs, ce 
sonl ordinairement les Peres de familie, ou a leur dctaut les plus 
cunsuJc: able> de la cabane (s. Charlevoit), im Character des Patriar- 
chen (unter notfih'f^g XtiMf). 

Die Nothwendigkeit eines besonderen Priesterstandes macht sich 
bald jedoch fühlbar (und wünschcnswerth), zumal bei Bruch des 
Priesterkönigthums, wie in Meroe und bei den Eyeos erkennbar, 
unter poHtischen Umwälzungen, aus denen ein (faugainnv (b. Piut.) 
oder Rex sacriüculus übrig blieb (s. Livius). Arvorum sacerdotes 
Romulus in primis instituit (s. PHnius), und so richtete Numa Priester- 
thümer ein, ,,quamquam ipse sacra plurima obibat, ea maxime, 
quae nunc ad Dialeoi flamtnem pertinent" (s. Dionys.), und so der 
Juju- König (in Afrika). 

Mit Einführung der Dii certi» (oder besser gleich eines Zwölf- 
götterkreises), war manche Sorge erledigt. Die Frage zunächst 
an diis deabusque omnibus, (ne quod numen pia^iereat), an die 
ßwfjtovg dvütyvfiovg, (s. Diog.), wie bei Epimenides Reinigung Athen's 
auf den Opferstelleii errichtet, wurde nebensachlicher, (bis zum 
Opfertode eines unbekannten Gottes], und für die Silbenstecher 
liessen Silben sich messen in den Gebeten, die bei dem Wogulen 
(s. Georgij auf Stossseulzer reducirt bleiben. Tentes leurs pricres 
consistcnt a faire certaines i^riniaccs avec le» icvre^ et a sifler, 
comme quand on vcut appeller un chien (bei Üstjäken). Die 15urätcn 
beten schweigend zur Sonne (serrant les dents), die Tupinambas mit 
Tu-pa (im Pappizein oder Poppyzein). 

Dem Priester, der klarer zu verdeutlichen wusste, was in dunklem 
Gefiihlssehnen drängte, war man dankbar verpflichtet, um ihn zu 
ehren oder, gleich dem Chitome im Congo (s. Cavazzi), selbsteigen 
als lebenden Gott zu verehren, bei dessen natürlich erfolgendem Tode 
die Welt untergehen würde, so dass er mit einer Keule zu er- 
schlagen war, von seinem Nachfolger, der sich auch das Hains- 
Heiligthum im Zweikampf zu erringen gehabt hatte (in Italien). Bei 
den Kramantis folgt dem Priester derjenige unter den Söhnen» der 
aus dem Munde des Verstorbenen die darin festgehaltenen Körner 
herauszureissen vermochte (s. Oldendorp). Beim Tode des den Volks- 
Eetischen vorgesetzten Priesters (in Issiny) wurde sein Nachfolger cr- 
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wählt (s. Loyer). His autem omnibus Druidibtis praeest unus, qui 
summatn inter tos habet auctoritatem. Hoc tnortuo, si quis ex reliquis 
excelüt dignitate, succedit, aut, si sunt plures pares, sufTragio Drui- 
dum allegitur (s. Caesar). 

Und jetzt im Besitz solch' weltlicher Macht, wie sie aus drui- 
dischen Aechtungen im Interdict fortwirkte, wurde bald Manches 
unbequem für priestcrüchcs ,\au, was auf zweifelhafter (ärenzscheicle 
zwischen weisser und schwarzer Magie besser zu vermeiden schien. 
Die Divinatioii, (auf Naturgesetzen beruhend;, «^rundete sich auf die 
durch Aehnhchheit g^csetzten l^eziehuiic^en (s. IMotin), aber es unter- 
schieden sich ,,duo genera" bei den öffenthchen Priestern (sacerdotes). 
unum quod praesit caerimoniis et sacris, alteruiii, quod interpretctur 
fatidicorum et vatum effata incognita, cum senatus populusque ad- 
sciverit (s. Cicero). „Duo sunt enim divinandi genera, quorum altenim 
artis est, alterum naturae", wobei die Kunst zur Einschachtelung in 
künstliches Formelwesen zwar befähigt, die Natur jedoch „usquc 
recurret" (s. Horaz), revient au galop (s. Destouches). 

Damit gelangte neben dem Hiereus der Mantis zur Berechtigungf, 
neben dem Wulomo der Wongtschä, neben dem Kaporale der 
Yakko-duro, und so überall, (zumal bereits die Erziehungsfahigkeit 
naturgemässer Anlagen die Kunst zur Bescheidenheit zwingt.) 

Die Götter bezeichnen durch Krämpfe die zu Schamanen ge- 
wählten (s. Georgt), unter Erblichkeit (s. Gmelin), und (bei den Patago- 
niern), ,,thcy who are seized with fits of the falling sickness or 
Chorea sancti \ ili are inmediately selcctcd (s. I'alkiicr), in J^'rauen- 
klcider, wie die Angekok epileptische Schüler wählen, (und Buratcn 
nach der Ug garbul). 

Die Convulsionen der canadischen Zauberer ,,qui paraissent au- 
dessus des forces luiiiKiines" (s. Charlcvoix), stecken den Zuschauer 
an (s. Leri), und wer von einem alteren Mitglied „in the fricndly 
Society of the spirit' (s. Carver) mit einer Bohne getroffen ist, fällt 
bewusstlos nieder, (dann von Convulsionen ergrifTen). 

Die Singhilis (der Jaga) sprachen im Namen des eingefahrenen 
Gottes (s. Cavazzi). Wie der lebende Krieger mögen selbst Statuen 
ergriffen werden, und wenn die Apollo's sich bewegte, wurde sie von 
den Priestern aufgenommen (in Hieropolis) zum Umhertragen (bei 
Orakehi), wie von der Leiche im afrikanischen Bahrgericht er- 
wartet. 

Verdächtige Beschäftigung mit unheimlich verdächtiger Welt 
musste verdächtigend rückwirken, in der Doppelschneidigkeit der 
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Magie, zumal ein profaner Plebs nicht wissen konnte, was sich in den 

(auf japanischen Pilgerfahrten erlangbaren) A'/oTor» finden mochte, von 
ho)fjaaiai ^atragen, in lieiligcr Lade (bei Hebräer und Azteken). 
W ie die Talisniane zauberkraftii; \virkc n, haben die Amulette das 
Uebel abzuwenden, dcts von den Maleticia (der Malehces) angestiftet 
war, und w er die auf Scheidewege geworfenen Purgamentc berührte, 
wurde seinerseits unrein, (als Ka^agfia), So bedurfte es zunächst der 
Apotropaioi, eines (wölfischen) Apollo g^en die seine Heerden 
bedrohenden Wölfe (im Tages - Interesse der Hirten), und um 
von dem bösen Gott die Seele des Kranken zurück zu erhalten, 
befragt der Schamane seinen Schutzgeist (bei den Jakuten). Die 
Marabus (in Madagascar) erwürgen die Krankheitsgeister in 
Gestalt schwarzer Hennen (s. Cauche). Zur Einweihung seines 
Schülers bittet der Piaye den eigenen Schutzgeist, auch für jenen 
einen mitzubringen, (der dann Hülfe verspricht). Hier handelt es 
sich nun, bei Rivalitäten zwischen (ianLja und l.ntloxe (s. Dtsch. 
Exp. a. d, Lnango-Küste II, S. i6i), um die Orlhiuloxie zunächst. Die 
mit den Gottern verkehrenden Angekok beschuldigen die llli.->cetsack, 
als Krankheiten verursachend (durch böse Geister\ Bei den Chiquitos 
wurde der Zauberer getödtet, und so von den patagonischen Häupt- 
lingen, wegen der Pocken (s. Falkner), wie bei den Kaffern während 
ansteckender Krankheiten (s. Sparrmann). In Peru wurden die Zau- 
berer verfolgt, als Canchus oder Ripnac-micuc (als Topa-Inca s Befehl 
zur Ausrottung ergangen). 

Das ist der Undank der Welt für alle Arbeit und Mühe, des 
armen Regenmachers, wenn man an ihm den Bauchschnitt vollzieht 
(unter Bari) und des Hexenmeisters, weil selbst fortgerissen im 
Hexenjagen, an den Reinmacherfesten überall (s. Der Fetisch, S. 21). 

Mit jedem Todesfall wird eine gefährliche Seele freigesetzt, die 
Unheil stiften mag, (besonders wenn noch ohne Anlianglichkeit, gleich 
den Kinderseelen der Hotua). weshalb die Hütte des Verstorbenen 
verlassen wird, (bei Karen das Dorf), am Orinoko (s. Gumilla) und 
im Congo (und das Fegen vermieden). 

Hrappo, am Eingang der Küche begraben, um sein Haus zu 
übersehen, spukte dort, bis Olaus die Gebeine verbrannte (s. i^arthol.), 
und am sichersten galt, den Leichnam des Zauberers zu zerstückeln 
und so auch den Seelengeist zu vernichten, der dagegen in den 
Reliquien der Gebeine mächtig fortwirken mochte (wie in denen Elisa's 
beim moabitischen Einfall). Tribunorum centurionumque humeris cine- 
rcs portabantur (s. Tacit.) des Germanicus (bei der Translation). Aus 
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Tegea schaffte das Orakel die Gebeine des Orestes iur Sparta und * 
Attika*s Boden war durch Theseus gefeit. Beatorum apostolorum 
pignora, vel reliquorutn sanctorum, qui urbem illam muniunt (s. Greg. 
Tur.), verehrten die Christen (wie man anderswo Menschenopfer ein- 
mauerte fiir dämonische Scfaildwachten), s. Vorstellungen von der 
Seele (Smlg. G. W. V., X, 226). 

Die Consecratio wurde vom Senat an Kaiser ertheüt (für diese 
und ihre Gattinnen), und (seit Johann XV) von den Päpsten, in der 
generalis Canonizalio (auf dem Laicranischen Concil), zur Rang- 
erhühun«; im (mandariiiischen) Geistcrrcich (von Beati zu Sancti). 

So war der Wrg «geebnet, neben den Nothhelfern in augen- 
blicklicher Gcfaiir (den naod (jitxody ffon^ofg), eine llecrschaar 
himmlischer Kampfer zu gewinnen, auf den Wolken heranziehend, 
gleich den Hülfstruppen der Szekler (oder Ahnengeistcr der Bantu). 

Aiexandri Philippique, regum suorum nomina, sicuti numina, in 
auxih'um vocabant (die Macedonier) gegen die Gallier (s. Just.). Bei 
den Lokrern kämpfte Ajax in dem für ihn offen gehaltenen Glied 
der Vorderreihe, und bei den Kafir bleibt die Vorderreihe eine 
dämonische. 

Als König Heidreck in der Schlacht Odhin zum Bekämpfen auf- 
sucht und dieser sich in einen Falken verwandelt, werden ihm 
Schwanzfedern abgeschlagen (s. Barthol.), und wie einst die Ataranten, 
fordert der Sumbaer seinen Gott zum Zweikampf heraus, wenn ihm 
Uebles geschehen. 

In rosiger Stimmung des Glückslaufs fehlt es nicht an Ehren, 
und die im Erfolg geprobten Schreine füllen ihre Schatzkammer. 
Der russische Hauer bittet den Nachbar, der reichlich geerntet 
hat, um das Borgen seines Heiligenbildes (s. Weber), und pflegt gar 
rauh und roh dann mit dem eigenen umzuspringen (das ihn nutzlos 
um seine Auslagen betrogen hat). 

In Guiana werden die Bilder der bösen Gotter gepeitscht, bei lang- 
dauernden Seuchen (s. Barrere), und bei den Regenprocessionen (in 
Navarra) drohte das Volk den heiligen Peter in den Fluss zu werfen, 
wenn er sich nicht der Geistlichkeit verbürgte (s. St. Foix). 

Bei der in der Erinnerung hergestellten Verbindung mit den 
Seelen der Abgeschiedenen verbleibt der Zusammenhang im Leben, 
wie in Zeiten der Festlichkeiten mit lebendigerer Frische hervortretend. 
Bald (in Tirol) laufen Schemen um, die Begegnenden mit Riemen zu 
schlagen, nach Brauch der Luperci an den Luperealien, bald hüpfen die 
Perchtler im Perchtlerspringen als Vermummte umher, die zu toben 
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und rasen beginnen, wenn, wie sich bei der Vermummung nicht 
unterscheiden iSsst, die wilde (oder ächte) Perchte (als Stanipa oder 

Gongsalsich zwischeneingemischt haben sollte, etwa als„Achscnschutz" 
(unter den ,,schiechcn'" oder hässlichen rerchten, neben den schönen). 
Dafür finden sich die Anah)<4ien in den Beziehungen des Idcin-Kfik 
zu den in pohtische Functionen (bis /.u Ucl)er]ebseln wieder im 
Habcrfcldtreibcn u. s. w.) übergehenden Egbo und sonstigen Seiten- 
stucken, gleich den Kgoungoun (oder melanesischen l'livalen). 

Auf die Lupercaha im Keinigungsmonat des Februar folgten (nach 
den Quirinalia) die Dies parentales, und anschliessend die Caristia, nach 
hellenischer Sitte für Eintracht in der Familie gefeiert (wie den 
Oromatua Tahiti s). Dann an religiösen Tagen, wie im August zur 
Erntezeit für Opfer an Ops Convivia (und im October), stand die 
Unterwelt geöfTnet im November, (Mundus patet), zum Her* 
vorschwärmen unterirdischer Schatten, die nach gethaner Arbeit, 
(wie im Mitwirken innerhalb der aus der Erde dunkelm Schooss 
entsprossenen Pflanzen), wiederum zu bannen waren, an jenem 
von überall her (aus Peru, Mexico, Siam u. s. w.) bekannten Lustral- 
fest (Der Buddhismus, S. IX), wie am Festum omnium anima- 
rum (commemoratio omnium fideltum defunctorum), im Officium 
defunctorum (quod prosit mortuis). Venerabiiis pater Odilo per 
( [iHii i monasteri.i sua constituit generale decretuni, ut sicut primo 

Novenibris juxta unis ersalis ecclcsiae rcgulam oniniuni Sanctorum 
st.Iemnitas agitur, ita scquenti die in Psalmis et Kleemosynis et prae- 
cipue Missaruni solcmniis omnium in Christo c]uiesccntiuni memoria 
ceiebretur; iiunc ritum Pontifices Maximi et in quasvis Ecclesias intro- 
duxere (s. Meratus). Fertur, quod omnium primus auctor S. Odilo 
Quniacensis Abbas ritum hunc in sua coenabia invexerit (anno 998). 
Alioquin omni tempore bonum est orare pro defunctis, etiamsi dies 
nesciatur defuncti per oblivionem, seu per ignorantiam, vel praeter 
mittatur propter occupationem aliquam terrenam (s. Amalhard). 
Voran dem „Fest aller Seelen'', wo man mit „Aller-Seelen-Tag und 
Seel-Bad ins Fegefeuer gehandelt*' (s. Baumg.), geht das Fest aller 

') M3^1<ir! in Gtiif»e;» crselicincn (mit verstellter Stimme redend) die „Kgoungoun, cc 
8ont, dit-on, Ics äme& des tnorts. A Ics voir folalrer, gambader, faire des sauts perilleux, 
Od 9t croit en priieocc de bctcleun qni amiiteDt le public. Des ehutes un peu lourdc», 
accaeilli«* par l'bilarite des spectateors, montrent parfoi» qoc, sous le masqoe, il y a aatre 
cbosc qu'ua esprit On ne seit te rassurer a l'approehe de TEgoungoun rcdoutc; ces 
:tmes des morts in»pirent ta (rayeur, et Vou^ s'icaite et Ton s'enfitU devant elles." 
(s. Bouche). 
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Heiligen [Kvgtax^ twv ctyUt^), in honorem omnium Sanctorum (als 
„festum duplex primae classis"). Non funebria, sed natalitia(s.Rabantts 

Maurus) heissen die „Sanctorum festivitates* (zur „commemoratio 

sanctorum'). 

Das Volk halt auf Treu und erlauben, auf Numa's oqxov 
fAsyKffoy (am Numen Fidei), auch in den Gelübden, und um >icli 
der Erfüllung solcher (von BedcutuiiLj cler Mokisso etwa) zv. 
erinnern, trhc^t der Neger Kisenrinj^e \v>\c der Ratte einst). Als die 
Lokrer den neunten Theil der Beute an Apollo versprochen, siegten 
sie durch Wunderhülfe zweier Jünglinge auf weissen Pferden über 
die Krotoniaten, welche nur den zehnten Thcii versprochen hatten 
(s. Justus). Vor Abreise in die Provinzen Hessen die römischen 
Magistrate „vota nuncupata et stgnata" für die Götter zurück, als 
Schuldverschreibungen. Wenn die Mingrelier fiir Nichterfüllung von 
Gelübden, die nur aus Noth dem Heiligen versprochen seien 
(s. Lamberts), ihre Entschuldigung haben, erklärt sich das aus 
einer Religion „made easy" (seit Bewilligung der, von den Heiden- 
priestem dem Kaiser versagten, Absolution). 

Die Welt scheidet sich überall in den deutlich dem Menschen 
eignenden Theil und die andere Hälfte, welche in das unbekannt 
ausgeweitete Dämonische hinausfallt. Bei der zunächst vorwiegend 
schreckhaüi n Natur wird der aus der Menscheni;enieinheiL liu, .ds 
Vcrstossener , Ueberwicsene datlurch zum VcrÜuchtcn oder saccr, 
wahrend sich dann dieser ßci^rifT des Sacer zu dem des Heili;^un 
umwendet, bei Klarung der danioni--ch waltenden Machte /m strah 
lenden LicbtesL^Dtthciten (in Tagcslcbcn, mit Er\^-achen aus dem 
Traumleben der Nachtseite). 

Nach tlem Recht des Starkeren in der Natur herrscht auch in 
menschlicher Gesellschaft, wer stärker oder mehr ist als der Andere. 
In physischer Hinsicht der an Kraft üeberlegene, wenn der auf- 
wachsende Sohn den hinsinkenden Vater niederringt (beim König* 
thum Raiatea's), während später dann der in den Alten, als- Greise 
und Weise, angesammelte Erfahrungsschatz sich schwerwiegender 
erweist, als die Faust des Einzelnen (und die Gnekbade oder Geronten 
im Senatus regieren). Dabei wird physische Ueberlegenhett sich 
auch in grösserer Empfänglichkeit des Nervensystems bemerklich 
machen, auf der Geiuhlssphäre zugleich, in dem mit Scheu (bald 
aber auch mit Verdacht) erfüllenden Verkehr zu dämonisch gefiirch- 
teten Mächten, in (klimatisch modificirter) Dcisidämonie, vom Okomfo 
oder Vakko-Duro (oder sonstigen Manteis, als „Interpretes futuri"). 
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bis zum Spiritisten uv.d ( ictiaiikenlescr, während das durch dcrartif^, 
oftmals (wie für pata<(oiiischc Zauberpriestor) halsbrecherisch, gewagte 
Speculationen angesaniiiielte Capital dann im ruhigen Genüsse der 
tlurch den Spccialgott vereinbarten Ccremonien verzehrt werden m.l^^ 
unter gleich massig einförmigem Ritual, wie von Wulomo oder 
Osofo geiibt, im (staatlich geschützten) Temenos, als ,,Sacerdos, (jui 
sacnim dat (bei Servius), sacerdos certus (s. Varro), Für das 
practische Leben wirken bildend und fördernd zurück die in erblicher 
Anerzichung geübten Fertigkeiten, kraft höherer Geschicklichkeit 
der in Gilden (durch Austausch der Geheimnisse im Meda) geübten 
Priesterkasten, als Canoe-Bauer (Tangaroa's)i als Brückenbauer oder 
Pontificen (und Gephyräer), als (zweifelnd betrachtete) Schmiede 
u. s. w. Ueber dieses Niveau wird der Naturstamm, im Abgleich mit 
seiner Umgebung zum Niveau gelangt, nicht hinawtkommen, bis fiir 
ihn auch die geschichtliche Bewegung einsetzt, durch Hineinwerfen 
neuer Reize aus bisher als feindlich abgestossener Fremde. Mit dem 
erobernd oder einwandernd zugetretenen Volk wird ein verschiedener 
Ideenkreis überbracht, der mit dem einheimischen zur Auseinander- 
setzung gelangen muss. Factisch vcrwcrthbare Dienste zu directem 
Nutzen für das 'I'ageslcbc u weiden stillschweigend in dasselbe aufge- 
noniuicu und zur Anwendung gebracht. Die Individualmeinungen phi- 
losophisch angelegter Gemuther mögen unter gleichgcsinnten Anhän- 
gern ephemere Schule bilden oder auf den Tairesu cllfn rascher davon- 
getragen werden, wogegen der mit einem, als orthodox anerkannten, 
Religionssystem verknüpfte Darsteilungsgang sich stereotyp zu be- 
wahren hat, in dogmatischer Verknöcherung. Hierin liegt häufig dann 
ein Bildungselemcnt involvirt, bei der aus der Fremde übernommenen 
Sprache heiliger Bücher, und eine Verdoppelung der Weltanschauung 
bei zweifacher oder dreifacher Einkörperung derselben in lautlichen 
Ausdrucksbtldern. Für Pflege der hierbei über den alltäglichen 
Nutzen hinausgehenden Folgerungen metaphysischer Aspirationen sind 
dann (von aristokratisch herrschender Bildungsklasse) besondere Pflege- 
häuser vorzusehen, auch bei populärer Reform, unter Achtung der 
Talapoinen, und sonst in Klöstern, wo die, der Noth des täglichen 
Brotes überhobenen, Mönche ihren scholastischen Spitzfindigkeiten 
sich hinzugeben Müsse finden. Als sie in ihrer Nichtigkeit nachge- 
wiesen waren, aus dem üppig sprudelnden Quell der Humanisten, 
und der mächtig aufschwellende Strom bis zum Umsturz in der 
Reformation fortrauschtc, schien in Erasmus Klagen die Nacht alter 
Barbarei zurückkehren zu wollen, da folgerichtig die Universitäten 
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verödeten, denn warum Kosten auf die Erziehung der Kinder 

verwenden, so „nicht Pfafifen, Mönche und Nonnen werden sollen**, 
meint der fleischliche Haufen' (1329), unter Abwendung von dem 
Studium zum Gewerbe hin, weil .luf Pfründe keine IlulTnung mehr 
(s. Melanchthon). Momentan lag eine Berechtigung in dem Wort, 
dass .,wo immer das Lutherthum herrscht, die Wissenschaften zu 
Grunde gct^anrjen «^ind" (<; Erasmus), aber dieser «schwere Durch- 
gangskampf war zu bestehen, um unter dem Bruch der ultramontanen 
Fesseln das Wiedererstehen des Nationalsinnes einzuleiten, wie jetzt 
(drei Jahrhunderte spater) im Gang der Ereignisse geschichtlich voll- 
zogen (wo mit den Naturwissenschaften sich zugleich die Bildung 
im Leben zu verwirklichen beginnt). Eine temporare Hülfe zum Ueber- 
brücken der drohend gähnenden Kluft konnte, da das Evangelium 
„durch die Mittel der Sprache gekommen" (im alten und neuen Testa* 
ment), durch die Philologie gewährt werden, die dann, als feste Wurzel 
eingeschlagen war auf den Gymnasien, sich vorwiegend in den reinen 
Lüften des Hellenischen stärkte, aus classischem Alterthum. Die 
griechische Bildung selbst hatte sich von Grund aus als volksthümliche 
entwickelt, weil ihr die Anregung aus dem Orient, (seit Oannes' 
Landungen dort), und aus ägyptischen Hieroglyphen, (in mystisch 
bewahrter Deutungsform Meroc's auch für asiatische Hyksos), nicht 
als abgeschlossenes, in einem Codex bereits umschriebenes Religions- 
buch zugckduiinen war. sondern in succe^siv träufelnden Anrcci'unL^en 
aus practisclieni Verkehr des Handels, erst in feindlichen Heziehun^e« 
und dann im Ringen um die Hec^emonie (bis auf Alexanders Zuge 
zu den Sitzen „brahmanischcr Urweisheit ' hin). Für China s gleich- 
massig fortgehendes Geschichtsleben war die Hasis gebreitet worden 
durch Confucius' Sammlungen aus den Vorstadien verschiedenartig 
zusammentreffender Einflüsse, ehe die Constituirung des Reichs in der 
unter dem Himmmeissohn geltenden Form sich vollzogen. Die von 
den Scholastikern angestrebte Einheit von Religion und Philosophie 
(wie im Buddhismus stagnirend), ist in reger Geschichtsbewegung 
nicht festzuhalten, und im Eifer des beginnenden Streites verwirft 
dann leicht der Theolog „Graeciae hircissantem anum, philosophiam** 
(s. Melanchthon), während ungläubige Philosophen spottend auf* 
schreien über die Nichtgläubigkeit (im „credo quia absurdum'*), aber 
mit ihren Schuldogmen auf engste Schule beschränkt zu bleiben 
pflegen, und bei höheren Aspirationen sich in Plato's Idealwelt zu 
verlieren haben, um nicht kläglichen SchifTbruch zu leiden. ,.La 
grande faute de la revolution est d'avoir cru qu'on pouvait remplacer 
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la rcligion par la pliilosopliic ' (s. Babca'i), wii^ erst mit naturwissen- 
schaftlicher Durclibildung der Psychologie wird angestrebt werden 
können (für Lösung socialer Fragen). 

Der Priester, in der h'orm afrikanischer Ganga, hat schützend 
einzutreten durch den Cult der Theoi Apotropaioi gegen das 
feindlich Böse ringsum, im Zauber- oder Hexenwesen, und so wurde 
die heilige Walpurgis, in Heidenheim begraben (780 p. C ), zur Be- 
schützerin gegen Hexereien ernannt, um in der Walpurgisnacht zu 
wirken, (zum Besten des dann auszutreibenden Vieh's). In den 
Heerden wurde der eigene Beschützer gesucht * in einem rindsgc 
staltig verkörperten Gott, glekh dem heiligen Apis, und die Dinka, 
welche den Kühen (brahmanische) Achtung bezeugen, wehren in 
jeder Heerde ihren Ochsen. Die Felder zu schützen wird das Unge* 
ziefer gebannt (von Bischof in Lausanne)'. „Getödtet ist der Würmer 
Trug, getödtet sein Stellvertreter (Sthapati), getödtet Mutter, Bruder, 
Schwester" (im Atharvan-Veda). Gleich Beelzebub (des Ostens) wurde 
in Aei(\ i)ten Gott Myiagros verehrt, die Fliegen zu verjagen (s. Plinius), 
und auf Athens Akrokopolis prangte Phiciias' eherne Statue des 
Apollo UatQwoq (s, Pausanias), den Heuschrecken ein Schrecken, wie 
die in ihrer Schlange mit Honigkuchen ernährte Eulengöttin den 
Unglücksvögeln (s. Plinius), Eulen (und Uhu). 

Dem offenbariingsbediirftigcn Streben mag, wie der von der In- 
spiration besessene Geist des Mitmenschen, jeder andere Naturgegen- 
stand auch reden, im Deuten der Vogelstimme, wenn Melampus' Ohren 
durch Schlangen ausgeleckt sind oder Sigard vom Drachenherz ge- 
nossen, im Lauschen auf Blüthengesäusel in Dodona's I lainwildniss, 
oder im Getön des im Schwingen (syrisch) redenden Steins, auch 
aus der Säule klingend, wenn Memnon vom Sonnenstrahl getrofTen 
oder der irische Königstein die getroffene Wahl bestätigt, mit ora- 
kelnder Stimme, wie sie sich aus dem auf Tharstenus Wallfahrt (in 
Norwegen) befragten Stein hören liess (s. Barthol.). Den Piayes in 
Guiyana antwortete der gerufene Gott mit heller Stimme (s. Biet), 
und der bei Giemawong's Befragung (in Guinea) sein Schlürfen des 
dargebrachten Branntweins hörende Neger konnte diesen dann destil 
lirt selber trinken, au<; dem von den Priestern angebotenen Urin (wie 
sich die Tschuktschen nach dem Genuss des Giftkrauts durch die 
Schamanen mit deren Urin berauschen). Was vom Dalai-Lanui ab- 
geht, wird in vergoldeten Pillen den Glaubigen verkauft, wahrend 
Antigonus die ihm durch den Dichter 1 lermodotus an^a-botene I^hrc 
der Vergötterung, (wie an Demetrius, als Bacchus ertheilt), unter Hin- 
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blick auf seinen kaauyo(f6iJo<: ablehnen zu müssen glaubte, (da in den 
Rupa-Tcrrasscn erst die Eingeweide au-^fallen). 

Im Cult lag dem Hiereus oder (in (iuinea) VVulomu, als Priester, 
die Dicnstbcsorrrun«; des Tempeigottes auf, und da mit Auslaufen 
der in permanenter Amtsstcllung zustehenden Verrichtungen in 
mechanisches Formelwesen der belebende Geist früher oder später 
verloren ging, wird dann der Ersatz gesuclit in der Klasse der Man- 
teis, Wongtschä/ Yakko-Duro (nach dem Kapurallc), besonders aus 
dem (wenn es das Schamanenthum weiss) empfänglichen Weibs* 
geschlccht (s. Tacit.), das unter den Montanisten auch im Christen- 
thum zur Geltung zu kommen drohte, wenn nicht in orthodoxen 
Schranken gehalten. Diaconae omnimodis non ordinandae (Conc. 
Araus.). Mulier taceat in ecclesia (bis auf Johanna Papissa). 

Auf die Frage »,cur nullas aras habent, templa nulla, nulla notis 
simulacrar'* (s. Min. Fel.)i antwortete der Christ: Non deorum alicujus 
simulacrum constituimus aut formam (s. Amob.), und so konnte (bis 
zur ,,controversia iconoclastica") im Christenthum keine Rede sein 
von einer ei|^entlichen i>t(äv x>(Qamia oder intftdXfta. eher dat^ei^en 
von Sacra procurare' oder „sacris operari \einer ..scientia et disci- 
phna arcani"). 

Im Christeiitluiin ubertrug sich mit der Ordination vom l^isciiofe 
her (nttthigenfalls durcii todte liand^U der Anhauch des heiligen 
Geistes auf den Priester seilest, tler deslialb den begeisterten Xe1)en- 
bruder, gleich dem Wongtschä und coUegiaüschen Consorten, ^odcr 
gar Fanatiker % wie in Cybele's Cult beliebt), nicht zulassen konnte, 

'( Sotus cpiscnpus est minister Ordinarius et ex officio oi Jin.einnl'., und die Wciticn 
(von I.eo M. bc^tinimti hüllen nur am „Sabbatum ma^rnum" statt ta haben lin hnc denique 
die promissus a doroino Apostoli» Spiritu» äanctus adxcnit}, uutcr Vorau&gang eines wi^ju' 
nium triduMum (Conc B«rc). 

*i JHlMn* inpositioiicDi ad cttentian S. OMioi« peitinerc", behaoptcle Bellannin, in« 
dem eine actio indistans ^wie bei Gregorius Thaumaturgus' Weihe nur durch Gebet) nicht 
gcnüpc, wcshnlb nnch de» Uischofs f'rokopiii«; Tode von Presbytern die Hand des Vor- 
siurbcncn aul Kutropius' Haupt gelegt wurde \s. Assermanu» in /vjtrrtxo7i/*u ^st/*oi'/£eiu 
(b. ThcodoreL) unter Salbung (mit dem Chriama) und dem Friedenekuaa is. DionjrB» Arcop.i, 
seil Jesna iut^ti^ifot die Apoetel laßtzt m^ÜM^ ^jrtoiß)- 

*) 'ff fixfiM-rrj/ftdirttg l«(!/TV/v /iij yzvzfr^hu xkynxöq JCan. Apostl.) und »o «afde Ori- 
jjenc' ( )t Jin.irion für gesetzwidrig erklärt Is. Dischof Demctriusi. Knergumcni non «olum 
non assumendi sunt ad ullum ordinem clericatu», sed et illi, qwi ordinati jam sunt, ab 
{mpoaito nflcio annt repellcndi iConcit. Amot.) Die« konnte gesagt werden, da bei Anf« 
nähme de« Kampfe» mit den dimoniach Beacasencn die (selbet von der PytbU gcf&rehtetc) 
Krkcbfitterug der Gotteebegeisicrung «tch in einer Huclircligion bequemer vermeiden iiess 
l Aurci-^ta cum ordfnatur acctpiat de manu Kpiscopi libellum» in quo scripti «unl caorcUmi 
tConcil. Cartbj 
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(im directcn Gegensatz zu den Angckok, die nervös reizbare Subjecte 
für die Candidatur voi/ielicn) 

Im Uebrij^en liattc, für Aemki' oder SlciliiiiL^cii, im kirchlichen 
Ausbau die Hierarchie I^rsatz zu liefern, und als hiermit (in Reaction 
gegen päpstliche Ucbergriffe) gebrochen war, blieb das Priesterthum 
selbst in Frage gestellt. 

Als dta/rgemtg fM&fuxi (tlcr Apostel) bestellten die tvayyfXiCtal 
auf ihren Reisen noifiivsg zur Aufeicht der Bekehrten (s. Eusebius), 
und dann bildete sich der „Ordo ecclesiasticus", aus Diakonen oder 
Meschamschono, und Presbsrter {üvv&^wot), neben dem Episkopos 
(äq^ßowmywf^q) oder (bei St. August.) imaMiiolfi^«((Superintendentes), 
als dui&9ijifn «wv *Amitf6lm (in der Lehre „de perpetua et non inter- 
nipta successione Eptscoporum"). Von Nicoiaus II wurden die MCardi- 
nales Episcopi Ecdesiae Romanae'' als Wahl - CoUegium constituirt 
(s. August! ), und für Begründung des templum zog der Augur die 
Cardo genannte Linie mit dem Lituus oder Krummstab (Pedum). 
„Auspiciis hanc urbcm coiiditam cssc hiess es in Bezug aut Roiuulus, 
Stifter des Collegiums (s. Cicero ), als selbst bereits Augur ( mitRemus). 

Der Fetisch ist die Einkorperung eines Wunsches, die Ergänzung 
eines durch motorische Willcnsausrührunf^ direct nicht ausfuhrbarer 
Zweckabsichten ckuch übersinnliclies Conipienient, das, objectiv oder 
subjectiv gewonnen, sich auf dem Felde der Sympathien ') unter der 



'l „Ks sind dies .illc- gewis^ermnssen in K.mdlungcn utngesct/tc Zauberformeln, niclit 
sowohl Symbole von Gedanken als vielmehr au und für sich und unmittelbar wirkend; sie 
fibca ihre Kraftwirkunf, »o za »agen, e\ opere operato. Der Grundgedanke bei den 
mettten und 'wichtigsten dieecr Ztuberhaadlungen ist der Gedsnke der Sympathie, ein in 
sehr verschiedener Weise gefasster ßegriC htt Ursprung der Benennung ist sicher nicht 
der pewrilinliche weitere und unbestimmter«*, wonach alle ^'eheimnissvollen, zauberhaften 
Mittel und Curen sympathische hei»sen, sondern der bestimmtere und engere, aUü das 
gemeiosaroe leidenttiche Verhalten zweier an sieh Tcrsehtedener und getrennter Subjecte 
oder Dinge, das Mit^Leidcn, das Mit-Leben derselben, also dass der Znstand des einen 
auch in dem des andern wiederklingt, und mit demselben in wirklicher und weseotlicber 
Beziehung und I.i-bensverbindung steht. v.Ic etwa das Leiden eines (lüedes de> I.cibes 
auch das Gehirn und den pan/en übrigen Leib in das Mit- Leiden mit hiiicin/ichr. 
\\ ahrcnd nun eine verständige Naturbetrachtung ein solches Mit-Leben, also eine Sympathie 
nnr da annimmt wo eine wirkliche organische Lebesseiaheit vorhanden is^ s. B. In dem 
einzelnen lebendigen Leibe, gebt die Sympathie des Aberglaubens Über dies« Grenze 
hinaus und bringt ganz fremdartige, zu einander gar nicht gehörige und mit einander 
eine organische I chensvcrbindnnf: par nicht eingehende li)tif;e in eine solche Lebens- 
beziebung und hat darin nun eine unerschöpiiiche Quelle von Kraitmittein zur Voilbringuog 
des Zanbersi Der zu Grande liegende folgenreiche Gedanke ist der: Was mit einem von zwei 
mit einander in sympathischer Beziehung stehenden Subjecten oder Dingen geschieht, das 
geschieht ganz oder theilweise auch mit dem andern, oder auch, nach den Umstioden. in 
gerade enigegengeseiitcr Weise, letzteres nSmltcb, insofern der Zustsnd des einen Gliedes 
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UnbestiniiiUheit zufällig hergestellter Ik/icliungen bethätigt (in 
Fetischen zur Stärkiin<r clcr Beine beim Lauf, zur Armkräftigunc^ für 
Fischfang, Jagd, in Krankheiten it. s.w.) und bei cinLiii cansal gesetzten 
Zusammenhange, durch die Concentrirung in dem Glauben daran, 
das einigende Hand um so fester knüpft, je nach den thatsachlichen 
Erfahrungen (oder ohne weitere Beschwerden abwerfen mag). 

. Erweitert sich der Wunsch in der Richtung auf höhere Ziele, so 
suchen die VorsteUungsformen ihre idealische Repräsentation in 
Darstellung einer Gottheit (Götter für Krieg, Jagd, Fischfang, Krank- 
heiten, Künste u. s. w.), und daraus folgende Verehrung derselben, 
fiir den jedesmaligen Bereich der Ideenassociation, ehe der allge- 
meine Gesammteindruck des Oberen zur Geltung gelangt. 

Der Suman wird als Talisman oder Amulet (gegen Zauberei 
oder Krankheit) getragen (in Oji), „consisting or composed of various 
things, as feathers, hair or teeth of various animals, beads, scrap«; 
of leather or paper inscribed with mystic characters etc. and tied 
round .some limb or hung about llic neck" (s. Christallcr) und so 
(s. Wuttke) in Franken (oder ../^aubcrschulzmittt 1 ander. svvuj. 

Bei fernerem Eindringen in die rein momentan hergestellten 
Verknüpfungen des Fetischismus, ge.stallct sich (rationelleren Zusam- 
menhang zu hndcnj aus unbestimmter Sym])athien - Stimmung das 
System der Magie, oft in real bereits erkannten Wechselwirkungen 
(und dann im Vorlauf späteren naturwissenschaftlichen Verständnisses), 
mehrentheils indess noch mystisch conjecturell unter Zuziehung der 
Astrologie (beim Fortschreiten von der Erde zum Himmel). 

Mit Einführung eines herrschenden Reltgions-Cultus, als ortho- 
doxen, wird (unter Gegenüberstellung einer Theurgie demGoeteuma) die 
Magie in schwarzen Gegensatz verkehrt (zur Bekämpfung der 
Zauberei), während das sympathische Getriebe unvermerkt in die 
untere Schichte eines Volksaberglaubens hinabsinkt. 

Die moralisch gefärbte Religion findet zur Anknüpfung ihren 
Ursprung in psychisch dafür angelegten Naturen, die, wie in Deist- 
dämonie spiritistischen Verirrungen pathologisch ausgesetzt, in normal 

der s]rmp«theli«cb g<«cliloBsca«o Kcne aaf das aodere «bgeldiet wird, «ts eben nar M 

einer wirklichen I.ebeosverbindung möglich ist, wie etwa durch eine künstlich genachte 
Wunde oder ein Zuppflnstcr das Blut oder die schlcclitcn Säfte und der Schmerz von 
edleren Thcilen des Körpers abgeleitet wird. Es kommt nur darauf an, dass man mit 
dem zaabernd zu behandelodea Gegenstand einen andern in sympathische Verbindung 
bringt, welcher unserer Einwirkung [eichtet zagioglich ist ala der eralere; so haben wir 
daa Mittel» durch U»handlnng dieses letzteren den Zuataod dca eratartn nach nnscrnt 
Willen lu indem" (a. Wuuke]^ kraft der Wechaelbezichongen lin der Magiet^ 
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j^'^csundcni Zustand ebenfalls für Gottcsalinungen sich befähigt erwei- 
sen, und bald iniicrli.ilb enj^cr Cum entikcl. bald (wie beim Islam) in 
geschichtlich erweiterten Kreisen, mit der Stimme eines IVuphetcn 
reden, bald dagegen nur, in der Klasse aristokratischer Bildung 
(oder brahmanischer Kasten), oberhalb der Gemeinniassen stehen, 
gleich den Tata-or Rero (Tahitis), oder sonst für polynesischc Kosmo 
genien oder Theogenien (im Sinne Hesiod's), wie auch in den Reli- 
gionsmythen der Odschi und Eweer erkennbar. Hier läuft der 
Abschlttss in philosophische Metaphysik aus^ im buddhistischen 
Abgleich von Philosophie und Religion), wie es mit Durchbildung 
naturwissenschaftlicher Psychologie (ethnisch gesammeltem Material) 
gesicherte Begründung zu erhalten hat. 

Eine überleitende Mittelstellung, die dadurch gerade in rascheren 
Erfolgen, sich bethatigte, liegt im Christenthum ausgedrückt, das 
die Sonderauffassung des Einzelngottes nicht, wie Chr>'sostomos 
bemerkt, in Holz und Stein, in Katzen und Hunden oder anderen 
Schanddingen der Heiden sucht, sondern in der edelsten Schöpfung, 
im Mensclien selbst, und damit dann aucii die zu historischer Cultur- 
Entfaltung befruchtenden Keime in sich trägt, zu unmittelbarer 
Anknüpfung an den Menschen wieder (in naturwissenschaftHcher 
P.s) chologic der Gesellschaftswesenheit ), wenn in Allheit der Gottes- 
autfassung der harmonische Kosmos sein eigenes Schöpfungslied 
sich singt. 

Wie weit bei den, (in China durch den irdisch reflectirten Kaiser 
reguUrten), Himmelsämtem, nach ihrer Vertheilung unter die Götter, 
Einer derselben zum Götterkönig erhoben werden mag, auf olym- 
pischem Gipfelthron, oder mit autokratischer Würde des Allein- 
herrschers bekleidet, unter Degradirung der Unterfiirsten zu dienenden 
Engeln (Seraphim und Cherubim), verbleibt in Abhängigkeit von 
dem politischen Leben des Volksstammes und dadurch bedingtem 
Erfolg der nach Theocratie strebenden Hierarchie. Im Uebrigen 
zeigt sich wenig Veränderung, ausser dass an der Stelle willkürlicher, 
und oft ekelhafter, Fetische, (oder Baskanien und Periammat^), die 
sauber geschriebenen Grisgris der Marabuten treten, als Plu'lacterien 
(1 (.1er Vi*/ Office ygdfjifiaTa), regelmässig (von aztekischen KauHeuten an den 
Wanderstab) angebunden, oder als ,,/.aubcrzetter' von Schulmeistern 
[m VVurtemberg) ausgestellt. In den auf blossem Leib getragenen 
Sackchen mögen (in Franken) sich finden: „der nbL;efal]ene Rest 
einer Nabelschnur, Todtenknöcheln, J- ledermausherzen, Käfer u. s. w." 
(s. VVuttke), und Aehnlichcs in den Dofahei Halmahera's (s. Indonesien, 

Bastian, America Iii. 2 
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Tf. I, S. 4) oder in den Beuteln finnischer Kukaromies, gleich den 
schmierigen Fetischgebündeln Guineas. Zum Schutz des Hauses wird 

in Schlesien, (als an einem Faden schwingender Distelkopf)» die 
„Unruhe' aufgehängt (und ahnlich bei Ainos oder Negern), oder wie 
es Wahrsager und „Zcinller" (bei den Masuren) sonst \ erstehen 
mögen. Ein wirres Durcheinander reisst im GoUerhaushalte ein, 
wenn sich die Rivalitäten der Ischta. oder Wahlgötter (in der Geltung 
des durch den Irokesen itn Traum erlangten Ojaron), nach gegen- 
seitigen Ansprüchen (in l'olgc politischer Durcheinanderwürfelungen) 
mit einander abzugleichen haben, und die Brahmanen Indiens küm- 
mern sich um so weniger darum, da in ihrer Hand, als Zweigeborner, 
die Götterschöpfung se1b( r liegt, kraft vedischer Zaubennacht für 
Agni und Sorna, wie in Tirol (s. Zingerle) die Hausmutter ihren 
„Gott" sich selber backt (aus dem letzten von Teigbrot zusammen- 
gescharrten Rest). 

Wenn diejenige Stimmung, die auf beliebig zufällige Anlässe hin 
sich aus todten Naturgegenständen ihren Fetisch herausgreift (oder 
zusammenstellt), mit tieferer Versenkung in die eigene Seele hinabsteigt» 
folgt bald jene mystische Bindung in Doppeltheilung derselben, unter 
dämonischer Rückwirkung als Okra oder (bei Eweer) Aklama mit 
angezielter Verkörperung wieder im Edro zugleich, bis auf die Ver- 
knüpfung auL aufwachsendem Ikiuni (der Dualla), sowie liuüigem Thier 
im Ukpön (am Calabar), wo dann das gottliche Zeiclien, im T.cbcn 
wandernd, überall während dieses begegnet, und mit gottfurchtcndcr 
Fes'^cl umschlingen muss , bis höhere Gedankencombinationen in 
ihrem Sclu\ung diese sprengen, in die grossen Weiten des Alles 
hinausstrebend. Auf all diesen Stufen ergiebt sich damit die Ver- 
pflichtung für das, moralisch als Gut, im Gewissen Mahnende, das 
nicht von der Gottheit aus willkürlicher Macht\ ollkommenheit als 
Gebot auferlegt, sondern unter deren Hut gestellt ist, nachdem im 
gesellschaftlichen Leben thatsächlich als gültige Richtschnur erkannt 
(in harmonischer Wechselwirkung). 

In jedem individuellen Dinge wohnt gleich (scholastischer) Forma 
(für das principium indiyiduattonis) solche Existenz oder ein Lebens* 
princip, bewegt (oder bewegungsfähig) in organischer, beruhigt — 
Ciwhere the god stops' bei dem Indianer) — in anorganischer Natur, als 
Prototyp irdischer Schöpfung (von den Peruanern unter die Constel« 
lationen versetzt, zu astrologischen Rückwirkungen). Daneben kommt 
im menschlichen Bewusstsein dann die eigene Individualität für die 
Persönlichkeit zur Geltung, mit der im Bla (Guinea s) fort\'erkörperten 



Digitized by Go -v^i'- 



THtlLSEi:iJ:N. 



19 



Stammesseele, — neben allgemein Geistigem, gleich Kelah (der 
Karen), Vairua (der Polynesier), Vui (der Papua) u. s. w., — und die 
Indianer begruben deshalb Kinder, (deren der Einkörperung um so 
bedürftigere Seele, bei Mangel solclier, desto t,^efährlicher werden 
wuicici, neben den WegstiMssen, für becinenierc Wiedergeburt (s. Char- 
Icvoix), zu ,,excipcre aniniam ' (durch natürlichen Erben), und in Ore- 
gon wird die Seele des Abgeschiedenen dem Nachfols^er in der Stellung 
(mit priesterlichem Griff) zugeworfen oder in den Kopf eingcklatscht, wie 
in Tibet (s. Georgi) herausgeklatscht (durch Zwicken der Kopfhaut). 

Indem nun unter den menschlichen Theilseelen, die sich in enger 
Behausung mit einander zusammen eingepfercht finden, gegenseitige 
Rückwirkung nicht ausbleiben kann, folgt der mystische Rapport 
oiit den Naturgegenständen überall, der besonders in dem, (gleich 
dem Menschen animalischen), Thier sein entsprechendes Analogon 
findet bei der Heiligkeit des (indianischen) Totem's oder (s. Taplin) 
Ngaitye (anstralisch). 

Es findet hier gegenseitige Verpflichtung statt, zwischen dem 
Verehrer und seinem Wahlgott, oder (in Indien) Iscfata, mit zwingender 
Bindung auferlegt, im Reden der inneren Stimme (Gbe) oder (in 
Akra) Gbese (Gewissen), wie durch Mokisso (in Loango), und wie das 
Wohlsein des Menschen von der Zuneigung seines Ukpön ') abhängt 
(am Calabar), so auch diese wieder von dem iienLhnicn jenes, so 
dass die (in diesem Sinne: unmoralische) Schlechtigkeit ihre noth- 
wendige Bestrafuni; nach sich ziehen müsste (aus dem im Unbehagen 
erregten Unwillen). 

Bei harmonisclicr Einheit mit seinem Gott wird der Verehrer, 
(nach dem Anstreben pantheistischer Absorption durch Bralima), 
davon verschlungen werden, wie der Polynesier durch den Atu-a (beim 
Erscheinen am Sterbesbette). 

Die ägyptische Mutter pries den Sohn heihg, der von dem mit 
ihm aufgezogenen Crocodil gefressen ward (s. Maxim. Tyr.). und so 
waren die Ombiten erfreut, wenn Kinder von dem verehrten Croco- 
dil etngeschlungen wurden (s. AeHan), wie in Ambon mit dem Kinde 

'i Ukpöii thc shadow of :i pcrsou or Illing, which moves, not being stationary, as 
mfut, tlie shadow of a trec ?hc soul ol man), an aoimnl, witli llic cxi'^tencc of wliich the 
life of thc tndiviJual ts boiind up (im Efik>. If the upkön gcts sick or dies, so docs thc 
ittdividnal whoie UkpOn it i«» «od the UkpOn i$ correspondingiy atfected by thc iodividiiali 
many individoaU, It ia believed, have the power of mctamorphosing ihcmsclres inio their 
UkpAo [». Goldic). Kra (»lavc dcstined to be sacriiiccd on thc dcath of his matter) in Catied, 
cvcn Vi'h'ilc boili ire Itviiiß, Ne Kra , his Soul (in Oji^, considered aa the compaoiOP and 
»crvnnt uf thc spirit of hi» ma»ter in the other worid Riisj. 

2» 
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ein Crocodil aufgezogen wird (von der Hebeamme In den Flitss 

gesetzt). 

Tn dem Chcchcmc oder Luftraum (des Weltalls) unter dem {als 
Höchstes und Letztes) Unubertrcffbaren (oder Mawu). hinter dem 
Schleier des Mimmcls- Antlitzes (\'\onmo hie), durch waltet sich das 
Ganze mit dem Geistigen ewif^cr Zeit oderNoli'} (gleich Kelah oder 
Vairua), als oQiOfioi avxoxlyrjTog (der Pythagoräer) , in Existenz des 
Daseins (mit Prototypen in einem xoc^og aÖQaiog für den x6(7fjog 
aJfff^fjTOc) , und wenn hier\*on ein Schatten (Luwo) auf menschliche 
Individualexistenz fällt, an der Kommstelle oder Gbowe (gbo, an- 
kommen), durch die Fontanelle des Scheitel (am Geburtstage oder 
Tsogbe) eintretend, so belebt Gbogbo (im Lebensodem) den Cha- 
racter der Persönlichkeit, die beim Tode, wenn Sisa 2U den Grund- 
anfingen (Sisi) zurückkehrt, im Mutterschoss der Erde (Si)> durch 
Bla (mit Wieder-Einkörperungen im Stamme) weiterwandert, während 
in Dsi von oben herab ein Ueberirdisches im Herzen wirkt {94fa9w 
gleich Nus), und aus Kla sich Aklama*) scheidet, zum Schutzgeist 
gewendet, wie (zum entscheidenden Richter des Gewissens) in Edro ^} 
(aus Vielfachheit der Won oder Elementargeister) verkörpert, (wie im 
Dodaim der Indianer oder im Ngaitye der Australier), und wenn nicht 
in Vorstellung von Pflanzen oder Thieren die Gedankcn-Combiiiätion 
bereits cfeboten, aus dieser bildlich nachzuahmen (in Lcgba), somit im 
Traum annäherbar, in Drowe oder Gottesregionen (aus denen die 
Offenbarungen herabkonimen) Dsi (der Himmel oder Oben) oder 
das Herz bezeichnet (bei dem Eweer) „dos Geistige, das Innere des 



'i Noli die Zeit hc/ciciine!c 'bei den Ewccr) den Geist (dao Gespenst', als Jon Geist 
„che er in dem Menschen zur Seele werdend gedacht wird, und wenn er denselben ver- 
lassen bat IS. Schlegti), als geistige Unterlage, dk in der körperlichen Erscheinung »ich 
bricht (für individuelle Exietens wlbrcnd ihrer betchrlakteii DaaerV Sonenm (tum» darh) 
bezeichnet M*pint" (im Dji) oder «ibidow" (snntnmi). 

') Sofern die Seele des Menschen eine werdende, abscheidende in der Dar«;tcllun|; des 
Eweer» i^-t, hcis^t '^ie Aklama, sofern und solange ?ic im Leibe des Menschen wohnt und 
voD dieser Seite betrachtet wird, heisst sie luwo, was auch Schatten von lebendigen Wesen 
meint, sofcni sie alt völlig abgeschieden gedacht «Ird, encheint aie alt Noli, d. h. Geist 
(oder Getpentt), wat tie anch war ehe tic glcichtam eine Incamation im Mentcben bei aeiner 
Geburt einging is. Schlegel). ?^isi (Si, Erde oder Boden) beielchnete in Atrn^ die Anfinge 
oder Grundursache !^h:\, nU rückblcibende Seele). Ttogbe (tto, bervorkommeo) oder Ge- 
burtstag bezeichnet die Seele (bei den Ewccri. 

*) Der Edro (bei dem Ewcct) hat ein Haupibild, der Gettalt de» Mcntchen, wenigttcna 
bis an den Lenden herab, elnigermaMen ihnlich (alt legba oder QCtienbildV Der Stamm 
Edro des Anlo-Volkes hat seinen Sitz in Kn]u, welches zugleich KOnigssitz des Stammes 
ist. Dort bewohnt der Fdro ein besonderes Haus, dessen inneres Dookel nor der Haopt* 
priester betreten darf (s. Schlegel), wie bei den Pacarin« (in Peru). 
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Menschen, des persönlichen Wesens, das was sein Leben, sein gci- 
stij^cs Sein, sein Denkvermögen ausniaclit (s. Schlegel). Gbogbo 
Dsi bedeutet das Hauchen (Sterben) von [;boL;bo oder Lebensodem 
(Hauch oder Geist). Genius natahs, (jucin (iuis(iue in Gencsi 
sortitur, thront am Chom Kuan oder Sclicitcl (der Tliai), in der 
Seele, mit Weissagunc^ bcj^abt {fiavr$x6y ri). Bra (bei den Oji) 
oder Obra, (thc Coming in this world, thc State of existence 
or hfe in this world), bezeichnet „manner of üfe" (s. Christaller), 
Uwem-Eyu (im £fik) bezeichnet ,,day as opposcd to night" ( s. Goldie), 
als die Zeit (Uwem) des Lebendigen (Eyu)» wie dem flamen dialis 
eignend (dem Dunkel des Todtenreiches gegenüber). The human 
Ka-la exists before the man is born, tn some mysterious region, 
whence it is sent forth by God (s. Forbes). Pratseworthiness or 
Blameworthtness ts alone attributed to the „thah" (unter den Karen). 

»»Die Seele des Menschen ist, ehe sie bei seiner Geburt in diese 
Leiblichkeit einging, ein NoH (Geist) gewesen. Wenn der ganze 
Weltraum oder Checheme (Cheche oder Luft) mit solchen geistar 
tigen Wesen, guten oder bösen, erfüllt ist, jeder Mensch hinwiederum 
seinen eigenen Schutzc^^eist hat, so wird die schattenartig (luwo) ab- 
geschiedene Seele des Verstorbenen wieder zum Noli oder Geist 
(auch Gespenst), welche Geister dann tlieils in neugebürcnen Men- 
schen wieder zu Seelen (luwo) werden, oder in gewisse Thiere wieder- 
kommen (^s. Schlegel ). Jedem steht dann zum Scluitzgeist der Edro 
zu Gebote (als spiritus familiaris). Singulis aut Gcniuni aut Junonem 
dederunt ( s. Seneca). Bla (behaviour, character of a pcrson ) be- 
zeichnet „to come again into the world, to be born once more" 
(in Akra), the doctrine of metempsychose or transmigration of the 
soul (s. Zimmermann). Die Wiiya (soul, spirit) is believed b\' the 
Port Lincoln natives to be removed to some island, therc to be chan- 
ged into a white man (s. Schtirmann), nach Fortführung auf eine 
Insel (elysäischer Gefilde), während die Wila schweifen (in Serbien). 

When the person is about to die the kara leaves him gradually, 
before he breathes his last, but may he called or drawn back 
(s. Christaller), the Kra (in Asante), und so in Siam (bei Ohnmächten). 

God (Nyonmo Mawu or Mawu) or Nyonmo (Nanyonmo) is the 
highestBeing, the only one, the creator of heaven and earth, the fetbhes 
(wodsi), heaven, earth, sea, rivers, trees, but constdered as spiritual 
or personal Beings, are his sub deitics, whom he has given the go- 
vernment and care ol tlie world, demons, good and bad, male and 
female, therc are such common to all (earth, sea), or to a part of men 
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(rivcrs), to a tribe, a town, a family, a single person; a person may 
posscss a fetish or dcnion (wontsc) or bc possessed by one 
(okomfo, kranio, t^balo, otulufo etc.). Bcsidcs iherc arc innume- 
rable things holy to or bclonf^inc,^ to or made effectual by, a fetish, 
as cords (wonkpai), to bc ticcl about tlic b()d\-, or thc housc, tcetli, 
chains, rings etc. (bei den Ga). Auch mag sich bei deii Zauber- 
zetteln ein Auffressen des Recepts empfehlen (in Senegambien oder 
Arabien), ,,oft in Brot oder Obst gesteckt'" (in Ostfriesland) u. s. w. 

Wie das Knöchcichen Lus (der Rabbinen) für die Auferstehung 
fortdauert, g^lt der Unterkiefer (Anyigbedu oder Kla) als von der 
Geburt zur Ausstattung von der Mutter erhalten (bei dem Eweer), 
während das Uebrige, (schon vorbereitet gewesen), zur Menschenseele 
werde und zum Verstände oder „Tame" (Kopf-Innere) im Mutterleibe 
(s. J. B. Schlegel). Und so wird der Unterkiefer des Feindes an die 
Trommel geheftet (um noch den Abgeschiedenen zu quälen), „ode 
ewekla hedsi de wu njuti ' (in Akra). 

In spiritueller Voranlage materiell irdischer Welt, (und so die 
idealen Protut) pen dieser einschliessend), in solchem KoüfAoq iwy {dtwi 
(bei Philo), steht Mauu, ein fvSaifmv ^fög ('j;leich Piatos Welt , als 
unerreichbar Aeusserstes (akrotatos) darüber hinaus (im Jenseits), 
während innerhalb der Chccheme (oder Kaumwelt) die l'.iementar- 
kräfte der Geister sich in den verschiedenen Naturgcgcnstandeii 
(aus dem Principium essendi) manifestiren, als Wong oder bei den 
Eskimo) Innuae (Einsitzer und Besitzer), darinnen waltend (gleich 
einem genius loci). Je nach den Wahlverwandtschaften bestehen, 
enger oder weiter, sympathische l^eziehungen zwischen ihnen, und 
der (in Noali) dem Menschen zufallende (oder durch Mawu aus Dsie 
dem Todten- und Geisterreich zugefUhrte) Antheil (im Allgemeingan- 
zen), wird sich seines nächsten (als Arom gleichsam geltenden) Com- 
plements, (unter der Empfindung geschlechtlicher Trennung auflTassbar), 
im Edro (oder Genius natalis) bewusst, während des (den vorzeitlichen 
Urzustand wieder annähernden) Traumes, in Drowe oder Götter>Region, 
wenn im Träumen (ku edro) der Edro (im Bewusstwerden oder ku) er- 
langt wird (wie im indianischen Pubertätstraum) durch den im kla') 



') Thc Kla of :i person cxisl^ bcforc Iiis birth ana may bv ihc soul or spirit of a rcl.irion 
or otbcr person aircady dcad; as »uoii as a vNoman is witli clutd, she gocs to a fett»lipries'. 
mnd aiki the „kla" of her ehifd, wbkta w calied by thc prietr «npdry qacttions, «btch «re mm- 
wered by the priest, who pretcods to hear the kl«. In Itfc the kla is considered panly a> 
the souI or üpirit of a person, partly as a bcing apart of and >^ithout him, who protecis 
bim, givea him good or bad advise«, rcceiviog thaDks and tbankoffcriags a« a fetish. Etcit 



Digitized by Go '^v, '- 



SCHÜT2GL1ST. 



23 



sich abscheidenden Aklama, wobei der mit Färbuni:^ der Persönlich- 
keit, welche im Leben begleitet war, bekleidete Seelen Antheil, als 
Bla eine characteristisch selbststandige Fortexistenz bewahren mag 
(innerhalb der Fortgeburt gleichen Stammes), der im Herzen dem 
Dsi (oder uberirdisch Himmli'^cheni) Angehöriger daL^< LM'n, als von 
(Irobenher gekommen, (einem ^'^w^fj- eingetretenen roi'^ \ ergleiciibar) 
zu betrachten, im Gegensatz zu welchem aus irdischer Materialität des 
groben Stoffes, (womit die Verbindung während des Lebens erzwungen 
war)» als Sisa (Gespenst) der Siinsum (Saman) nachdämmert, am 
Grabe spukend, bis bei Aushauchen des Athems (Mumo) in dunkler 
Erde (Si), als ihr zugehörig, verschwindend (oder auf die Inseln des 
Volta verbannt, durch priesterliche Ceremonie). 

Ausser der dem Menschen naturgemäss (als eine Specialität) ge- 
gebenen, (wenn auch subjectiv erst gewonnenen und erkannten;, 
Wechselwirkung im Edro, mögen nun auch die übrigen sympathischen 
Beziehungen zwischen den Wong, als nähere oder entferntere (feind* 
liehe oder freundliche) fiir ihn Im besonderen verstanden werden, um 
dadurch eine magische Verknüpfung herzustellen (zum Nutzen oder 
Schaden), und lassen sich dafür aus den Vorfragen des Priesters an 
den kla (nach X'orsicht der Mutter j Andeutungen entnehmen, was 
sonst aus astrologischen Beobachtungen (nach 'l'rigonum und Tetra- 
gonum) abzuleiten bliebe, bei den Vorbildern in den Constellationen 
(^der Peruaner). 

In den I'^ctischen unterscheiden sich flie nach den der Theorie 
„sympatiiischcr Curen (im Volksaberglauben) versuchten, neben den 
von den Priestern aus ihrem Einblick, (durch Hülfe der Wong und 
anderer Diener aus praeexistirender Idealwelt), zusammengestellten, 
nach einem System, wie im Orient für die Magier gültig, die dann (nach 
Einführung einer Buch-Religion) bald (gleich den Marabuten unter den 
Negern Senegambiens) die bequemere Möglichkeit benutzten, auf 
Sprüche zurückzugreifen, wie sie von Thracien her (aus früheren Beruh- 
rungen mit Phrygien, und assyrisch-medischer Herrschaft dort) sich 
nach Hellas verbreiteten, um von Onomakritos (aus Orpheus' Hinter* 
lassenschaft) gesammelt zu werden, auch in Erythrä, mit Verbreitung 
der Sibyllen und ihrer Schriften auf verwehenden Falmblättem (s. 
Virgil) bis Cumae, woher unter den Tarquiniem die Elnfiihrung nach 



person is morcovcr ^upposed to have two „kla"', a male and a fcmale, ihe former beiog of 
n baJ, the latter of a good disposition. After death, thc „kla " bccomc» aSisa" (». Zioipicr- 
pianoj, am Grabe schweifend (wie die Akualapu der llawaiierj. 
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Rom statt hatte, im Tempel des capitolinischen Jupiter, unter Er- 
neuerung nach dem Brande dieses (s. Dionys.) und Verlegung in den 
Tempel des palatinischen Apollo durch AugustuSp der nach prüfender 
Sichtung die unächten verbrennen Hess (soweit nicht in patristiscben 
Schriften fortgeführt), unter Anschluss auch an Funde im Grabe 
Nutna's (und Septimius Severus Hess seine magische Bibliothek im 
Grabe Alex. M. deponiren). 

Wie sich (bei den I^weerni Wnoli (der Schatten aus Leblosem) 
von Luwo, (mit der Seele \ erknupft), unterscheidet (s. Schlegel) oder 
(im Efik) Mfut von (seeUschem) Ukpön (s. Goldie), so (in Hawaii) 
Mala, als Schatten unbeweglicher Dinge, von Aka, „thc shadow of 
a pcrson" (s, Andrews). In Ata f^^hadow) lai^ (auf Sarnoa) die Be- 
zeichnung einer Seelen-Ergänzung (wie bei Edro in Guinea), als ,,the 
emblem or reprcsentative of an aitu" (s. Pratt), wie vom Gott Tuifiti 
der Vogel Manualii (E*orphyrio Samoensis), während neben der Seele, 
als Agaga(disembodied spirit), zum Verstand niss (Atamai) das Denken 
in Manatu iallt, überirdischen Ursprungs (gleich dem jenseitsber 
zutretendem Nus) von Mana (to exert supernatural power), wie 
(in Hawaii) Manao (to think) von Mana (spiritual power). Gespen- 
stisch, gleich Matoatoa der Madagesen (s. EUis), spukt als Seelenrest 
(auf Hawaii) der lapu (ghost, an apparition) in den Akua>]apu (an 
den Begrabnissplätzen schreckend), während die Hoffnung auf Hülfe, 
wie die Schamanen (gleich den Bantu) von ihren Ahnen erhalten, 
sich, in den Akua-aumakua, den vorväterlichen Göttern zuwendet 
(considered able and trustworthy), als vertrauenswürdig (the spirits of 
former hcrocs), auch in den Akua-kü (aus Elcmcntargöttern) zu ver- 
bildlichen. Neben Ea (dem Lebenshauch ) fasste sich die Seele dann 
als Uhanc (auf Hawaii), im Nachhall au-- Ilanehane (wailing of the 
spirits), und in Oio (he huakai uhane) wurde der Geisterzug gehört 
(eines wilden Heeres), wie im Rauschen der zum Nordcap (der 
Maori) zieheadeo Seelen (zum Absteig in Reinga). 



Im goldenen Zeitalter ToUan's (unter Quetzalcoatl) wuchs die 
Baumwolle in bereits gefärbten Fäden und unter dem als Fürst im 
Federhause geehrten Reichen kamen die Lama mit bereits bunt ge- 
färbter Wolle zur Welt (in Huarochiri), so dass die Oblationen an 
Guispegnanagai gespart waren, wie sie verschlechtertere Zeiten ver- 
langten (fUr die Zeugfärbung). 
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Arganthonius (bei Herodot) herrscht in Iberien, wo Krippen und 
Fässer von Silber (s. Strabo), im Goldland eines £1 Dorado, und 
Römern deutete man im Land der Tectosagen den See aus, wo 

Schätze versenkt seien, (wie in Guatavita oder Urcos). 

I'^hc der Samjiü aus r<fhjal,i ^ci.iiibt war, herrschte durl unuiitci- 
brochen Reichthum, und wahrend Frude's Frieden (unter Frodc I oder 
Fredcgude), wenn das Gold (des Riesendraclien) wie Mehl gemahlen 
wurde, trugen die Aecker von selbst (in dauernder l-'ruchtbarkeit). 

Nur für den tu^''endhaflen König Ripanjaya (als Divodasa) wollten 
die Götter regnen lassen (in der Skanda Purana), und so auf des 
frommen Aeacus Gebet, (wie der Kaiser von China zum Besten seines 
Volkes Busse thut ). 

In der Mannigfaltigkeit der peruanischen Geiasse '). deren originell 
characterisirter Typus, unter den Localitatea markirt« besonders für 
Requay'} hervortritti ergeben sich Analogien nach allen Richtungen 
hin. Es finden sich die Hausurnen und Festungen dazu, Gesichtsumen, 
soviel man will, auch ganze Figuren in ihren Banquets zusammen- 
sitzend, dann der Hirte (oder Lamaltihrer) mit Pansflöte, Mampacha, 
als acgyptische Canopen (die Mumie tragend) unter Conopen, dann ein 
Tityos gleichsam, von zwei Geiern zerfleischt, Kämpfe, Tänze und 
Allerlei sonst, bis zum (mittelalterlichen) Todtentanz worin auch 



') In no region of the worid lias the ingenuitv of the potter becn morc ciiriously ta&ed 
Üiao on tbe sitCK of tbe aDcient Peruviau civiüzation (s. Wilson). Thcir pottcry ts cspccially 
remarkable and the Penivian potter gratifled tbc taste of his employer by mouldiog vetMls 
into every form in natare, f^om wich tti« coatd t«ke « model (Merkhen). Id der 
peruanischen Doppelvase (mit Affen il v a au des&ous un troii, qui siffle, InrsqTi'on vcr^c 
de l'cau dans !e fron de I'autrc inach de la Fnlai<e\ wie bei den Silladcircs allgemein lauch 
in biascu lönendj. Uci den Tänzen (der Makah) werden Mäuse dargestellt unter Gequiek 
und BreinMO, iodcni Kaabe» Nadeln in die Zuachaoer ateckcn («. SwanK Auf einer der 
nach dei Reisenden Jacobien Sammlong dem Mnaenm «ugef&gten MaslKen aitzt eine Bremac 
auf der Naae. 

*) Recuav, capitni de este districto de la pro%'inciade Httaras, dpt .\ncach<i, Fsta sitiiado 
a U orilU izquicrda de uo rio ä 3368"* alt., »a poblaciuu es de i2l^ habitaiitc». lin loa 
ccrroa inmcdiatoa bay cacaltente ticrra para porcelana, snMalo de cal 6 yeso y una min« 
de plombajina (lapia), fierro magactioo y ficrro otigiato (s. Saldanl Paaa la cordillera quc 
atravieaa cl Peru Oorte sur por su provincia y oira pasado el pvebio de Requay (Kecuay), 
que sicmpre csti ncvada s Calancha^. Ollcros e« piteMo Je indigena«!, cnyn principal industria 
es la fabricacion de ullas y otras vasijas de barro i>. Kairoondi) bei Kecuay (in Ancacha). 

^) Wenn bei dem böhmischen Todtentanz (Umrlec) die heitere Musik in dftatere 
Melodie übergegangen, flllt Einer wie todt nieder, bis (nach dem Umtanaen) mit Knaa 
wieder erweckt (und ao im Meda der Indianer). Bei dem ungarischen Todtentanz wurde 
der mit einem Tnch verhüllte Todte, tiach dem Umtanzen, wieder erweckt 'ifiS3i. I.a Danra 
Macahre, la I>an/a de los nuierti)^, es un.i idca quc se ha liccho plastica [kt el vehemente 
deseo de llcvar ai animo de la multitud o del pueblo el ca»tigo, a quc sc hacian acrecdo» 
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der Stolz der Tolteken zu Grabe getragen wurde (s. Ggrph. u. Ethnlg. 
Bilder, S. 32) u. dergL mehr. 

In der mumificirenden Atmosphäre Perus spielte, wie im 
pharaonischen Aej^ypten, der Todtencult tief in das I.eben hinein. 

Bei dem Fest Camas quilla (wo die Juni^lincje von Haiuiu Cuzco 
und Ilurin Cuzco mit Schleudern einander bekämpften) wurde den 
herbeigebrachten Mumien der Inca zu trinken gegeben, mit den 
Worten: Als im Leben, trinkt und esst ihr so, mögen jetzt die 
Seelen ciaxon <;ciiiessen, wo immer sich findend fs. Molinal. Den 
auf ihren Sitzen (Duos) begrabenen 'Mumien wurde Chicha durch 
Röhren in den Mund geführt (nach Zarate). Die Aegypter setzten 
die ausgetrocknete Leiche als Gast neben sich bei Mahlzeiten und 
TrinkgelaL,an (zu Lucian's Zeit). Nach Pomcy wurden die französi- 
schen Könige beim Tode am Tische bedient, für 9 Tage oder 
(s. St. Foix) (lir 40 Tage (bis auf Ludwig XV). Dem Einwurf des 
heiligen Antonius (IV. Jhrhdt.) gegen die Aufbewahrung der Körper 
der Märtyrer in den Häusern, (statt sie zu begraben), wurde die 
Aufbewahrung der Gebeine des Patriarchen Joseph entgegengehalten. 
Theodosius ertaubte die Errichtung eines Martyrium über heilige 
Gebeine, nicht jedoch Ausgraben derselben (levare ossa Sanctonim). 

Todes los caciques brindaron al muerto muchacho y cada uno 
le puso SU jarro pequeflo a 1a cabecera (bei den Araucanern), und 
dann weitere Bejf^aben (s. Bascunan). 

Beim Leichenfest wurden die Todten in ihren früheren Wannen 
gebadet, *) geschmückt und gespeist (in Peru). 



res lo« qiic prufanübaii los lu(;aie!s santitic.ido> is Mcriiioi. Im \\\>rmscr Missale i.iuf dem 
'I'odtcntan2) erscheint der Tod als „schmutziger ", /otulhaariger Alte im Belielgcwaudc, weder 
gdoz Leiche, noch ganz Skelett (s. Ottu^ Die Ulelc Person auf dem Todtentsnz {XIV. Jahrb.) 
\%l ein Kind (owi, liebe maotcr nun). 

') Die GedSchtnIssfeier, welche schon in den frühesten /eilen de« Cliristenthuint 
zum Andenken an Johannen den Tuufer und an die Taufe des Heilinid» begangen wurde, 
gab Veranlasisuns /u der Stifrunp der sogenannten Seclenbadcr, welche die Kirche als 
einträgliche Ivinnahmsqucilc aus/ubeuien vortrcitlich verstand, bereits in der Mitte de* 
siebenten Jahrhunderte christlicher Zeitrechnung finden wir Sparen von solchen Seelea- 
bidern, welche Ton den Frommeo bei der Kirche geitiflet worden, um durch Gebete der- 
selben die Seelen der Verstorbenen „zu reinigen, abzukühlen und zu erquicken" «J. G. Leo, 
Disp. de b:i!n«.i« mimarum. Lips. 17201. Viele und reiche Vermächtnisse Ho'^^cn der Kirche 
zur Linderung der Pein geliebter und befreundeter abgeschiedener Scekii iiu Fegfeuer. 
In einem 161$ zu München erschienenen BCchlein „Spaziergfloglein der gläubigen Seele" 
ist Seite 19 ein solches Seelenbsd ebgebildet mit der Unterschrift; „Erküble die, so in 
den heissen Stoben sind!" Das daneben stehende Gebet lautet: „O Herr, schenke den 
armen Seelen zu einem Bade Geld, Deinen b'ntigen Schweiss, Deine heissen Zähren , Dein 
gitternd aagsihaftcs Hcr2, Dcia inbrünstiges Gebet am Oelberge, darinue Du doch nicht 
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Die Peruaner ,,brought out the bodies of the dead lords and 
ladies which wcrc embalmcd, cach oiic bcinf; brought out by the 
person of the satiic lincat^^c, who liad charge of it. Düring the night 
these bochcs wcrc washcd in the baths, which bclonged to tliem, 
whcn tlicN' wcre alive. They were then brought back tu their houses, 
and warnicd with the coarse ])ud(iing calied cancu, and the food they 
had becn most fond of, whcn they werc alivc was piaced before 
them, and aftcrwards the persons, who were in chargc of the bodies 
consumed the food (s. Markham) beim Situa-Fest (s. Molina). Die 
beim Feste auf den Markt (Cuzco's) gebrachten Leichen erhielten 
Mucha oder Verehrung (s. Molina). In der Todtenstadt Ifeh wird 
Markt gehalten (in Yoruba). 

Beim Todtenfest der Huronen wurden aus den Dörfern die 
Knochen in Ossossane zusammengetragen, einige als „formlose 
Rollen, aus anderen hatte man plumpe Gestalten geformt, mit Federn, 
Perlen und Gürteln aus gefärbten Stachelschweinborsten geschmückt.*' 
( zu Bröbeufs Zeit). Ihr Kind schmückte eine Mutter mit „Brasselets de 
pourcelaine et de rassade aux bras" (unter Liebkosen der Knochen). 

Die Peruaner sorgten mehr fiir Schmuck der Gräber als der 
Wohnungen (nach Cic/.a), und so die Aegypter (bei Herodot). Beim 
Tode des Fürsten (mit einem Grab,,como una liabii.icion ') Ic (juilabctn 
los intcstinos y enbalsaniabam todo el cucrpo con olras confecciones 
(die Peruaner). Die Ynca wurden in ihren Pallästen mit den Schätzen 
beigesetzt (s. GarcilassoV An der Kustc umtcr den Yuncas) wurden 
die Todten mit Schlitzen und Freunden beigesetzt (s. Cieza). In 
Mansiche wurde der ganze Faliastbezirk zugemauert (mit dem iiof- 
Staat drinnen). 

Beim Leichenbegängniss der Könige (in Frankreich) ,,leur image 
en cire ' (s. St. Foix) wurde auf einem Paradebett ausgestellt (pendant 
40 jours) „Etant la table dress^e par les ofhciers de fouri^re, le 

wolltest erhöret wciJtn Labe und erquicke sie, dass «ic b:itd erledigt werden und Dich 
lobcu!" Kurfursl l'riedncb der U vihc von Sachsen stiftete noch 1517 ein solches Seeleii- 
bad in «'mer leutwilUgeD Verfügung, die «r «bcr 1333 widerrief. Die Relbrmation brachte 
mit den Scelenroesicn ««eil die Secleabäder um deo frShereo Credit und heatztitAg« bat 
•ich die Spin Jciiclben wohl vollständig verloren i„Silesius" im Zeitungsausschnitt). 

Beim StLienfest (der Hiironcn* öffnen die Aihsionnc die Gräber filr iedc Familici. 
Nach La.si»2l(i wurden zum Todteufest die Verstorbenen aus den Grabhügeln (tumulis) 
eiogeladen (s. GrewIogkK Die Livoaet wäDscbten Uebergang „ab hoc rerum »tatu in mundum 
meliorem" (arma, cibum, viaticum). In Tarraco wurden Beamte angcaiellt statna* enrandas" 
(Hadrian s, tur Vergötterung). Die mit den ADanaitori 1 Spinn-Gescbtchten) uoterhaltenen 
N\ per Surinam'« (Loango-Gado, l*apa-(iado und Cromantic-Gado vcrehrendi feiern das .'alircs- 
fcst der Lcichentrauer ai» Tesa (ftii de dcuilj uoier W«»»eniprengen (mit „Trowcwatra 
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Service apportc par les GentUshommes servaos, Päuietiers, Echansoa 
et Ecuyer tranchasti l'Huisster marchant devant eux, suivi par Ics 
Officiers du retrait du gobelct, ils couvreot la table avec les rdv^eoces 
et essais que Ion a accotitum^ de faire, puis apres le pain defait et 

prepare, la viande et service conduits par un Huissier, Maitre d'Hotel, 
Tancticr, Pages de la Lli.inibi^, I^cuycr de cuisine et Garde \'aisellc, 
la Service pour essuyer les mains, prcsentee par le dit Maitre dHütcl 
au Seigncur, le plus considerable qui se trouve la prcscnt pour 
qu il la prt^sente au dit Scigneur Roi, la table benite par un Car- 
dinal un autre IVclat, les bassins h eau a laver prcsentcs au fauteuil 
du dit Seigneur-Koi, conimc s'il etait encore vivant et assis dedans. 

An jeder Seite des Leichnams sitzen zwei Mädchen, um zu fächelo» 
(s. Woodard), beim Tode eines Rajah (auf Celebes). Neben Kaiser 
Pertinax' Wachsbild stand (bei der Leichenfeier) ein Knabe mit 
einem Fliegenwedel aus Pfauenfedern (s. Dio Cassius). In den Machaiz 
(Gräbern) der Mumien (Malquis oder Manaos) wurden Spindel (ftir 
die Frauen) und Tacllas ftir die Männer beigegeben (s. Oliva). Die 
Horobaros begruben mit den Häuptlingen Sklaven, um in der andern 
Welt zu dienen (nach Cebailos). Jedes 1 5. Jahr (bei der Einschaltung) 
wurde der Guesa für Botschaft an den Mond geopfert (bei den 
Chibchas). 

Im Officium defunctorum werden die mit der ,,dominica in albis" 

(grex Candidus) geschmückten Todten unter dem durch das ,,pulsus 
lignorum' eingeieitetcGlockenlauten, ruii \ ertragen Vün„cerei ardciitcs 
im Gesang der ipaAftoi it)«ü>nxut zum xoifiriir^Qtoy getragen (o«i tiaif iv 
fig^fifi. Die KQVTTtat (oratoria et sacella subterranea) dienten zu 
Seelenmessen oder Grabstätten, die bei Verlegung aus der Kirche 
durch Benedictio Cocmctcrii (mit adspcrsio aquac lustralis) geweihte 
Erde verlangten. Erde vom Kirchhof, als geweihte, vertreibt das 
Ungeziefer (in der Altmark) oder heilt Brustleidcn (in Tirol) 

So also Ueberlebsel auf allen Ecken und Enden. Das (einen 
Verbleib der Seele im Körpergehäuse anstrebende) Schmücken 
der Leiche, wie bei Aruer, Indianer u. s. w. , das Lärmen zum Ver- 
jagen der bösen KachsteUer (bei Tagalen, Pruczi u. s. w.)> das Be- 
leuchten des Todtenpfades (in Annam» Siam u. s. w.), das Sangesgeleit 
unter Wegweisung (der Maga-lian bei den Dyak), die Vermeidung 
des feindlich Schadenden in dunkler Tiefe bei Esthen, Bari (im 
Tragen ihrer Stühlchen) u. s. w., mit femer daran geknüpften Ideen* 
Associationen und allegorischer Auslegung, (beim undeutlichen Ent^ 
schwinden des Normal-Grundes aus ps) chischen Elementai^Gedanken). 
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En Etrypte et au Mcxiquc, on faisait toujours marchc i iin cliicii 
a la tctc du convoi fiincbrc, en France sur Ics anciens tuinbcaux des 
I i iiices cl des chcvaliers, on voit communcmcnt un chien a Icurs pieds, 
und der Hund (gleich Anubis) dient als rsychopoinpos (bei den ICskinio) 

Beim Leichenfest der Diyerie, ,,the mother eats of her children, 
the children eat of their mother, brothers-in-law and sisters-in-law eat 
of each other, unctes, auntes, nephews, nieccs, grand children, grand 
fathers and grand mothers eat of each other (s. Gason) Die Bactrier • 
werfen die Todten den Raubthieren hin (oder für solche Zwecke 
gehaltenen Hunden). 

In dem nach dem Begräbniss aufgestellten Uyer-isü bitten die 
Leidtragenden den Geist (Ekpo), ihnen nicht nachzustellen, da sie 
das Waschen (uyere) des Gesichts (isü) erfüllt (am Calabar). 

The common man, after having been washed in aromatic waters, 
was dressed in his best garments; a cheap stone calied the tentetl, 
„mouth-stone", was inserted between the lips; the passport papers 
for the dark joiirne) were handed to him with the usual adress; and 
by his side were placed the water, the insignia of his trade, as arnv., 
spade, or the like, spindle or broom in the rase of a woman — , wilii 
the dresses and other thin^s required for coinfort. Lastiy the mantle 
of the god which his condition in life and nianner of deatli rendered 
appropriate, was placed iiijon him; thus, a warrior would wear the 
mantle of Huitzilopochtli with the iniage of the war god upon it ; 
a merchant the mantle of h acatecutli; the artisan that of the patron 
deity of his trade. A drunkard would, in adition, be covered with 
the robe of the god of wine; a person who had dicd by drowning, 
with that of the watergods; the man executed for adultery, with 
that of the god of lasciviousness; and so on (bei den Nahuatl). 

Die Eskimo in Cumberland schreiben den Tod dem Fluch einer 
alten Frau zu, die Menschen sollen der Reihe nach sterben, weil 
sonst kein Platz auf der Erde mehr fiir die Nachkommenden sein 
würde (s. Kumlien). Als bei den Tamanachier (unter den Caraiben) 
ein altes Weib an den Worten des im Kahn abfahrenden Gottes 
(über die Hautveränderung, gleich der der Schlangen) gezweifelt, f(»l^ie 
der Tod (s. Gilii). Die Hottentotten wurden durch die Botschaft des 
Hasen betrogen {jn ihren Hoffnungen aut die Verjüngungen desMundes). 

Den drciroil (io vcnebledeocr Klddung) auf «tncn ScmcI aatgeittlltcn Todten bringen 
dte Lcidirafcndcn In einen Tempel, daselbig verprenncn sy in, das allatn dai gepayn über- 

bleibt, wellichs sy sampt der iadien, in ain hafcn thnn, und eingraben, und maclten Ibm 
ata dann ecin pildtnuaa von papyr, -wellicbes sy mit federn Jiieren, darüber aitcli panyer 



Digitized by Go -^v^i'- 



30 



N.VCHTBAÜK. 



Smntn stellen |ia Colae oder Mexico}. Guten vcrticit arctc prehentam et comgaum um 
celcri, ac vebemeoti toccuttionii impciu attrahit, ut eam uno momcnto luballlrc «c crept- 

lare faciat; tum vcro, inquiiint, anima dcfiincti crupissc dicitur i%. Georgii vordem Restatten 
durch Hunde '\n Tthef>. Die ^»eele vertier« während des Schlaf" den Ki^rper. nnJ rmpf.ind 
die Kindrücke auf ihrcjt Wanderungen als 1 räume (bei den Pcruaneriij. Gcd^ukcn heis»eti 
(anf Tahiti) Paraa ao. le obu (Worte im Baach). Muaikanten werden SmgvSgei, Krieger 
Adler, bürgerlich tugendhafte Menachen nur (In oiederem Grade) gesellige Thiere, gleich 
Bienen (bei PIotinK Die Neger (in Ufttnyi glauben, qn'apr«« leur mort, leur autc va ea 
l'aulrc monde, qu'iN etrTMi««ent an centre de t;i terr?. qtie eile anime un nouveaa corp* 
au venire d'uae fcmme et que ceux de ce monde-lu vienoeot en cclui-ci co faire auUaL 
Ainai aliemativement aelon leur croyance, tantdt Ut demenrent en ce monde-ci, et lani^t 
dan» Tautre Is. Loyer), mit periodiaehem Umkippen der Welt (auf den Manqueaas). Bei der 
mandschurischen I-!roberung wählten viele Chinc<«cn lieber den Tod, als dai Scbectca, 
fürchtend, das* die durch die Schur der Schädel k;ililknpfij;«i:n Seelen von den verstorbenen 
Anverwandten nicht wurden wieder erkannt uctJc» ts. Meiner»^ Beim Uebersetzcn der 
Seelen nach Urittia sahen die durch Schlagen an der Hau&Ümr gerufenen Fihrleate 
Niemanden, aber ihre Bote sanken» wie durch schwere Last befrachtet («■ Procop.), und ao 
beim Auszag der Unterirdischen tim Voigttand u. a. vtx Aach auf dem Seeientug tun 
N'ordcap ibci Maorii hßrtc man den Zuß der wilden Jagd in Oio iHawaii's I'ii: Todteii 
(der l'*kimo' verbleiben in Sedn-i * I rtride Adlivun, ausser den cewnl^inm Verstortvi' en. d e 
nacn den seeligcn Gefilden von Kadlivun ziehen \s. Uoas). Nach den Dru&eo gehen die 
Seelen in neugeborene Kinder über, aber die der Ungläubigen in Hunde <s. Adler), Kack 
dem Te-pi genannieu Brauch mieden die Tahitier ein an den Namen de» Königs eriU'^ 
nerndcs Wort (durch Ersetzung mit einem andern der Sprache), und so war der Namen 
des TodTe»! unaussprechbar :'t Sibirien und in Australiens Nachdem !^ci den Charrua 
der Todte imit Watfen und Gerathcn^ begraben (wobei der Frau ein Fingergelenk abge- 
achnittcn wird, mit dem kleinen Finger beginnend», begiebt aich der Sohn, dem (nach 
fweitigigcm Fasten in der Hütte) die Haut des Arms mit RohrstBben darchstosscn, nach 
einem mit seinem Stock in der \\'ildniss gegrabenen Loch, die Nacht ibis an die Bra»t in 
der l'rdct vorbringen und verbleibt dann ?'.vt"lf T.ii;e in der Trauerhilttc nnter Fasten, 
indem ihm nur Walser und Kier durch trasch wieder fortlaufende/ Kinder aus der Ferse 
hiogeseut werden <s.Ax«ra(. Nach Beendigung der Wanderungen imit Abstreifoo der Hüllen 
oder „Hemde"» gehen die Seelen (der Nossairiert in Schafe über, dort bleibend, bis Sochra 
oder Fatima wiederkommt (s. Niebubrl 

Bei den Pure - carte - crans wird dem ü.ich Jahresfrist ausgegrabenen T.eichnam AUe«. 
was in der Zwischenzeit vorgegangen, er/ahli (unter Rothbemalung der Knochen^. Die Ju- 
roanas (icwischeo J^a und Yupura) mischten den verbrannten Gebeinen einen Rau6chtrank, 
damit der Verstorbene wieder auflebe (nachdem er getrunken worden). Bei der Leiche liest 
man Nachts ein Licht brennen, welches am Morgen nicht ausgelöscht werden darl^ aondera 
in den Tip hinein fortbrenni, bis es von selbst erlischt lin Hemschlar). \rre< avoir com- 
ptclemeni b.il tyc f t ccndi c dti feu, qui a ete comme imc snrtc de purifte iti Mi de la tombc, 
ils approchent un tison nrdent des evtrcmites du poucc 4:: Je ) index du detunt, pour lu« 
amcher lea ongles, qu'ils deposent dans nn petit trou prcs de la foasc (in Australien) ä 
reconnaftre le mort lorsqu'il revicndra en ce monde ;a. Bcrengier), In Fowler's Bay wird 
Feuer am Grabe erhalten, den Spuk de- Miindabi fspintj zu zerstören (in .\ustralien). lo 
ri(T!?ncnn?c < it wt; the custom to place thc bones in a basket, as soon as thc t^cch was 
gone, auw Itang them up in a Iree, so ibat the 5piril of tlie defunct night have no trouble 
in ünding tbero (s. Banesofl). A peine lea funerailtea terminies, la poursuite commcBce; 
tont barbouilles du sang du dcfnnt, lea josticicrs du Gad-gurrang (parti vengeur} verfolgen 
den Mörder tin Australien , gleich dem kun.iit i i In Guyana). Bei den Fürstenbegribnissen 
in I.oango finden Scheinkämpfc statt (s, l'echuel-I.ösche) als Agonen (in Manpji.i). Die Bar- 
Laer (den Tod durch Krankbeil verächtlich haiteod) verbranuteD die friedlich Vcr»lorbcucu 
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wogegen »ic die im Kampfe Gefellcoen («te tugendbafk und tapfer in Tfi«biigkeit} den bei' 
ligta Vtfgcin. den (iciern zur Speii« Itisttgtcn ^s. Aclianj. Die Leichenfeier wird statt in 

Trauer) mit Festen und T;1n/en begangen (in Popayani, The kanieii iwar eagle) hovers 
ucar tlic fight and caf« tlic sl.iiii .is soon a-s !hc baiilc i«i endcd ihei AIgonkin|. Das Be- 
graben gilt bei den Masai hir eine £ntweitiung der Krde. Um die Gräber (bei Manizalc») 
waren Pfoften gettellt, alt Aeoitbarfen, lo data der Wind metancboliicbc Tflnc hervorrief 
{u Ciesa). Die Mixtelten and Zapoteken nehmen die Gebeine wieder berana echavan «n 
nnos osarios, que tenian liechos de argamasa en los patios de sus templos" (los Mexicanos 
no lo'*- cntcrrnv:in, %^vtn quemabon los liiiesos, wie die Otomitcn und Cliichimcken). Masco 
waren die Söhne der Cliacpas {Fussgeburten) und Chaclii die l öchter (in Tbongefassen aU 
getrocknete Leichen in Hinaera bewahrt). In Zyprcn wurde das um den Attar geffthrte 
Pferd des Verstorbenen geopfert (nach Spervoge|)L Nach Umschweben der Kirche (fQr drei 
Tage) geht der (ici-st oder Tupilak (bei den Kskimo) zu Scdna's Wohnung, für ein Jahr 
(s. Hoa^v In Hcrminnc crhillt der Todte kein Fährgeld 'wepcn kurzen Richtwegs). Die 
letzte Oeiung (extrcma unctio oder sacramentum tnlirmorum) wird als i<«:i)it.*/chrung \,i^v6ioi> 
oder viaticum) crtheile (im officium mortuorum). Wie bei der Einsetzung der Bischöfe Oel 
gebraucht wurde, liessen sich {in Nachahmung der Weihe Saul'» durch Samuel) die K5nige 
der Loogobarden (um der Krone den Stempel der Heiii;;i.<. it uif/u drücken) salben (gleich 
den Hcr?of»en von ßcncvento), und so auch Pipin erst dur^h den Nlissionflr Bonifaz und 
dann durch Hapst Stephan III. (der ihn kniccnd um Hülfe gebeten; aus der durch eine 
Taube (s. Hiakmarj gebrachten (und später von anderem). Es ist (bei Jobannes) der als 
SalbftI vorgestellte Gebtesbesttz, welcher dem Christen seinen Heilsstand verbiirgt und erbllt; 
ii«* jffttofta aber betitst er dvo vou äyiou (s. Franke). Nec unguebatur Ncophytus in vertiee 
n presbylcro, cum ejusmodi unctio inKliluta sit ob defcctum episcopi (s. Menard). Von der 
Jnplcv nnctio (antecedens und con.sequens) folj:t die k'tztere (als y/tlajiny nach der Taufe 
(aut die Conlirmation ubciirngen) und zur Vorbereitung dient ru iÄaiov (neben nupov)- Nach 
der griechiacben Kirche darf das sö^oXatov (oleum infirmorum) nicht in der Collectiv-Weihe 
(mit oleum Catcchumcnorum und Oleum ad Chrisma) elnbegriifen werden (unter dreifacher Oel- 
Weihe). „The ceremonics during thc period of mourning wcrc not the last honors paid to 
de'ic.iscd friends. V.scrx \c-.\r during thc four ycars that the sonH wcrc snpposcd to Hve in a 
preparaiory State iu the licavcn», Otterings of choice viands, wiuc, flowers, and recds ot per- 
fume wcre placed before thc casket or upon the grave; songs cxtolling the merits of the 
dcparted were anng, «ccompanied by danccs, the whole closing with feasting and drinking. 
After this the dead were left to oblivion. These commemorations took place in the 
months of TIaxochimaco and Xocnflhiietzin. The former was lermed the »mall festival of 
dcad^ and seems to havc bcen devoted to the common people and children, but at the 
eclcbntion in the latter month great derooostrations were obscrved by all; and certaln 
royal personages and warriors wbo had died for their country were awarded divine honors, 
thcir statucf belog placed among those of the god», to whose presence they had gone. 
While thc pricsts were burning incensc and making other olferinp« to tlic Jead, the pcoplc 
»tood with blackencd bodics on the roof^ of their houscs and facing north, prayed to their 
dcad relations, calling on lliem, to visit thcir former homes" (bei den Nahuail). Nach den 
Chancas war die Seele oder Sonccon (Herz) unsterblich (s. Cieza). Neben Hanan^Paeha 
(Oberwelt) und Hurin-Pacha (Unterwelt) fand «ich (für die Schlechten) im Erd -Centrum 
Ucu-Pacha toder Snpaypa-huasin) in Peru (nach Garcilasso). Die Seelen gingen zum 
Schöpfer in den Himmel iSpeisc und Trank von den Nrtcli;;cb1icbcncn empfangend , die 
Bösen ^»urdeu (unter Hunger und üurst) von Supay gequält (mit Schlangen, Kröten, Kohlen- 
glnth u. a. W.K Die Peruaner glaubten im Allgemeinen «ique el 4)ne era bneno, quando 
noria, volvia ä donde habia venido, que era debajo de la ticrra* y que nlli vivian los 
hombret y tenian todo descanso, y que el que era mncrto por }usticia 6 hnrtaba ö hacia 
otros pccados, cuando nioria iba al cielo, donde hay fuego, y alli pagaban por cllos 
^14. Santiltaiij. People who had died a violeul death, by lighining or other natural causes or 
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of incnrabt* diieasct, auch at leproajr, tamora, itcb, (out, or dropsy werc not bunicdr bat 
interrcd in special gravcK (bei den Nalitiati'. Den Todten, (der Mood mit Matt bedcckli. 

wurden die «iH Ccld dienenden Stcirtchcn mitgepchcn 'pnrn qi^c cn In nTr;i vid.i no Ics 
f.itf35»c de comcr . sowie algunos de sus idolo'« und Jen I'ricsierti Bücher, oder den Zauberern 
de »US Piedras de hecbizos y pcluechos) in den Häusern i». Landa), dans des «arcopbage» 
en tcrre coitc oa cn boia^ dont le convercle repriaentait Timaf« dn dttbnt, peiate de 
cottieurs vivcs (a. Brasacoil. Die Vorncbmcn worden verbrannt und die Aicbe in Urnen 
(bei Fürsten in Thon6gureni beigesetzt, worüber man Tempel errichtete (in Izamat). Sonst 
wurde für die Verwandten eine Holzfigiir verferltfjt mit hohlem Hinterhaupt, worin die 
A»cbc der verbrannten Körpertbcile (während die übrigen begraben waren ^ beige»cUI 
wurde (mit Hast iberzogenju Wlbrend der Vorbertitnng der Leickc richtete der Mner 
an diea« den Zvraf (cooclamatio) und die Naodoweaaier atellen ilire Fragen (in der Todtco« 
lilage). Tlic GoTcraor Geoerat conaign» a «ritten prayer, addressed to Lung Wong. lo the 
flames of a sacred fire 'in Chins* hei Dürre « Grav , und aztekische Priester feTiigten 
l'Ssse au» (wie russische l'openi. i-.xorcismus usurpatur etiam in rebua iaanimaiis qui« 
bas repelinntar daemonea (nacli den Ritaal« Büchern). Der KGrper oder Allpamatca 
(belebte Erde) wnrde (neben der Seele) im Menachen als Rone (veratlndig) von dem tblcriaclieo 
(aU ilamai unterschieden intch Garcilasso^ Auf dii.- Frak-c nach der Todesursache bewegt 
sich Idcii Mr»rder zu bezeichnen! die Leiche (in Adelaide diircti Kuingo \a fabulous perso- 
nification ut deathi. Durch Wadnawadna befragt, bewegt sich der auf der Bahre iTirkatti' 
an verdächtigen Plätzen umhcrgetragcnc Todte durch Kuniyo, der darüber flattert (in 
Aoatralicn). Wenn die Leiche f&r den Mörder befragt wird (in Enconnter Bay). Wilie bearera begin 
ronatngp aa If ned, pretending, th«t the corpae hat moved iuelf" (a. H.E.A. Meyer). Die Inca 
bewahrten die abgeschnittenen Hanrc und N.Tpclabschnitzcl in Nischen der HSuser (für dicAufer- 
«•tchnn;;:' In Xauxa wurde dicl.ci^lu- der 1 laiipt!iii>;c anf Sanften zum ril.in/cn petra^en*? Cier v 
Beim klagenden Umzug tur die l odten^untcr denCollas; gingen dicFrauen undTrommeKchlager 
voran (».Cie««). Initiobanba hatte man dicTodten, mit den beigelegten Ornamenten geachmflclit, 
umherwaodeln aeben (ala SpuhW Der Araneaner atreate Aaehc auf den Weg dea Todten» damit 
er nicht zurückkomme. Nach den Yumbos (bei Quito «gehen die Seelen in Thiere über 
IS. Osculatii. Die Seelen ginsen Tiber Haarbrücken^ nach dem stummen I nndc der t^^- 
marc«) in Peru (». Arriaga». Wenn cm Tugendhafter stirbt, geht die Seele als ein wei»»es 
WOikida M» acinem Munde (im Vinatgan), und ao ana dem Mnndc dea «terbenden 
Petrarca 'a atieg eine wetaae Nebel wölke gen HImmei (nach Filippo VitlanlK Nach den im 
Tempel Aaaaacata ein furchtbares Idol verehrenden Cavifias (mit Canas und Canchea 
greniend) zogen die SeeU-n nach dem See de> Ftspriint;« 'um dort wieder in N\-n':i>borcnc 
ßbertogeheni. Die Todten geDosseu im Jenseits friedliche Ruh«.- mach den Peruanern}. 
Die Indianer (Acadieo's) aetien xwei Seelen, eine als Schattenbild i,une aoiie de ce principe, 
qolla crojeot, qn« toot eat anime daot IHnivera), Tatitre nc qoitte jamaia le eorpa, ai ce 
n'eai ponr passer dana an autrc, ce qai o'arriTc ponrtant gaere. qu'anx Amea des Eofianta. 
Cest pour cela, qu'ils enferrent !e< Fnfants le long des grands Clicmtn*. afin que les femmcs 
puistent en passant recueillir leurs ;imc« t«; Thnrlevoiiv Kiii' utcbc, >ni Gentch hfiren (küpt. 
heis»t Riechen (im Eük), Der Gcrucli wird unter der Vorstellung des Hörens aufgcnommcu, 
ah Mewe ami eac, daa von der Selbe Gehörte (Eae) beim Riechen (in Akra). Der kino akalao 
(spirit or ghoat of a peraon not yet dead) verlangte (wenn in Traurigkeit geaehcn| Hand 
und Fisch (auf Hawaüi, als kinowailua ispirit or ghost, seen white living, distinct from. 
and in a different place from, his body oder kal<no';i '«spirit or 5otiI of n Hvin^ per^^on, 
sceu by the Kahuna kilokiio^\ If many spirits were seen in Company, they wcre caiied 
Oio. The ghoat of « aingle deceaaed penon waa calied kinowailua (a. Andrewa). In Alpach 
wird am Vorabend dea Alleraeelcntages nach dem Abbeten dea Roaenkranies ein Seelen« 
liLlitleln auf dem Hcerd aogceiindet (eine mit Schmatz gefüllte Lampel^ Da kommen dann 
die leidenden Seelen, um mit dem geschmolzenen Fett die Schmcr/en ihrer Rrandwunden 
zu lindern (s. Zingcrtei. Dante war gebriunt und krausbirtig von Hitze uud Rauch der 
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HAIIc, woher er Nachrichun bncbte (t. Doc««ccio). Die Nachgeburt fObiit) wird (am 

Cahihar) neben einem |ung«:n Palmcnb iuoi t'cgrabcn, der bei der Geburt des Kindes gepflanzt, 
mit diesem emporw.lchst (s. Goldie). Übstb.inme wcr.icti ftii^hiiMr Jurcli liineingchängtc 
Nachgeburt (in Mecklenburg). Die Nächgeburt dc<i Kalbes v^ird an einem Apfelbaum auf- 
gehangen, ifir ein Mvttcrkalb im Qicb»!«» Jabr (in der Mark). Die Nacbgeburt de» F«UeQ$ 
wird bocb in einen Baum gehangen, damit ea den Kopf aufreebt trigi (in Oiifrieatand). 
Die Nacbgeburt muss „unbeschrieen " vergraben werden 'in Franken). Institutum est, ut 
apiid scpulcra victimae cacdantur is. ServiuM, um den Untervvcltticlicn gemi;; /u tluin inach 
V'arro). Die Neger legen in Nischen über die Hiitten-I-jngSngc ungesalzene äpei»cn für die 
Seelen (s. Projarty. Bei den Solaii« mortuorum et rcfrigcria animarum tranken die Christen 
aaf den Grlbern mit groaaem Geachrei (damit ea die Todien bAren möcbten). Der Cbalci- 
deoaer bestellte zum Jahrrsopfcr einen Priester des Wohlthüters Titus Fiaminins (der die 
Zcr«itr.nin;? der Sfadt durch Marin«! nbfewandt h«tfc Jli Jahresfeier hingen die Indianer 

die ausfzigrjbcnen Gerippe an die Wände des Festsaales umher '» Cbirlcvoix'. Der bei 
moabitiächem Einfall in das Grab Klisa's geworfene Todte icbtc auf tdic heiligen Gebeine 
bcrübrend). Der weiaigeUeidcte Archon Platia'a, der kein Eisen berühren durfte» erschien 
bei dem Jabreafcst auf dem Schlachtfeld in schwarzer Kleidung, ein Schwert tragend, um 
für die Todtcn zu trinken (s. PluL) An den Feralia wurden die Iti^ihlcneingänge in das 
Schattenreich geöffnet »nd die Tempel pcchlossen (in Rom r»io iti den hölzernen Grab- 
üttatuea wohacnden Seelen ^Oceanienüj kommen Nachts in die Hutten, das Herz und Jüa- 
geweide der Schlafenden zu fressen (s, Förster). Eset (the livcr} ist „thc seat of affections" 
(am Calabar), wie (bei Dunbar) „the apleen" (s. Goldie). Damit die Seeicn nicht heraus- 
brechen und die Felder zertreten, umzäunen die Tschcrcmissen die Griber mit Pfahlwcrk 
(«. Ryt^chkow), und so die Dayak (mit spitzen Pfählcni. Auf cien Marianen wird im Still- 
schweigen ge&scbt, um die abgeschiedenen Seelen nicht zu erzürnen ^s. Gobicnj. Die Yer- 
wandtenseeten gcwlhren (in Ambon) guten Fischfang ^s. Valcntyn)^ Die abgeschiedenen 
Seelen (bei den Jagas) schickten Regen, die Fragen der Priester beantwortend (s. Cavazzi). 
Die Römerin l'aula (auf ihrer Wallfahrt) küsate die Steine der Auferstehung und den Ort, 
wo der Leib des Herrn pelegcn hatte, leckte sie, gleichsam dürstend nacli Jcm gewünschten 
Wasser, mit gläubigem Munde ■* Hicronymusl. Die Scliwei«*stüchcr d^> .M..ityrer« Meletius 
wurden für Reliquien in Fetzen zerrissen (s. Greg. Nyss.}. Die bei Ausgrabungen von 
Knochen ertappten Mfloche Hconfeäsi sunt, quod illa ossa ad Graeciam essent, tanquam 
Sanctorum reliquias, transportaturi" (zu Gregor. M. Zcitt, und von da konnten sie dann ato 
Reliquien nach dem Westen zurückgebracht werden (während der Krcuzzügef. Unter den 
heiligsten Reliquien Cf.nstantinopch fanden sich „zwölf Körbe Brocken von den Hroden 
und zwei Fische von der wunderbaren Speisung" (lu^ P- d.|. Sextu« Pompeius liess vor 
der Schlacht wm Pharsaiu« durch die Hexe Erichibo Verstorbene zur Weissagung beschworen 
(s. Ovidl, wie Sau! (in Endor). Von Dro (richteol oder Edro (als Gott oder Gatzen) bezeichnet 
sich (bei den Eweern) der Traum als Drowe (die GAtter-Region) oder der Raum der GOtter 
(s. Schlegel). 

„Bei grossen Festen holte man die iuka>Mumiea aus dem Sonnenlcmpcl und stellte 
sie auf dem Haokaypatupiatze auf. Jede war von ihrem eigenen Hofstaale umgeben, rings 
um aie wurde ihr goldenes Tafelgerlth und viele andere goldene und silberne Geltsse, 

deren sie sich bei Lebzeiten bedient hatten, aufgestellt, ebenso die vornehmsten Götzen- 
bilder derjenigen St.lmme, 'Aeklie der betrelfende Inka unJori'uht und deren Götzen er 
nach Kuzko gebracht hatte; let/iere wurden mit seiner Mumie sorgfaltig aufbewahrt. Reich 
geputzte Frauen hielten aus bunten I-'edcrn gefertigte Sonnenschirme über sie und ver- 
scbenchteu die Fliegen, welche sich erdreisteten, den geheiligten Malljaki (Mallagui) zu 
bcllctigcn. Die vornehmsten Diener der Mumie hielten Anreden an die versammelte Mcitge 
und tranken den Kuraka'« und anderen Vornehmen im Namen der Mumie zu. ßarfuss, 
mit gebeugtem Rücken und demüthigen Geberden naheten sich die durch solches Zutrinken 
ilocbbegiückten, crLobcu ihren gefüllten Becher, leerten ihn bis zum letzten Tropfen und 
Baatian, America III. 8 
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cnricdcitett so die Ihnen widcifalirene Ebre. Nach beendeten Pcttc wandelten die MniBica 

in ihre Nischen in den Sonncntcmpcl, ihr Gold und Sitbcrge*chirr dagegen in ihren Palast 
zurück, denn auch dieser blich dem Verstorbenen zu eigen, wurde von seinen hinter- 
ias&cncn Frauen und Dienern bewohnt, nieinaU aber von seinem Nachfolger bczogea. 
Jeder IiiIm bante aicb leinen «i^D«a Palatt «nd stattete denselben mit Gold- ood Silber- 
geschirr aus, ohne {emats das seiner Vorfahren zu benotzcn. Die gesammte Dienerschaft 
des Hingeschiedenen blieb bis zu ihrem Tode in dessen Paläste wohnen und wurde durch 
neue ersetzt, dass icdc Inka -Mumie ihren eigenen Hofstaat beibehielte. Der dadurch 
entstehende Aufwand wurde vom Krtragc des Privateigenthums des Verstorbenen, der 
Felder und Lamahecrden, welche ihm zu diesem Zweck ebenfalls verbliebea, bestritten. 
Nach Polo de Ondegardo sollen die Inka^Mumien jeden Tag anf den Festpiats gebracht 
worden und dort von früh bis Abeads «erblicbeo sein. Man habe vor jeder ein Fencr 
anpe/üiidet, von Morgen bis Mittag unterhalten und in üim an Sfhrmrcn gcrcihcTc Maij- 
kuruer, baisame, iiiumen und dergleichen verbrannt Sie ?clb>i seien in kostbare l)cckeD 
eingeschlagen gewesen und hätten ihren gcsamnitcn mannlichen und weiblichen liofsUa: 
um sich versannelt gehabt Oer Oberhofmeister wire stets ein hober OfKiicr fcwcseo, 
und es bitte Ihm obgelegen, dem Sonnengotte nnd dem Inka im Namen der Mamle ans 
mSchtigcn Coldpokalcn zuzutrinken. Beide erstgenannten, im Namen des Gottes der 
Mu'Uiitk Umn oder Überpriester, crwiederten durch .\bge><,ui Jte, der Inka durch eine seiner 
GcniühlitiiKu den Willkomm der Mumie. MuMtc sich der Oberhofmeistcr in uovcrmeidlicbeii 
Angelegenheiten bei Seite begeben, so hockte er die Mumie auf seine Schultern, gleich ali 
oh «i« ihre Nothdurft verrichten wolle. Vornehme Dienerinnen hatten die Mumien von 
Zeit zu Zeit zu waschen und ihre Kleider und ihren Putz zu emeuera." {*. Brehmk 

Jemand, dem einen Blick in das Fef;efciier-zu werfen vergönnt war, sagte, er habe solche 
Pein und jämmerliche Marter an den armen Seelen gesehen, dass man nicht davon zu 
sprechea vermöge (s. Denifle). Wenn das Feuer brennt, winseln die armen Seelen, denen 
Salz hingeworfen wird (in Oesterreich!. Oer neunjlbrige Knabe Alberfcb tXlI. Jabrhnaden 
wurde in einer Vision (während einer Krankheit) vom Apostel Petrus und zwei Engeln durch 
Hölle, Fegefeuer und l\naJit> i;cfüliri, und der Abt des Klosters Monte Cissino Iie<>s durch 
den Mönch Guido die Besclueibuugeit aut^etchnen Hionisi^ Wie Dapping^ Somii-m btilc 
„um Mitternacht in den hCchstcn Somnambulismus gcratli und dann ihr Lugelchen kommen 
aah" Ca. Kieser), „erscheint der Krimerin ihr Schntzgcist nur im nichtlichen Schisr* (oder 
bei Ohnmacht und Krämpfen). Der Mistkifer lEkepebcrusun) gewibrt im Sprichwort (der 
Ffik) dai Cleichniss vom Schicksalsrade (sometimes he lifts the ball of dung and throws il 
lo tlie ground, sometimes it lifts him and throws him to the ground i>ie Marauas tdurjh 
Geisselungcn grüsscnd) kommen zum guten Wesen oder \wenii schlecht) zu Ma (aU b6scml 
Rogationnm aobls solemnitatem primns Mamerens. pater et pontifeu vevereadissimo 
eiemplOk atilissimo cxperimeato, Invenl^ institult, Invexit («. Sidoninsl in den Prozessionen 
(gegen Krdbcben ttad Wastersnoth oder Barbaren- Einfllllek Gregor s Prozession (590 p. d l 
stockte beim Mole» Adriani, wo der Ei^engel Michael sein Schwert in dii; Scheide steckte^ 
i». Joh. üiac.}, „Miserere nobis" in gekürzter Antwort des Volks \bei den Litaniac minoresi, 
oad bei der Litania septtformis sammelten sich die Chöre je nach der Kirche, woraus die 
Cicrisei auszog is« Binterim). Non nostrum est, tantas componere Ute« (a. Augosti) bi« 
zu Litania nigra lund Nudiped.ili.i . Für den Aitu iHevenant) wird (auf Samoa) das Fest 
T.nifetaai (lutter, se battre) gefeieii < Violettej, beim Rcinmacherfcst .und am Ndök-Fest 
werden die Ekpocs in ihren Nabekims ertränkt am Calabarj. It indi«-pens.ible, whcn a 
woman of the Chippcway Nation loses her busband, for her to lake of her best apparcl — 
and the whole of it is not worth a doUar — and roll it up, and confine it by mcans of 
her husband's sashes; and if he h»d oroamcnts, tbesc are generally put on the top of 
the roll, and around il i» wrappcd n picce of cloth. This bündle is calied her husband, 
and it is expcctcd that she is nevei tu bc secn without it. If she walk» out she t^kes it 
with her; if she sit* down in her lodgc, »he place« it by her side. This badge of widow- 
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hood and of roourning the widow is compellcd to carry with her uniil some of her täte 
ha«l»Dd*t fmmlly abtli etil and take tt tway« whieh i« done «rhen th«y think the has 
■»«oraed long eoongh aad wblcb it gtncrally at tba cxpiration of a year. Sbe is tben, 

bat not before, released from her mourniDg, and at libcrty to marry again. Slic has the 
privilege to tako thi> husbnnd to the lamiliy ut ihc deccased aad kave it, but tliU is COD» 
sidered indccorous, aud is scidom done. \i. Mc Kenney). 

Jkvf dam New Jcmy-UfSer d«e Delaware -Flassea, eloe kurze Strecke vnterfaetb 
Glonecetcr Ciiy, wurde dai Skelett eiaci Maanea gefanden, weleber is aufrechter Stellung 
begraben war, auf einer den Strom fiberragenden Ufcrb.mk von rothcm sandigon I.chm. 
Einige Zoll unler der Erde wurden die H;ih\virbel gefunden, und unter diesen der übrige 
Theil des Skeletts, mit Ausoabme der Hand- und Fussknochen. Da der Schädel fehlte, 
to konnte nickt fcaigeaiallt werden, ob die Ueberreste einem Indianer oder einem Weissen 
angehfirtca, doch war die Dcgrlboittwelte in Jedem Falle «pecifitch elnbelmitcb. Eine 
•orgflltige Autgrabung bnd genaue Untertuchung (an Ort und Stelle) ergab die Thattache, 
dass rings um die tintcrcii Extremitäten der Leiche eine Anzahl grosser Steine pclegl 
war, an welchen Spuren von 1 euer zu bemerken waren, wie auch verkohltes Hol«, und die 
Fussknochen waren unzweifeiltaft verbrannt. Dies Usst es zicnilicii gewiss erscheinen, dass 
die Perton hingertcbtet wurde, wabrtebeinlicb alt Kriegagefangener. Eine H5ble war aot- 
gegraben, in welcbc er aufrecbt biDetngctteilt war, um Ihn war eio Feuer eotzDndet Dann 
war er lebendig begraben, oder, falls er die Feuerprobe nicht überlebt hatte, so war 
wenigstens sein I.eichnnm in die Frdc gebettet, mit .\usnahmc des Knpfe^, der oben ver- 
blieb. Da keine Spur des Schädels gefunden vkcrden konnte, so ist eü wahrscheinlich, dass 
der Xopr entweder verbrannt, oder vom KiJrper getrennt and fortgebracht, oder endlich den 
Kaabvftgeln inr Beute gelataen worden Itt. Das Skelett, weichet volle 6' lang tein mochte, 
gehörte unzweifelhaft dem Manne an" (nach Klingbeil). Ein niederländischer Kaufmann, 
der lan^e untor den Bnschnegcrn (in Surinam) !eblc, erzShIt: „Es war mir {;elun^;cii, ihre 
Sympathie und ihr Vertrauen zu gewinnen. Sie hatten mir zu Ehren eine besondere 
Ccremonie ersonnen. Eine Familie, deren Haupt tchon lange lodt itt (mau vermuthct, dass 
er von Pertonen vergiftet wurde, die darauf elfertüchtig waren, datt ich ihn zu einem 
Vertrauensposten berufen hatte) hatte bei einem Idol eine Hütte errichtet, in welcher ein 
rohe% weiss bemattes Bild ans Ccdernholi auf^jestellt wurde. I'eber dieses liild -itclltc 
man einen kleinen Tisch mit einigen i'ouwicä-Federn (Craa alcctor L.), eine I lasche mit 
schwarzer Flüssigkeit, welche Tinte vorstellen sollte, und einige Blätter Papier. Beim 
TUebc wurden einige Tritte in die Erde gegraben, von deren letztem eine kleine Rinne 
anaging, welche in den Fluta führte. Wena tle ein Fett felertco, ttelUeu tie mehrere 
Kinder vor den Tisch, welche beständig Wasser in die Rinne giessen mussten, während 
man mir zu Ehren einen Gesang .in^timmtc. Nach ihren RcgritTcn sollte dieses Hild meine 
Statue vorstellen, die weisse Farbe deutete meinen Ursprung an, Federn, Tinte und Papier 
zeigten, datt Ich ein Welttcr von hohem Rang war, wlbrend dat Watter, weichet tie aut- 
gotten nud weichet in den Fluta lief, meine Ankunft von fen*«i< Ozean« tymbolitirte. 
Die Fratk dieses Häuptlings fand nach dem Tode ihre» Mannes bei mir ihre Zuflucht. Sie 
leistete nn* viele Dienste und weigerte &ich hartn-tckip, einen Lohn in Geld zu nehmen." 
(R. Bonapartc). La partie spirituelle de l'homme, est Ic sujet de predilection des Iraites 
pehlevit. Quelquefois on seroblc tout cootpreodre soos le nom d^Jkm«" comme dant notre 
termloologie. Atnti le corpt et Time (nübtn ou nitmo) tont lea partlet int^grantet de 
HAabya et MithyÄi; et cet deoa partiet tont ttk* touveot oppotce» t'une i l'autre. Malt 
pIns sonvcnt on eite phisicurs f.iruhcs o« pouvoirs spiritnrh, et !*."imc ^rübanj n'cst «lu'une 
d'entre eiix. Le nombre de e ^ !'i : u!te> \arie d'inie maniere assez reniarqiiaMe : on cn 
cite 3. 4. 5. 6. II. et parfois memo J.naiita^e. Kien de plus variable que ce» iisles, cuuime 

oona allottt le voir. La litte la plut etendue te troove dant le Dinkart. Voicl avec Icura 
difloitioot renumeratlou da tont let pouvoira on operationt ptycbiquca citet dant cet 
ouvrag«. La atgciae (ferjinaklb), c'ett-i-dlre ta eoanaitaance det fins» dirivee de la con- 



DIgitized by Go -v,!'- 



3U 



NACHTRÄGE. 



naimnce dt U religioo. Le divcloppement (afxualktli) qni produit pluucars cbo«c« A'uuc 
teul«. La science (dinlk), qui dittioguc une cliosc d'entre plusicurs. Lc di»cerneincnt 
(shnäfkih), la connaiHsance des avantagcs et dc^ desavantagcs de chaque cho&e. La foi et 
la croyance (mehimmünishno va ticinnunishno ou rintelligence des choses qui appartien- 
ncnt a la Tie et n'y appartienneat pas). L* raisoaoeineat i,vir), facolte qai compreiid le 
bat des cboae«. La acna (Mab), qni aonlicot rinatramcotalit^ A l'intericur da corps. Lla- 
telligence (hhartot, qui examine et cboiait La pen&ce ((Dlniahno), qui guidc lea facultcs 
par la rcflcxion. r.a parolc (gubishnoU qui rcvele cc qui est cachö d.ins rhomne et Jccril 
Ics poiivnir<; invisibics. L'actioii (künishno), eiTet de ia dircction par i insininiciuulilc des 
pouvoir» curporel». On y ajouta plus tard le dcsir ikam), la passioa (cibarib) et la religion 
(dioo). VoiU certea onc cnaiacratioo aaaez coafaic. Oa pent lui comparer la anWaate, 
qui ae troave daoa lc Sbijraal 11 Sblyaat Lea oaie iUment» de l'Eaprit aoot: la vie, la 
conscience, la religion, l'ime, lc fra%ähar, la penscc, la parole, l'action, la vue, l'odorat, 
l'ouTe. Oll s'ctonnc de trouver daiis cetlc liste qnelqucs-uns des sciis corporcls et pj^ 
jneme tous. Pe&hotua daus une notc a »on editioa du Dinkart, donnc une liste iradt- 
tionDclIc dea ooze CiciiUäa, qall importe de comparer avec cella qae oona veoona de dter 
Cc »OBt rintelligence inoee» {af ookhart); riotclligcaee aequiac (goshiaf raikbart); lc raiaottnc* 
mcDt (vir); le sens (hösh); la disposition naturelle «hcm); lc contentement (kbur^andih-: 
la religion dlno', I"e<.pcrance ihümet»; !a nature (ahai); la conscience fböif. le fravihar. 
Lc doctc Destour n'iadique pa» la source de cette li»le. Flus »ouvent cinq facuttc» »e 
trouTCDt eitcea. Aioai le Diokart enaniire la coaacience IbAil. Dana an pasaagc, — attribae 
au MGanje-abaigan d'Abujareba Mebcr (Vafrag Mtbr)"» minittre de Khoaniv Anoabimn» 
roi saaaanidcy ' — il est dit que la conactence est la faculte qui connalt mieux (äk^t^iai). 
Un autre pa8«agc du Dinkart la comparc n une lampc et n« «olcü. Suiwnt: k- uisoniie- 
mcnt (vir), le sens lhö»h}, intelligcnce (kharti, la nature (alni) ou bieu le jugemeiit iakh«'i 
Lc Mainyo-i Kbard, de aon cöte, citc le sens (hdsh}, lc raisonucmcnt (vir), le seotiment itükbni , 
commc ayaat leur aiege daaa le cerveau et depeadaat de la conditioa de cclai-«i, IlatcUi' 
gcnce (kbart) qni demearc dana le coeur; Vätat (revln) qai a occopä le coipa catier, coanae 
le pied remplit le soulicr. Ailicurs qtiatrc Tacultcs sont attribuccs ä Tämc pour corrcspoodre 
aux quatre clcmcnti^ du Corps. L<urs noms ne sont pas mnts !e hc-tuur l'cstliotum 

dan» sa note, lc& dounc commc ic principe vital (jäu), la coiiscicnce <^t>6ii, ie )ugement (akhü), 
le fravibar. Le mcme oavrage eile ä ua aotrc cddroit «ais facaltca de la vic" (tavatiaa 
i kbaya), aavoir: l'actioa» la parole, la penace, le rataonaeaicnt (vir), le aena ^hdab)» llnttlli» 
gcnce (khartoi. Plus loin il parle des troi« pouvoirs (zavaran) de l'ame, snvoir: vir, h6ab, 
kbart. De phi--, 1 inie et le fraväbar sont appcle«? lc< deux parties spirituelles de Thomme; 
et puis il est question du vakhsb, qui s unit a ccs dcuic C'cst probablemcal le principe 
de croiaaance oa de viialite. De aemblaMea doctrlaea aa troaveat daaa lea ayaieinea reti- 
gieux et de Mini et de Mazdak» qai toaa dcax Tivaieat aooa lea SaaaaBidca. D'aprca lea 
ecrita poat-aaaaanidea, ooua aaTona qae )'oa dittinguait cinq faculics: jän ou principe vital; 
akho, ou iiigement; rcv:in ou ame; conactence 'höi e? fröbar; ou bien quatre facultes, ämc 
trevan), sens ihüshj, cunscicncc (böi) et frohar (s. Casastcili'. Die Watbi - watbi machten 
einen Unterschied xwiacbea Geist und Geistern, etwa wie zwiscben Seele and Geist tat 
Augenblick» wo der Geist sich vorn KArper trennt, heiast er Bo-oki, spiter aber beiaal der 
Geist einca Versiorbenea Boongarniichic. Der ßoottgarnitchic, wcicbcr seine Reise zum 
Himmel nnpetrctcn hat, trifft einen .mJcrn Boongarnitcbic, der ihm Jen Wc^; der guten 
Menschen ic\f:r. Nnch Zurückicgung einer Streclce «^icht er dicht nebeneinander acwei par- 
allele Strassen, die eine sauber gekehrt, die andere ^chmutzig. Der Geist eines guten 
Meaacben wird den achmotzigea Weg wAhlea, deaa er weiaa, daaa der andere *oa bOacn 
Geiatcra gereinigt iat, am die Gedankealosen aazareiiea. Daan trifft er eine Fran, die iba 
zu YerfShrea sucht, und, kaum ihren Lockungen cntroanea, kommt er an einen Ort. wo 
zwei Frauen ein Seil nach Art eines Sprungseil* schwingen. Die Frau, welche awf der 
einen Seite des Weges steht, ist blind und versucht den lioongarnitchic 7um Straucheln zu 
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briugcii, doch indem er sieb auT der schmuticigcn Seite und möglichst weit ab von ihr 
hllt| entgeht er M>lct«m MiMge«chi«lt. (i. Camerony. The occult IraotmiMioii of ob|ectB 
to « «IktaKc not being .magic", m Wettero rctdcn underauod tbe «rord, It lusetptible 

of 9ome pnrfi.il cxpt.ination cvcn fnr ordinary rtadcrs, for whom ihe means by which the 
forccs criiploycd arc m.inipal.itcd must remnin cntircly mysteriou«. It is not contended 
that thc currcnts wliicli are madc usc of, convcy thc bodie» transmitted in a solid mas» 
fnel «• they exitt for tb« eeDiei. Tbe body, to be trintiBittcd, it supposcd flrat to bc 
4ieintegrattd, conveyed on th« carrenis in infinltety minnie perticlei, and tben reintcgratcd 
ut it^ 1 r nation. In the case of thc brooch, the first thing t« be done mnat have bcen 
lo find it. Thi», howcver, would «ittiply bc ,i fo it of ciairvovancc - — thc «ccnt of the 
objecl, »o to ip«ak, bciog lakeo up from the pcrson who spokc of it and had oncc pos- 
•«••ed it — aad there It ao claiiroynBCc of whltb the Wetleni worM bat any Inovlcdgc, 
eoinparable in ita vivid iatentity to the clairroyancc of an adept in oceultian. Itt rettiog 
— place thiis ditcovartd, tbe disintcgration proccss would come into play, and Ihe 0b{cel 
desired would bc convoyed to thc place wlierc tlu- .iJfpf cngaged with it would choose to 
have it dcposited. (s. Sinnettl. Negat enim sine furore Dcmocritu» quemquam poctam 
magnnn ceta potae (s. Cicero) und von den ^.Melancholici" canaebat habere aliquid in 
aaimia praeaagicna atqua divinum (•■ ArittotetetV Der Prietter (Nunola) titxt am Monde 
Gottea (Mawununola) alt Prophet iin Akra). Dantes „Divina Commedia" entnahm ihren 
Ursprung den Visionen eines neunjährigen Knaben (im nctuiT.lgigcn TodessLhluf . .,\ trader 
of the rank of pochtec;i, who dicd on a journey, was dressed in the garb of his class, 
with eycs painied black, red circles round the mouth, and with strips of papcr uU over 
hin pertoa. Tha body wat Iben depoaited in a cacaxtil or tqnare batket, weli teenred 
by Cordt, and carried to the top of a dionataln, wbere it wat fixad to a trce» or pole 
drivcn into thc groiind, and Jcft to wither. The spirit was supposcd to have cntcrcd the 
.ihodc of tili- ».Uli. On thc rctiirii of thc Caravan the death was rcported to thc guild, who broke 
thc news tu the family of the deceased. A puppet made of candlewood, and adorncd with the 
aanal paper ornamcntt, wat left at thc tampic for a day, dnring which thc frienda noumed 
over tt at If th« body wat actually before them. At midnight thc poppet wat bnrnt in the 
quauhxicalco and the ashes buHcd In the usual manner. Funcral cercmonies werc held for 
foiir d iys, iiftcr which thc relatives w.i^hcd the faccs, tliat had remained «ntoiKlied by watcr 
during the abscnce of thc tntdcr, and put an end to the mourniog. Thc practice of paying 
honort to thc dcad in eftigy was espccially in vogae among the wanior clatt" (bei den Nabttatl). 

In der Reiacioo de lat cottnmbrca antlguas de tot nitoralea dcl Pim (Bericht fibcr 
die früheren Sitten der Eingeborenen von Fem) von einem anonymen Autor, wahrtchcittlich 
einem der vier Jesuiten, welche den Pater Jornnimo Rniz Portiüo. nach Peru beglei- 

teten, wird die Sitte, mit dem todteii Inca .Menschen lebendig /u begruben, zwar nicht in 
Abrede getteitt, jedoch behauptet, die Zahl dieser Unglücklichen sei niemals eine so grotte 
gewcaen, alt viele Chronittcn berichten; man dfirfe unter vicrtautcnd Pertonen nicht 
Mcntchen, londem nütte vielmehr to viele Lamat verttchen, welche bei tolchen Gelegen^ 
heiten geopfert worden seien. Die Indianer hätten den Opferthicren die Namen von Per- 
sonen ßcgcbeii und anstatt Ki^pi I.amabock». Ruma fMann*, anstatt Tschimpu (Chimpu, 
Lamaziege) und Hasnia (i'asna, Zickel), Huarmi iFrau) und Hualiua iKindj gesagt. Derselbe 
Autor bcriehlc^ datt nach dem Vertcheiden dea Inea ttifentlicb Autiufer Verwandte, Freunde 
und Diener dea Verttorbenen aufforderten, freiwillig dictem nach der andern Welt sn folgen, 
and datt der pros-ie Illja Tekye Hiiirakotscha (lila Tecce HiiiracoLhai, der Schöpfer der 
Sonne, des Mondes, der Gestirne, des Himmels und der Erde, der oberste aller GAttcr sie 
dafür belohnen, der Familicngott der Inca't ihnco Glückseligkeit in jener Welt, der Nach- 
folger det Todlea aber ihren Kindern oder Erben alle mtfglicheft Gnaden gewahren und 
nie mit fruchtbaren Lflndereien betchenken werde. Wer tich nicht an dieae« Opfer ent> 
Bchliettcn wolle, obgleich er von Rechttwegen ia^n verpflichtet sei, müs^e si.h mit einer 
bettiamten Antahl Lanat lotkaofen, welche auf der Grabtiitte au opfern seien Jeder 
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F«oiili«nvater htht fQr «eine Perton so und lo vi«le »Roh«", für die teintr Frau so simI 

so viele „Huarmi", für seine Kiodcr aber die und die Zahl „Huahuas" zu stellen. Der 
Betreffende, froh, sein Leben erhalten zu kftnnen, lieferte an die Priester die geforderten 
Opfcrtbierc ab und veranstaltete für seine Verwandten und Freunde ein glänzendes Gast- 
mebl mit iMcbfolgendem Zechgelage {», Brehm). Wfaeo «« «ocicQi Cocone Unff died, b» 
heed wat cot off and boücd. Tbe fle»b waa then atrippcd off, and tbe «koll cot in t«o 
erosswise. On ihe front part of tbe akull, which iacludcd the lower faw and tceth, au 
exact likcmss of tho dcad ninn was moiilded in «ome pl.tstic subslance. Thi« was placed 
among the statues of the god<i, and each day edibles of vurious kinds werc placed before 
it, that the spirit might want for nothing in the other life, wbicb, by the way, must h«vc 
been a poor on« to nccd «och terreatrial aliment (s. Bancroft). Der Todte (xaeammengeVvnden) 
«was hang up to a large oak. Tbe reaaon of Ihia waa tbat, aa bis favorite Maniton waa 
the engic, hi< spirit would bc cnaMcd more easily froni ^tich a Situation to fly with hira 
to Paradise f &. Ucltr.imi'. (»Icivh den Kclah (der Kan-n i und den Vainia i I'olvncMcns^, 
iherc was a spirit dwcliing iu the article reprcsented by ihe material articie; thus the war- 
clttb containcd a apirtlual war-clob^ tbe pipe a apiritual pipe, whicb conld b« nacd by tbe 
dcparted 'in anotber world. Tbeac several aplritnat implentenia «ere iuppoacd» «f conrae, 
to nccompany the soul, to be used also on the way to iis 6nal abodc (Jn Minnesota), bei 
den (irahbeipaben (s. Wrigbt*. Von Mana gcb.lrcn, hcrvorbrinpen) T«:t Umana, die Geburt 
oder das Geborene (in Ebkj, und Mana, supcraaiural power (in Hawaii), die Kraft de« 
(zanberiscken) Schaffena {bei den Maori^, im Aoaehinaa an Mann «od Mannna (Manci nnd 
Menca). In nnroerou« inatances boriat placea were diacoTered whcre the bodtca bad been 
placcd with the face up and covered with a coating of plaacic day about an inch thick. 
A pile of woud was then placed on top and fircd which con<»mcd the bodv and baked 
the clay, which rctaincd the imprcssion of the body. This was then lightly covered with 
earth (in Nonh-Carolinaj. Die Yukogiren bewahrten die Leichen der Verstorbenen in den 
Hinaern (wie die Aegypter xn Herodot'a Zeit]. In Hyreania piclw pnblicof ailt cane«, opti-' 
niatea domeaticoa (a. Cicerol, fOr die Todien (optimam illi ceosent etic sepulturamV 
Mapnonim mos c-;!, non hiimarc Corpora suoruni, ni-»! u fcris sint ante laniata 's. Cicero). 
Sepultura vnlgu ;uit avium aut cannm fs. Jn«lin ' bei I'arllicr nnit Heigabe der Knochenl 
In Cuzco war das Kcich begründet, auf dem Nabel der Krde «wie in Jerusalem). Cu^co 
bezeichnete (nach Gartilaaao) Nabel (in der Geheimaprache der tnca) nnd Co-z-co (im 
Nahuatl) dana la vaae on mannite (bei Aubin). Manko Kapak (Sobn Pima'a) begründete 
aeine Herrschaft in Kuzko (Platz der über einander geworfenen Steine) nach den Angaben 
des Weltschßpfcr- Ulla Tichi Hiiirakocha (bei Montesinos). Die von der IJtospbSrc (unter 
der Atmosphäre) umgebene Barysphäre (des Erdkerns) stützt das Innere (als Mittelpunkte 
Die StaUamiacli betrachteten ihr Land nia den Nabel der Erde (neben Wanderatlmmen). In 
Tibo wnrde ll-Ctanm^Caan (der Mittelponkt und Gmnd des Himmels) verehrt (nach Anconn). 
Neben den einheimischen Tempeln in Cnzco fand sich das Göttergeflngniaa, worin die von 
den unterworfenen Vötl^ern im Triumphe beimpcbrachtcn St.ituen verwahrt wurden, unter 
Ke^'sclung. Minerva wurde als Capta (Capita) verehrt oder (s. Jordan) „Die Gefangene ' (auf 
dem Caeiius\ Das Üild der Hera (als Tu^ta) war an einen Lygos-Stamm festgebunden, 
om das Entfliehen zn bindern (in Samos). Manent et aimulacra captiva (s. Tertull.) nach 
den Kriegen (der Römer). Das syrakusanische Apollobild, da» die Karthager in dem Tempel 
von Tyrus gestiftet hatten, wurde, als der Gott (wfilirend der Belafjening durch Alex. M.) 
einem Bürger im Trairm sein bevorstehendes Verlassen der Stadt angezeigt hatte, mit goT- 
denen Ketten ao den Altar des Apollo befestigt (&. Diodur;. Deduntque se divina huaia- 
naqoe (a. Plant), wie unterworfene Völker mit ihren Göttern (den Römern). Hiernaalcm c 
in mez<o de la terra habitabilc (s. Fra Maoro), in medio climatum (bei d'Ailly), ala 9ßifios 
yf/^ i.umbilicus terrae). Die Welt wurde geschatfen, indem über ihrer flüssigen Mas^e 
die Gottheit brütete in Form des Riesenvogels (bei den Tacullies), und so zeigt es sieh auf 
peruanischen Vasen. Nach Avendano fielen drei Eier vom Himmel, als goldene, silberne. 
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th^Bcroe, fSr Cnra««, Edle and Geincinc {in Peni), in der Scheidung »ceadtDiviacbcr Ab» 
»tmamiiiig (Tom Jarl ebwlrtt)« Wihrend der Fcncrerlflicbung bei Eineetzung eioet Alltcml 

(der Wanyamuesi) muss neues Feuer gegen eine Ktitsctiädigung von Wafumu (in Quikuru) 
({choll werden . Bei der WeltJerslörung durch Dürre hntte der Mond herabzufallen 
x'ta Pcrul. L>er vom Gebirge kommende WcUbrand lies» nur unfruchtbares Gestein übrig 
(nach dea MmmmV N«eh den Peteei (am Solinioee) folgt die StrOmnng der Flneee «ne 
der Bewegnng der Erde {%. Ribeiro de Senpato). Bei Finatemtsa werden Sonne und Mond 
darcb Tiger gelösten (bei den Manaos|. Knura (antrefois), von der Schöpfung«gcscbielite 
( AssyriciT»* . ce qni est en haut ne fi'appelait pas cncore Ic Ciol et qui est cn ba« ?)ir 
la terre n'avait pas de nom, l'abime inftni fut Icur origine (s. Oppcrt). Chethl, von 
tciDer Scbweater (anf Berg Kdgccumbe) getrennt, flog ali Rieaeavogei fort (bei der Flutb). 
Mit dem fioS^ let «od Ewigkeit her all Gcnoetinn atjr^ (oder Ivkora) verbanden (•. Ptolc- 
inios), wie Mutahei (anf den Marqvcaaeti Frincipem in sacri6cando Janum esse voluenint 
«. Cicero), „Jane pafcr" primo ordine putant (bei Paul.) von Anfang ab wie in den ScliL^pfunps- 
ivcderiJ). l»ic Gottheit wurde Ill.nici - Vtracnchn verehrt (s Ralbo.u. /ti Aticsi wurde 
gebetet, als Pacbayacbachic-Aticsi-L'tracocliti. Auf der Synode Gu2Co'» Runter Inca Vupauquit 
wurde aia hAchater Gott Ticcl-Vlracoeba-Pacbacamac (oder Pacbachiatt ancriKannt (a. Balboa). 
Statt Verehmog der Sonne und dea Mondci ffibrte Mayta«Ceapac die des SchOpfer» Tie« 
ccapac iCaprichaj) ein, unter dem Symbol Uiracocha-pachaya-chachic (nach Salcamayhua). 
r>ic Hnarivilca genannte Huaca wurde durch i'achayachachi fWcItlehref oder Tccsi-Vira- 
cocha in Stein verwandelt <s. MoliDa), worauf seine Söhne Tocapo-Viracocha ^der Bildner) 
dorcb die Ebene nnd Ynaymana-Viraeocha dorcb die Berge gesandt wurden (znr Benennongj. 
Nach Moatesinoe ffthrte Sioebi-Apnsqni die Verebrnog der Gottheit lllatl-Hoiracoeha ein 
ibei den Pirhual Pirhna wurde als IIIatiei>Viracocha verehrt (in Peru), ce qni veut dire 
' cchit. T abime et le fonderoent de tontes choses, car „illa" si^uifit eclat, „tici" fondcmcnt, „huira" 
(pirua) veut dire reuoion de toute* choses, et „cocba" signine abime [i. Montesinos). Die 
Poniatter adonban i diose« como Viracocha y al Sol y A Goaoaconci y k Pacbacama y 
ä otroa (a. Navamael). Soto Viracocha tenlan por hacedor de todaa laa eoaaa y qne el 
aolo loa podia socorrer (bei Toledo), und nach ihm (t. Acosta) mas comrounamente veneran 
y adoran al sol fdie Peruaner). Viracocha oder 7. (p.iln in!s der Fiiu- bezeichnet den Anfang 
Tin Ticci) und da» Fndc in TncnpoV ('hascn, die Murgcnrütlie, jungfräulich >;esch.itfen 
ivoo Viracocha) schmückt die Felder mit Blumen \in Peru). Con-Tici-Viracocha aus dem 
See Titicaca nach Tiahoaoaco icommeod, «etete Allca-VUca in Cosco ein (nach Betan^oa), 
Ilia-Ticd wnrde ala Con-Ticci-Viracocha verehrt Den SchOpfer Maman tlZa Tecce qne quiere 
decir „Luz Kterna" (verehrten die Peruaner). Die Peruaner verehrten ä el Viracocha, y a el 
Sol y a Qnanacnure y a otra» crintttris, como ern Ins Yngis mucrtos (s. N'avamueli. Während 
der Dunkelheit iin Peru) kam Contiti Viracocha (mit seinem Gefolge) aus der Laguna in 
Colioanyo hervor, nachdem decaeibe (bei bereite frSberem Hervorgehen) Himmel und Erde 
gcachaflien (a. Belanioa). Nachdem die enerst geachafleaen Menachen (wegen Ungehoraams) 
in Steine verwandelt, wurden hcnn Bilden von Sonne und MoDd) die verschiedenen Stimme 
lim ati*; Flfissen, Seen, Höhlen und Hcrpcn hervorzugehen) aus Stein vorferti^'t, die beglei- 
tenden Viracochas (lum Hervorrufen! in die Provinzen schickend, und bis zum /.urückbebaltcn 
nach Condeauyo und Aadceuyo (scibat in der Richtung auf Cuzco nach Cache gehend^ 
Neben Pachacntee (der die Welt verlndert) wurde ala (Poderoaisimo) Pachacamac (der 
Schffpfer aller Dinge) verehrt, mit Ticci- Vira-Cocha (bei Garciiaao) ideatificirL Die Pc- 
rnnncr .,!idnr,iban nn Viracocha por hncedor de todas cn^ns v A otros como ä el Sol 
.Vpangacama los adorabun por hijos dcl Viracocha u por cosa muy allegada suya, y nnK^i 
mismo adoraban otro» Alquaeal y piedras como era en Guanacenti, quc era del Image de 
loa Yoga»" (i. Navamael). Aroavaa wurde ala Tuapaca (ia Callao) and aia Ticiviracocha 
(der Hvaacaa) verehrt, aovirie Viracocha (der aich auf »einem Mantel einecbiflke) Im Tempel 
von Cacha (wo Jener fiel). Der junge Bär ist nnfnngs «in kaum lebendiger Fleischkturapen 
nnd wird erat durch Lecken »einer Mutter «um Baren gemacht (». Ovid), wie Quetxalcoetl 
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dt« Sehftpfuiig vollendet (gleich den Tüf. Bei Kant »t der Mensch als morelische» Wcaea die 

Krone der Schöpfung is. W'oltfl. Dem Verstände widersprechen die religiösen Anihropo- 
niorphismen luierbach), obwohl zoologisch als Höchstes für den Menschen, der (nach 
griechi»cher Philosophie» die Ochsen und Pferde ihren eigenen Göttern 2« äberUsten hat 
(„Gott l»t die alt daa hdcbat« Weacn »ich anaaprecliciidc, aicta beaeithncade V«flBiift''L 
Von vernanAIgco Wesen ist Gott zu aingen, wie als Nachtigall gleich dieser, oder als Schwan, 
defflentsprcchend (s. Epictet^ 

Sil glauben nunmehr nn einen unsichtbaren Wellenscfiöpfer, deitsen Geist das Weltall, 
nllc erscliatfencn iunge und Wesen gleich wie die Seele den Körper durchdringt, für den 
man keinen Tempel 2u bauen braacht, weil er ja überall zugegen ist, von dem man sich 
auch kein Abbild machen haoo, well Niemand ihn gesehen hat Sie glauben an eine an- 
atcrblich« Seele und Auferstehung des sterblichen Leibes, welcher nach dem Tode zwar 
zu Staub /erfSMr. mich Ifingcrcr Zeit aber i«i!fcr«iteht , um sich mi; der Seck- wiederum zu 
verein?::«!! und dan» in H.inan Patscha iHaii.ui l'.ichai, der obersten Welt, ein ^;c*chlechJN- 
\oies, gluckliebes ewiges liasein zu führen, befreit von allen Sorgen, Nötben uad (Qualen 
der Hurin Patscha iHnrin PachaV mittleren Welt oder Erde, nm also ewige Ruhe zn ge- 
geniessen, sofern er durch Frömmigkeit und frommen Lebenswandel sich dieser Glucke 
Seligkeit würdig gemacht. War sein Lebenswandel dagegen ein böser, gottloser gewesen, 
so erwarteten den Auferstandenen in Ukn Patscha (IJau Pach.ii, der Unterwelt, .lurh dipav- 
pahuactn, Wohnung des bösen Geistes genannt, alle Qualen, welche der Mensch erdulden 
kann: Krankheiten aller Art, Hunger und Dunt, Sorgen, Kummer und Plagen, Art>eitea. 
welche nie Ruhe gcstattca" la. Brehm). Aus dem Krysull in der Quelle Snanr-pa^oie 
erschien Viracocha-inca iVater Yupaoqni's) als Scblangen-Umwundener mit LAwen auf den 
Schulfern i s. Molin i tüianca - Virocha wurde in Chuquichaca verehrt, wie Apotin in 
Amaybamba (Urusa^uJ und Cbut)uichanca in Huaypu oder Atun-Huiracocba (mit Adler 
und Falfcent in Urcos (s. Molina). Die Peruaner „adorahan dioaes com« heran i el Vfra- 
cocba, ä quien los tenian por Dios hacedor de todas las cosas, k el Sol y ä ViroTccacaeta 
de los Yocas y se llamaba Guauacaure y a otras criaturas" iRuiz de NavamucI). Die 
Peruaner „adoraban Dioses, como era el Viracocha y a el Sol y Ap.uhacnma y Acwayna 
Cuuri Seraguaca de los Vncas" u. s. w. Die mach Virococha die öunue verehrende Inca 
stammten aus dem Lande Aynanacauri tdie Steine Ayna und Nacure wurden als Vorfahren 
der Inca verehrt]. Alguanacaure wurde unter den in Stein verwandelten VorCahren verehrt 
(in Peru), Viracocha im Bunde Manco Capac's (bei Vclasco). Neben Viracocha verehrten 
die Peruaner a el Sol y Aunaguaca, que le llaman Guaynacauri y ä otros Guacas y 
cri tt;irLT» I NavamucI '. Ytip;in>:iiii lic««^ die sjcgen die Chanca zu Hülfe gesandten Krieger 
Viracocha » in den Versteinerungen als Pururancas verehren (s. Acostai. Zur Zeit des Inca 
Capac Yupanqui begann der Cuitus Viracocha's neben dem der Sonne, und wurde 
durch Pacbacntec (in Folge eines Gelübdes) über diesf gestellt Chanen- Virecocha 
wurde in Chuqui-saca verehrt. Atnn -Viracocha in Urcos (mit Adler und Falken), Apotin- 
Viracocha in .\ma)bamba iwie Urusayua-Viracochai, Chuqui-chanca-Vimco. h* in Huaypo 
IS. Moliuat. Pachacamac, der von Anfmng war und bis zu L^nde sein wird, wurde bei den 
Peruanern angerufen (nach Gcronimc de Ore^ Der Krankheit hellende Stabtriger Tonapa 
wurde als Tarapaca (Adler) verehrt in Tonapa-Uiracocba-nipacachan an Apotambu (nach 
Salcamayhuai, nachdem er sieb (beim Kahlscheeren l am See Carapucu eingeschifft hatte 
lauf seinem Manteli. Neben Viracocha (hacedor de todas las con |x\ Jic Sonne und P.icha- | 
camac lals Götter verehrtj, fanden sich die Mittler und andere, convertidos eii fucntcs e | 
arboics c Piedras e en otros Ydolos, que adoraban, como era a la piedra y quaca Vegua- i 
naeauz (s. Navarooelk Teotl (Nezahualcoyotl) als Tloqne Nahuaque (oder Erst-Ursachcv 
Ipalnemoalom (der in uns, uns erbilti, Hunab-Ku (Einzig heilig), Hurakao (die rufende 
Stimme, das Herz des Himmels». Creyeron y diieron que el mundo, cicio y tierra, y sol 
V \nn;i, ftieron cniados por otro minor que ellos ä tste llamaron llh Tecce, que qaiere 
dccir i.uz ctcrna, Los modernus aüidierou otro nombrc, ques Viracocha, que signmca 
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Dio» inro«n«o de Krua, e»to c», u quicn Piruu, cl priiner poblador desta» provinci«s 
adorAf y de qni«» toda 1« tierm e imperie lom6 nombrc de Plrii«> qnt los espaholcs cor- 
mptamcntc dicen Peru 6 Pirü. Enctjölcs cl Dcmonio, que e»te Diot inmento y vcrdadero 

tenin commiicata sn divinidad y polencia 5 Jivcrsas crialuras, para que cada iina ohr.i«;c 
ücgun cl oticio 6 virtud que tcnia. Y quc e»tu!« cran dieses compaitcros y con;>c)cru» de! 
gran Diosk, y principalmente estaban en los cielos, como &on cl sol, luna y cstrellas y pla- 
neUi. Por doode estovieroD los dcl Piro graa auma de aftos ain Idolof^ sin estatuaa, aia 
iinagioc», porque solamente «doraban las lumiaarias dcl cielo y las ««trellaa. Et sol dije- 
ron quc cra hijo dcl gran lila Tccco, y quc la luz corporal quc Icnia, era ia parte de 1a 
divinidad quc Tccce K* habiii i*nmmnnicado, para que rigie«e y gobernasc lo«; di.«<; Ins 
licmpos, lus aiio» y vcranos, y a los rcye<> y rciuos y «eüorcs y otras com». La luna, quc 
era hermaaa y mufcr dcl sol, y q«c le babia dado lila Tecce parte de au divioidad, y 
hecbola acKora de la mar y de ^oa vientos, de las reioas y priacesas, y dcl parto de las 
miiK-ro- y rcina dcl cielo. A la luna llainabfln Covt, ques reyna. A la awrora, c^nc 
dios.i lie donccilas y de Ia* princcsa« y aiitora de his florc< del cnmpo, y scftora de lu 
madrugada y de los crepiisculos y cclajes: y quc ella echaba cl rocio ä la ücrra cuando 
sacodia sna cabcllos, y aai la llamabaD Chaaca. A Jupiter llamaroa Pirna, diciendo, lo 
primero, que i. äste planeta habta mandado el gran lila Tecce Aiese guardador y seflor 
dcl inipcrio y proTiociai de! Pirü y de su rcpoblica y de aus tierras; y por esto sacrifl» 
cnhan ;t C5tc planeta todis las primicia* de sus coscchas y todo «quollo quc parccia mi% 
notable y mäs vcfialado por natural/u, como cn la ma/orcu 6 grano de maiz, ö cn otras 
mieses y frutos de arbolcü. A cstc dios cncomendaban »us trojcs, »u» tc»oros, aus alma'- 
ccncs y por cso las mazorcas mis sellaladas 6 que eran primicias» y loa almaccncs quc 
tenian dentro de aas caaas para guardar sns tcsoros y ropa, aa« va{Ulaa y armas, llamaban 
Pirua. Dijeron, lo sepiindo, quc aquci gran Pirna Pacaric Abanco Inca, primer poblador 
de ctiis tierrai^, cti:iiido murio, fue llcvado al cielo a !a cstsn v Inpnr dc-ste dios Hnmado 
Firua, y que alii fuc aposentado y rcgulado por cl tal Dios. A Martc, Aucayoc, dijc- 
roD qnc le habian encargado las coras de la guerra y soldado«. A Mcrcnrio, Catu ill« 
las de los mcreaderes y eaminantes y mensajeroa. A Satnrno, Haucba, las pestcs y 
mortandades y hambrcs, y los rayos y troenos; dccinn que e«te estaba con nna porra y 
con sw^ arco^ \ tWchas, para hcrir y c»*ripnr h los honihres por sus roaldades. A otras 
cstrclia», como divcrsos »ignos del Zodiavo, daban divcrsos, para que criasen, guardasen y 
•ssteotascn» unos cl ganado ovcjuno, otros ä los leones, otros a las setpicntes otros las 
plantas, y aai laa demas Cosas (Xtheim amnima). Aus Paucartambo gingen die Paare 
der vier Mrüder und Schwerter fiber Pachetc nach Guamancancba (s. Baiboa . Manco 
r.;ip.ic, Calla, Tocay und Piiiahiia wurden nach dvn vier WeTtpcRcnden ausge«inndr de la 
V'cga). II y a eu nn prcniicr homme et une prcmiere fcmme; t iiommc avait nom Übbalo- 
foun, roi de la parole, la fcmme s'appelait Jyc, la vie, iis desccndireut du ciel a Ifc, lu ville 
saerie du Yorouba, o& naqait Ctaango (s. BoocheK Durch Gott Mata«ao wurde die Welt 
umgestülpt (bei den Maori), und so in Nukahiva (In Welten-Erneuerung). Der aus dem 
M^er gekommene B9rtige, dessen Vorfolsjer in Hüv.ivn mit SrumiTilicit fjc<chlugen wurden, 
prcdif,'tc in Copacabrina (n;icli Cataiii, GleK h/eitii; mit der Linwanderunt; nach Arica und 
Callao kamen (von Nordosten) dte Atumurunas nach Chachapoya» (mit allen Monumeaten). 
Ale die Kftstc iwischen Arica vnd Tvrobez ia Folge von Dfitre menschenleer geworden, 
kamen die Chimns, in Maata landend, bis nach (^uinoa getrieben, wo sie alte Monumente 
fanden; die Monumente am Rio Vinaguc wurden den Erbauern von Tiahuanaco zage> 
•schrieben 'nach Cicrn). Nach Acosta wurden von Ica und Arica weite Seerci«ien iinter- 
nommen (nach Westen). TempeUec, König von Lambayeque, wurde von den Priestern in» 
Meer geworfca, weil er den VerfÜbraiigeo des alt scii6aes Midchen erscheinenden Dimon 
nachgebend, erst Regeaflutb und dann Trockenheit (mit folgender Unfruchtbarkeit) fiber das 
Land gebracht hatte (s Halboai, und so Hessen die Schweden ihren König Donaldr bQssen 
ffir die Unfruchtbarkeit des Landes (während da« Gebet des frommen Aeacus fruchtbaren 
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Regen bnchtejk Wie die Colime necli Hnue» kernen (Con verelircad) die Parnbae 
(Pacclii) Aber Panema nach Liribamba, wlkreiid («Udwn Maata nnd San^ianclfco iim 

früheren Sitze der Chimu) die Cara (unter dem Häuptling Caraaj die Hauptstadt Carangat 
gründeten und dnnn über den Fluss Fsmeraldas nach Quito jungen (als Scyri der Quichna- 
Sprache). Von Arica wurden auf Flössen laus FcllenJ die Inseln im WetUo bc»ucht \oach 
Garcial. Die Haavei oder Wabi kamen nach Tebaantepee ^oa Süden (▼eiindad dci Pen) 
m Waeecr (nach Bnrfoav Ute lalsnd or lapan (Bay of Sitka) callcd by this name ia 
conscquence of a Japanese innk baving bcen wreckcd therc many years ago, and the crew 
having lived on her for *ome time and fought with the Kofo^hians u868). Die Huave* 
(nach Austreibung der Mixes] grändetco die Stadt ArriaDjianbaj oder Arriangui Umbab 
(«nd dann Jalapa). Als die von Pein nordwirt» fliebenden bei dem FanergrabeD am Ufer 
de« Serrebia das nogfiottige Zeichen des Ansgehens fanden, xogcn sie weiter nach dem 
Coapinol-Baum bei Httixicovi. 

Auf den Erzthüren .in dem Battisterin di S. Giov mni /u Floren? 't?Vi p d hiiJct sich 
die Schöpfung (auf erster Tafel): „Oott ziehet den \r,llstandi^ ausacbildcten , aber tiackt<:a 
Menschen von der Erde zu sich empor, um ihn aufzurichten und ihm den Lebensbauch 
einznbiasen" (vier Engel ausehendV »Alte der Seite des schlafenden Mannes grctren vier 
Engel das schon ausgebildete Weib herrar» om sie Gott xn überreichen, damit er di« lettt« 
Kunst an das schönste Geschöpf der Erde lege; er ist eben im DegritT, den rechten Arm 
de» Weibes ab/iTmnden " (s. Augusti), und so vnücndct QuerTrilcnalt die SehTipfun;:, wie 
Prometheus {oder in i*olyac»iea die Tii). Solo Viracocha tenian por hacedor de todas las 
Cosas y que ei solo los podia socorrer (bei Toledo) und nach ihm (s. Acosia) mas commn» 
ncmente venerao y adoran a1 sol (die Pemaoer). Als Gnayaoay, Sohn Llira's» (mit Qnitnmbe) 
auf dem Berge Jancar geopfert werden sollte (für Pachacamac), trug ihn ein Adler nach 
der Ischwimmenden) Insel Guavan (nach Oüvn', «nd sein Fnkcl Manco <Sobn Atau's) begab 
«ich über Ica nach dem See Titicaca, worauf er aus der Höhle Capac Toco in Cuzco als 
Soho der Sonne (losi) hervortraL Sinchi Roca (Sohn Manco's) kam mach dem Fcld^ug 
gegen Quito) nach TyajoVannco (früher Sitz des Herreehers Hujnstns) and gelangte daan 
nach Chile (nach Oliva). Als das aus der Fluth übrige Paar, (Mann und Frau), Im Kaates 
nach Hunnuco getrieben, bildete der Schöpfer aus I t hni die Nationen (in ihrer 'eie^malicen 
Kleidung und Haartracht^ zu Tiahuanaco, um sie dann unterirdisch fortzusr ii Jen nach dca 
ihnen zukommenden Orten |s. Molina). Wie die Vögel (mit ihren besonderen Stimmlauten) 
wurden auch die übrigen Thlere charakterisirt, geformt (bei der Schöpfung in Ttahvanac«^ 
Als nach der Floth die Eide wieder bevdlkert war, trat ans dem See Tilicaca als biitiger 
Weisser (in langem Gewände) Viracocha hervor, in Tiahuanaco erst die Sonne und dann 
den Mond mit den Sternen schaffend Nacli der l luth thcilte Viracochi dieWoJt unter Manco- 
Capac, Tocay und Pinahua. Als die Sonne, gleich einem Mann, aus dem See sich erhob«o, 
wnrde Manco ^ Capac mit seinen Geschwistern nntcrirdtsch nach Pancactambo gesandt 
(s. Molina)L Von Manco-Capac stammten die Bewohner in Hanan- Cueco und die in Huria- 
Cuzco von seiner Schwester (nach Vega*. Der von Manco-Capac (trotz der Vorwürfe seines 
Bruderv .\yar-Auca mit seiner Schwc<-tcr (Mama Oclla' gezeugte Sohn Sinctii-Rncj galt als 
Kind dtr Sonne (s. Haiboa). Bei der Fluth verbargen sich die Menschen (Peru si in (zu- 
gesperrten) Whien, bis xum AbUuieo (a. Garcia). Con kam aus den Bergen des Nordeas, 
als Sabagun oder Soha-Con (Snha, weiss), Wunder an wirken (s. Gomara)^ fiochica Un 
Bogot.i oder Nemtercqueteba hiess Suha oder Suhe. Sugattmo&l oder Sngamoao kam 
aus dem Osten über P.i^c.-i n.ich Roz.i und Foni;vo 'Krcore niif die M.Intel malend', und 
(nach dem Lehren von Künsten in Zipaicon) lagerte er in der Hniiie von .Sof^amo-^n ^ei 
Hnnza und Tunja) bis zum Himmel aufsteigend, seinen Fusscindnick in Zuache zurück- 
lassend. Die Chimns waren inmitten des Meeres geschalfen ran Pachacamac (mit dem 
Tempel in Lurin), den Stein mit den (ans ihrer Heimath mitgebrachten) Eisen oder Qulllny 
(Pjini^gne in Chili) bearbeitend. Among the Chimus the symbols of water wcre the fish, 
tbc turtle and tbe crab, of Eartb tbe serpeot and lizard, «nd of air ihe thonderbolt, re> 



Digitized by Go 



HÖHLEN. 



43 



pretented by a lance er tpcar («. Sqai«r). Die Rieten (oder Cbimus) wurden von Manta 
darch die Pambna» vertrieben, in Tmsillo bändelnd cmit den Cbin«ba« vcrwandl). Die Cbi- 

mus wanderten nach Chimbo «bis piob.imba) bis mr Ankunft dcrCara (oderScvriv Als Yunca 
(oder (ihioi redeten die (-liiinu in besonderer SprnchL-, mit der Hatipt^t.id: ("liimn-Canchu 
ibei Tniyilla). Im Reich der Chimu wurde das Muchic tMotupe| oder See geredet (s. Ca- 
tancban). Cbimoa ae fliaran llamando los »clkoret (von denen in Ynngaa unterworfen) 
mit der Sprache Tmxillo'a (tia ia Qningnam propria deite Itejezaeloji Loa deoai valtea 
de los llanos ablavan Ia lengua Muchic (von Motupe) und StC (y la de loa olnMM nittdan 
Ictra* y finales . T.a que entre eMo'» sc llama la Pcscadora ma* parccc )cnf»nage p!<rA cl 
estomago it. Calancha}. Die Chimus wurden von Inca Vupanque gcuöthigt, die Verehrung 
der Tbicre and Fiacbc für die der Sonne anfnigtben. Die Nachkommen Maneo-Capac't 
hi«a»en Cbima tPanaca-Ayllo) nnter den 14 Stimmen (naeb Femandea). Ale sn den Gna- 
cbcminea geschickt der tod ihnen als Sklave behandeile Gu.imaiisiri die Schwester Caupta- 
guan g<«hwiingtrt hnttc (und deshalb verbrannt war* wurde mit Piguerao als Bruder' Apn 
Catcquil gesandt, der mit der von seinem Vater zurückgelassenen Schleuder die Guaslu inlncc 
tödtete und dann, zu Atagu^n im Himmel aufsteigend, eine Hacke aus Gold und Silber 
erhielt, nm bei Pariila die Erde für SebApfüng der Indianer anfkubacken (bei den Hnma- 
cbncos^ Pacbayachacbi oder Tectiviracocha ssndte einen seiner SObne Ymaymant Vira- 
cochi durch die Hcrge und Tocapo Viracocha durch die Ebenen zum Bcn.imcn der 
Schöpfung iKich Molin.i). Ayar-Manco -Topa nimmt Besit? von der Welt, indem er mit 
seiner um den Stein gewundenen Schleuder vier Steine nach den Himmeisrichtangen wirft. 
Nopaltsin ^bn Amacui'sf nahm Besitz von Isel Anahnac, indem er vier Pfeile nach den 
Himmclsriebtungen abacbosa. Als Ayar-Maneo*Topa mit seiner Schleuder die Berge cr^ 
acbfittert, wird er durch »eine Brüder (Ayar-Cachi-Topa, Ayar -Auca-Topa und Ayar-Uchu- 
Topa) in einer Höhle begraben fund Ayar-Cachi-Topa wurzelt als Fels fe^tl Tupan (tupa 
oder göttlich} bezeichnet Gott (als Danaer und Blitz) bei den Guarani (und Tupi). Top« 
(dans la langse ^^ulchua) a Ic aena de roi on prince (s. Braaseur). Agoracbe (in der Hflble 
eingeschlossen) erscheint (mit bunten FederflSgelo) in der Luft (seinen Brüdern die Herr- 
schaft prophe/cihend). Die Vnga oder Ringrim kamen (unter Zapalla-Ynga oder Inga» 
Viracocha; von Calloa (am Tilicaca -See' nacli Ctizco Zaratel nnter Curaicas (Caracas). 
Die Stände Peru s entstanden aus drei Eiern (vom Himmel gefallen). In Batchioro wurden 
die Drachen -Eier gefunden (der Königsgeschlecbter). Aus den Eiern HIee-neu's (Tochter 
der Erde) entsprangen die veracbiedenen VBtker (bei den Chyln). »Kn marcbant centre Ica 
Gnnitlas, Msma-Gnaco» ayant rcncontri nn Indien de cctte natlon, le tna avcc un tumi ou 
coiitean de pierre, qn'it portait Cache sons ses vctemcnts. II sc barboviilla de son rang 
ainsi que scs compagnons, i!s priscnt dans leur bouctie los enfrailics de Icur victime et 
se preseoterent ainsi devant Ic village des Guaillas, qui croyant qu ils avaient atTaire a des 
gcDs, qui mangeaient de la cbair hnmaine, rabandonnirent et prisent la faite. Copali» 
Mayta lenr cbef, parvtnt cepcndant i rinnir quelques guerricrs, ii attsqua Mango Capac" 
und trieb ihn nach Guanatpata fwoher er über Matagua gekommen, aas Pacari - tambo) 
zurück, bis bei spätcrem Angriff auf die Scbneebcrße fliehend f%. Baiboa), worauf die Inca 
»ich in Curicancha festsetzten oder Cazco (der Allcay-Villcas], Die Vierzahl der ersten 
Menschen trat ans der HAbte Pacaric-Tamb» hervor. Nach Betancos beielcbnetc Pacarie- 
Tambo easa de matenemiento d de prodnccioo. Ata wihrend der Purin -paeha (Zeit der 
Wildheit) die Vfilker jenseits Potosi's eingewandert, kam der bsrtige Greis Touapa oder 
T.irapaca oder Pachaccan) Tonapa Uiracocha nipa cacham nach Paccantampn 7vm HSnpt- 
iing Apo-tambu, seine Lehre auf einen Stock kerbend, der von Apo - tambu auf seinen 
Sobo Manco- Capac kam, nachdem Tonapa, (ein Buch tragend), in Durchwanderung von 
Cotlasuyu «um Meer binabgesogen (und fortgeaogen). Der weissgekleidete Greis Tonapa 
Varivillca bannte die (Menschenopfer fordernden) Hnacas (und Hapi-njungus) aus der Pro» 
vin? Hatun-Sausa-IIuanca nach den Schnccbergcn fwic Tonapa Vihinqnira). Die T^epicrnnp':- 
zcit Pinw», der, das Ricbteramt seinem Sohn überlassend, sieb in den Palast zurückzog, 
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wird bei loojllirifeai LcbensBlter) »uf So Jthre angegeben (bei MostcMtto*! [Toltckca]. 
Nachdem Viracoclia (den HinplliDg Alca^i» in Cnxco cinicticndl bei Pncrto ^jo fibcr 

das Meer fortgezogen, kamen au» der Höhle Pacaritambo vier Brüder (mit ihren Frauen», 
von denen Avar - <!nch.i Schätze suchend' in der Holilc wieder eingeschlossen wurde 
(nachdem er vier Öchkudcrwürfe gethan), Ayar Oche sich auf Guanacaure in einen Vogel ver- 
wandelte (mit dem Vater ala Sonne xa reden) und Ayar Mango sich ala Mango Capac bcicich- 
nelc (mit Ayar Anca ala Diener). Nachdem in Gnanacaure Kartnfleln gepflanxt; wnrde in 
Cuzco Mais ^aus der Höhle mitgebracht) ges2et fa. Betanzos^ Ana den drei F.iern (von 
Gold, Silber und Kupfer) vom Himmel j^cfaflen, traten die Fürsten, Fdicn und Gemeinen 
(in Perm hervor tnach Avendanoi. Nrici» Lukana (der Cafiari) war Manco-Capak aus einer 
Felswand hervorgekommen \dUH bleihaltigem Gestein). Aus der im Wetten gcötfneten Erde 
kamen zncrat die Cuaattaw (nnter den Creelt). 

Die Menschen Con'a in Thiere verwandelnd, achnf Pachacamac ncne, wie in Gnaie- 
mala auf d.is vcrnichtcie Menschengeschlecht ein späteres folgt in Asccnicnz <f3Tt l>c^cen- 
denz, wie hei Hcsiod). NachJern Con's Menschen durch Pachacamac in Alfen \cru.inJel! 
warcti. fuigic die Flutb, bei dcrciv Vcrlaufea (als die Hunde nicht mehr nass, sondern nur 
lehmig /orfickkamen» die in der HAhte Elngeachloaaencn, «1a Gereuete, nen bcvttlkcrten 
(a. Zarate). On fait des animanx lantAt dea machines, et taniAt des bommea, et cea con- 
ceptiont ne rcpondent ni l'une ni l'antre aux exigences d'une thcoric serieusement expe- 
rimenlalc (*■ N.ivinet. Pachacamac war Sohn des Cnn. der (ohne F!ei<ich und Knocheni 
die Welt schuf (von Norden kommend), die Berge erniedrigend nnd die Ihäler erhe)><od, 
dann nach Wcaten zurfickkebrcnd «nd In Sugos (oArdlicbl auf aeinen Mantel fertachidiead 
(im Meere verschwindend)L Der Name Pachacama (die Weitaeete^ wnrde nur nnier Hand* 
kSaaen der Luft ausgesprochen is. Vega). Nach Lcvinus Apoltoniua wnrde Con «Sohn der 
Sonne und des .Mond . ^<y.\ \<irdcn kommend, durch Pachacamnc (aus dem Süden) ver- 
trieben. Die Fürsten iicsseii stell beim lempel Pachacamac s begraben (nach Zarate). Das 
Priester -Collegium der Cushi patas wurde in Pachacamac besncbt (für Stndien)u Der 
Tempel von Pachacamac (mit dem Prfeaterhinptling Tanrichnmbi) dnrfte nur naeb Paaien 
betreten werden <a. Eatetc). Obwohl Gott nach der Volnntaa tlgni (volvntaa revcinta) aich 
in der heiligen Schrift den Anschein gicbt, als wolle er alle Menschen selig machen, niinror 
er es .indcr«' nach der Volunfns Arcana oder Voltmt.T? ßeneplaciti sbei Cilvin . He; Unge- 
witshcit künftiger Lebensreise könnte Aengsilichkeit umfangen, wenn lur Abmahnung vom 
Reisen Poggio'a Freundcamth (an Viecoii) tu geben wire: HVatetndinarina ea, et vix tn- 
taria sanitatem in lecto, ubl libere vivla." Und anch der Troat dea Scbnlmciatcrleia 
Maria Wu/ fiele aus in „Vormainng des warmen Ofens" und des Abends „auf alle Fille" 
(im „fieberfrostigen Novemberwetter"). ..Und kroch er endlich in der letzten Stunde eines 
solchen Leidentags unter sein Oberbett, so schüttelte er sich, krempte sich mit den Ivoicen 
xnsammen und sagte zu sieb: Siehst Du Wnz, es ist doch vorbei** (s. Jean Pnnl). Daher 
nun die vielbewegte Frage, ob es mit dem Tode vorbei, oder nmhergejagt in Wiedergebnn 
dorch Karma, bi» etwa die Pfade der Mcgga betreten lin Selb^nli t- 

Seinem Vater fol^rcnd. erbaute „Kapak Tinia Yupanki mehrere Tempel, widmete ^ich mehr 
dem Götzen- als dem Kriegsdienste, regierte vierzig Jahre und starb über neunzig Jahre 
alt, als Thronfolger »meinen Sltcsten Sohn Ayar Tacko hinterlassend. Kanm hatte dieser 
den Thron bealiegen, ala die Priester ana dem Zucken der Eingeweide der Oplerthicre 
bevoratehendea schweres Unglück wciaaagtcn. Der Künig wurde nicht wenig bestürzt, ala 
man ihm diese schlimme Prophezeihung mittheilte, erhielt auch bald eine Nachricht, da««, 
auf «nzShlicon nooten und Fl^^ssen fremde Riesen an der Küste angcUominen und cclandet 
wären, sich thtiib au den fruchtbaren Ulern der Flüsse angesiedelt, theils nach dem Innera 
<n in Bewegung gesetzt bitten. Allsogleieh sandte er Kundschafter ab, um über die 
geffirehteten Einwanderer Nachrichten einzuziehen, nnd wnrde durch sie benachrichtigt, 
dass die Fremden die Bewohner der Kü-tL tu nen theils aas ihren Wohnsitzen vertrieben, 
iheil» nnterworfen btnen. Zur Abwehr bot A>ar Tacko seine Krieger auf, doch kam es 
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forilu6g in kciaem ZuMnunenstosse, weil die Kiesen die Kbenen den nahen Gebirgen 
vorzogen und nur wenige von ihnen bis Huaitara und Qiiinoa vordrangen. Mit Hülfe 
eifterner Werkzeuge, weiche sie aus ihrer Heimalh mitgebracht hatten, begannen tie, da wo 
•ie «ich festgcscut, Gcbtude <u crricbtcn, «ueh eiaen grOMAitigcD Tempel in Piuchkkam« 
za «rbaoen, obne fedoch die einen noch den anderen tu vollenden. Die Bewohner der 
▼OQ ihnen eroberten Gebüude waren entweder ihren WatTen erlegen oder hatten sich in die 
Urwälder der Gebirge gcflüchteL Ah eine Aii/alil Richen b]< Caxamarca vordranpcti. bc- 
sclilosv, der König Ayar Tacko, sie zu vernichten, verlie»s mii einem starken Heere <>uzco 
und zog nach der Provinz Aotahuaila. Hier erhielt er Kunde, dass ihrer sehr viele, &ic 
Streiter von fibermenachlicher GrOsae und alle mit furchtbaren Waffen auagerfiatet aeien» 
In Folge dicacr Nachrichten gab er aeinen Angrifrplan anf und begnügte aicb, in Vilca» 
und Rimactampu starke Besatzungen zurückzulassen und »einen Heerführern den Befehl 
zu ertheilen, die I-rtmdcn nm Vordringen pcpcn Cuzco rn verhindern. ländlich cnt«ch!nss 
er sieb, selbst in Kimaktampu zu verbleiben und da» Weitere abzuwarten, denn er hatte 
vemomnen, daaa die Rieaea in den Llanoa Fcatungen erbauten und aich rfiateten» ihn 
von dort aaa zn übcrfalien." Durch ihren laaterhafken Lebenawandei hatten die Rieaen 
den Sonnengott ao erzürnt, dass er Feuer vom Himmel sandte und sie bis auf den 
letzten Mann vernichtete. Nur ihre Gcheine, darunter Schienbeine von der l itnfjc eines 
Manne», blieben vom Feuer verschont und wurden auf den Feldern zerstreut gefunden ts. Muu- 
teainoa). Adoraban ä Viraeocha por hacedor de lodaa laa eoaaa como k et aot y a HacbaC' 
cnna loa adoraban porque loa tenian por bijoa de Viraeocha y por cosa rouy allegada aaya 
(die Peruaner). Das Universum gleicht dem Leben einer Pflanze in Ordnung und Schönheit 
bei P!otiTi , durch Pua oder Blühen (auf Ha^viiii. Her Mensch fühlt sein psychisches 
Wachsthum gleich einem Baum (bei Herder). Kcliquicn oder Hciiigknochen verehren sich 
durch Thcophagic (bei Etienne). Aus Verehrung des Nützlichen (Wasser, Brot, Feuer, 
Wein» Sonne nnd Mond) ergab aich der GAttergtaube (nach ProdihoaU ala Kai oder Easena- 
gott auf Tonga (in der Ritte um daa ttgliehc Brodi. Onyankopon (die Himmeltweite) 
bezeichnet (in Ash.mtici Gott (und Regen*, als Amosu iRegcngeber) oder Amowia (Sonnen- 
pcber . L'iüer den Negern 'in ^^ilK^l werden etliche gefunden, dieselben, weil -iic wissen, 
dass der Christen-Gott im Himmel wohnt, deuten hinauf gen Himmel, wenn es donnert, 
nnd nennen unaem Gott Juan Goemain (a. Hatalua). Wfthrcnd die anderen Götter (weit 
entfernt oder ohne Ohren) aich (wenn Gberhaupt exiatirend) um nichta kümmern, betete der 
Athener zu Üemetrios (als Sotef) bei den Eleoainien (a. Athenaios). Yankupon ist dem 
Guineer für Gebet /ii weit, um zu hören (wie Baal wenn genifeni, und «o helfen die Mittler. 
Uno nicht der Gottes - Armuth (jttniav f^ioTrjZOi;) beschuldigt zu werden [s. Greg. Naz.), 
verehrten die Christen drei GOtter, zwiachen fio>ap^ta [dtr Juden) und <l^i$k>vca (der 
Griechen). Im Ciatereienser Orden hatten dieAebte alle Sonntage tu predigen, ausaer am 
Trinitatis*Sonntage, wegen der schweren Materie (s. Vignole de Marvillc> Von den Thcu- 
philanthropen wurde „Ie cultc philoxij^hiquc" eingerichtet 11794I. Wer Religion hat, wird 
Poesie reden (s. F. Schlegel). Inest igitur in animis praesagitio cxtrinscciis injccta, atque 
inclusa divinitus. Fa si cxarsit acrius, furor appellatur, cum a corpore animus ab&tractus 
divino inatinctu concitatnr (Cicero). Die Peruaner erkllren, dass sie alle vierfach Nach- 
hommen Ayar-Utachn'a sind nnd daaa aie von ihren Vltern und Vorfahren vernommen haben, 
dass der genannte Ayar Utschu an der Stelle, wo heute die Stadt steht nnd auf dem Platze, 
welcher Pnkamark.i hciüst, seinen Wohn'<it/ aufschlug; dass sie heute zu dem Ayllo f^e- 
hören, dem die Inka den Namen Allcahniza beilegten, wie ihnen ihre V'ütcr cbcntalls 
berichtet; daaa Ayar Utschu bei seiner Ankunft an dieser Stelle, welche heute Kttzka ein« 
nimmt» einige von Sauasiray und Kigko erbauten Hütten vorfand, ebenso, wie die Huallaa- 
Ittdianer. Die Einen und die Anderen erklären einstimmig, dass ihnen ihre Väter Alles 
das», wa» üic auspesapt, überliefert hätten. Auf die zweite Frage antworten die zum Ge- 
schlecht Sauasiray und Kiska gehOrigeo Indianer, d«ss ihre Vorfahren in früherer Zeit 
keinen Oberberren, sondern Sintschis anerkannt nnd letztere ala Anführer gehabt bitten; 
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dmn ibrc Ahnen den Namen d«i Anffihren todcon alt Getchleclittnaman angenomoien, 

weit die Inka Patscbahntek Ink« Yopanki nnd Tupak Inka Yopankl solches voo jenen 

gefordert. Vor diesen genannten Inkas hätte ein jeder gelebt, wie es ihm beliebt, ohne 
Jemand n1< Herren anzuerkennen oder irgend liinen aU solchen i\i roip ektiren. hie Zeiijjcii 
des dritten Gesc hl echte», des von Ayar Utscbu, auch Aitcahuiiü gcuauut, erklären, da»s 
ihre Vorfiihrcn einem gewfsaen Apomayt« als ihrem Sialeehi gefolgt wlren, nachdem Ajar 
Vttcbn in Stein verwandelt worden sei; ferner einem anderen Namen« Kntkoytachtna, 
nachdem Ayar Utschu an genanntem Orte sich niedergelassen; Ajar Utschu aber hal>e 
keinerlei Krieg mit den Bewohnern dieser Stadt geführt. Alle Indianer der drei genannten 
Geschlechter erklären nochmals, dass sie alle diese Nachrichten von ihren VAtern und 
Vorfahren vernommen, daa« lettiere aber keinem Herrn vntcfthinig geweten telen. Die 
dritte Frage beantworten alle Zeugen inageiammt und jeder einxeln dabin, daae «ie von 
ihren VStern und Vorfahren gehört hätten, dass der erste Inka, Manko Kapak genannt, 
sich arglistiger Wci&c in den Wohnplatz der drei angeführten A)]los eingedrängt habe, 
sie mit glatten Worten bestechend, und dass er dann bei Nacht seine aus entfernten 
Dlatrikten roitgebracbtea Begleiter Uereingelatten ood mit deren Hülfe die Ländereien jener 
Einwohner ohne ihre Erlanbniaa betreten habe. Auf der Lettteien Beachwerden, man ndgc 
ihr Besiizthum respektiren, habe er geantwortet, sie sollten schwelgen, denn Alle wlren 
Brüder (s. Fraftcisdi Ti>Ucl ) Nach Dip3uc1i glauben diese Indianer an mehrere höhere 
Wesen, von welchen der Herr des Lebens, OhnKilumk Niim.uiiscbi das erste, crhabcriMe 
und mächtigste ist, uud welches die Erde, den Menschen und alles was denselben uingicbi 
geachaffen bat Sie glauben, er aei geaehwinxt nnd eracheine bald in der Geatalt ciaca 
alten, bald elnea jungen Mannea. Eine tweiie Rolle aplelt der erate Menach, NnmAnk- 
Mächana, den der Herr des Lebens geschaffen hat, der aber ebenfalls göttlicher Natur ist 
Her Herr des Lebens verlieh ihm grosse Macht, und sie verehren ihn und opfern ihm 
deshalb. Er ist etwa was bei den Ojibwfts oder den Völkern der Algokin- Sprache Nana- 
bnacb, welcher nach den Ideen jener Völker den Vermittler awiachen dem Schftpier und 
dem Menachengeaeblechte maehL Nanabuach und der SebApfer hatten altera Streit mit 
einander, wie auch bei den Mandans ähnliche Sagen vorkommen. Ein böser Geist ist 
Ohmahank - Cliikä , genannt der Böse der Trde (Ic vilain de la terrei, der ebiiifat!« viel 
Gewalt über die Menschen ausübt, aber nicht so mächtig ist, als der Herr de» Lebens und 
der erste Mensch. Das vierte Wesen ist Robanka - Taulhanlui, welcher in der Venus 
(itoile du jonrj lebt, und er iat et, der die Menachen auf der Erde beachtttxt} denn ohne 
«eine Sorge würde ihr Gtachlechi lingat untergegangen aein. Ein lünftea Wesen, aber 
ohne Gewalt, ist wie der ewige Jude auf der Frde immer in Bewegung, immer umherirrend 
in menschlicher Gestalt. Sic nennen ilin den lügenhaften Prairiewolf iSchaliackcl Ausser 
diesen ist noch ein sechstes der Ochkih-li.i JJ<i, den man nicht zu classiticiren weiss, ui^ 
ton dem aie sagen, wer von Ihm iriume, mfiaae bald aterben. Er acheini in ihren Sagen 
ala eine Art von Teofiel zu figuriren, aoll elnat In ihre Dörfer gekommen aetn, ihnen matt- 
ebcriei gelehrt haben, ist seitdem aber nicht wieder erschienen. Sie ^sind hange vor ihm, 
opfern ihm und haben in ihren Dörfern eine hSssliche Figur aufgestellt, welche eine Vor- 
stellung von ihm sein soll. Die Sonne beten sie an, weil sie dieselbe für den Wohnplatz 
des Herrn des Lebens halten. Alle Ihre Hedlcinen oder Opfer sind vorzflgllch an die 
Sonne, Mihap • Mihnang • gi gerichtet, alao an den Herrn dea Lebena. In dem Monde, 
tagen sie, lebe die Alle, welche nie ttirbt, eine alte Krau, welche über dem Kopf von vom 
nach hinten einen weissen Siieifen trägt; Opfer und Gaben werden ebenfall«, an sie ge- 
richtet Sie uisstn Miciit, uer sie ist; ihre Mncht ist aber gro?« Sie h.ntfe sechs Kinder, 
drei Sühne und dr«:» iöchter, welche sammtiich in gewissen Steinen wuhneti. Der älteste 

Sohn iat der Tag, i^der erate Tag der ScbOpfnng); der «weite iat die Sonne, in welchem 
der Herr dea Lebent wohnt. Der dritte Sohn iat die Nacht, latü»Hunach genannt. Die 

älteste Tochter ist der Stern, der im Osten aufgebt (der Morgenstern! und sie nennen sie 
die Frau, welche den Federbaseh trigt, oder Mihbi Uabinki. Die sweiie Tochter, 
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Köhpuska (der gestreifte Kiirbi», la citrouiüe barrcc) genannt, ein hochsichcnier Stern, der 
sich um den Nordstern dreht, und endlich die dritte Tochtei, Koscdeiui, nämlich der 
Abeodstern, der nahe am Sonnen - Unicrgange zu stehen pflegte. Die Alte im Moude 
wollte ihrem Sohne eine Frau gebeo, und f&hrte ein Mldchen hioenf» weichet de clidano 
vor ihier Thfire warten Iteu. Alt die Alte hinauttehickte» am dit Midcben kommen tn 
lassen, food man an ihrer Stelle eine KrOte. Ucber diesen hässlichen Wechtcl erbittert, 
kochte ninn die KrOte in einem Gefässc, um sie rn verniclitcn; altein sie war nicht ru 
zerstören, auch koonte man sie nicht es>en, und sie wurde deshalb verwünscht, worauf sie 
ffir immer alt Flecken im Monde tichtbar blieb. Ob die Sonne grott oder klein wäre, 
wntttc der Enflhier nicht in tagen, tie »ei aber anf feden Fall tchr glObend. t)ic Sonne 
▼erheirathetc sich mit einer Fran, welche man Psschilhcha-KschuhkS, den schmalblättcrigen 
Wermnth il'absinlJie tlnel nennt. Aus dicker \'crbindung kam ein Soliii, der sehr viel ver- 
sprach und zu einer grossen Rolle bestimmt schien. In Bearbeitung der l'ieilc war er 
sehr geschickt, und erfahren in allen Arien von Jagd und dem Fange der Thicre. Für 
seine Matter tebott erV6gel. Obtcbon tie ihm dat Schictten der Frairit^Lerche verboten 
hatte, tcboti er dennoch alle »eine Pfeile nach diesen V4geln ab, konnte aber keinen 
einzigen lAdten. worauf ihm einer dieser \'ßpcl 7urief: „W.inim willst du micl) tSdten, da 
ich docli vi-rwandt mit dir biii!'" l't grub im Monde die l'uninie blanche fP'Jo'ralc:! c^cti- 
lenlai aus, und die Mutter verwies ihm dieses, dctui durch das Loch, weiches er in den 
Boden gegraben hatten konnte mtn unten auf der Erde die MAnnitari^DArfer liegen tchen, 
nnd die Mutter tagte ihm: „Siehe alle jene Mentcben tind antere Verwandten, ich wollte 
noch nicht nach der Erde hinab, aber nun müssen wir dorthin reisen." Der Vuter trug 
dem Sohne einst nuf, ihm einen Ri«!on ru schiesson und ihm .ille Sehnen aus dem ganzen 
i'hiere zu bringen; allein der Sohn drehte sich einen Strick au» einem Tbeile jener Sehnen, 
nm tich an demtelben anf die Erde htnabtniataen. In der Nflha de» fettt togcnannten 
Ltttle-Mitsoari (Mahtack-Sebük!) kam er zur Erde; allein tein Strick reichte nur bit Ober 
die Spitzen der Baume. Hätte er alle Sehnen dct Bisons benutzt, so würden diese bis 
hinab gereicht haben, iet/t aber blieb er bringen und scliwankte hin und her. Aus dem 
Monde warf man einen grossen Stein nach ihm, der vor kurzer Zeit noch zu sehen war. 
Der Stein konnte den Hängenden nicht tddten, da derselbe Mcdicine war. is. NeuwieJ). 

nija Tetke (tlla Tecce), prlndpiam reram tine principio, Anfang, Gott ohne Vrtprang, 
oder auch Hutrakotscha(Huiracocba), Patschayit8chik(Pachayachic) und Pattcbakamac(Pacba« 
camac) Wctten>cliöpfcr, nannte man den Unsichtbaren, l'r hatte die Welt erschaffen; sein 
Wesen durchdrang sie und alle I>inge; er verlieh l eben und Gcdeilien .ilK-n Kreaturen. 
Kein Indianer, den Inka ausgenommen, durfte Patschakamak nennen; auch der Inka musste 
beim Aoteprecbcn dictct heiligen Nament alle jene Ceremonien beobachten, welche man 
mit dem Worte MMottcha" (Mocha) bexeicbnete. Die Mottcha wurde vom Inca dem Pattcha- 
katnak und dem Sonnengotte, von den übrigen Indianern dem Letztgenannten sowie dem 
Inka selb".t. ah Sonncnsohnc, erwiesen und bestand darin, das.s der BetretTende das Haupt 
neigte, die Schultern in die H6he zog, nochmals tief »ich beugte, die uu»gcsprcizteu Hände 
bia snr Schnlterhfthe erhob, die Augen auf- und niedertchlug und die Lafl küttte (t. BrebmK 
Im Anfing war die Erde weich, tie warde von der Sonne erhirtet, ebenso wie auch 
der Himmel, denn es gicbt dort oben schönere Gärten, als hier, schöne Gratebenen und 
Flüstsc Der Ouico» strftmt unaufhörlich seine Finthen vun Bier, denn Wasser wird dort 
oicht getrunken, die Hütten und Häuser, in denen ihre Zemccns und sie selbst nach ihrem 
Tode wohnen, sind schöner gebaut; sie haben mehr Feuer als hier und lablreiche Kinder. 
Man arbeitet nicht. Alles wichtt von telbtt, man tbot nicbtt alt tanaen nnd trinken und 
iat niemals krank. Was sie vom Ursprung nnd der SchApfiing erzihlen, erinnert einiger- 
tnassen an die Siindflnth Pas Oberhaupt der Chcmccns (ihrer guten Geistert ergrimmte, 
weil die Caraiben damals sehr schleciii w ucn und ihm weder Ca^if^avcn noch Ouicon dar- 
brachten. £r licss mehrere läge hindurch solche Mengen Regen niedertuiien, dass fast 
Alt« ertranken. Nor wenige retteten sich in kleinen Ktbncn and Piroguen auf einen Berg, 
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den cin/igcn tu jener Zeit. Erst die Sündriiith hat die Mornen. die Pitons und die Fslaiicn 
geschatfen, die wir heute »ehen. Moruca sind Hügel, l'iions sind höbe, »pitzc Kelsen oder 
hohe luciterilutfSnnigc Berge. Die SAndAnih riM auch die Inseln Tom Fcttlaiidc. Fragt 
mao nach dem Urtpronf e der Gewiatcr, so antworten »le, das« ea dort oben Strdmc gieb«. 
und dast die ersten Wawer aat dem Urin und dem Schweiaa Zemtena aBtstandca, 
woher anch das Meer so schmutzig Ist Süss wird da« Wasser, nachdem e* unter der 
Krde vom Mccrc abgeflois«n Ut uad sich »o gereinigt hat. Racumos war einer der ersua 
Caraibeo, den Loaqno achaf. F.r wnrde in eine grosse Schlange mit Meoscbeokopf tct* 
wandelt Er aaaa imner aof einen Cabatas, einem aebr feaien, krfftigen nnd hohes 
Baume-, er lebte von dessen Fracht, einer grossen Pflaume oder kleinem Apüel, die er des 
Vorübergehenden iarbot, und i<t ietzt in einen Stern vcrwnnJclt Savacon wir cbcnf-T^ 
Caraibe und wurde /nm Krabier, einem f;ro<'<en \*opel. Dies ist der Herr der Ork. ine iini 
des Donoera, er hat den grossen Regen gemacht und ist ebeutaiis ein Stern. Achiaaou, 
ein Caraibe nnd fetit ein Sien, macht den Meinen Regen nnd starken Wind. Der Caraibe 
Couronmon, auch ein Stern, macht die groascn Wellen des Meeres nnd wirft die Canoes 
um. Gemeint sind die grossen Welten, welche nicht durchschnitten werden und in ihrer 
ganzen Grö^^ic von einem Thcil eines Ufers an den andern gcl,inf:en, «od.i'.'s. wofcm kein 
starker Wind webt, eine Schaluppe oder ein Canoc das Liter kaum erreichen kann, ohne 
umgeworfen oder mit Waaaer erfällt zn werden. Er macht auch Ebbe nnd Fluth des 
Meeres*' (s. de la Horde.) Zn der Zeit, «la Alles noch oen war, lebten die Menseben in den 
vier Hülilon der anteren Regionen (A-wi«tSn tc-huthKna-fcwTn = der vierfache Schoos der 
Welti. In der untersten kam einer dieser Mensclicn zuerst zum Bewusstsein ihrer Kxistcnz. 
Es war tinster, und ah die Menschen sich vermehrten, beengten sie einander an«! waren 
sehr unglücklich. Weise Minner erstanden unter ihnen, und ihre Kinder flehten sie an. 
•ie möchten von solchem Leben erlöst werden. Damals geschah es, dass der ,4.enker der 
Lebenapiide", Vater Sonne, aus sich selbst zwei Kinder erschuf, welche zum Heil aller 
Wesen zur Erde fielen (U-a-nam dtch pi-ah-k'oai. Vater Sonne begabte Jic-e Kinder mit 
ewiger Jugend und mit .Macht, die der meinen gleich war, und schuf ihnen einen Bogen 
t A-mi-to-lan-ne = Regenbogen) und einen Heil (Wi-lo-lo-a-nc = Blitzt Auch fertigte er 
ihnen einen Schild, wie sein eigner, mit Zauberkraft begabt, und ein Messer ans Feuer* 
stein, das grosse Zanbcrmesser des Krieges. Der Schild (Pi-aMaiHne) beatnnd ans einem 
blossen Fischwerk von heiligen Stricken (Pi-tsau- pi-wi — Baumwolle) über einem Holz- 
reifcn, und in der Mitte diese- Net/^childes war das Z.nibcrwn<:<ier iSj w:i-ni-k'ii ä'-chi-v-nei 
befestigt Diese lunder zerschnitten die Erdkruste mit ihrem Zaubermesser, und ihr Schild 
trug sie hinab in die Höhlen, wo alte Menachcn wohnten. Dort lebten sie mit ihren 
Kindern, den Menschen, als deren Führar. Und sie erhörten die Gebete der Priester. Sie 
bauten eine Leiter zum Dach der ersten Höhle und erweiterten mit Messer und Schild die 
Oetfnung, durvii welche sie hinabgekommen waren. Dann führten sie die Menschen hinauf 
in die zweite Höhle, welche geräumiger war und nicht ganz so finster. Doch bald ver- 
mchrteo sich die Menschen und beklagten ihr Loos, wie zuvor. Noch ciamsi tiebtea sie 
ihre Priester an, nnd noch einmal worden deren Bitten von den Götterkindem erhörL Sic 
fährten die Menschheit, ganz irie früher, in die dritte Welt Hier war es noch grosser, 
und es herrschte eine Art 7*.viLMi:hi, denn das Sonnenlicht schimmerte durch die Oetfnung. 
Diesen armen Geschöpfen (Knidern c*cr Fin«tcrniss aber schien die OefTnung eine strah- 
lende Sonne. Mit der Zeit aber vermciirtcn die Menschen sich weiter und sie bcscbwerten 
sich wiederum. Und die beiden Kinder erhörten ihr Flehen, und die Kinder der Menschen 
sahen znm ersten Male das Licht ihras Vaters, der Sonne. Die Erdoberfliche war mit 
Wasser bedeckt, welches trübe und bewegt war. Erdbeben erschütterten sie, und seltume 
Wesen tauchten auf, Ungeheuer und Raubthicre. Wie auf eine Insel inmitten eines grossen 
Wassers gelangten die Menschen an das Licht ihres Vaters, der Sonne. Er blendete und 
wirmte sie so, daas sie schrieen und in Angst niederfielen nnd die Augen mit ihren 
Hinden nnd Annen bedeckten; denn die Menschen waren damals schwarz, wie die Höhlen 
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nnn dcn^n sie kamen, und nackt, bis auf ciiuii Lciidtii schürz a«^ Hin'^cn. f^!eich der Yticco- 
Fa«er, und ebensolche bandalen, und ihre Augen waren, wie die der Euie, nicht un das 
Tagcsticbl gewAhnC Die beiden Kinder fSlirten sie ostwirts, xur Heimatli dei Sonnen» 
▼aten. Nun «eben die beiden Kinder, die Erde mütite troclien und hart werden, denn wo 
immer d^-r Tust den Boden berührte, qnoll WMser hervor, — wie man nocb bcnte in den 
Kcljcn sehen kann — und die t'iipeheiicr, welche niis der 'liefe emporfauchten, verschlangen 
die Kinder der Meiischeit. L>arum gingen sie niiieinander zu Käthe und baten um die 
Meinung ihres Erzeugern, des Vaters Sonne. Nach seiner Angabe legten sie ihren Schild 
anf die feuchte Erde, zo^en Tier Linien einen Schritt seitwlm in den weichen Sand, und 
der iltere Bruder aagie zum Jüngeren : Willst Du die Pfihmng fibernehmen, oder soll ich 
e»? Ich will fuhren, s.if,'tc der jfingerc. So stelle Dich auf die letzte Linie, sagte der 
ältere. Hann lepten sie den Regenbogen auf den Zaubcrscltild, und dnnlbcr die Blif/pfeile 
Dach alleu Richtungen. Und der jüngere Bruder stellte sich mit dem Gesichte nach rechts, 
der iltere nach linlif. Als Alles fertig war, gürteten sie sich zum Laufe. Der iltere Bruder 
hob seinen Pfeil zum Haupte, Hess ihn dahinfliegen und schmetterte den Regenbogen und 
die BUupfeile mitten hinein, das« sie sich kreuzten. Sogleich schoss auch Thiu-tchu die 
lilitzpfeile nach allen Seiten, und Feuer rollten über die Erde, und die beiden Götter 
folgten den Spuren ihrer Blitze. — l.ouquo war der erste Mcn"^ch und Caraibc, er (st von 
Niemandem ge!>chatren und vom Himmel zur Erde herabgekommen, wo er lange lebte. Er 
hatte einen grossen Nabel, ans dem er die ersten Menschen hervorgehen Hess, ebenso wie 
aus seinem Schenkel, in den er einen Einschnitt machte. Viele Dinge geschahen in seinem 
Lclwtt, die man als schmachvoll und infam nicht erzihlen kann. Die kleinen Fische 
machte er aus kleinen Manioc-Stückchen, die er ins Meer warf, die grossen nns grossen 
Stücken. Drei Tage nach seinem Tode stnnd er wieder auf und fuhr zum Himmel auf. 
Die Landthierc sind erst später gekommen, unbckaout woher. Die Caraibea lebten früher 
sehr lange, und wie sie nicht alterten, so starben sie aüch, ohne vorher krank gewesen zu 
sein; auch aasen sie nichts als Fische, die immer jung blieben und nicht alterten. Spiter 
eindeckten sie einen kleinen Manioc^Gartcn, den Lonquo zurückgelassen halte. Da sie 
aivr diese r'fl:in?en nicht kannten, so erschien ilinen einen Greis, der sie im Gebrauch 
untt^r'«^ icb und iiiiieu sagte, dass, wenn sie kleine Zweige nhbrächen und in die Erde steck- 
ten, andere Wurzeln daraus entstehen wurden. Sic sagen ^ der Manioc hatte uuiung!» nur 
} Monate gebraucht, um Frucht zu tragen, spater 6, und zuletzt ^ wie er noch heute tho^ 
bevor man daraus das Cassava-Brod, vrelchcs die Minner Aleba, die Frauen Marou nennen, 
bereiten kann (s. de la Borde). Als die Oberfläche der Erde erhärtet war, würden 
die Raubthiere, welche mächtig waren und den Vätern (G«"ttern gleich, die Kinder dct 
Menschen verschlungen haben. Und „die Zwei" dachten, dass es nicht gut sei, wenn jene 
alle am Leben blieben, denn, sagten sie, die Kinder der Menschen und die Kinder der 
Kaubtbiere werden sich in gleicher Weise vermehren. Die Tbicre aber aind mit Krallen 
und scharfen Nigeln versehen, die Menschen aber sind ihrer blos, die vollendetsten Ge- 
schöpfe der Erde, und daher weicher. Und wu sie den Weg eines dieser Tbiere kreuzten, 
ob es nun ein gewaltiger Berglöwe oder blos ein Maulwurf -.vir, eisclilu^en sie es mit dem 
Strahl de» Blitzes, den sie in ihrem Schilde trugen. Tlilu! und es war erstarrt und in Stein 
verwandclL Dann sprachen sie zu den zu Stein gewordenea Thieren: damit ihr den 
Menschen kein Uebel anthut, sondern ihnen von höchstem Nutzen sein mOgt, haben wir 
euch in immerwihrendes Gestein verwandelt. Durch den Raubthierodero in euch, durch 
«ucr Herz, das in euch fortlebt, sollt ihr den Menschen nützen, statt sie zu verschlingen. 
So wurde die Frdoberfläche gehärtet und gefestigt inid viele Wesen in Steine verwandelt. 
So auch kommt es, dass wir ihre Formen, überall hin durch die Flrde zerstreut, bald gross 
finden, wie die Wesen selbst, bald zusammengeschrumpft und entstellt Und oft linden sich 
unter den Felsen die Gestalten von Wesen, welche nicht mehr leben und dadurch beweisen, dass 
Alles Anders war in jenen Tagen, ,.wo Alles noch neu war" {s. Cushing). Die Warb i-wsthi 
neancu die Urbewolmcr der Erde Bookoomuri und sagen, sie wBren ausgezeichnete Streiter, 
bastia», America III. 4 
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jÄger u. 8. w. gewesen und von Tha-tha-puli in Thiere 'VcrwaodeU Mrordco. Dieser hätte 
auch die gegenwtitige Ruce geschaffen. Andere tageo, die Bookoomnfi kitten ibre Ver- 
Wandlung aelbat bewirkt, iniereiilrten aicli auch alt Thiere für das neue Geichiecht, welcfaea 

ihr Nachfolger worde, ttSd thcilten ihm manche werthvolle Wissenacbafk mit. En wird 
gesl.mbt, da^s die Zaiihcrkraftc der nncfnrcn. Unheilmachf r und Regenmacher die<«en von 
den Bookoomuri übertragen seien (s. Cameronj. m/^wci Kuokuomurt, Koorambin (eine Wasser- 
ratte) und Pandawlnda iStock6tch) waren die einzigen Besitzer dea Fenei^ welches »i« eifrig 
auf einer offenen Stelle In Rfthricht dea Murraj^Stromea bewachten. Die anderen Bookoo* 
muri und 6f% gegenwärtige Geschlecht bemühten sich vielfach, einen Funken davon ta 
bekommen, doch war Aüos vergeben« Kincs Tap«.'^ bctturktc Knrigari (ein Falkci, woklier 
ebenfalls ursprünglich ein Bookoomuri gewesen war, Koorambin und F'nndawinda, wie stc 
eben dabei waren, Wcichthicrc, weiche sie aus dem Fluss gewonnen hatten, zu kochen. Er flog 
«u «olcbcr Hftbe auf, daas »le Ihn nicht aeben konnten, und erregte einen starken Wind, 
um das Feuer gegen das dürre Rohr zu lenken. Doch dieses erlosch. Er sendete dann 
einen WitiJ aus der cnT^rcgcnpcsctztcn Richtung und schliesslich einen Wirbelwind, Jcr ia^ 
Feuer n.ivli allen Seiten verbreitete und eine Fcticf^brtin'.t vcrnr>«;T cbte , welche i:i< f^^iOie 
Köhrichl in brand setzte, sich bis tu den Wäldern ausdehnte und weite Strecken Landes 
vcrwttsttte, auf denen seitdem kein Baum mehr wuchs, sodass, wo einst Wilder standen, 
sieh jetzt nackte Ebenen sehen. Die Ta^ta^thi haben eine andere Version. Ngwoorangbin 
(die Wasserratte), welche im Murray-Strom lebte, hatte eine grosse Hätte, in der sie Feuer 
bewahrte, um die Weichthicrc, die »sie aus dem Fluss brachte, daran zu kochen. Iiic<es Fcn^r 
bewachte sie eifersüchtig. Eines Tages aber, als sie unten im Fluss war, Wctchthierc zu 
sainmela, flog ein Funke aus der Hütte und wurde von Kiridka ^einero kicioen Fnlken* 
aufgefangen. Dieser, welcher einige entzündliche Dinge bei sich hatte, machte ein Feuer, 
brannte damit das Haus Ngwoorangbin's nieder, ebenso wie auch einen grossen Strich 
Waldungen, die jet;;! offenes Feld sind. Seit dieser Zeit besitzen die Schwarzen die Kunst 

durch Hcibung 1 euer 711 cr/ciigen," 

bei den unter litu Yupangui in l'cru i-.iiilallcndcn befanden sich Schwarze Ausser 
den Canibaleu (Caraibcn) machten «genta negra** Kinaile in HayiL Baiboa fand in Qvereca 
schwarte Sklaven (eines benachbarten Stammes)L Am Orinoco fanden sich Neger (s. Gu- 
milla). Gleichzeitig mit den Einwanderern aus Tucuman k.muii Jie Andes hcrabi feind- 
liche Colonisten, die f;«u"i ferner und {,'!»(. klicher Heimath vertrieben) WalJtr itnJ Sunvpf- 
iSnder tntiit wilden Ihierenj durchwanderten ihi*. Peru). L)ic Amuturuuas laus Nordosten 
nach Chachapoyas gekommen) fuhren den .Vpuiimac abwirts tum Marailon. Die Mnras 
aollen, von den Inca bedrück^ ausgewandert sein (nach dem Madeira), und in den Omaguas 
wurden die Spuren der Inca gesucht (ans Colonien). Die Cbanca wurden von dem Hrudcr 
der För«!tcn Hiianci HtKillo, Tumai-Huaraca und A/tii-I!«inr.icu regiert, und bei der Unter- 
jochung der Quichua (unter Vira-Cocha) wanderte Huanca-Hualla aus. Neben Quicbaas 
und A>maras fanden sich Guaranis, Mojos, Chi^uilos und Ynracares liu Bolivien/. Die Ckonos 
«trace tbcir dcacent from weatem naiions acrosi thc ocean" (Snow). Die Ums oder (nach 
Calancha) Ochozuroat redeten die Puquina«Sprache (nach Barzana). In der Provinz Valle 
Grande fanden sich alte Monumente von den vor dem Inca nach der Serrania de Yuracari 
/urückgeyogcnen Eingeborenen. Minpo Cipic Ayar M-mg.v /citRte mit Mama Oclla in 
Cuzco {s. betanzos) den Sohn Sinchi Hoca, und dieser imit Mama Coca, der Tochter des 
Hiuptliugs von Zailuj den (mit Zibnen geborenen, nicht saugenden) Lloquc Ynpanqui (der 
dem Sohn des Alcaviza ein Bein zerbrach), Vater des Capac Yupanqul, dem sein Sohn 
Mayta Capac folgte, Vater des Mayta Capac, dessen Sohn Tnguar Guacac bei der riebtiri 
Blut weinte, und ^^tlc^e'^ ^.*liii Virncoch.i Inca, der ibci Nacht mit Viracocha Pachayachachie 
redend) anerkannt wurde als Key y l>ios {über die sonstigen Capac- lucai, aber vor Usco- 
vilca, HSuptting der Chancas, sich aus Cuzco zurückzog, bis zum Siege seines Sohne» 
Inca Yupanqui. Auf Manco Capac (ii«7 p. d.} folgte (ii36 p. d.) Sinchi Roca (s. UnanueL 
Curi Ocllo setzte ihren Bruder Cuzo Huanca, {dem Manco Capac folgte), in Acamama oder 
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Cuzco (popUda de Indios Larn y Poqnes y Huallas) ein (nach Morua). Wegen der Inca- 
Prin/fi^in Cu*i-Coyllur (freudiger Morgenstern) empörte sich der Fürst in OllEintaytambo 
{gegen t'achacutccy. Die Inca (nach der Eroberung Quitos) drangen bis zu den Quiilaccoca 
(Natenriogtrager) vor. Die ^ei der Eroberung von Tibotnuco Un Collo«) VertriebeneD 
aogen sich (nit Auawaoderera aus Cuacioauyn) nacb Arequipa znrfick. Die Ynnca von 
LIampallec iLambnyequej landeten lunter dem Hiuptüng Naymlap) auf Flössen lim Ftuss 
Faqui/Ilancat mit dem (lott l.tampallcc (die Cliof eennnnten Tempel bauend). AI» Naymlap 
(«einen Sulin Cium als Nachfolger lassend) zum lüinincl gestiegen, kamen die ihn (auf 
FlfiMcn; Suchenden m den Wabi (in Tebuantcpec). „In vcry aucient times thc yauhahu, 
being onreatrained in their praciie««, inflictcd continual rotsery on mankind, eanaing not 
only grcat aftliction, »och as tickneit, but perpctoal annoyance in otbcr waya, cven deatroyiog 
Iheir food, and dcfiling their cooking Utensils. An Arownk, nameJ ArnwAnili, was Wal- 
king bv the w.iiiT sido, brnddirii; over the condition tn whtcli nun w ie iciuced, whcii a 
femalc tigure, the Ureliu, arose from the slrcam, beanng in iier Imuj a »mall brauch, which 
abe preacnted to tbe man deairing bim lo plant it, and afterwtrda gatber iia frait. He 
did »o, «od thoe obtaincd the calabasb, tili tbcn unitnown among tbem. Sbe «galii cmcr- 
ged from tbe water with small white stones in her hand, which sbe detired bim to enclose 
in ilie f;ourd, Mür die Mysterien - Rassel ). After inüfrticTinp bim in the mysteriös of 
semccihi, shc again retired to her watcry abode. He followcd her dircctions, and thus 
bccamc the imiDdcr of tbtt lyalcoi^ wich hai aince prevailed among all tht Indian irCbet. 
(a. Brett). M^'eat preciaiment parce qoe le d£inon eat mecbant qu'il ooua Importe de 
prcvcnir et de detounicr ae« coups. Dieu est boa et ne nou» «era point nnitible; tnaia 
Ic demon est terrible par sa malice; il est bon de Ic calmcr par des piosenf« et de sc 
Ic rendre tavorable par des sacrifices. l-'.u miiic, lo dcmon est tres-puissunt; bicn des 
choscs impossibics 4 Thoramc, il pcut Ics faire, iui; c est pourquui nous iui dcmanduns 
d*ex«rcer en notre faveur aa pniaaance anrbumaine" (betreib l'onicbangol^ Vor langer 
Zeil lebte auf der Erde ein mlcbtigea Wesen, welches Mnngan«ngaiir hies» und den da- 
maligen Kurnai die Anfertigung von Gciäthen, Netzen, flanoes, Waffen, kurz alle ihre 
Fertigkeiten lehrte. Kr fi<<tb ihnen auch die N;iiricti. welche sie tra/icn. Mungan - ngaur 
halte einen Sohn Namens lundun; dieser war vcrheirathet und ist der directe Vorfahr 
(der Weiniwin oder Vateravater) der Kumai. Muogan-ngaur actite das leracil ein «elchcs 
Tundaa leitete; dieser machte die Inatromente, welche seinen and seiner Frau Namen 
tragen. Ein Vcrr.i-JKr ms dem Stamme enthftllte die Geheimnisse des Jeraeil den Frauen 
und erregte dadurch den Zorn Mungan's gepen die Ktirnii Kr «icndotc Fetter herab, 
welches den ganzen Raum zwischen Frde tind Himmel erfüllte. Die Menschen wurden vor 
Furcht rascod und erstachen »»ich gegenseitig. Vater erschlugen ihre Kinder, Münner ihre 
Prnoen, Geschwister ihre Geschwister. Dann schwoll das Meer an nnd iiberflothele das 
Laad, »od fast alle Menachea ertranken. Die Ueberlebenden wurden die Vorfahren der 
Kurnai; einige von ihrn^n wurden in Thiere, Vögel, Würmer, Fische verwandelt und Ttindun 
and sein Weib wurden Meerschweine. Mtin^an vcrücis die Frde tmd sticK /mn Himmel 
empor, wo er noch ist. Von jener Zeit an, sagen die Kurnai, wurde die Kennini»» des 
Jeraeil nnd seiner Geheimnisse vom Vater aof den Sohn Oberliofert, xngleich mit der 
Strafe för Verletanng des Geheimnisses oder Bruch der Vorschriften Maogao'a: nimlich 
Zerstörung durch Feuer oder Tod durch die Hand der Menschen, denen 'seine Gesetze 
übertragen sind (s. Howitt?. Die Ceremonien der Madodi-swön sind uniimg.lnglich nßthig 
für Jene, welche in di«: Gesellschaft der Medicinpriestcr einzutreten wünschen. Der Anfang, 
in der Mcdicin unterrichtet an werden, kann nicht von dem Candidatcn selbst ergriffen werden. 
t>i«s ist der Grund, warum alle Indianer nicht Midaia sind, wie sie tn sein wünschen. 
Die Initiative mues von den Eltern oder Freunden ergriffen werden, unter dem Finfliiss 
Oinci« Traume"-, welchen sie geli.i'ot Ii.itvn, dass soleli" eine Person, Sohn, Tochter oder 
Freund, sich in ciiieut »chiechtcn Gesundheitszustand beiludet, dass da etwas vorhanden 
i»t, welches sie verhindern wird, weiter zu leben. Früher war es genügend, dass eine 

4* 
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Pcrton «ia« ErUlrang too toteh' «inem Tnam macht« mit Bexicfcnag anr eis«« as4«n, 
am diesen dann ztim Vorgettclltwcrden m befihigen. Daraui entstanden al»dann grosse 

Mis^bräiiche, und der Erste Bc^tc wtirdc ^thr leicht ein Mitglied der Midai. Dic-^cr M;«»- 
brau>:h war rcformirt worden und Haih-Moiit!i I n Giivulc I latte oder d.is Machmaul) «ird 
aU einer von jenen betrachtet, welche mit am meisten zu dieser Reform beigctrageo babca. 
Ea iat noihwendig jetxt, daaa wraigatcna zwei Pcraonen iriiimeii mfiaaco, daaa eine PeraM 
Im Beftiir ad atarbca iat, nm io d«r Lag« tu a«ia, al» Caadidat Torgcatalll m wende«. 
Der Candidat, nachdem er seinen F.ntschluo gefasst hat. veranstaltet ein kleines Fest, ladet 
vier Midais ein und iJiilcrrtc?itot -sie von dem, was «eine Verwandten ihm in Folpc ihr« 
Traumes vorgeschlagen haben, und druckt seinen Wunsch aus, die Mediciu zu empfangen. 
Am twcitan Tag« macht der Caodidat ein Madadiawoa fSr 4te vier Midaia^ damit aic «mter 
aich übereinkommen Mnnea 6bcr die vier Midaia, welche oocb anr Vervoilaltodignng der 
Facultat, übereinstimmend mit der Zahl acht, erforderlich sind. Für diese erste Ceremonie 
des Mrtdodiswon ist eine Gasterei nicht crfordcr tit Ii An dem zweiten Tage giebt er eia 
Schwitzbad für die acht Midais. Fr wartet ihnen auf und giebt ihnen iabak zu raucbca. 
Die Midais kommen hier untereinander darin überein. in welcher Weise sie vorgeben werden, 
nm die Forderung an machen. An dem vierten Tag« tat «in anderea Schwitzen fir die 
•chV welche den Candidaten in Kenniniaa aeizen» data sie seine Einweihung zngcataaden 
haben tind da>s ^ie in einer gewissen Zeit stattfinden wird, immer nach einer gevrtssea 
Anzahl von Mon iten, vvenii der Fall des Candidaten tiielit ein "iel)i ernster i>t. Sie denken, 
dass der Empfang der grossen Medicin das I.ebcn rettet, und daher stimmt der Aufschub 
mit den Koaten und der dadurch herlMigefahrten Gefahr fiberein. An dem nennte« Tage, 
d«« Abend«, veranataltat der Candidat ein Fest, nnd ladet die acht Midaia ein; dieae laden 
acht andere ein, indem jeder einen einladet, aber dieae lettten acht Candidaten werden 
gewühlt, Manner und \\'eiher in «solch" einer Weise, dass, wenn der Candidit ein Mann ist, 
die Zahl von AUnnern jener Acht die grossere scio wird, und das Umgekehrte, wean dcc 
Candidat ein Weib iat Vor der Einfihntng der letzten acht Midaia haben die «taten Acht, 
welche die regelmisaige Facoltlt bilden, mit dem Candidaten eine featliche Cercnaonie 
gehalten. Hei der Finführung der letzten Acht wird die Erkllrung abgegeben, dass der 
Candidat die Medtcin empfaii^in snll. Tin Fest tlnJci statt. Jeder Mid.ii siiiut ein oder 
zwei Ctcsünge untermischt mit i anzen, und die Ccicmünie schliesst zu einer späten ^tnnde. 
Die Dinge bleilien in dieaer Verfa»sung bis zu der für die grosse Einweihung festgeseutea 
Zeit, wann die Wilden, auf der Rückkehr von der Jagd» in grAaaerer Anzahl veraammelt 
aind. Der Frühling ist im Allgemeinen dt« dazu gewlhltc Jahreazcit Der Candidat ntaeht 
ein neues Madidoowon für die acht Midais, gefolgt durch ein Fest Die Zahl jener Ein- 
geladenen wird durch die Faculffit pereKch, welche dem Candidaten ebensoviel kleine Stäb- 
eben übergiebt, als GA&te vorhanden »ind , für jeden eins, welche Stäbchen gleichzeitig aU 
Einiadungebiticta fibergeben werden. Unter dieaen kleinen Slibchen aind zwei Federn von 
vcnchie^nen Farben angebracht, und die Personen, welchen dieselben fibergeben werden 
sollen, sind bezeichnet. Diese zwei Federn sind die Krnennong der beiden Festordner, 
welche be-^timmt itnd. rtlle die ^!eremon»en an den Tjpc der grossen l-inwethnng zu leiten, 
so dass Alleit in genauer Uebercinstiminung mit dem Kitual gemacht werden kann. Bei 
dem Empfangen der Federn begreifen sie die Ehre, derer aie die Facutiit gewSrdigt bat 
An dem Fcat dieaea Tagea kSndigt die Facnliit an, dasa der Zeitpunkt cingeireien wir«; 
wo solch* einer die Medicin empfangen kAnute; dass aber, in Uebereinatimmong mit der 
Tradition und den Empfehlungen ihrer NMter und Grossväter, dem grossen Tage drr- 
Nachte vou Medicin - Gestagen zu den iici^tern vorangehen müssten. Das Fest nim; ' 
seinen Anfang; und dann zerstreuen sie sich. Die drei folgenden Tage sind für diese Gesänge 
bestimmt, welche ein Jeder in aeinem eigenen Hinsehen auafQhrt In der Tageszeit ziehen 
jene, welche noch Privat-^ Ceremonicn zu beobachten haben, ala da sind: Beaufiiiehtigiing 
oder J ih.i^rnnf: von Pflanzen, Nutzen von dieser Gelegenheit. Bei Nacht singen sie in 
ihren Wohnungen bis za einer spiteo Stunde, (irosse Freiheit herrscht wihrcnd dicuer ' 
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Ausübungen, und der GcbrtttCb lial die Gcwohnbeit geheiligt, welche ei auch jenen, di« 
nicht Mcdiciner sind, getiattct, Tbetl lu oehmen an der groaseo Freude, welche durch die 
groMc, sich in Vorbereituag befindende Festlichkeit hcrbcigcfQhrt ist. Männer, Weiber und 

fangen Vr.Ik f;v.?icn von Hniis rn Hans, sie tnnzen tind sie uniüsiicu sich uitJ sie criulten 
etwas lu essen. Der vierte lag steht bcbondeis in Uul uS» eine der Cercmonicn, (das 
Vergnügen, wie sie es ausdrücken), in Omauuyitonowa beobachtet und gehalten, als 
wenn es eine heilige Saison wirc. Jene, welche nicht Medictner sind, enthalleo 
sich aller Stfiniog. Alle die Midais» welch« sieb in Vorbereitung befinden, an der 
Ceremonie des nächsten Tages Theil zu nehmen, beschäftigen sich, ein Jeder in seinem 
eifciiLii Hause uiiJ überein-itimmcnd mit dem Ritus der Tuschen - OcHncii , midiwajanug, 
in dem Arrangement ihrer Kostüme, Werkzeuge u. «. w. Die l'acuMüt versammelt »ich in 
einem Hause mit dem Candidatcn, welcher für alle die Leute gesorgt hat, welchen dariv- 
reichen ist Die Facultit unterrichtet ihn fär die PrfiAingen, denen er sich unterziehen 
muss am nächsten Tage, in der Rolle, welche er zu spielen hat. Sic richten ihn ab und 
bilden ihn .iii>< für die dlcgcnhcit (s. School^i.ifi l in bestimmter Ton oder ein (ieräusch 
kann „Gegenwart, btimmc und Rede eines Gottes" vor»tclicu. Su ist Oro der Nunic des 
handelnden Gottes der Yoruba. Und da Ifa, der berathcndc Gott« nicht wie andere Götter 
durch «in Bild in Menschengestalt, sondern dnrch sechzehn geweihte Palmkerne mit drei 
und vier Augen dargestellt wird, so wird aucb Oro anders als durch ein BUdttiss reprl» 
scntirt, nimlich durch eine Vui riclitunp, welche ans Stöcken und Stangen von 6 — 13' I.Snge 
besteht. An die dünnen Enden desselben ist ein 4 — 6' langer, guter und «tarkcr Strick 
befestigt, an dessen anderem Ende sich ein dünnes Brett von 3 — 4" Ureite und 2 — 4' Länge 
befindet. Die grösseren dieser Instrumente werden von den Minnero, die kleineren von 
den Knaben benutzt Die Stangen und Stibe werden nun «o bewegt, dass das Brett in der 
Luft wirbelt, wodurch je nach der Grösse ein tiefer oder heller Ton erzeugt wird, etws 
wie wii - wii - wti , langgezogen oder kurz, n ich der Geschwindigkeit der Bewegung. Diese 
Töne sind meist nach Eintritt der [)unkelheit einige Stunden laug gellen die ganxe Nacht) 
zu hören; und zu Zeiten, wenn eine grössere Anzahl dieser Instrumente auf einem Platz 
gcscbwnngeo wird» ist der Ton so melancholisch und traurig, dass nicht blos Eingeborene, 
sondern selbst europiiscbc Fran«n dadurch erschreckt werden. Manchmal sind diese Töne 
auch bei Tage zu hßren, aber immer von einem heiligen Hain oder benachbarten 
Walde aus, sodass die Frauen die Instrumente nicht sehen und die Art der llcrvor- 
bringung nicht erkennen können; denn sonst w&rde das Gcbcimniss der Mtoner ruchbar 
und verrathcn. Die Minner sichern sich nimlich ihre Hemchaft Aber die Frauen dadurch, 
das« sie letzter« glauben machen, die Töne wiren die Stimme Oros, des handelnden Gottes, 
d. Ii. die Stimmen ihrer gestorbenen Vorfahren, (die tieferen Tflnc >!nJ die der alten, die 
hellen die der Jungen), und dic«ie wslren gokommen, einen Hatli zu halten. Natur und 
Tbaten dieses Gottes sind ein nur den Mannern otlenbares Geheimnis», doch unterliegt es 
keinem Zweifel, dass manche Frauen einen guten Theil davon kennen, nur sprechen sie 
nicht und dörfen sie nicht darftber sprechen, aus Furcht vor Oro's Strafe. Die Kontrolle 
dieses Gottes Oro, oder das Recht in seinem Namen zu sprechen und zu handeln, ist 
bcxondcr^ bei den Ogbonts, d. h. den älteren Mitgliedern eines Geheimbunde«:, denn sie 
bestimmen, wann und auf wieviel Tage (ein, zwei bis sieben) üro zu erscheinen hat. Sie 
befehlen den Ausrufern, den bestimmten Tag öflentlich zu verkünden, sodass die Frauen 
Zelt haben, im Haus« den nAtbigcn Vorrath von Wasser, Holz und Lebensmitteln zu be> 
sorgen. Auf diese Weise werden die Absichten Oro's, oder vielmehr der bcschliessenden 
Minner, durchgeführt. Diese bestehen darin, die Frauen ihres V'orrechtes, bei den öfl'enl- 
lichen Versammlungen der Mflnner gegenwärtig zu sein, zu bcraubeui alle Frauen, alt und 
jung, bock und niedrig, zu zwingen, zu Hause zu bleiben und bei Todesstrafe nicht in 
den Strassen tu erschein«»; «ndtich den MSnnern zn crmfigtichcn, ruhig ihre Versamm- 
lungen abzuhaltcll, Plinc zu berathen und über wichtige Disg« zu beschliessen, wie z. B. 
B«airaAing von Verbrechern, Ansfibrung eines Kriegsznges oder Darbringung eines 
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Menschenopfers, ohne das» die Frauen ec erfahren, welche soatt ihre Plfnc 4tircl>kTeti>ca 
fcAnntcB. Ftver bedeutet Strafe, Saaso (Shanso) tat der Name des Gottet von Doooer nod 
Bltts (in Uofewi(tcr)u Donner und Bliti «ind in Yoniba icbreclilich, die Dooneraclilife 

oft furchtbar laut, dass die l"rJü cr/Itterl, die Hlit/e nicht nur «ebf sfark, «ondfrn T:\:(hr? 
Feucrmas«en, die oft I cutc crj-chligcii tuid Hiiu»ei in Mrind setzen Furcht beten 

tauseade dieser armen uQwi»setiden Heiden dic»cn »chrec kirchen und zerstörenden Gott an, 
dasi er sie vertchoDc. Wlhrend eines Gewitters lanfcn sie zo Tausenden auf den Strassen 
nmber and sebreien bei jedem Seblafe laot anl^ Und ist da« Strohdach eines Hao««* in 
Brand gestecict, so singen nnd tanzen sie darum hi.rtini, ohne einen Versnch zu machen 
oder zu gestatten, das Feuer lu löschen, denn «ic rulVii „1 i^» hcilißes Fcncr, das Feuer 
Sango'a". Auch sagen sie: „S*a$o straft den Hcsit^cr iiir eine Ucbelthat durch Verbrcnnca 
•eine« Hanaes", „Sango straft ihn ancfa, indem er alle sdne Habe den Anbeter» gSefet". 
Demgeolss plflndcm sie das Gmndstfick ans nnd rauben dem Armen nnd seiner Familie 
seinen ganzen Besitz. Und als weitere Strafe hat das Familtcnhaopt noch eine Busse in 
GcIJ, J. h. Cowries, an die Anbeter lu xablen, bevor er sein Hau« wieder aofbaues darC 
s. Goltroer). 

Boevr die Boa aus ihrer Hütte gebracht wird, ist sie mit Fleisch vollgestopft Wenn 
sie vdllig gesittigt nnd von der Tbitigkeit der Verdauung gana in Anspruch genommen 
tat, knieen die würdigsten der Zauberer vor ihr nieder, heben sie mit allen nur denkbaren 

Vnr«ichtsmasregeln auf und legen sie wie eine unbewegliche Masse in eine HSngcmattc. In 
dic>-i'ni AtijicnMick ert^^n» Gesang und der 7jrg beginnt. I'^.is von ricTit kr3fr>ccn MÜnnern 
getragene Thier schaulielt in seinem luftigen Lager; MSnner und Frauen in Seide gehen 
voran, eine infernalische Musik folgt Ihre w6sten Klinge und die Gesinge der Menge 
erhdhen noch den wilden Charakter der Schaustellnng. So lieht der Zug dnixh die Stmasen 
und hält auf den l'Utzcn der Stadt und wahrend einiger Stunden sieht Wvdah aas vie 
eine Todtenstadt, die von abscheulicheren Gespenstern. n)s eine trtinkcne I'h nntj'iic «ie aus 
offenen Gräbern hervorgehen sieht, heimgesucht wird. Glücklicherweise wird der Ceremonie 
dadttfch ein Ende gemacht, dass die Bewegung der Boa ihre Verdauung befSrdert I>etin 
der der Ehren satte Gott kAnnte leicht aua Dankbarkeit den Arm oder den Kopf eines 
seiner Trtgcr mit allzu grosser Zärtlichkeit drücken i ^. Lafittc). Zieht eine Gruppe tit- 
sammcn auf die Jagd, bc;;cboii >.lch .ille /um Hause de» Wild-Fcti^chc und '.icen, einer 
nach dem andern, die Ciel'ete her und wilder huJcn die <'eremonicn, während die Fetische 
hervorgezogen werden. Der Fetisch wird dann in ciucti kleinen halbmondförmigen Sack 
aus Zeug gelegt, den der Jiger an einem fiber die rechte Schulter gelegten Zcugriemen auf 
der linken Brust (oder dem Herzen) trlgt Mit diesem geht er nach Hause, hingt Um in 
seinem Wohnräume auf und erwartet günstigen Regen oder Schneesturm, w&hrenddess er. 
falls CS ntir cini;je Tjipe d.mert, den Fetisch in seinem Hause behält. Gehßrt ein Jäger 
nicht zu den oben genommen Klassen, to muss er ein Mitglied derselben bitten, einen 
Fetisch für ihn aufzubewahren, dann ist er ebenso berechtigt, ihn zu verwenden, wie das 
Mitglied selbst, obwohl seine Chancen für den Erfolg als nicht so gSnstig gelten, wie die 
des Besitzers. Bei seinem Aufbruch pHüCkt der Jager von Vucta oder spanischem Bajonnet 
einige ?-t!iinalc Blüttcr; erreicht er nun eine Stelle, wo ein Thier, welches er jagen machte, 
gerastet hat oder von der es geflohen ist, »o legt er, zusammen mit seinen Opfergab«a, 
einen aus vier Streifen dieser Yncta-Bütter geflochtenen Knoten nieder |h6«isa«na mn kwf* 
ton^oe). Dieser Knoten ist gekn&pft, wie ein gewghnlieher (verschlungen^, muss aber von reclits 
nach links gebunden sein, sodass die Enden der vier Streifen vom MiTTi-IpnnVr m^gehcn 
wie die Beine einer Spinne von ihrem Körper. iKr Knn'cn zeichnet sich ferner dadurch 
aus, dass er sehr ungeschickt, o^ie \oa einem Kinde, gemacht ist. Er wird auf eine Stelle 
gelegt, von der man annimmt, das Herz des Thicrcs hätte darüber geruht oder wäre darul>er 
hinweggegangen. Dann wird ein gegabelter Cederazweig abgeschnitten und sehr schrtg In 
den Boden gesteckt, sodass die Gabel entgegengeseut su der Richtung steht, die das Thier 
genommen hat, und unmittelbar vor seinem Herien, welches als in dem Knoten eiagc- 
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schnürt angeoonfflen wird. Dies Atles, in Vcrbiodong mit dem durch den Jlger bei Bccn- 
diguDg dieser verschiedenen Cercmonien nacbgeahmteti flc-clirci des Thieres. welches der 
Fetisch vorstellt, lähmt die Kraft seiner Flucht, bannt es in einen engen Kreis und macht 
e», {m Verein mit nocb einer anderen Cercmoolc, welche stets bfniukoiDini, tw sicheren 
Beute. Diese tetttere tritt erst ein, wenn die Fflbrte soweit verfolgt ist, bis das Thier In 
Sicht oder eine Stelle erreicht ist, wo es gcnibt hat. Dort wird genau über der Stelle, wo 
das Herz gelegen hat, ein Opfer nie J1.1 jjctcpt ■ gcni ililciiijs Korn (ti-ön-in), heilige schwarre 
Kricfjsfarbc (tsii - ha - pat, eine Art pliimbago mit f^Iiii/ciidcn Partiltelchcn, durch l .niscti- 
hdndei von den Na>va-»u-pai iCo(uninos} und den heiligen Minen im Westen hcrbcige- 
bracbt, heilige Opferspeise aus weissen Samettkflrnem (welche das irdische Leben oder die 
menschliche Nahrung vorstellen), Muschelstficken, Sand ans dem Oiean und «nweilen Türkis 
oder Gnlnstcin, der sehr fein gemahlen ist und den alle Mitglieder der heiligen Znfli» 
Gcsellschriftcn <i'ct< in der T.i^clic ti.if;Ln Zu diesem heiligen Gemisch kommen zuweilen 
noch Muschcikugcin oder Korallen, llieriuif nimmt er den Fetisch heraus, haucht ihn an 
«od ruft: Si (s. Cnshingl. Chango ist der „Jupiter tonans" der Nagns, der Oricb« des 
Biitxes, der Zerstörung; Er heisst auch Jakoutay, Jactalor lapidum". Er ist xu Ifi gßbo- 
rcn, als Sohn de» Orouil-gan, „Mittag", und der Ifcmodja, eines kleinen Flflsscbcna>, welches 
in den Yoruba fliegst Er ist du Fnl^<I des Agandjou, „dts Kanme«" Fr hnfte zwei 
Brüder: Dada, die Natur, ist der allere, Ogoun der jüngere. Seine Frauen sind drei Flüsse: 
Oya, Ossun und Oba. Chango herrschte, wie erzlhlt wird, in Kouso, woher die Be- 
zeichnung Kanig von Konso, Obba>Kouso stammt Was man von seinen Sehltxen und dem 
Luxus, der seinen Palast erfüllte, erzBhIt, fibersteigt alles, was die Phantasie ans sich heraus 
gestalten k*nnte. w.lrc sie niclit durch Frinncrungcn an andere l iiiidei befruchtet. So giebt 
m.in dem Obha-Kousa einen ^elIlm^1cln Jen I'alast von Kupfer oder (lold, Tnitsendc von 
rfcrden, einen grossen Hofstaal u. s. w. ts. Buuchci. Neben Ctiacpana (oricha de la pcUt 
▼erole). Bonkou, son compagnon, etoulTe les malades attcints de petitc virolc. Danbe est 
le serpent feliche de Wydah et des Popos. Daneben finden sich Igbedgi et Edoun, Dada 
(p:)tron des nouveaux-ncs), Odoua (la naturcl, Oricha-ko (patron des champs), Oyi (Fharraattan); 
Igboho et llorin, nn aulrc oricha, sowie (bei den Nagos) ClioMpoudou oder (bei Dejejis) 
Ad)inalazin, zum Weissagen u. s. w. Ifa ist der Oricha des Schicksals und der Weissagung. 
Seine Priester sind Wahrsager, man nennt sie Babbalawo, VUer dea Verborgenen, des 
Geheimnisses t<wol. Ifa iat, (wie Chango), in der Stadt Ife geboren. Er führt den Bei- 
namen ßanga oder Fetisch der Palmntisse, \'>eil die Bnbbalawos bei ihren Wahrsagekfinstcn 
gewöhnlich 16 Palmiulssc anwcrideii, die sie auf die F.rde werfen. Sie prophezeien ,in<. der 
Art, wie diese Palmiuisse fallen. Die Fruchtbarkeit ist Ifa's spezielles Attribut. Daher 
werden ihm auch vor der Verheiratbuug Gaben dargebracht, um ihn gfiostig zu stimmen. 
Er iat der Gott der Geburten und die Frauen erflehen von ihm den Vorzug, Mutter zu 
werden. Denn keine Kinder zu haben, wird als Schande angesehen, wie schon aus dem 
N.imen hervorgeht, den man den F'rauen beilegt, die lieinc haben; sie heissen nfjnn. von 
g.in, verächtlich sein Hnnche). r)ic B^ifjobav iinJ d le < iui.ing.Ts „reconnaisscnt unc Iritiite 
Celeste, composec de trois treres, Tighiamu, crcalcur de l'univers, Manama, qui le dirige, 
et Todlay, dieu de l'amour, cpoux de la vierge Tadlibun, en l'honneur de taquelle les 
femncs cilebreni quelques rares feies; ao-dessous, vicnnent trois pnissanccs d'un ordre 
infcricur, Limbucun, Mandarangan et Dewäta. Mandarangan est le diable, l'yar tagalor, 
Ty-if i Msaya. Limbucon est un e5prit incirnc dans unc tourtcrcllc dont le chant est un 
prcsagc, 51 le chaut sc fait cutcndre ä gauchc, c'esl mauvais signc et il nc faut rien entre- 
prendre, il prcsidc aussi aux recoltes et, en cas d*abondance, on lui offrc quelques grains 
de riz sur on plat fisi an sommet d'un arbre. Dew&ta est le genie protectenr du foyer 
domestiquc, le dieu lare. et son culte seul est scrupuleusement ce16br& II aime le 
et il *e rejouit qiiand les huue** sont rougcs, aussi les prctextes nc manquent-ils pas pour 
Ic satisfairc. La Vendetta sc retrouve h Mindanao aussi terriblc qu'en Corse; eile persitte 
pcndant plustcurs gcncrations; l'a&sassinat d'un parent ou d'un ami doit toujoura Itre vengi. 
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Ua« dette impaycc donoc mu creancicr le droit de tocr 1e dcbttear ou Ion de sc» parcnts. 
Une hoDtc iBeffafablc »'aitache k I« famille qui oe v«oge p«t le taug vene. Le» prciemtcs 
tea plua faiiics, un sourire inespliqnc, etigeot la mort; die eai toafonra donnee daoa as 

guet-.ipcn^ preparc de longiie m.tin et cnmbirii: de teile sorfc quo Ic mcurtrier pnissc fiilr 
faciicmcnt. l.e» sacrificc» humainc» periuciitiit uu»si de verlier Ic "ianp. La tnort d"un datlo 
ou d uo mcmbrc de &a famiUc, un oragc, ou un incidcnt quciconque cxigeut de» bcca- 
tonbea. Quaad la victioie a'cst paa priae par Ic dano parmi aca caclavca, cllc eat acbetce 
par coiiaaiioB et le ploa fort aooBCrit aora Ic privjicg« de frappcr le prennier coap de lasee; 
cbacun fr.ippc cnsuilc dans l'ordrc quc lui donnc Ic chilTrc de coiisation. La mort 
punit le vol (.t !«? viol, trcs rare, il est vrai, de mcmc quc la parcsc de l\«.clavc. Quand 
un datto a condaninc ti mort un de »es c»clave», il le vcnd h'il est »in qu on l'aclicte poar 
ic aacriier t*. Moiitaao). Uro Jeroaad aar Liebe einea Anderea au twingcn, vcrkaafico die 
Zauberer dem Gegeoliebe eraehoeodeu Betrogeuenen lualchsT einen eigenihümtichen weiMcn 
Ail achwarien Adern durchzogenen Stein, in dosten GeSdcr »ic zwei sich umarmende 
Pcfoncn ?n frhenncn vorgaben, Huacanki und Cti vancanimi, bchanptcnd, d,i-- Jcr WhikIit- 
«tciti ctii i)onnerkcil »ei und nur da gefunden werden könne, wo der Blitic eingcächUgeu 
habe. Pur «inen Taliamaa aolcber Art gab eine lodiaoerin niederer Herkunft ihr ge- 
aamintea dfirftigea Beaitaihnni, eine Vornehme ihren simmtüchen Schmack bereiiwilligat 
hin. Iba verachloaa sodann die Tcrlangendc und werbende Getauschte in ein neue« mit 
blauen und grünen T'cdcrn der Tnnqui und VWcn (Trogon- und Tanagra-Arten, auch 
mit Kinfi«- ti'id Knübii-l idcrn hinzugelegt) .-!ii-<f;cfiit!ertcs Körbchen, füpte feines Mais- 
mehl, kokabiattcr und gewisse wohlriechende Kräuter hinxu und barg jene» in frischer 
Wtachc^ faaiete mit jedem Neumonde zwei oder drei Tage, aaa «Ibrenddem nnr etwaa Mala, 
enthielt alch auch jeder Unterredoag mit Minnern, rieb aich unter Beobacbinng gewiaacr 
Cerenionien das Gesicht mit dem Maismehle ein und streute lange fri»chcs an die Stelle 
des vcrbraticlttcn, bi» der Wunderstein wirkte 's. Brehm). Ilci nochmaliger F.inw-eihung in 
die Mysterien der Isis Campeusis {um das heilige Gewand der Göttinueu zu tragen), wurde 
Lucius von Osiria unter die Paaiopboren aafgenomroeo (mit den PriTilcgien dea Scapniierai 
Dea Mcletianem warde Mittbeitnng der Myaterien an die Kaiecbameacn vorgeworfen ibci 
Athanaaiast. Tcrtuliian vergleicht die heitigen Handlungen derCbriaten, welche alle unter 
dem Siegel der Verschwiegenheit anvertraut werden (et formac omnium mysteriorum silcntii 
fides debeatun mit den „Mysterien von Samoihracc und EIcusis" (s. Augusii). 7a /i'jtrrr^- 
(HU 7Ui it>'>[>ai xA&iaa'^rz-i iztreXoufiSü, xai roy» ä/i'JiffTotjg sxfjyoiuv (s. Chrjsost). 
In der Grappe der Ta-ta-thi-Stftmme wird auaser dea gewöhnlichen Totema aach die Fleder- 
maea von dea Minnern aehr verehrt, und ntemala von ihnen getAdtet Hat eine Fraa 
eitnn.il eine getfldtct, so giebt es einen grossen Lärm, wobei es den Frauen oftmals übel 
ergeht. I bi-n^o verehren die Frinicn ihrerseits eine kleine Kulcnar'. und rrichen sich an 
den Müancrn, wenn diese versuchen, eine davon ni tOdten. Die Ta - ta - thi nennen die 
Fledermaaa Rakur und die kleine Enle Dbrail, die Wathi-wathi bezeichnen »ic als Bena- 
longl und Yeraliri. In der Gruppe dieaer Stimme tOdtet ein Mann niemala aelncn Totem, 
weigert sich aber nicht, ihn lu essen, wenn er von einem anderen getödtet wurde. Da* 
ganze Welt.ill wird tiritcr d;i.- cin/clncii MiifjIkJt-r do'. Stnmmcs verthcilt, einipen cehAren 
die Bäume, .ruderen die Lbciun, der Himmel, die Sterne, W ind, Regen u. s. w. ($. Camerout 
iu Australien (bei Kurnai u. s. w.). Dans 1« aacret de l'initiatiuii, ü n appris ana languc iain* 
tclligiblc pour le vulgairc^ langae sacrie qa'il eat oblig£e de parier; il a itc forme ä dea manieret 
habiica qui cn impoaent anx gena groaaicn qui l'eBtoareat; il a ctudic les recettea de remidea, 
poisons et contre-poisons quc chaque ca<ite conscrve cachces et dont la connaissance d<^nnc 
une ccrtaine superiorife sur le vulgaire Ignorant; il a appris l art des cvocations, des s-ortticges 
de toutc» Us Operations magiqucs. Ajoutcz a ccia qu'unc longuc habitudc du vice et de U 
craaule le rendent exceaaivcment redoatable, d'antant plua redontable, qu'il a le droit de toai 
oaer, lonquc le feiiche eat en luL Cc n'eat paa tout: la pcraonnc dea oloricba» eat aacree, 
et Ion doit avec eux nser d'une grande circonapection. Ce n'cst paa aasex de ne lea paa 
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frappcr, de ae pa& les iu<«ulter; il faiit itte atleotif n pas le» i)«urtcr ou »iutplcmcnt 
les toncher (unter Antaritlt de« Ori«ha.) I>ic Ta>M-thl enfhlen eine Gcicbicbtc von 
einem berahmtcn Zauberer (In Australien). Danach aoll er vom Kflrper einer todtcn 
Frno ein grosses runde» Stück Haut und Fett herausgeschnitten haben. Dies liest er 

trocknen, ^ch^itt dann ein kleines Stücf» J ivim ib und saugte es aus, worauf der „ßumatch" 
idcr (icisii der Frau ihn von der Erde üuni iiiniinct, der als festes Gewölbe f:edaclit wird, 
empor trug. Im HimtncI war ein von einem Gumatch bcwachtc$> Loch oder Fenster. 
Der Mann erhielt Kinlass durch dieses Fenster« und Erlaubniss in dem Lande nmhenn- 
wandem, wo «ein Geist einstmals wohnen würde. Doch erlaubte der freundliche Gumatch, 
nachdem er ihm wcrlhvnllc Unterweisungen ptgeben hntte, Ihm nicht, dort /» bleiben, 
*ondern fr kehrte zur l'rdc zurück. f'ic T^bcrrcfc ^cr ci-trfirl»rirfrn flmit Sk.iitiitt er tu 
kleine ^tücke und behandelte iic ia besonderer Weise mit Hlut, Fett und „raddlc', wodurch 
er »ich ein michtigcs Gift bereitete (s. Camcron). «Besllmmte Zaubermittel {Iben eine mlch- 
tige Wirkung auf die Bouda. Es lag einmal ein armes schwaches MIdchen anscheinend 
bewusstlos da. Mr. Parkyns hatte sich vergebens bemüht, durch Anwendung unrichtiger 
Z.ii!bn rnittil .lüf sie zu wirken. Plöt/Itcti vcificl Jas Weib in heftige Zuckungen ond 
»chric und schlug um sich, sodass vier !>tarke Manner sie kaum halten konnten. Da trat 
gerade ein Amhara-Kriegcr in den äus&crcn Hof, worauf sie ausrief: „Lasst mich allein, 
dann will ich sprechen**} der Mann hatte, wie es schien, gehört, dass jemand von den Boudaa 
befallen sei, und ein als wirltsam belcanotes Zaubermittel mitgebracht. Nach vielen Be» 
drohungcn mit dem .\mulctt und hefligcrn Toben und Wüthcn seitens der Besessenen, 
versprach der Houda herausrt:kommcn, wviin ci zu ftscn bekäme. Fs i«.?, nebenbei bemerkt, 
zu beachten, das» der Douda immer mannlichen Gc»chlcchtc», und, gleichviel ob die 
bcscascue Person ein Mann oder eine Frau ist, von sich immer als von einem Manne 
spricht Der Kest mftge mit Mr Perltyn's eigenen Worten erzählt werden. Es wurde ein 
Napf herbeigebracht, in ihn aller Koih (von Vögeln, Hunden elC.) hlueingethnn, der .aufzu- 
treiben w;ir, uiiJ diese mit etwas Wasser und .N-^clu« ^^ini^vlif lc?i M-lb-^t nalim den N.ij'f 
und versteckte ihn so, das» ich sicher war, »ie konnte nicht sehen, woliin ich ihn stellte. 
Dann bedeckte ich ihn mit losen Steinen, die in der Erde aurgeschichtet lagen. Nun wurde 
4cm Rouda gesagt, dass sein MaM fertig sei. Das Midchen erhob sich, kroch auf allen 
Vieren durch den Hof, w«*bci sie wie ein Hund nach allen Seiten hin schnoberte, ^'^ >io, 
als sie in die Nähe des Napfes dircct auf dicNcn zuginc. ihn aus seinem Versteck 

Iis» und seinen widerlichen Inhalt mit der hi^chstcn (jicr verschlang Paruuf verlicss der 
Bouda sie, und sie ticl, wie ohnmächtig zur Flrdc. Hieinach erholte sie sich in wenigen 
Tagen vOlllg (s. Woodli 11 7 a des ondes poor tous lea besoins et poor tous les gouts: 
une certaine poudre f«tce sur les traces d'un ennemi le rend fott; une autre ie gucrit. Lc 
damckc des Minas soulagc les maux de tele; lc bracciet quc les Nagos uppcllcnt awo-rc 
donnc Ia vertu de p-cifier U"^ per^onncs divjscc« Fe« vnfonr'i et les incendiaires ont des 
ajnuicttcs qui, comme le iiboulc mina, ctidormcnt ie maiiic qu ils dcvalisent ou les rcndcut 
euu-mimes invistbles, 4)uand ils commcticnt ieur crime (s. BouchcK 

Die eigentlichen Amulette fcttiinen (bei den Zufti) In drei Klassen getheilt werden: 
I. Conglomcratc und seltene Gesteinsbildung, welche, ihrer Formen wegen, für Theilc 
der Gfittcr, ihrer Waffen, (Icrä^lischnftcn und ihres Scbmuckos pchriltcn werden; ihre 
tc-ap-ku-na-wci lihrc Attribute 2. Die heiligen Keliquien, welche die Götter selbüt den 
Menschen ^n der Frühxeit" gegeben hatten und welche die „Gaben der Götter*' ausmachen 
(yel*lc-tc li-we|. X Die Zauber^Meditinen, welche als schötxende, heilende und wirkende 
Agentien gebraucht werden und als i-ti-wc und i-kwa-wc bekannt sind. Hat ein Gegen- 
stand, ein b!n5';es f"oiip?omcrat, eine entfernte Achnlichkeit mit einem menschlichen KTtrper- 
thetl, so wird c» z. B. als Gcftchlechuorgan eines früheren Wesens angesehen und hoch 
geschstzt, nicht nur als Mittet« sich dem Geist des Gottes, dem es einst angehörte, lu 
nlbern, aondern auch als wirksame Untcrstütsung: für den Jungen Mann bei seinen Erobe- 
rungen gegenüber dem weiblichen GcKhlecht» fBr die junge Frau bei ihrer Hoffnung auf 
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miDiitiche Ntchkommentchaft. Ebento wird geglaubt das» gcurisse MincralicD, FossilicD cce« 
deo Göttern angehören oder Theilc von ihnen sind. Verwendet werden sie als Amulette 

im Kriege oder auf der -I;igd, t:m \VaH5,cr zu erzeugen oder die Ernte zu befördern, nicht 
zu sprechen von ihrer Wirksamkeit als Heil- und Krätiigungsmittel. So gehört i- B. der 
Aragonit xn den tafiheren Regionen und iat wichtig, weil er der Malerei Wirisamkeit ver- 
leiht, mit welcher die Fcder»t6cl(C der Kegeabitter vereiert werden. Ein konisches Fossil 
kann z- B. als Tlu-il der Walle oder des Zahns eines Gottes gelten und mit der Kraft des 
Sä-wa-ni-k'ia begabt sein. Es wird dann, mit unzähligen anderen Dingen, ricncratinneo 
bindarch in der Kriegcrka»te als Schutz - Talisman für den Krieg (shom - i - tii - k'ia) auf- 
bewahrt Ein wenig davon, «iif einen Stein xcrrieben and mit viel Wasser gemischt , ist 
ein kriftige* Schutzmittel, and der Krieger versinmt nicht, sich den ganzen Leib damit aa 
beschmieren, bevor er in den Rumpf »ieht {%, Cnsbing]. Wenn es unanständig ist, das» 
Gott in einem Leibe wohne, wie^iit «n:in«^r3ndisor wird es ihm sein, im Stamm aus Holz 
zu wohnen? Es ist um so viel unanständiger, ic verSchtUcher Stein und Holz als der 
Mensch ist, wofern nicht etwa ihnen unsere Natur verächtlicher als die sinnlose tudte 
Materie ist Man llsst die Gottheit sogar in Katzen und Hnndcn wohnen (s. Cbrysost.). 
Zur ersten Einweihung (unter den StSrnmen «m Port Lincoln) wird der fQnfzehnjSbrige 
Knabe, als Warrnra von den Yumbo aus dem Lager fortgeführt (unter verbuadenea 
Augenl. nnd bei den /weiten Grad (im 16. oder 17. Jahr) wird der Pardnapa von dem 
Yanmurru zur Heschne:dung geführt (unter späterer Zufüguug einer Auf^chlitxuog^ 
„bi« dritte und wichtigste Stufe in den Mysterien der Pubemitsweihe wird um das 
achtzehnte Jahr erreicht, welche den Jünglingen den Namen Viniyalkinyis anzunehmen ge* 
stattet. Nach zweimaligem Beiwohnen dieser Ceremoaie kann deshalb ein detaillirtcrer 
Bericht Jiriiber gegeben werden. Ein oder zwei Tage zuvor werden Indanyanas, eine 
Art Pathen, bezeichnet, deren Pflicht es ist, die gebräuchlichen Riten au den Wilyalki n\ is 
zu vollzieheik Die Bestimmung geschieht durch eine Person, weiche den Indanyana riäck- 
wlrtft in seinen Mantel legt, wfhrend mehrere Andere tierumtreten und ihn ersuchen, das 
Amt anzunehmen, wogegen er eine Zeit lang protcstirt, indem er nicht Willens sei Üa 
die I'c ^t-Ccremonien der Eingeborenen stets in den Sommer fallen, wenn eine grosse Zahl 
von ihnen vcrs-immcft i^t, und da Keiner irgend ein BefeM<rcc!it über die T^cbrigen hat, 
so ist viel beted^amkeit und wechselseitiges brängen erfordeiiich, um die trage Meugc in 
Bewegung zu bringen, so dass die Riten, welche herkAmrotich in einer Stunde abgethan 
werden kdnnten, gewöhnlich den grAssten Theil des Tages einnehmen. Die Weihe der 
Wilyalkinyis beginnt damit, dass sie blindling« und ptöt/lich aus dem Eager genommen 
\vcrden, zu scheinbar grossem Kummer der Weiber, welche sofort ein erhfucVcItes Weh- 
klagen bcginneu; während die Jünglinge durch ihre Palhen auf eine kurze Entfernung 
hinausgeführt werden. Hier stellen sich die letzteren für wenigstens eine Stunde in cinea 
Kreis, die Augen der Jfinglinga mit beiden HSnden schliessend und zugleich in Pausen 
von etwa zehn Minuten ein langes eintr)niges Wehgesebrei aus»tossend, das vielleicltt so 
genau als mPc;Itch mit den Tönen: „Yai-a-ay" ausgedrückt wird. Die Bursche werden 
dann noch weiter von und aus dem Gesicht des Lagers geführt, platt auf den Uoden gelegt 
und mit Hinteln bedeckt; wenn dort eine andere Stunde gelegen, besorgen zwei Midoer 
eine Anzahl grüner Aeste, die Knaben werden wieder auf die Füsse gestellt, aber noch von 
ihren Indanynnas geblendet, und die sSmmtlichcn Anderen stellen sich in einen Halbkreis. 
I)ie beiden M inner nehmen ihren l'latz gegenüber .in der offenen Seite de- Hrl! Vrii^es 
und mit den Teilungen und Gesten höchster Wuth werfen sie die Acstc über die K&pfc 
der Wilyalkinyis, was die L'ebrigcn mit Kculcnschlügcu und Ausstosscn einer Anzahl kurzer 
Schreie begleiten, nur auf dem letzten verweilend, so oft ein Ant auf den Boden f&llt, in 
dieser Art: \i, ye, ye, yay. Die Bursche werden )ctst auf die grünen Aeste gelegt und 
wieder bedeckt, während die Gesellschaft sehr bn<;^Am und bcdichtif; anfnnrf. Onarzspülter 
zur TSt'o^vintne der Wilyalkinyis zn bereiten und neue Nnmeii /n crimdcn. nui denen -«>ie 
während ihres künftigen Lebens zu nennen sind. Diese Ictztcrwaimle i hatigkcit ist immer 
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mit gros««r 8cl)wicri||bcit verbunden, da der neue Name nicht nur «ngenebm »ein muac. 
Dach ibren Ideen von Woltlklaag, sondern auch gant original oder ein «okfaer, wie er 
vorher noch heioem Andern gehört hat In den meisten Flllcn sind Jii^L Numcn Vcrbal- 
wur/cln, erweitert durch die l.nduag „alta ' oder „ulta", entsprechend Jcm I'riJvDKal der 
2wci&i1bi(;en Wuricl. Ob diese Endungen den Sinn der Wörter in irgend einer Weise 
berübrcQ, mu«» Sache der Uotersucbung bleiben, da .sie nir^^cnds ala in Eigcnnameo 
begegnen. Die Eingeborenen haben keine Abnelgang. unieratfitit lu werden In der Erfin- 
dung von Namen, al>er aie wollen aus der Zahl der ihnen gcnanoten sorgfältig auswählen, 
nur solche, die nach ihrer Meinung passend und neu sind l-^t nun Alle- bciei', <o ötTuen 
mehrere NtaiiiKt Adern an ihren rn?erarmen, wShrrtK-l die jungen I.culc aulgeliobcn meiden, 
die ersten Tropfen KiuU icu schlucken; »ie werden dann augewic&cn, auf Hündcu und 
Kniecn lu ruhen, sodass sie ihre Rüclten eine borixontale Stellung geben, fiber und 
aber mit Blol bedeckt und, sobald dieses hlnllnglich verdickt Ist, bezeichnet Einer mit 
5ciiieni bäumen die Stellen im Blut, wo die Kin^chnitte zu machen sind, eine in der 
Mitte des Xackens und zwei Reihen von den Schultern abw.irt« 711 Jen Hüften; in Zwischen- 
r&umeo von etwa ein drittel Zoil /tischen jedem Schnitt. l*it»c Vierden M.i!ika ijtnannt 
und imdicr in solcher Verehrung gehalten, dass ea für eine grosse Entheiligung gelten 
würde, auf sie in Gegenwart von Weibern ananspiclen. Jede Einritxung erfordert mehrere 
Schnitte mit den stampfen Quarzsplittcni, um sie tief genug zu machen, und wird dann 
Mujf -'iiL: bcrindcrs gezogen; doch die armen Kerle zucken nicht nJcr geben einen I aut 
von sich; aber man mag sehen, wie ihre l'reunde durch Mitgefühl mit ihrem Scttmerz so 
ergritfeu wurden, dass sie versucht haben, die grausame l'rocedur zu hemmen, was natürlich 
von den andern Minnern nicht gestattet wurde. Während des Schneidens, welches mit 
erstaunlicher Schnelligkeit ausgeführt wird, dringen sich so viele Minncr als Raum finden 
können, um die Jünglinge, indem sie in einem dumpfen Ton, aber sehr schnell die 
folgende Formel wiederholen ; 

„Kaii\\,ikj kan^u iiiärra marra 

Karndo kdnya märra märra 

IHlbirri känya märra roarra," 
Dieser Gesang, welcher von ihren Vorfahren hergeleitet wird, i^t scheinbar ohne einen 
zusammenhängenden Sinn; der Zweck seiner ^\■icderholung ist icdoch , J n Schmer/ des 
jungen Manne» zu lindern und gefährlichen Folgen von den sclirecklitlu-ii /erreissnngen 
▼oraubeugen. Nachdem die Einschnitte an allen Jünglingen vuli/ogeu sind, erlaubt man 
thocn anfzuatebea und die Augen zu Affncn, und das Erste, was sie erblicken, sind zwei 
M.inner, welche auf sie zukommen, stampfend, ihre Harte bcissetid und die Wilama mit 
solcher Wuth schwingend, als wenn sie beabsichtigten, sie gegen ihre Köpfe zu schmettern, 
aber beim Herannahen begnügen sie sich, die Sehne des Instruments um ihre Nacken zu 
legen. Mehrere Feuer werden auch zu dieser Zeit windwärts gemacht, so dass der Rauch 
anf die jungen Mioner geblasen wird. 2ur Erinnerung au das durchgemachte Ordal werden 
die Wilyslkingis mit einigen Zeichen, sowie mit einem neuen Gurt um die Hüften, aus 
Menschenhaar gesponnen, boclienkt, oder mit einer dichten Itinde um jeden Oberarm, 
einer Schnur aus Opossiimhaar um den Nacken, deren 1-nde nm Riul;cn hcmbhüüct, wo 
e» um Gurt befestigt wird, einem Uusch von grünen Blättern über der Ncham, und zuletzt 
werden ihre Gesichter, Arme und Brust schwarz angemalt. Zum Schluss dringen sich alle 
Mdnner noch einmal um sie, indem jeder sich bemüht, ihnen irgend einen guten Rath für die 
richtige Führung ihres künftigen Lebens zu geben, soweit es sich versteht, etwa folgenderweis: 
»ich /») enthalten von Srrcit und Kampf, sich hüten laut zu sprechen und die Weiber zu 
meiden, L>i« letzten beiden Mahnungen werden streng beobachtet, bis die Männer etwa 
4 oder 5 Monate nachher sie loslOscn, wihrend welcher Zeil sie getrennt vom Lager wohnen 
und acblafcn und nnr wispernd sprechen. Die LOsnng der Wilyalkinyis besteht nur in 
Zcrrciftsen der Schnur, des Symbols des Schweigens, von ihrem Nacken und in Bedecken 
mit Blut, in der Weise» dass die Mioner sie zu ihren blutigen Ceremonicn beraniieheo und 



Digitized by Go -^v^i'- 



60 



NACHTRÄGE. 



dann, das« sie rollkommene Adepten in jeder Art von Geheimnisteo «ngesebeB «od «• 
•Ilea Vorrichten einet crwachienen Mnones sngelMMn werden. Den Franen nnd Kindern 
wird, (wie früher schon), auf keine Weise erlaubt, eine der obigen Ceremonien tu lelicn. 
Sie werden bei jenen Gelegenheiten aus Sicht der MSnnpr im I..ipcr f;ch3lten: aber w^nn 
ibre De»chiftigung, bei Wasser-, Holz- oder sonst Ktwas-Holcn »le in (iosictitswcite bringen 
tollte, »o [nü»»«n tie ibre Köpfe nsti Tüchern bedecken und in einci gebückten Stellung 
f eben. Irgend welche nnvertebimte Neugierde ibrerteitt wird mit dem Tode bettrmlV eni- 
tprecbend dem allen Braoch, und e» i»t enlhlt worden, datt Beltpiele dagewctcn, w» 
diese «chntierliche Strafe in der Ttui vi-rJiSngt wuide. Als einen weiteren Beweis, eine wie 
grossf W'u liiifjkcit die Fingeborcneii ilni ii dcrartipcn Mvsterien beilegen, läs-^t «.ich erwlhnen. 
das» en fiir einen üchr scbiropfiichen Missbrauch gilt, wenn eine Person eines höheren 
Grades eine andere tadelt, die noch einen nfedem Stand einnimmt; — warrara pnrm (noch 
ein Borsch vom ersten Grade nnr), pardnapa purra (nur vom twciten Grade) sind «ehr 
licleidigende Ausdrücke" |s. Schürmannl In der Geheimgescllschaft Wakanwacipi tthe sacred 
dancc* „thc nicJicine sack is fhe b.idge of mcnihcivtrip. Wilh tlie cl.iws or be^iJ-i containei 
in this, they pretcnd to »boot mystcrioutljr and cau^e death" (bei den Uacotah), thc higb 
priesit bolding communion wlih the tpirit world (t. Riggs). Bei Aufnahme in die Gesellschaft 
Wikon Kittchewth (die fireundeehaftliche Getelltchafk det Geistes) wird (bei den Nadowettiem» 
der Candida! von dem Geist, der bei der Weihe Ober ihn Irammt, getfidtet, aber aoch so- 
gleich wilder erucclt s Carvcr . in Wif dororvvcckiinp«ceremonicn ider Frcimanrcr u. ». w.V 
In der Lehre vom Auferstandenen begründet >-icli die Peligion i de* Apostels i. ..Bei 
uns conspirirte Alles, uns hineinzuziehen, Mangel an Erfahrung, Geist der Wissenschaft 
und Ncogierde, blinde« Zntranen <n gnt und ehrlich tcheinenden Cbtracteren einer 
Unbestimmtheil unterer eigenen Gedanken von Wahrscheinlich nnd Unwahrscheinlich, 
. von Mfiglich und Unmöglich. So vorbereitet mssslen wir ins Garn, wo wir so lange drin 
geblieben sind, ohne dis l och wieder heraus tu finden, i^t freilich auffallend, aber doch 
auch erklärbar, l'.i ging uns ja wahrhaftig wie den armen hnten auf einem Eotenfang" 
schreibt G. Förster an Sftmmering (i& Mai 1764^ Bei der Mannbarkeit «ntcrgeht der Knabe 
fünf Stufen der Gebeim-Ceremonien (in Adelaide) nach fortschreitendem Atter (s. Moorhoa^ 
Die Kainganar {\oiin|4 men) sind Nammbe (sacred) wihrenJ dci Gthcim-CeremoBien (bei 
den Narrinycril hie Warrara iprechcn „in a iindertone of voicc for a month or twn", 
und so die Wilyalkinyc (nach der Ceremonie der Beschneidung und TSttowirung» „in a low 
tone of voice, tili the old men release them from tbis obligatio»" is. Schürmannl, gleich 
den in den Belli-'Paaio Eingeweihten (in AfrihaV Tonturae ecctesiasticae otus a Nasaraeit 
exorini eal (Itidor). Aoytbing tbat mast not be seen, seid or tonched, is Jmini" (bei den 
rarnkalla). Bei Gcheim-Ceremonien wird der Witarnn pc«chwiinpcn 'in An^fr.ilicn«, oder 
der Tiirndnm (als f'ii't'r^n^ oder WaldUnifcI . Her Katuverimk.i gen.uintc Kr\ stall wird vor 
den noch nicht Tflttowirten verborgen ßclialten. Takn Wakan ^Wakantanka) gilt (bei 
Dacotah) als tbc greai Splrlt (wakan, tpiritual, tacred). Beim Perchtcnlanfcn (am Fascbing»- 
abend) begannen die Vermummten in loben, wenn die wilde Percbta (als Achtentchnti 
vnter den schlechen Pcrchten) darunter war (in Tirol!, aus I'etischwäldcrn (in Afrikas. 

Zur Fidc<ilcistung wjirden die bei Fest Gapnc-Ravmi mit magischen Kräften J;irc!i- 
knetetcn Kuchen von Bocenlaufern au die Beamten im Lande vertheilt, für sacrameniale 
Mahle (gleich den der Jagas). oder Trunk des Eideiwassers iPbittbi -^thfi- nam) in Slam 
(Ggr. o. etbttig. B. S. aoo), und so Jnramenta Jcjunit praestanda" («. BoehmerV In Danen 
wurde bei den Zahnen geschworen (s. Wolfen, in Afrika bei allen Thcilcn des Körper« 
Lovcri, die dem Meiiieidlf;cn verdorren wiiiJen die Frie-in ••tlnetircn bei den HAarcnV 
Das Feti»i.hcs»en oder Wonyeli bindet gegenseitig, indem der den Vertrag Brechende durch 
den Fetisch gctödlet werden wird (in Akra). Qui manducat corpu« Christi tut bibit calicem 
indigne, reue ctt corporit et sanguinis Domini (t. Aug.) Hier ladet dich Gott an seiner 
Tafel ein und will dich mit dem Leibe nnd Blute seines Sohnes tpeisen («. Cbr]rsott.t 
Et pecunia, quae in fudtcinm venit in liübntf sacramentum a sacro («. Vorro). Als grihttter 
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Kid (liftno'^ fiSytffTOi') gii't (unier Numa) der Schwur ßr eigene Treue (ri/i^ hJia> kxdtrrtti 
7^*niv) und wurden der Pistis Tempel gebaut (s. Dionys^, ah „Niimcn fiici", und fidcs nc jusiu- 
randum (bei Liviusj. Jusjurandum per Jovetn lapidem (wie verwünschend, durch 1 iger gefressen 
zu werdeDr Crocodilc, Haie u. %, In der prtcatio word« Dilo^b, cli helfender (a juvando) 
•nferalca, für da« josjnrattdnm oder für die Easecratio (e. Serrluij; Velovi«» qni oon jUTandl 
potettJtem, sed vim Docendt haberei (s. Gcilius). When onc swean by a king or a chicf, he 
menlioni a place or day which refers to the mosl calamitmn evenl in tho lifc of that chief 
or bis forefather» or bis iribe, whereby the. »aid chicf, in order to avoid a sintilar calainily, 
ik pronpied fo look weil to ihe matter wliicii oeeaiioned the oath, and to claioi tbe forfeit 
dne l»y bim who dtsregarda or acta coatrary lo tbe oath. Tiie grcat oatli of the hing« of 
Aaante is „Memeneda Koromante", that of the king of Akuapcm: „Wukudo nc Sokodei"» 
in 3 ».iinil.ir way Certain companicü 'asitfo; liavc thcii poculi.ir oatlis is. Clnistallcr). Sacra- 
nicntum aes significat, quod poenae ntmunc pciiJiiur, sive co quis intcriofjaiur, she con- 
tenditur (s. Fcstus). Est enim jusjurandiim aflirmatio leli^iosa. i^uod autem alürmale, 
qnaai deo leatc, promlteria* Id tcnendntn «»t« jaot cnim non «d Iran» dcornm, quac nulla 
cat, aed ad }nttltian et fidcm pertinet (e. Cicero). Sana ab hoc Itail araa voeantt qnod ibi 
Afri et Ronnani focdus inienint |b. Serviusi, wie in Palästina (zur Patriarcbcnzeit). Sedes 
fidci in de^tris aacrala bei der „promissio" (statt nsponsio"). J.ilirestage, an welchen im 
Kriege Verluste erlitten, wurden io Athen für Apophras (dies nefastus) erklärt (s. Lukian), 
wie bei den Aibanlie (der Croom«fttie-SoDnabeiid|. Di«* «tri waren Tage, an welchen die 
rftaiKbcn Waffen «»wiederholt Unglficlt erlitten hatten." (t. Prtilci). »Die Tagetwlhlerei 
geht durch ganz Deutschland und durch alle Schichten der Gcaclltcbaft" (i. Wuttlte). Qni 
talibns dicbus imprudcn^ Mfujuid agisset, porco piaculum darc dchcre, prudentcm cxpiare 
noo posse Scaevola pontifex uftiimabat (s. Macrob.l, un den Huhetagcn, (wo nur erlaubt 
war, quod praetermissum nocet', crre C6'^ui>TO (nach dem Concil von Laodicea) die CbrUten 
(am Ktipuac^ tj^^/'^*]> «Icawn Gebeimniia Pinto allein errathen hatte (i. Clem. AI.}. Dies 
•«lia vocatur, qnod ortoi ein Sol, jualliiae Chriatu« llluniinet iß. Ambro«.), prjxin adßßan 
CiSv-re^ (s. Ignatius). Bei den Inka Qbergab hSuiig der Herrscher noch bei T.cbzcilcii die 
rothe Quaste, um sich nach dem Yucay-Thal zurückzuziehen (und in I jiiiti d.mktc der 
König bei Geburt des Sohnes abj. Wie Horatier und Curiatier is. Livius) kämpfen Aua- 
erwiblt« der Spartaner nnd Aigiver (bei Herodot) im Gotuagericht (der Ordalicn) oder 
Oflcinm jndicii divini, mit der Porgatlo caoonica (neben vulgaris) im Inquisitiontproce» 
(nnd der Tortur). 

Im Natnrrecht (jus naturale; wird aus historisclier Rechtsvergleichung der Rccbt»- 
pbilotophie und Erfahrungswisseuschaft das abiiulutc Recht in der Rechtsphilosophie 
al» Vemonfkrecht abiulciten sein (ana den Folgerungen thata&cblicher Ergebniie« in 
Vcmnnftnoihwendigkelt) fttr praktische Verwerthung in Staaurecht (als positives Recht). 
Bei vorbereitender MaterialbeschafTung handelt es sich .»noch nicht um die Darlegung 
irgend wcItluT liistorisclicr Vcrwandtschnrt , sondern ttm die Beschreibung von Tvpcii" 
(s. Mannhardt , im psychischen Wachsthunisproccss ethnologisch). Im Verhältniss zu der 
Sache hat jeder Mensch ein Zueignungsrecht aller Sachen, d. b. die Krwcrbslilhigkeit als 
Vrmeht (s. ZOpl)i Indem die Person in die witlenlosc Sache ihren Willen legt, so legt sie 
dieaelb« in Oependent (durch appropriatlo), tu possessio mit detentio (einen „animus rsm 
aibi habendi"). Es setzt die Theorie von der „Res nullius" aus, wogegen für den Nafnr- 
menschen jedem ningc bereits sein Besitzer oder (bei den Fskiniol Innuae innewohnte, und 
mit solchem Willen also, ehe der menschliche hineingelegt werden kann, ein Abkunmieu 
cn tfeden wlre (von rellgidser 'Kndungl 

.Die im Inkareiche herrschende, wahrhaft bewnndcmswerthe Ordnung erleich- 
terte, um nicht zu sagen ermöglichte, Hcransiehung und gerechte Belastung Jedes ein- 
zelnen rnterlhans. Alljähriicli in einer gcn.in festgesetzten Zeit erschienen in jedem 
Kreise die I rohnbeamten, entfalteten vor dem Kamayok oder Kuraka die Kippus und 
{Ahlten je nach den darin cingeknüpficn Knoten die Dienstleistungen lusammen, weiche 
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die Einwohner des Kreises zu Ici&tcn hatten. Mittelst kleiner Steinchen, deren jedes einen 
Hanüvater bc/ciclinelc, wurde die An/a!il der Arbeit^^f-Ihinin berechnet. Hiernuf rSbIro msn 
die Arbeitstage zusammen, welche ein jeder auf dem Felde oder bei Bauten oder als böte 
oder »onttwie bereits ebgeerbeitet hatte, und zog sie von seiner vorgeechriebeacn Dicoet» 
zeit eb. D«r«uf wurden die fDr die Sonne, fBr den Inke, für die Knrek««, für di« Armen 
QOd Hülfibedürfligen, für die Gemeinde und fiir d;is all(;emeine Wohl /u leistenden Frolin- 
diensie für das beginnende Jahr festgestellt und vertheilr Mit Hülfe ihres Kippus fon der 
Volkszählung her verfnorhlen sie die Anzahl der ArbeitM)iifShi^en von denen in voller 
kraft stehenden Mannern abzuziehen, tiaudwcrker und Bergleute von den Bauern zu trcnnes 
nnd to jedem seinen Aatheil znzumessen. Es ging hier im eigentJichen Sinne wie mm 
SehnSrebeo." {%. SreAm). Este Pachscnlec fue dsdo ä toda maldad 7 enn los mas de an 
tiefllpo Sodomttat, en siele aflos no Iluviü en est I^eyno, negando el cielo su agua ä los 
quc solo merecian su fuetjo Und drinn die Gescf/c «cine^ Sohnes Tttp.ic Ynpan!:;tii (Key 
sabio, afablc y buenn\ Verdaderemente pocas naciones hubu en ei mundo, que luvicsc tnejor 
gOTierno, que los Ingas (s. Calancha|. Der Lacta^camayoc genannte Beamte belohnte Ord- 
n«ng, »trafte Unordnung im Haashalt (in l^ena). Nach dem Gesett Casera war Nichtathun 
▼erboten (s. GarcilsMo). Das allgemeine Gesetz öfTentliche Arbeiten, das brüderliche 

Gcsi-t? pcpcn^cifiqe Hiilfe (nach Blas V'alera). I»as Gesetz Mita - chamacuy regitlirte Jen 
wechselnden Ertolg der Arbeiten. Zu persönlichem Dienst des Inca wurden die Vanayacona 
den wegen Empörung Unterworfenen entnommen <t. Balboa). Cuzco zerfiel in obere and 
untere Sudt, und Rom war in zwei Stfldte getheilt (Roma und Qairium), jede von einer 
Maner umgeben (wie Tenochtitlan^ Der Inca Intieapac theilte die Städte in zwei Hliflen 
(s. Montesinos', wie bei den Batnk sich zwei Marga gegenüberstehen (in Doppelung». Um 
das aufrührerische Volk durcfi j^ciiiiidcrtc Kinigung zu scd'.vrichcn , führte der ägyptische 
König die Scheidung nach Verehrung verschiedener Tbicre ein [%. i>iodor|, wie Muramurj. 
(in Australien) die Murdn (für KreuzheirathenV Vm den ichlimmcn Folgen des Verwnndt- 
schafkshelrathen vorzubengen (bei der Dlyerie), bestimmte Maramura die Eintheilong de* 
Stammes nach Zweigen, in den Murdu fdurch Tbiete unterschieden). „Obwohl im Allge- 
meinen patriarchalische Verhältnisse bestehen, indem c* l<ein Oboili mpt und keine eigent- 
lichen iliiuptliage giebt und Jeder sein eigener Herr ist, so besteht doch in militärischer 
Beziehung ein Zusamroenbalten und eine gewisse Ordnung, welche man bei der grossen 
Freiheit der Individuen nicht erwarten sollte. Das Volk scheidet sich in Krieger und 
Nichtkriegcr: clmuran Ising: mursn) und elmorua (sing: morua); eine Uebergangsklaase 
büdoii die I.eveles, Leute, die zwar schon verhcir.itlut sind, .iber nnter Umständen no:'i 
in dcu Krieg ziehen. Unfer den Ntchtkriegern hndcn Mih oft sehr junge Leute, die eut- 
weder von ihrem Vater einen grossen Vichstand ererbt, oder mit wenigen zufrieden und^ 
oder keine Neigung zum Riuberleben haben. Die einzige Triebfeder zum Kampfe Ist 
nimlich das Rind; da der Verbrauch an Rindern ein so grosser nnd da ieder Mann eine 
gewisse Anzahl von solchen besitzen will, che er heirathet, so muss er sich dieselben auf 
Raubzügen zu den benachbarten VAfkern zu erwerben suchen Den Elmurcn ist nicht 
gestattet, zu heirathen, auch enthalten sie sich durchaus des Geou&ses alkoholischer Ge- 
tränke und des Tabaks und zwar, wie sie auch auf Befragen ihrerseits angeben, um nicht na 
Kraft und Widerstandsflhigkeit zum Kampfe Einbnsse zu erleiden. Die Krieger glicdera 
sich in vier Klassen: mrischo, kischangop, ngarebut, liteijo*, die erstgenannte ist die cr- 
falirenste, f(!te«t".-, die don indcTcn gleichsam als I'ijfiiLr dient Hei den nicht mehr in den 
Kampf ziehenden Elmorua unterscheidet mau drei Klassen: wolkidot, ondoüt und nieaguo. 
Eine [cdc dieser Klassen hat ihren sogensnnten leigweuan, d. h. Sprecher, welcher in Ver- 
sammlungen die betrelfende Klasse vertritt, für sie spricht, mit den Fremdlingen verhsndclt 
und zuweilen einen sehr bedeutenden Eiufluss besitzt Diese Sprecher, besonders die der 
jünporen KricpL-rklLf-^cn, sind doii Karawanen oft von grossem Nutzen, indem sie dieselben 
schützen und zu ihren Gunsten sprechen, natürlich um hernich ihre Belohnimfr zu er- 
halten." [s. J-'tsi'/ier). Die Stämme an F.ncouDtcr Bay haben keine Hiiiipiiinge, aber „a cerUiu 
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amoilBt^ of influence is exercised by the old inen aod by othen posseiiiiig supcrior phy- 
sical strenght and conrnge, .tj also by those who praclisc charms" (s. Wvnit I>cr K^inip 
„issl" die Stadt (bei den Nej^crn), wie is. H<«iod) die Dorophagcn (Abgabtiilrcss.ci t- Wenn 
^on dedantiir res, qua-i cxposuit fclialit" (s. Liviut), wurde der Krieg angekündigt (nnter 
Anrofiiog der Götter). Diejenigen ftflcntlicben Sklevcn, welche die Stadtweche bildeten, 
nuss man wie eine Leibwache des Athenischen Volkes ansehen; wie Pnivicrates vun Samos 
T\riiin '.ich tausend Bogenschützen hielt", so Jis Athenische Volk. Sic hcisscn pc- 
wöhnlich Hogcnschütiea (vor der Waifcj oder von dem Vaterlande der Mehrheit SkMlu n, 
loch SpeuMDier, und lebten unter Geselteo aaf dem Markte, spflter aof dem Arcupagos. „l.s 
waren darunter besonders auch Thraker und andere Barbaren. Die Vorgesetzten dieser und 
wohl auch der freien Schfttzen hiesten Toxarchcn (oder Anfültrer). Hie An/ahl derselben 
wuchs allmählich, zuer^f ntudcn bald nach der ScMaclit bei Salamis dreihundert ange- 
kauft: später stieg ihre Ati/alil nach dem Scholinstcii i Jcs Ariiiophanes rn den Aclinrncrn) 
und auch Suidas bis auf tausend, nach Andukidcs und Aeschine» bi» uut zwültluiaderL" 
4b. Böckh). Bei den Quichc ruckten die Fürsten rangweise auf (wie In Mikroncalen). 
^ie bemerkcnswertbeste Sitte, welche im ^Book of Aicill" beschrieben wird^ ist die vier* 
fache Kinthcilung der Familie in die ..gi'iUine", „deirbfine", niarfine" und „indftne" 
Abthcüiing. In der Familie wnrcn 17 .\li:f,'lii Jcr in vier (Iruppen getheilt: die jüngste, 
die gcilhnc-C<ruppe, bestand aus fünf i*cr.sunen, die dcibfine, ai» nüch&tc in der Reibe, die 
iarfinc als dritte und die indfine als älteste bestanden aus fe vier Fcraone». Die ganze 
Organisation bestand, und konnte nur bestehen, aus 17 Mitgliedern. Wurde eine Pereon in 
der geilline-Abtheilung geboren, so trat deren iilte&tes Mitglied in die deirbßne-, das älteste 
Mit^'tii.d der deirbfint- in die iarfin».-, J.i- .lltc«.;!* Mitglied der inarfinc- in die indfine- 
üruppc, und das älteste Mitglied der indline-Gruppe schied gftn/lich au» der Organisation 
ans» £s scheint, dass dieser L'cbcrgang von einem niedrigen zu einem höheren Grade bei 
dem Kintritt eines neuen Mitgliedes in die geilfiae-Abtbeilung stattfand, und also vom 
Zutritt eines neuen Mitgliedes, nicht vom Tode der llteren abhangig war" Cin Irland). 
Among archaic men, the clan or other association like the clan, forms to each individual 
hif wor!J » s. Hcarn i Ticm nn.Tnjjesc^Tncn gletrhr Gerechtigkeit wicderfahren zu lassen, 
i»ie dem hofgesc&scnen Mann ist gegen die Billigkeit (nach J. Moser). Der Besitz ist im 
Eigeatbnm avm positiven Recht geworden, weil er an sich seine Berechtigung verloren hat 
(sw Byk)w „The feeling of personal gratitude is lost, as It were, in the sensc of danship; 
a Service done by one of the same cl.m carns no thanks, but at the same time eveiy man 
and woman will stand up for every otlui individual of iheir name again^t every one eise, 
no matter wbetber Ihcy bc righl or wrong" {\n Anstralieny. Durch die Frecareycn oder 
Prestareyen wurde das Gut dem Slifupatron auigctiagcn (in Osnabrück). Tota [70 xotuüv 
als Gemeinde) entspricht (oskiseh) der Tribns (der Rttmer). Das nachgelassene Gut zum 
Tode Verurtheilter wurde der Semonia geweiht (s. Fcstus), und das Vermögen von Staats- 
verbrechern dem Tempelschrit/ der Ceres (b. Härtung). Der Besitz, als thatsiichfichcr 
(possessio), wird durch den aniir.us pr>s<idcndi zum Figcnt1inms-He>itt? Ipcschützt im „jus 
possidcndi "). Wheucvcr natural law is expressed in words ii becumes a positive law 
(s. W. C Miilc^ Das Eigenthum ist die rechtliche Herrschaft oder das Recht der Herrschaft 
4er Person fiber die Sache (s. von Holtzendorff)L Le lien de la propriete est Tutilite et le 
licn de la societi, la bienveillancc ts. Hugonin|. Le Simple est le signe du Vraie Is. üocrhavc). 
Moral law appcals to our individual lovc of seif <s. Arthnrt Ueber Kriege, welche Griechen 
gegen Griecheo führten, die Orakel zu befragen, war nach altem Gesetz verboten 
(s. Xenophon), Im Fortschritt zn nationaler I-:inigung (wie bei Verbot vergifteter Waffen)^ 
s. Der Papua (S. 148). Alle Indianer, die zu «La Prairie des chiens", dem grossen Marktplatz 
für die umliegenden Gegenden zusammenkommen, haben sich schlechterdings jeglicher 
Fein dstlif^iciten zu cnth-ilicn, so lange als sie hier sind, wenn sil uicli im oircnlmrcn 
Kriege mit einander begrj:lcn wiiren |s. Carver), und so auf dem rothen Berge «des 
Pfeifensteins). Si quis autcni iiitra hanc praedictam Trcvam Domiui aliquud malum alicui 
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fecent, in dupluni oi ^oir.ponii, «t posrc.i per judicium aquae (rigid^c 1 tevam liomini in 
■ede S. Lulatiac cinctidct ' i<m3 P- <^>c FünfstümiDC der Au&tralicr cioigleo »ich du 

Irokcten (i. Der Papua, S. tdg, Allg. G. i. Etbg. S. 5a »Die lodividualitit nnd ihre Recbte 
tratcD zain ertten Mai kühn und frei hervor, (in Petrarca gegeoubcr dem ,corporativ«a 
Zuge' de» Mittelalters is. Voigt; und so zerbricht sich der Bann der Natur, der der Wild- 
sT.imm pefi."«sclt hillT, heim Kin«et/en gescliichtlichcr Hcwegung. zum Aufblühen der Cultur 
(oder für ihre Renaissance^ Der Weise ah t'/soyt/Lio'ntTOi oder iijikit/io>i<rru7(*^ »bei 
Arialoti.) cntrebt (i. Plan») 6fiüiaUK(i StoS {im Gotliholichwcrdeo). Die PbiloMphie fkast 
•i«b als 4<0$ larpsia ^«5 bwi^tma (bei SocrateaV Gewissen ist Wissen von 
einem Allwissenden Ibei Kant), „ich \%ciss mich schlechthin unverberglich gewnsst 
'«eiss mich in Folge dessen für Altos, \v,is ich thue und I.i>sc, ■^cl.fechtJiin, unbedingt ver- 
antwortlich, also muss ein schleclitliin Wissender sein, ein Allwissender, Göll" \%. i'eip;. 
Nach Vakotiaiaa war Gott erst io der zweiten Sy/ygie sieb salbst offenbar ^r intterc 
Salbstoffenbamng). nSeque ipse reqniril" Gott im Mensehen (bei MaoiUits). 

Bei der Tocochiqai genannten Obrdarcbbohrung in Matagua, nnier Anrufung Ayar- 
Cacb.i's \%. Balboai, „s'introduisit, che/ les Peruvicns, l'habitude de plcurer les mort* «n 
imitaiu ic roncotjicment des colombes" f«. Ternanx - r.i)inp,Tn« . Bei der Ohrdurc libohrung 
schwuren die \u\.m, die Sonne zu verehren, dem Capa-inga (Ceapac) zu dienen und Mais za 
pflanzen (s. GntmanV Die Obrdorcbbohrten (bei den Koloschcn) hicsscn Angaschi oder 
Adlige (s. WeniaminowV Balbara war der erbliche Ffirstenlitel (io Indien) unter den 
Ohrdurchbohrern. Die Kanphatas (in den Tempeln Bhairo's) „use the Mantras, both <A 
Siva and Rfmirö (s. Sherring), jIs Ohrverlängerer (unter den Jogi . Dnrch ein^;clegt«n 
Schmuck werden die Ohren ausg«:d«:hnt, soda»« j,da» untere Segment des ObrlippcheOfc bis 
auf die Schultern herabhingt " lauf Yap). Die Wakaioba vergrfissern die Ohren {wie Bir- 
mesen u. s, w.) Zur Vcrlingerong der Obren werden von den Frauen die Subang gcnannteo 
Ohrringe getragen in Sumatra, aus Munang 1 Menghula). Les Bogllas (in Australien) ,joDt 
de vastCM oreOle« cf cntcndcnt tout ' (s. Bcrengicr|. Ausgezogene Ohren finden sich bei den 
Frauen von Agam liu bumalral. Als kahlkopfig geschorene Ringrim (mit ausgczogcneo 
Ohren) kamen die Inga unter Zapalla nach Cuzco (s. Zaratc). Die Aguilegucdicbagas «derea 
Frauen die Ohren auszieheol, tragen bunte Steine in Obren und Nasen (s. Azara\, und bei 
den Lenguas werden die Ohren von der Gebort an TergrOsaert Den Huancavillca {bei 
Ciiny.igenf war ,-tiifcrlcgt, die drei Vordcrzäline ijcder Kinnlade) auszuziehen ^s. Cicza;, Die 
(ihre Nase dnrchbohrendcnj Huancavilic.is 'bei F'iitr'o Viejo) wurden von dem Nachfoip-,-r 
Tupac Inca Yupanqui\ dessen Gesandter «nach freiwilliger Unterwerfung^ getödiet war, dsnüt 
beatraft, dass die Curacas »ich zwei ober« and zwei untere Vordcrzihne auszuziehen hatten, 
(*> Vega). Den Fraueohfitern des Fürsten von Pona waren Nase und Penis abgescfaninen 
I». Gomara). Die Huancavillcas durchbohrten den Nasenknorpel für Schmuck ^ C ircilasso 
Die Cinga citchuroi«i (abgeschnittene Nasen) stammen von den l'crii.iiKrn iui Mjr.i.ioni. Die 
Nasenringtrager galten al» Barbaren (deo Inca). Bei der an die Ohrdurchbuluung geschlu»»«- 
nen Ritterweibe war der Hügel Goanacarl im Wettlauf zu erkliraroen (&. Femandcs) unter 
gymnastischen Vebnogen (und vorangegangenen Prüfungen). Wibrend der Fasten werdet 
die künftigen Häuptlinge (in Guyana) nach dem Geissein geräuchert und durch Ameisiti- 
bisse {geprüft (s. Bieti, die Fürstcncandidatcn der Chibcha für sinnliche Regungen idurch 
nackte Madchen), am Gabun durch Gcschimpf [s. Ducliaillul, in Chile (durch Kraft- 
proben u.a. w.). La dignite de Pi-a-ghi-ma lin Surinam) ne sacquicrt apres ua 
long noviciat et des epreoves corporelles trcs doulourenscs (s. R. Bonaparte). Beim 
Fest F'anu-a wird der Sieger mit den Privilegien de» Kreises (für fünf Jahre) be- 
schenkt (bei icn Nundiiicas) nnJ beim Fest l'arinaie - van mit dem Gürtel (s. Rodrigucz 
Die Muras peitschten sich blutig (beim Fest l'arica einbhiscnJ I>ie Msuhe-s prüfen 
die Jünglinge durch Ameisen. Die Gcisselungeu durch die Stjmmesalicstcn zur Junghngs- 
prgfteng finden Winters statt (». Weoisminow). In Cueba wurde den Sklaven (Paco; ein 
Vorderzahn ausgezogen. Auf der Insel Java werden nur wenige gefunden, die ihre natür- 
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liehen «fgcnen Zibnc tiabcD, («ondera der meiM« Tbeil, lowoht der Mlnner «le der Weiber, 
le««en ihnen die Zlboe ausbrechen oder abfeilen nttd lassen ihnen anJcte schtrpiil Zlhlke 

von GolJ, Silber. Stahl oder F\sm-ii dafür cinsetren. (v, Vcrhoffen i Polognc on arra- 

chait leü deuts m quicunquc ctait acciisc et convaincii d'avoir maitgc de la vjande en 
Careroe (s. Sl Foix). In Chirrichene textraction of tlie tceth) werden die oberen zwei 
Vofdertibne eaegciogen (bei der Diycric). Zorn Zneammenbeftcn der Gewinder dienten 
Broftnedeln (in Pcra) nnd an der Kfiite wurden mcbrfacb gewundene Ringe (um Arme und 
Beine) getragen {%. Zarate). Die Malicolorcsen trugen am Oberarm Muschelbänder, „so fest 
angeschlossen, das^ sie schon in der Kindheit mussien angelegt worden sein" (s. Förster), 
wie in {-"alau (als Kangeszeichen ). AU Aubzeichoung erlaubte der inca Vornehmeren, den 
Kopf der Kinder nucb ihrer F«nn xn praeeen (i. Torqnemeda). Die Caraquet (bei Puerto 
Vefo) flachen den Kopf hinten ab (wie die Collae). Ync« Iloqnc Yupanqui ftthrte die Kopf» 
abflachung ein (um Gehorsam zu erzielen). Die Schädel von Tomaiguaraca und Artoguaraca 
(Fürsten der bei Andaguaylas besiegten Chnng.is^ dienten Ynga Ytipanqni aN Trinkpefa<i5e 
(s. balboa). Nach Oviedo gebrauchte Atahuallpa den Schädel »eines Hruders ^um Triuk- 
geflas. Mnmlflclrt« Feindetköpfe wnrdcn von den Paeatos gcoprcrt.nnd Kriegsgefangene 
in Hnanuco dem Dlmon Cataqnilla, wie eonat MenKhenopfer für Supay <«• Cltr. d. a. Am. I 
S. 453). Auf Verlangen des Weissagers F.uphrantidcs wurden dem Bacchus, als Roheaeer, 
persische (Icfangene geopfert [vor der Schlacht von Salamisl. In Rom wurden gef.inRenc 
Gallier geopfert (Vorzeichen abzuwenden). Kfinig Onus opferte dem Odhin neun Söhne tür 
zchnjibrige Lebensverlängerung (s. Barthol.|w Amnestris (Xcrxe** Gattin) UeM Kinder begraben 
<znm Dank für hohea Alter). Hadrian opferte Antinoua (für LebenaverllngemngY. AI« 
Fftrst liaqvin zwei Sohne (für Sieg über die Dineu) geopfert, verlangte die Göttin Thon- 
gerda Haupairoll noch den dritten (in Norwegen). lU'i den Tnkaliten scheeren die Männer 
das Haar mit einem scharfen Stein ^^'rangell). l>cr Inca-Hastard vergnb den Spaniern 
den Sturz de« ihm angestammten Reiches für die Wohlthat der Schccre tbeim HaarschncidenJ 
Beim Entwöhnen eirhill daa geschorene Kind (in Peru) den Namen (a. Gareilateo)h Der Kinda- 
name wurde bei der Pnbertit (unter Abacfanciden der Haare nnd Nlge 1) gelnder^ (in Peru), in 
Bezug auf Gro^isv.iter nnd Grossmuttcr, nach Thieren oder Pflanzen (s. Cieza). Die Frauen 
jPeni's) waren ^orgfAltig im H iarkümmen fs. (üeza). Die mit Stcinme^sern geschorenen Inca 
trugen nur eine fingerbreite 1-lechte (i>. Guicilasso). In Neu-Calcdonien wurden die Haare 
mit einem geachlrften Stück durchaichtigen Quarzes geschnitten (a. Forater). Auf die Schleu- 
dcrer (mit Schild nnd auageatopftem Panzer) folgten Keulen (mit zackigem Metalikopf) nnd 
Aexten, dann Wurfspeere und weiter Lanzen, unter Führern in Holzhelmcn mit Baumwolle 
,i«<gestopft, hii über die Augen, in Peru (s. Xcrcs). Gegen die Haifischschwerter trägt man 
i'aukzeug (in Mikronesien). The Yncaa followed exactiy the revcrse system of that, which 
ihe acoiifh apoftimen are acctiaed of following (the moat curious case of selection) in den 
Jagden {a. Gareilaaao) tn Verbeaaernng der Heerde (s. Darwin). Weibliche Lama werden nicht 
geopfert und ansteckende kranke begraben (s. Acosta). Bei den Treib{«gden der Maha- 
badischen K5nige wnrdcn nur die schädlichen Thiere getödteT (nnch dem Dabistan), als 
Sikar i dad oder Dad-shikar (cquity-hunt). I>ie Japd auf die wilden Verwandten der Lama 
war Monopol der Inca, denen auch die TempelheerJen gehörten (wie Helios die ihm geweihten). 
Den Tempeln (Mexico'«) gehörten die Teotlapan (terra degli dei) genannten Lindereien 
is. Clavigero). Beim Einzüge Atahualpa'a in Caaamarci war die eraie Sqnadron derEacortc 
(die Strasse glättend' in Schachbrett-Kleider uniformirt (s. Xeres) oder als PikeutrSger (den 
Strassenreinigerii folgend*. Im Hain beim Tempel der Jiino T.acinia „omnis gcncri* s.ncrum 
Jeae punebatur pecu» sine ullo pastore" (s. Livius). Der Bräutigam legte (in Peru) der Braut 
einen besonderen Schuh an, von Wolle, wenn Jungfrau, aoust von Stroh (a. Acosta). Bei 
der EhescbUeasnng bereitete die Braut Chieha» um dem Brlutigam, der vor ihr aa»s, zu 
trinken zn geben (s. Herrera). Der Bräutigam diente bei der Bewerbung im Hause der 
Braut (s. Herrera) in Peru. Ausser der einen Frau erlaubte dir Tiica mehrere rn nehmen 
als Belohnung (*. Onegardo) in Peru. Frauen (in Peru} wurden in Hängematten (unter Decken), 
Bastian, America III. 5 
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Minner in Siaftea ffeii«t«ii («. Pltarrojk Wie die hnndert Fsmlliea (o4«r Pili -Sin«) 

China (oder die durch Hcirathsverbote getrennten In Yucatan) gchOttcft 4it Gentilet (auch 
bei nicht mehr nachvM-isbarcr Verwandtschaft) durch den Namen lujmmmcn Ctocius). 
Die Männer nenaea die eigene Frau „Yungaras and those, to whom tbey bavc a ».ccondary 
ciaiv by right of brolhcriiood KartetU", wibivod di« Frau «lle Brüder itaics Gatten gleiclH- 
fall« al* Gatten beseieboet (an Port Lincoln). Gleicb den Cinatlanii konnte der Vorbei» 
rathete Concubineo hallen, oder auch solche mit FtlaubRiss der Elten (als Ciuanenactii 
oder Tluciuantli) oder ohne dieselbe (aU Tlaciuaaiiiin). wie auch bei Unverheirathetcn Con- 
cubinen zusammenlebten, mit Erlaubniss der Kitern («i» Tiacacavili) oder obae dieselbe 
(als Temecauh]. Los iodios no admittian las bijas a heredar coq los herioanoa aiso ttn 
por vta de piedad 6 volnntad («. Lande) and derjenige Sohn, der dem Vater In Enverbnng 
de« Besitze« beeondcr« feholfien hatte, erhielt (in Yucatan' grüsserea Antbeil (s. Herrera). 
Vn saccrJote ataba una punia del huclpilli 6 camisa de !a doncella con otra Jel lilmatli 
ö capa dcl jovcn CarbajaT. Nach vier Tagen der Abpcscliicdcnlicit folgt die laufe, 
mit Wasser (zu Ehren Clialchihuitiicuej und mit Wein (zu Ehren Tezcatzoucall s). Cuaodo 
ei uilio llegaba 4 diez 6 doze «fte«, mctianle ea la ca«a de cdncadon o Calmecec 
(«. Sabagnn). Sechsjihrige Knaben wurden (in Mexico} von den Ehern in den Tempel ge- 
schickt mr Friftehung 's. Las Casas]. In der Tclpochcalli genannten Schule unierrichtcle 
der Tclpochtlalo und Abends im Gc^anghaus der Ciiicacalco]. Bei den Chin herrscht F'ndo- 
gamie ^zwischen Cousin und Cousine;. Nuptiae enim captatis fiebant auguriis (s. Servias]. 
Oer Ota)a genannte Pantoffel wnrde vom Brtntigam dcrOberfran angelegt ^s. Acoata). fn 
Liribamba liSmpfken die Franen (b. Zarate), nnd unter den Chibcba übten die Franea 
AutorilSt über die Männer, wie unter südafncaoischen Stimmeo (im Gegensalz zu der 
Verachtung in anderen Thcilen dieses ContinentsV Nachdem Inca-Zapana 'aus Tochabamba] 
die Frauenherrschaft in Chuncura gestürzt, zog er von Titicaca zur Eroberung Cuzco's. 
Belm Waldieufaltanz der Gumpira-Cau «iad Frauen a«sge«ehlo««ett (in Brasilien). Die 
Mnrramal oder Talismane der Coradfi dftrfen «on Franen nicbt gesehen werden (in An- 
stralien). Die Frauen dfirfen (in Brasilien] nicht die Junipari-Plttten hören (s. Wallace). 
Nach den von der campnnischen Priesterin Paculla Nimia (tanqnam deum monitti^ getroffenen 
AeoderuQgcn nahmen an den vom Tag auf die Nacht verlegten Mys^terien des Bacchus nicbt 
nur Frauen, «ondem aneb Mlaner TbeiL Die Tempel (Nicaraguas) durften nicht eoa Frauen 
betreten werden. Die Chambioa« verbergen den heiligen Fedemschmucb vor den Franea 
Ami^og $tjÄfJ/noi> oti i^ffTetm Tu trzap'Hüif xtd iv tttiff rtXsTaU ifh^eiro Tva /tot^^ ,'aU 
tundum). The Kuinai havc two btillroarcrs, a largcr onc calkd „lundum" or the ..m.iii". 
and a smallcr one catied „Kukut Tundum", the wuman or witc ut Tundum; the larger one 
is also calkd „Grandiatber", Weintwin or Muk-brogan (&. Howiit]. Wenn der Paje sein 
Botnto bllst unter der Palme, damit sie reichlich Frfichte trage, diirfien keine Franen •W' 
wesend sein (am Oriaoco). Qnamvi« Graeci vel Aegyptit eo genere^ quo foeminam, homlnea^ 
etiam I-unam dcam dicnnt, mysticc tarnen deum dicunt (s. SparL\ In Peru war Klternchrunj: 
Pflicht twic in C.hin.L l'ni Mutius vergessen zu lassen, dass er Vater sei, befahl ihm der Ab;, 
seinen Sohn in den Klus» werfen (s.Cassianus). Ambrosius predigt den Jungfrauen, zunächst 
die Ehrfurcht gegen die Eltern zu flberwinden (um in den geiatllchen Stand einsntreten^ 
Von seiner verwiicweten Mntter, trotz ihres Flehens, «ich lossagend, gewann CbrTsostomos 
den Rohm der Heiligkeit (im Mönchslcben). Statt den Kindern war das Vermögen dem 
Klcrn« jru hinterlassen (s SaUianus*. I>ic Charnia übergeben ihre Kinder inach dem Knt- 
wöhnenj einem Verwandten, der beim lode von diesen betrauert wird (nicht dagegen die 
Eltern), nnd ihnlich im Kaukasus (bei Tscherkessen). Latebras antem ejus quibu« arcnerit 
senem, id est cohibnerit et celaverit, sanctitate dignas esse visas Ideoque Argaea appellats 
(s. Festus), bei Opfer der sexagenarii (in der gallischen HungerSttOlh), und so in Island 
jbei strengem Winter I.c» sacrifices aux anc^tres ne s'addressent pa* an dclä de la cin- 
i^uieme generation (in China) und für die <ia«ntile de viande a oifrir wird nicht die Menge 
der Verstorbenen, sondern der Nachbleibenden in Betracht gezogen (s. Cbooz>). tu Kens 
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tödicu-ii sicti die Alten lüber Go Jahn durch (.«ifttrank, in Kom wurden sie io cffigic in den 
FloM f Mtunt (In Mexico war ihnen der Rausch eHanbl). Bei den Bojfccn (odar Rutbenen) 
biessen die Hauigcitter Didky (GroBBVaier oder Aliknocfaeo). MU dem Atter von 50 Jahren 

hörte das Steuerzahlen auf in Peru (nach Garcilassof. Als Zeichen der Verachtung wurde 
auf die Krde pcspnckt (Garcilii^sol Die Yeziden vermeiden, auf die Krde in spucken 
Öhren Htauengott nicht zu beleidigen). Die Suliva lustralis wurde den Neugeborenen mit 
dem Mittelfinger (infcmi diglto) aufgestrichen (in RomV Sacerdos digito acclpiat de aaliva 
oria aui et tangat anrea et narea infantil {bei der Tanfeli Ephela« qnod e*l, apcrire (bei 
AlDbros.|, et apertionem aurium percipit, ut fidei capere posstt auditttltt (s. Petr. Chrysol.). 
Owii adarre (deatlis i;cvthci bezeichnet lim Oji ! „tlie dcstniclive power of death " (s. Riis), 
wie Saturn die Sichel führt (als zeitlicher Todesgott) Im Gegensatz zum Aufheben der 
tfindc inm Gebet (bei Tertnilianl, j^manibna eipanaja aiva anblada" arkUrte Papat NIcoiana I 
dna Falten ({nnctia manlbut, digitia compresais, compoaitia palmi») fOr ein Zeichen der 
Knechtschaft und gebundene Gefangenschaft in Cliriüto lunter magischen Bindungen in 
UrgaK Das Gebet wird durch den Angelus Orationis überbracht (s. Tertulliani. Von Jen 
Ot ffßtTSpot ^'')}.nxtq «bei Greg. Nyss.), als Schutzengel der Christen, kam „der Glaube an 
Schutzengel einzelner Personen" (Angelus tutelaris sive proprius). Zu dem Kiksati oder 
Rabengeschlccht gchSren (bei den Tlinkit) Rabe (}elch)» Froach (cbichtach), Gana (tawok), 
SeeiAwe (tan], Uhu (taiiak), Lachs (chrat), zu dem Wolfsgeschlecht (zitkujati), Wolf 
'gutsch', BSr chutsl, Adler (tschak , Walfisch (Kit;, Haifisch (tuss) und Alk \x^chV in 
Wappenzcithcn s. A. Krause'. Die St.'ininic der Kkoana, Asona, Ntw^ 'rwid.un to wliich 
the buifaio (Eko), Hush-cat ^Eso^, dog ^Twcaj, Panther (Etwi) are forbidden to eat, bilden 
die Groaafamilien derAabantie (neben jüngeren Zweigen). Die Corropat quca oder Chancaa 
worden als Hoacimayoc (Hanaberren) verehrt, and die Canopa» gingen erblich auf den 
ältesten Solin über (in Peru). In Peru erbten die Neffen, aber unter den Inc.i der Sohn 
(s. Gomara), bei Üebergang des Matriarchats in die patria pote^fa^ fmit forisclircitendcr 
Civilisatioo). Bei den in den Klassen Mattiri und Karraru (unter Kreuzheirathenj getheiltea 
Stlittincn am Port Lincoln folgt da» Kind der Mutter («. Sch&rmann). Alle Clan (oder 
Lnkalinyvri.S weil gleichen Totem *a (oder Ngaitye) „are regarded aa blood relationa" (bei 
den Narrinyeri), vom Vater her (t. TapMn)» unter einem Rnpulli (HihiptHngl Aman never 
«peaks to his wife's mothcr, if hc can possible avoid it, and shc is equally canful in 
shunniiif; all Communications with him (s. Cameron} in Australien. Als die tni Stamm 
Vorangegangenen wurden die Pacarioa oder Ahnen verehrt (bei Pemanern), in Tflfelchcn 
der Hauecapelle in China, mit der Familie ala Grundlage der Rechtaverfaaaung Iwic 
Kanghi den Miaaiottirtn einwandte). In Gregor M.'t Faaten^Vcrordnnng wurde ana der 
nu.idrngesima (von sechs Woclien) mit Abzug der Sonntage herausgerechnet, dass unge- 
fähr ein Jaliros/clint Gott gc/ahlt würde (36 Tage von v,^ 1 Wie feriae fal« Fcstl a 
f«riendis victimis gcuamil sind, bilden „den Mittclpuiict aller und jeder Religion die Opfer" 
Peip.). In geictiloa-kaiaerloaer Zeit, wo die ^£(/>o<Kka( oder Fanatrechticr (a. Heaiod) 
herrachen, atellt aich Ordnung durch ein Vehmgericht her (in aMhaniacbcn Gebeimbilnden). 
Die zur Bekleidung dienenden LOwenfelle (mit goldenen Ajorcas, als Chipanas) heisseu 
HilLi-ciinya ch uqui-cunya am Capac-Raymi-Fest (s. MoHnaV Die Coüas trugen die Chucos 
genannten Woilmutzen (s. Cicza). Die schwarze Haube (als heilig) diente bei den Opfern 
<|ii Pera]^ und zur Trauer die graue, ala natürliche der Wolle (GarcilaaaoK In Tarma war 
achwara die Farbe der Trauer (a. Ciexa). I>er Hioptling von Tumbet trug eine mit Gold- 
und Silberstficken, sowie mit Chaquira (Perlen) verzierte Kopf binde (nach Cieza). Bei Festen 
wurde ein Kopfputz von Falken getragen (nach Avital Seit von einem Kalken das mit pur- 
purnem Bunde umwundene Buch des Gottesdienstes gebracht worden war, trugen die Priester 
(in Theben) PalKcDflügcl am Kopfschmuck (s. Diod. Sic), und Tauben kamen nach Dodoua( inr 
OrakcNEinricbtungV Bei den Huankavillfkaa war daa Biaamachwein (dicotylea torquatua) 
gezähmt Am LIure-'SonniBf aogeo die Frauen in Trauerschleier (ohne Mflnner zuzulassen» 
mit einer Strohpuppe heraoa, um aie au lerreiaacn und einen geacbmackten Baum turfick* 

6* 
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fiitr«ff«o, alt Lcto (oder Somnei). Die Hinter der CoDchvcot matt» oitl SiMh fedeckt 

und HttathiacurU erhielt für das (im Wettstreit gebaute) Hm» da» Stroh vod deo Lamas, 
die diin.li doli Sdirei der Oscolln fWildkatxen) erschreckt waren. Mit den Tod.» ^enaaatcn 
Steinen rieben die Peruaner Mais ^Simon). Chicha biess Zara oder Azua in i'eru (nach 
Zeraie). Bei Aalegung der Aquidnctc bedicftlca »kii die Pcrwiacr einer Wa*Mr«r««ce (im 
Aufgleisen von Waeeer anf dem Brett). Coatal M. Valerius Messala brachte nach ttam 
aus Catina eine Sonnenuhr, die von Ccnsor Q. Marcius Philippus adju»tirt wurde, os4 
dann richtete Sctpin N-isica liiu- \Va^scrullr ein '<i PHiiius\ In der Schlacht von SjTamt* 
kSmpften Bogen&chulzeii auf den Schilfen der Athener, die sich auch zu Lande verwandten 
(bei l'iaiia]. bic yu Legua» gemessene Strasse (der Berge in Peru} war nni parloat. 
qn'on aurait aisemenl pn le »nivre en earrosse", wihrend fSr die twei Legnas swisclica 
SegOfia und Guadanama der Weg, den der König bei federn Umzug von Andalasien nach 
Toledo zu passircn hatte, nicht hergestellt werden konnte Am Kfistcnweg (Peru'*^ fand 
»iiti „11 ne Icvee de terrc fort haute poiir rcndre le chemin a peu pris» piain et uni" ^40 pieds 
de iargucurj, für die Strecke innerhalb der Saudwüstc mit Kiafassung be&etit (&. 2Larau]^ 
welciie Tott den Spaniern tum Hottverbranch tentört wnrde {wie der Bergweg wegen der 
den Pferden durch die Treppen bereiteten Schwierigkeiten). An bcstinniten Entfennagen 
waren linga der königlichen Strasse Tambo oder Schutzhiuser für die Reisenden erbaut, 
besonders an gefährlichen Stellen de^ Hnch<;ebirgeH, wo Schneestürze bedrohen konnten. 
In den Arodje (für Reisende) »ind Provisionen ausgestellt, bei deren Gebrauch eine Gegco- 
gabe niedergelegt wird (an der SklavcnkösteV Bei Andamarea (awfschen Conchncho und 
Pombo) se vienen ä juniar loa dos caniinos Reales« qnc van al Cnaco (Xcres) bei Hcnsan 
Pijaro's Reise (nach KsteteV Aas den Spuren alter Terrassen vermutheten die Indianer, 
dass in Mn.irochiri früher Yunca war. aber .\vil.i ricth zu antworten, das« mit Oottc* Kr- 
laabniss der Teufel diese Terrassen hätte bauen kunueu, um zu tauschen. The IndiaDS 
(of Hnaraz) are excellettt workmett {s. Cieaa); die Steinfiguren der Festung rühren von 
Riesen her (die vertrieben wurden). Ademas de (grotescas) figuras (humanas), hay otras 
Piedras qne represcntan animales y algunas pocas Uttos gmpes que segnramente dobcn 
lencr nipun stjjnific.i Jo. l>ie .Moiuimentc 1 lalmanncos wurden von Richen erbaut, ehe 
die Sonne am Himmel schien. Hei dem i hurm ^auf den Hügel Posoc ; en lo interior se 
cncuentran salone« y an socavon que comunica hasu el castillo von Cbavin de Haaota 
(in Concttueoa Altos). Tops Ynga Yopanqnl liess die Festungen Azuay nnd Tiocasas 
durch die Caftares erbauen (t. Balboa). Pumacayan, cerrito, qnc donina ia cnidnd de 
Huaras, formado artificialmentc nntes de la conqni<ita. c^ una aglomerjcion de piedra» 
N SoldanV lo Samaipafa der l'rovin? Vallc-Grand im I)epartcfTn:tt Santa Crur^ finden 
sich alle Monumente auf dem berge kl Fuerle, mit Kesten einer alteu Madl am Abhänge (aa£b 
Daience). Das Monument von Coyor (bei Inca tambo] biidclc einen Zirkel (mit Gribcm nnd 
Wohnungen)» Bei Titiribe in Antioquia finden sich concentrische Stelnltreise mit Zeichen 
(9. White). Bei Vertheilung de« Landes erhielt icder Indianer einen Tupu '.\cker} für sich, 
und <<ovie! hinzu, wie STihne, «owie für iedes Mädchen einen halben s (i.ircila'.'so I>a« 
früher den Gemeinden gemeinsame bigenthum wurde später zum Bebauen des Landes und in 
den Hecrden vcttheilt, in Peru (nach Montcainos). Nach Acosta fand jibriich Vertheilung 
der Felder statt (in Peru). Die Bestetlnng des Ackers war gemeinsam unter den Vorstehern 
des Ayllu !s. Ondegardo '. Bei der Ernte wurde die Pirna genannte Aehre für das künftige 
Jahr festlich aufbewahrt (in Peru\ Beim Frnten des er"<ten Yam wird d.ie Fest t%Ira Ahasi 
gefeiert (in Ibibio}. Die Adligen wohnten in ihren Häusern iu der Stadt und erhoben Tribut 
von den Vaaallett in den Httrfem, und bei {edem dcraelben waren ausserdem Aecker reserrirt. 
zur Bestellung für den Baub oder Oberlehnsherm (in Yucatan) [Bura). Der Bauer (in Jnpan^ 
war nur (s. Liebscher) Krbpichter «eines Gutes (da die Verfügung darüber in der Hand 
der Regierung lac^ und zu jeder BesitzesverSndcrung bedurfte e<s der Frlaubnis.-i der Vor- 
gesetzten (in Japanj. Wie bei Caxas für Zollerhebung [s. Xeresj fanden sich an allen Brücken 
(Peni'sl Wicbter (s. Estete). Neben den Mitimacs, wcl chcu die Gerichtsbarkeit ihre« cio- 
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bcimitebco Hiopilings entzogen wurde, faiulM sich die Colonlttcn flkr die Soyus {lAnit- 
rcicn 4es Inea aod des Tempel») und diese, obwohl Im fernen Lande, blieben (nicht dem 
HinptHvg dieses, sondern) ihren eigenen Häuptlingen unterthan (a. OndegardoK DIc Be- 
wohner Ton Collao erhielten durch die Inca L;ind an der Küste fbei Arequipa}, «im Mats 
zu bauen, den ihr Klima nictu r^fMittcte iniich Ondegardoi. l)ie l'rr.\inzen Rueana und 
HatuO'Rucaiia hatten (dem Inca) die SinftentrSger zu liefern, unter Irutueitig dauernder 
Uebnng im sanften Geben (nach Garcitasso). In den Moyas genannten Witdcm (in hots- 
armen Gegenden) dnrfte nur nach den Bestimmungen des Geaetze» (der Inca) geschlagen 
AcrJcn IS. OndcgardoV Die Guano-Inseln zur Brutzeit der Vflgel zu besuchen, wnrde mit 
dem "Jode betraft 'nncli Garcilasso). Dem Handwerker wurde Alles geliefert, was er in 
derzeit des I rohndicn'^tes bedurfte, atisscr Nahrung und Kleidung, also auch das Handwerks- 
zeug (im Inca-Kcich], und jeder Ueberscbuss an geleisteter Arbeit wurde auf das fulgendc 
Jahr gut geschrieben (s. Brehm). Les Calchaqois (agriculteurs) pratlquaient rirrigation mrec 
antant d'art qne ceux de Peron; les montagnards elevaient de« tronpeanx de lamas, 
chassaient le vigogne et le guanaque, ceux des vallees se livraient exciusivement k la Cttl« 
Iure du iol. I,'cnfree de leurs montagnc<i ctait fortifiee par des tours, des terrasses, des 
eaceintes de niurailles (s. de Mou&sy). Je lo Raguas oder iebos bildeten ein Ayllarcgua 
(bei den Araucaoern). Nach der Unterwerfung Chimocappa's verbot Huaynacapac das 
Waffentragen an der KAste. Der weite Pachachnlla Viracocba unterwarf sich an Sincbi 
Koca (t. Balb«a\ Nach Eroberung der Provinxen Huarat, Conchuca und Mtscossampn 
worde Casamarca von Pachacamac unterworfen (s. Beauchamp). Nach ßesiegung des Cuz- 
mangomachuco, Fürst der Conchncas, fmit dem Chtmo-Capac vcrbiindet\ wurde Catamarca 
von Capac- Yupanqui erobert. Sehend, dass die im Berge aufgeführte Brücke, nach Weg- 
nahme der Stfltzen, stehen blieb, hielten die Peruaner es für gebührend, solche Brächen 
der Sonne tu bauen (nach HerreraK Der Fürst von Tupacri (in Cocbabaroba) fOhrte den 
Titel Caii Die In ihre Festungen zurückgezogenen Conchucos (als Nachbarn) waren von 
den Inca au^zuhtingcrn [nach G.ircilassoV Als Geld circulirten Cocoa - Blätter ('wie in 
Mexico Cacao-liiihiien 1-cdermünze galt i^bis Numaj bei den Kftmern (und ledernes Geld 
io Sparta); „Karthago hatte ein solches Scheingeld, indem etwas Unbekanntes von der Grösse 
eines Thalers, fn ein mit dem Staatsinsicgel bezeichnetes Leder eingewichelt, die Stelle des 
Metalb Tfrtrat" (s. BOchh). Das Eiaengeld (Byiana*) hiess Sidareos (dorisch), wie das 
kleine Kupfergeld ider Athenen Chalkus (s. Böckh). Pie Kdelmetalle (s. Brasseur) heissen 
To-cuitl.ite 'excreniens divin«i\ das Gold galt für Thrllnen der Sonne (in Peru'. Ferruni in 
Unta aestimationc ollm apud Romanos fuit hahitum, ul ad venustateni suii V'iri natalium 
claritodinc conspicui annulos ferrco» gcstare pu!>scnt [s. Bcrnia). Bei Montcstnos verwenden 
die in Peru einlhllenden Riesen Eisen oder (chilenisch) Panilgoe (s. Molina). Citl. d. a. Am, 
l,& jlpix Im Unterschied tou Ticng oder Eisen (von Kaiser Kuangbi erfunden) bezeichnet 
Kang Stahl 'in China'. Fcoh (im AngelsSchs.) bedeutet Wohlstand (pecunia als Vieh). Jede 
l'rovinz schickte den ihr eigenthumlichcn Tribut nach ( M/cn. und eine unfruchtbare F.idechsc 
(4- Zarate). Bettler und Arme hatten Ungeziefer aU i ribut auszuliefern (s. Vegaj, Auf 
Lemnes waren Heuschrecken als Tribut einzuliefern (a. PUnlus). Yabuar-Hnaeae führte das 
System gezwungener Colonisten (als Mitimaes) ein (s. Oliva). Topa Yoga, als Pachacuti 
'fsieich dem Chacravartti) IQhrte Colonisten in den neuen Eroberungen ein, an Stelle der 
rijfni*<)ne;i, (vselchc der Frauen wegen Empßrnn}»cn hervorriefen). Neben dem Tucurico oder 
Gouverneur (der I'roviu/) fanden sich die .Miellies (oder .\'ifp 1 si-r). Unter den Gnarainya^ 
(über luoo^ »tuudcn die l'achacas (über 100). Curiones dicii a Curiih, qui fiunt, ut in his 
■acra fhciant (als .Cnriae vcieres"), und dann politischer Uebcrgang (bei „coriae duorum 
fencrum";, wie In Attika (unter Kleisthenes). The Bookhos, masters of feasts (bei den Karen) 
are hesd» of communities, but distinct from the hcreditary Chiefs (s. Gross). Dem Strictum 
m gegenüber kommt die Individualitat znr Geltung im Willen (mit der Geschichtsent- 
«icketung). Jeder Usac^uc herrschte despotiseli über das Land und die Bewohner seines 
Gebietes, war aber dem Tipa tributpiiichlig. Der Zaque von Unza hatte ebenfalls tribut- 
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pikbtigc Usaquci oad mmts* icinc Waffeik M MblrcUbea GalcgcnbciicB ail dem Zipm, 

gegen den er sein Reich mit Tapferkeit vcrth cid igte. Die ehrwürdigen Reiche von Iraca 
wurden von einem höchsten Chef bürgcrlicluT Art und obersten Priester der Relicton re- 
giert, welcher in einem grossen und reichen Heiligtbunt re»tdicrte. Die»t'r Chet war, 
flach der Chibcha» Tradition, Nachfolger de» Bocbica oder .»tdacaDaaa'*. Dt« Erwlblng 
dtetca Oberprieatcn getehah abwecbtcittd von den Bawohnern der PncUoi voa Tobax« 
and Firavitova, Wähler waren die vier benachbarten Usaqncs; Gomeza, Ba»baatd» Pem 
und Toc6, denn so hatte es Id.ic.in<a«i oder Höchica hei meinem Tode, der, um »«Iner 
Gesetzgebung in bürgerlicbcn und religiösen Angelegenheiten mehr Autoritit und Aascbco 
m verleiben, wabrechdnlicb gcbcidi gehalieo w«r> bintcriaaicB. Idocaaaaa wurde, tciacr 
Wcisbeit wegen, in botiem Maatse verehrt: er kannte die Bewegung der Geadme, er sacic 
gntea and »chlechTi-> Weiter vor.iu^, die Vernichtung der Saaten darch Nicden>chlife, 
au^'s^rordcntTii. tiL- llc^tbcnheitcn unJ Kr.inkheit'.Tir>;K*hcii- Sciüc Atiioritüt und ■~ctn Wi*»en 
wurden in aiien schwierigen l'ällca lu Källu- gezogen, und i^elb^t £Q einer Kneg»erklirun^ 
seine Meinung gehört l)iesc FShigkciten gingcu durch I-!^b^chaftcn auf die Trichter über, 
welche ihm folgten, und »o geachah es, da»» man diese ais unfehlbare und göttliche Aagnren 
betrachtete nnd ehrte, unter deren Auspicien Pilgenfigc ans fernen Lindem veranaallet 
wurden, um ans ihrem Munde die Vorfu r'-iptn»?; de« guten und schlechten Schi^k<al- rti 
hören, na^tidcin die f,'n|Jc:u- Opfergabe im Jempel n ii dcrcclc w-rir (». Zerda). „Der Mensvh 
steht aU Kind, so lange bi» da!> liewusstseiu gereift und damit für die wis»en&chafllicbc 
Philosophie der Grood gelegt ist, unter der Leitung Solcher (Kitern, Lehrer)^ die bei schon 
geretllen Bewuastsein jenen VorbegrilT gefasst baten, und ihn, der im unreifen Menschen, 
im Kinde schlummerte, wecken, das Kind, indem ^ie sich in seinen Zustand vcrsetxen, aU 
seine Sot!c hcraus/uf.i-'-cn, d.i/ii nulcilcn (s. I'eip ; i)i d._r SolidnritSt der Intcre<*cn innerhalb 
der Mensclilicit). Das Vcrhällni^s des Meuschengeisto zum höchsten Wesen zeichnet sU,h 
in der u-spdjyom oder Ueberanwissenhelt (s. Dimascius). „Ausser den drei Priecter» 
kästen gab es auch MOncbc im tnkaircche. Sie wurden Huankakillji (Hnancaquilli) oder 
LTskabuilijulifu (Uscabuillulu) genannt, lebten gemeinsam in einem einsam gelegenen Ge- 
bäude, m»!<«f^n. bevor -ic in die Zahl der Ordensbrüder .uifpcnommen werden konnten, 
eine gewisse I'rufiingszeit, Hu»mak, über sich ergehen lassen, trugen schwarze oder dunkel- 
braune lange Ordenskleider, mihnenariig verschnittene» Haar, waren fast alle Cora^ka. Ver- 
schnittene, kasteieten ihren Leib mit Schligcn und Blotentaiehungcn, welche sie mit Feuer* 
steinspitzen vornahmen, fasteten viel, enthielten sich des Genusses berauschender Gctrittke 
und dc=- Flci«clio>, führten durchweg ein strenges klfistcrUchc«; I.cben. Wenn »i« 
sich .tu--'>iTiialh ihrer Siedelei, ?<imal in enu-r Orf'schift ?ci^U'n, jling'Ti ^'cT^ ihrer drei 
zusammen, einer hinter dem anderen, beteten laut m den Göttern für den Inka und seine 
Familie, und logen eine grosse Volksmenge, bei welcher sie im Gerüche der Heiligkeit 
stinden. nach sich" (s. Brehm). Mit dem Dlmon redend verbanden sich die Prieatar Pen*s 
die Augen oder rissen »ich die AugCtt aus fs. Zar.ite). Wie die Priester (Tuyra's) heissen 
Tcqiiimn inus ceux qni sc distinguent soit ;i la chassc ou :» In ptierre d ins 1;i f.tbrii ,aioD 
des canots ou celle des filel» et cela vcut dirc, <k proprcmcnt parier, maitre (in Cueba), 
und so die Tohunas der Maori (wie vielfache Brficken- und Canoebaoer u. A. m.). Poar 
faire un Pilye au Baye las ancicns Bayes clcvent i'apprcnti des sa jeunesse (bei den Ca* 
falben)!, i' faisant lenner cinq bmIs au pain et k t'cau dans unc peiite Case, oü il ne soit 
pcrsonnc, luv cgratignant la pcau avcc des dents d'Agotiry, fii\ fmit n.iIUr pTusicurs fois 
du jus de tabac, qui luy fsil rendrc tripes et boudiiis )usqucs a s'evanouir, et lors ils 
disenl que son esprit va en haut parier au Zemccn, ils lui frottent aussi le corps de gotauK 
et le couvreot de plume pour le rendre adroit k voler i la case du Zemcen, s'il sc ptiseuu 
queique suiet, c*est«i«dire quelqne malade, il» luy montrent, comm« il faut faire ropcratjea, 
taler, untrer e? «oiifflcr !c pritii-nt U, de la Borde). Ati^ d^r Sortitio sacra (seit ?re«tx •> 
xXifpöi iTzi Slaviiav) folgte der Ckni' fs 1* Hi-^p ) Um 0>lcrn (wie am Weihnachtsfest 
apicten die Prilatcn mit Ihren Geistlichen entweder in den Klöstern oder in den btscböf- 
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licfctfl Wohnuagcn GMckMpielc (tlca») oder B«ll»picl («. DimndusX An die Taube de» 

heiligen Geistes knüpfte sich das Vogel5chic>sen (um Pfingsten). Ausser den Priestern giebt 
es nocfi in jedem Districte ein oder a'wci T.it.i-or-Rcro's. welche sich auf die Thcogcnic und 
Koaniogcnic verstchea (%. Förster) auf den Gcsellschaftsinseln (neben Tabowa oder Krluter- 
kVAdigen). Durch •olche Tat«-or-Rcro (dcaen auch Moercnboni« und Lawion vcrichntdet 
•ind) ist dai Pala-Hau gefettet worden (auf Hawaii)^ Zum Kiana pasehalia wnrden »Oatcr^ 
mShrleia und nlrrischc Gedichte" gepredigt (s. Mattbetins). Die OnHinmaal »teilen al» 
Laien dem Priemte r«tandc pcpcnüher (in A^.^ntc). 

Nach den LSndcreien der Sonne wurden die der Greise, Wittwen und W«i»en bestellt, 
dann da» eigene Land d«reb Jede«, uid tebttcaalich , genclMan wieder, die Llndcreien 
des Ines. Vater Vertkelluof de» Tocricoc an die Cnraca, erlilcit Jeder Dorf bewobocr einen 
Tapic (für einen Scheffel Mais), als Khepaar, mit /ufügung eines andern für jeden Solln 
■od eines halben fQi die Töchter (be! der jährlichen Vertliuiluiifj). I>ic Frohndienste 
iß — 3 Monate inn Jahr» wurden von den Atuolunas (zwischen 33 — 59 Jahren ) verrichtet, 
Wihread die Aellercn von jeder Arbeit frei waren. Die Chin sind in 36 Klassen oder Zo 
«ingetbellt, worlti die BemfMirtca erblich sind (• Jardine). No eran Pioioa sino Guianilloa» 
die Ungeziefer in den von Ofeda ood Mata im Pallastc Montczuma's gefandeneo Sieben 
fals Tribut der Armen*. T>a<! Tcmpelland (in F'crul stand unter Ifut der Sonne 'als all- 
sc'muendcn Helios und so war unverletzlich 'coiisiicrir? f' \ autciritale senatus laluni ad 
populuin est, ne quis lemplum aramvc injussu sciului» aul tnbunorum picbei partis 
maforis dcdicarct (s. LiWna), and bei den ijrxa&tta in der Kircbeaweibe (seit Con»iantia) 
wardc darcb das Signum crucis das christliche Eigenibttn (ttrlof} bcieicbnet (im tabnirten 
Temenos}. Si est fas, hunc Numam Pompilium cujus ego Caput teneo, regem Romae esse 
(s. I. ivius), bittet der Atigiir um ein Zeichen (Jupiler's). Aus dem Vorbild t«dischcr 
CbüDukah folgte die Kirchenweihe (seit Bischof Evartstus}. Die iecpantlalii oder Krön- 
Itadcr (des Pallastes) wnrden darch die Tcpantlaca (anter der Vcipffichtnng, die Gilten in 
Stand xa halten) bebaut. Die Erbgftter Adliger (Plllalli) hoaaten verpachtet, aber aur an 
Stnndcsgleiche verkauft werden, nicht jedoch die von dem König als Belohnung auf Lebent- 
reit rxi verleihenden Besitzungen der Tetttlry (die sich im Kriege zu stellen hatten\ Die 
Gemeinde (calpuili) vertheiltc die GcmeinlSndercien durch ihre Vorsteher (Calipullcc) zum 
erblichen Besit« an Familien (bei deren Aussterben sie aurickllelen), ausser den Milcbi« 
malil genannten Feldern (zum Untetlialt de» Heeres) und den Tenteales (der Priester), 
r^ic leibeigenen TIaroaTtes waren dem Grundherrn tributpflichtig {neben den Gemeinen, als 
I andbaner oder Maichuales), die ic nacli der Frutlitbarkeit angesetzte HestcuerunR des 
Boden» war für bewässerten das Doppelte des trocknen (in Mexico). „Auf jede Familie eines 
Hatuoruna rertheilte man je einen Tupu zu bewässerndes Feld, Tschäkara, für Vater und 
Sohne, einen halben ffir die Tftchter. Verheirathete sich ein' SobUi so trst ihm der Vater 
acinea Tnpa ab, fiills er dessen bcaAtbigt; etaer Wittwe verblieb die ihrem Gattea sage- 
theilt gewesene Tsch.ikara bis zu ihrem Tode. Bei Vertheilung bewässerbaren Wicscn- 
lande« beobachtete man dasselbe VerhSItni^s ; von trockenem Lande erhielt jedes Mitj^lied 
einer l-'amiiic das Doppelte zugewiesen. Bei Vermehrung der Familie durch einen Spröss- 
ling, knn nach Vertheilung der LIuderetea, erhielt der Vater das dem Neugeborenen 
cahommcnde Nataland erst im nichsten Jahre, nach dem Tode eines seiner Kinder behielt 
er des VetUtorbenea Antheil bis zur nächsten Vertheilung. Als Gegenleistung, Frohn und 
Steuer war er verpflichtet, .luf dem Felde des Sonnengottes, de» Inka und »einer Ver- 
wandten, der Prieater, Vornehmen und Knrakas, Wittwen, Waisen, Blinden, Gebrechlichen 
and KiankcUf sou^e endlieh der eingezogenen Krieger in arbeiten. Auch diese Arbeilen 
massten in genau vorgeschriebener Ordnuag uad Reihenfolge geschehen uad die Gemeinde 
für die Thltigkeit des Einzelnen einstehen" (s. Brehm}. The dlvlsion and dlstrlbution of 
the lands forroing the village site is eiTected in thc ^nmc manncr as in thc ca«c of tlic 
cultivated fields, a separate quartcr (Kandi) beiug apportiuned to every Khcl or CUa, and 
within the Clan to cvery section or subscction (in Pesbaivar;. All holders of hve hides of 
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Und were tabjcet«! to „Thegn »ervice" and formed a permanent batis for the national 
army; lo Supplement thc forcc thus obtained, the fyrd wan divided tnto two halvcs. onc (>f 
which was always lo be avaiiable tin Oman», und so bei den Sueven (wie in Mexico uai 
Cttfco« 4ie HauptstidU Rom's Doppeltheiluog zeigen, gleich den SummctmbllUiiaMa 8*> 
nttn'«). JLn der Spitte der Gencliid« »teilt eia Bctater» der Domecin, welcher dca ltla»eim 
ihre ttgliche Arbeit lawciit und die Ordnung aufrecht erhftit; welcher ein- «ad vcrkaaA. aller- 
dings, abgesehen von ganz unbedeutenden Dingen, nicht ohne Zustimmung de» Raths. tir>d 
welcher, ganz allgemein gesprochen, der Repräsentant der Gemeinde in allen Beziehoogec 
zur Auaaenweit isL Ferner gicbt e» eine Domacic« (gewdboHch die Fraa des DoaieciBilk 
welche ähnliche Rechte und PHichien nnter den Freuen bet" (bei Sfid-Slawcn). In dtf 
metiechcn Familie leben Alt und Jung tuiemmea, nater der Autorität des Khosnlo oder 
Holshnk 'the Big Onc\ inci:^t der Crosüvater oder «sonst der ilteste Bruder (». Wal'aff 
Die Beamten erschienen vor dem Inca mit einer Last auf der Schulter, und in Bimu 
bcisscu die Minister Wonkri (Grosslasij. Selbst die Vornehmsten durften Cuzco nor not 
einer Lest euf den Schnl.lem betretea («. Oadcgerdo). la der Andica« des Inc« wnide t 
irmlichc Kleidung (btrfnc»)* und ein Geeehenk auf den Schultern« getragen, ohne die Anger 
zu erheben (s. Andagoyo]. Der den Inca Begrüssende beugte nieder, auf die F.llbngcn ge^tüt^ 
s. Ciarcilasso). Frauen, welche die Palla (KOnigin) besuchten, baten nm Arbeit von dcAi 
was diese zu arbeiten begonnen hatte (s. Garcilasso). AU Zeichen der Herablassung Xumc- 
die Edlen ihre Besucher zum Trinlun ein (a. Garcilasso). Auf den Brächen (Peru s) gat/n 
einen »weiten Uebergang (durch Wichter geschlossen gehalten) fBr die Vornehmen (H. Pizmtlis'» 
Der herrschende Inca (Sapa oder Einziger' hie-^s Huacha-cuyai (Freund der Bedürftig« 
und die legitime Königin oder Goya (neben der Palla) Maroanchic (unsere Mutter). Wftst 
Atabualpa sieb nfihernd, nahm Chalcuchima (wie alle Vornehmen) eine Ladung der Tfi|cx 
aof seine Schulter, Binde und Füne hassend (s. Estete). Die in Namen de» Volkc^ dm 
Inca begrfissenden Caracas berührten sein rechtes Knie (s. Garcilasso). Die voofl laa 
Zugelassenen trugen barfusü eine Last 'Gnzman). Die Inca sassen auf dem Tiana gen ioates 
Goldstuhl (s. CireilaNsöV Inca Roca führte einen Tederschirm naeli M<iiUesino*V ^ Wenn 
der König (der Aethiopicr) irgendwie an einem Theil »eine» Körper» verstümmelt, r<i«ss die 
nichste Umgebung desselben leiden, und ebenso mit ihm sterben (und ftbttllch lia Puaa 
an der Kftste Peni's). Die Hnnos {oder Catlquen) und übrige Caracas echenfcten ihm 
ältesten Sohn dem Inca zum Dienst In der Pumnpacha {oder kffnigloaen Zeit) v^-arde der 
Reichste nnd Tapferste 'in Hn.irochiri' zum Fürsten pewühlt Avil.i\ Der Hiuptling 
(Toqtii^ berief durch den C.aw gtu.imiten Herold die Versammlung dei liauptlinpc (bei den 
Aruucanerti^, mit Opfern eines Kriegsgefangenen, aus dessen Knochen Pfeifen und aus 
dessen Schtdcl ein Trinbgeflss verfertigt wurde. Der Nelareyrat (Capitin oder Hiopdiag) 
oder (bei dca Qaaraniern) Abambicha ist (obwohl erblich) der Wahl unterworfen (bei den 
Abiponcn). In Siam ist „der Sklaven Nahm ein Khrentitel" (s. Jobst Scboutcn). Bei den 
Araticancrn steht der Ulmen (reiche Mann) an der Spitze jcde^ Dorfes. Zu Kf^nigcn er- 
wählten die Acthiopier solche, die sich durch Schönheit oder Kenntnis» in der Viehzocbt 
oder durch Tapferheit oder durch Reicbthum auszeichnen (s. Straber). Utl legatsit iu \u 
eato. ' In MeroS waren die Priester früher der michligste Stand, der sogar durch Buten 
zuweilen dem König befehlen Hess 211 sterben, und statt seiner einen andern einsetzte, bi« 
sf.lterhin T'incr der Könige mit Hew nffnefen in d;is Heiligthum, wo der poldene Tempel 
ist, eindrang und alle Priester niedermachte (s. btrabo). Tout 'governement iheucratiquc 
est necessairement mitacalcux, puisqu'll s'cxerce en dchors des lois generales, puisquc, 
pour l'itsblir, II faut une Intervention miraculeuse de Dien (s. Hugonin). Der Grenzfiriedca 
(Italiens^ war ein religiöses Hand (religio), „welches die ursprünglich rohe Gewalt zum Stehen 
bringt" (>< Riidr»rff) Die Kfinipc von l..iiiibaycqtie wurden durcJi die Priester zu strcnpem 
Fasten angehalten, um rascher zu sterben (inncthalb der thnen vorgeschriebenen Regierung»- 
zeit), und der König von Eyo hatte auf Geheiss der Priester sich selbst zu tOdlea (bis revel- 
tirend, wie der vo»Meroi). lupiter, von Caligula mit Verweisung nach Griechenland bedrohe 
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bat einen gleichen Tempel mit ihm bcifobncn sa 4ftrfen. Ueber das Grab des icMnen 

Pbilippos wurde ein fjptoo.> errichtet, von den Aegcstanern (%. PVinw-). Der Kßnip von 
Tezcuco führte den Titel Aculhua 'l'eiictli oJer Oichimrcatl Teuctii, der von Tcnochtitlaii 
(oder Mcxicoj biess Cuihua Tcuctii (von den ioltckcii Culhua) und der von Azcaputzaico 
«srde als Tccpanintl Tcnctlf bcteichnct (i. IstlilMCtahl). Retbgeber (Tlaetchealcatl, 

TliicntecnT, EyuniucaU und TllUncntqn«) etanden (In Mealco) neben dem Kfinig (i. Dann), 
als Tiatoani oder Sprecher (und Teuctii oder KriegKfärst). Itnmortales esse illos, qui ali- 
quando homines f»i*scnt, verneinten die römischen Publicani, gegenüber der Steuerfreiheit 
der den unaterblichen Göttern geweihten Lindereien (in UOotieo). Der Schutigott de» Dorfes 
woide alt Stern Gaacbccoal verehrt (hei den Huamactancoi). Neben Britannien lagen die 
von Heroen and DInoncn bewohnten Inecln (nach Ocmetrias). Neben ipyol M9oi (in 
Pcloponaes) erhielten äydXjtara Tezffd]rtt»a ihre Verehrung (s. Pausaniax). Die d^^'u^iov 
fiixat (bei Pollux) bestraften leblose Dinge (durch Fortschaffen), wenn Schaden verrjr«iachend 
(in Athen). Et sciendum, in sacris simulata pro veris accipi, unde cum de animalibus, 
4|nae difficile iavcniuotar, est sacrificandam, de pane vel ccr« fiunt, et pro veris accipiantnr 
(a. Scrviaa}k Gleich dem Ccrvaria ovia wurden Subatitute der. Lama geopfert (oder diese 
lir llenachcnX 

Ynca Ynpanqui ver>-olIkoniinnete die früher zufti Zahlen dienenden Quipus für Ueber- 
iicferung der Traditionen (nach Molina), ah Vorstufe der Schritt (in China), in Merech- 
aungswei&en. (Citri, d. a. A. Ii 864 tf.). Der nach Tambotoco (Paucartambo) getriebene Fürst 
(Cat«o's) verbot die Schrift (und der Amanta» welcher neue Zeichen erfanden hatte, wurde 
verbrannt). Die Kenntaiaa der Schrift (unter Httinacavi^Plrhaa) ging nntcr Tita verloren 
f*. Montesino). Die Miindrucii*. führen Rechnungen auf Kerbhölzer (s. Martius). Sccundum 
impressam ante notam interpretatiir (s. Tacilu>) bei den Germanen (die Wahrsagerstficke). 
Ea, quac ad speculum ficri, in quo pueri pr<ielig<<ti'^ oculis iacantato verticc respicerc 
dicnntar« Jnllanna fecit (s. Spart), wie in Aegypten (s. Lane) oder bei westafHcaniachcn 
Fetischen (im ethnologischen Mnseum). Anf den bemalten Tafein in Poqucn Cancha oder 
dem Sonncnhduse (bei Cuzco) waren die Lebensgeschichten der Ynca dargestellt, und dann> 
wie der Si.h6pfer in Tihuanaco (wo die aus der Fluth Geretteten gelandet) Menschen aus 
Lehm bildete und nach ihrer Nationaltracht färbte (s. Molina). Kähne, Kisten und Ge- 
rithe (der Tachiokitaner} M«iid mit Figuren beladen, weiche man für eine Art von Hicro- 
gijphctt halten kdnnie, Fischen und anderen Thieren, Menschenhdpfe nnd verschiedene 
seltsame Zeichnungen werden unter einander gemacht, um ein Games n bildcn*'(a.Marehand). 
Martius fand Bilderfelsen am obern Yupnra (/rwischcn Fällen von Cupati und .\raracoara), 
und so am Orinoco (wie im Hochlande der Chibcba). Die Peruaner unterschieden Yaravi 
(elcgics), baylli (poems of rcligion or war) and hnaylli (lovc songs) in Dichtkunst («. Brinton). 
Viracocha odcrZapala (als das Eine) beieichnet den Anfang (eines Tieci) nnd das Ende 
(eines Tocapo). Bei den Guaycurus unterscheiden sich Worte der Frauen von denen der 
MSnncr fs. Martin";). Rci den Nhecngaybas (in Tocantin) sprechen die Frauen von den 
Männern verschieden (». Daniel) und ^o bei Caraiber (wie bei Karer). S Morum carmina 
vix saccrdotibus suis satis inteiiccta (s. Quinctiiian). Nach Corea! wcraeu die Tempel« 
Sprachen der Priesur vom Volk nicht verstanden (in Pera). Verschiedene von Kapa 
(als religiAsc Mythen) hiatorical songs are calted Pee (In Mangaia). Tria corda bcm habere 
dicebat (Ennius), weil drei Sprachen verstehend (Lateinisch, Oskisch und Griechisch). 
Von den Prmtificcs wnrdcn die Annales maximi (mit Jahres Chronik) geführt, und mit 
den leges regiae ghlf ihre periodische Thätigkeii durch den sacralen Character schon ein^ 
bei icstamenti fictio nnd Todtenbestattung (bei Ehen, Arrogatio tt.a.w;) Im Archiv dar 
Angnres poMlci popnli Romani Qniritinm bewihrten aich die Librl reconditi (s. Cicero). 
Bei alterthümlicher Sprache der rrimischen Litaneien wurde dieselbe vorgesprochen durch 
einen Monitor «^acrornm (im Tusculum). Bei den l(Ti'/(J'r^(fa i-ty/nifiiia-'i genannten Versen 
bildeten die Buchstaben, als Ziffern betrachtet, ein und dieselbe Zahl. Voces hujusmodi, 
cum ex communi significatione in rei certae proprietalem couccdunt, divcrsitatc acccntuum 
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leparanlur (i. Aalui GcIHm). Addit sntein et Httcrit litteris nottris (KOaig Cliitpcricli), 

and wurden die ßricher dnrnach umgeändert (t. Greg. Tor.) Die Britannier (zar Zeit des 
Scveru«) zierten ihren Leib und HnU mit F.i«en, welchem «ie für t^'inin Schmtick und fnr 
ein Zeichen des Keichthums hielten, so wie andere barbarische Völker das Gold bocbzo- 
■ ichlticn pflegen. Ihre Leiber bemalen sie mit Abbildungen von allerhand Thieren 
(s» Herodian). Die Quippa („KsKpfe an venehfedcn Blndleia und SchnÜrieln") dienten lun 
der Schrift (in Peru). Quippumayu war ein der!«e1ben Kundiger, Qoippncanine, der die^ 
Mcrkmälcr, wie ein Archiv in Verwahruu}; li.ittc (.s. Vcigl). Die Quippu* wurden von den 
Caltari erklärt (als Quippucamayoc). Ah V'ilcacamayoc war der Quipucamayoc mit der 
Aufaicht über die Huaca betraut Blas Valcra (in Peru) sacö de los Quipus muchos 
fDaaneet poctko», qae an» Ar«bi«ni conponian de iatoriasj aaceaos, gnerraa, amorts 
(a. Catancha). Die Pemaner (nach der Bekehrung) ffit ban confeaado por et Qnipo" oder 
han confeaado llev.indo 1a confc^inn e^crita con pinturn?; y irar.icTcre^, pintiuido c.ida tin^T 
de los dieac manJ<iniientos |>or cierto modo. Y tucp<> liaciL-iidu cieniUN «.efiales cumo cifras 
(s. Hcrrera), por c&to modo escrivea lambien muchas orationes, y asi nunca, los Indios 
tu«ieron telraa, ainn cifras 6 meniorialea« en la forma dicba (nos cacrituras» coma no cran 
letras, sino diccionea, sin necesidad de travarse nnas con otras, ia« ponian de «rriba abafo^ 
y de csta manera, con nos figuras se 'entendian). I'or unas cucntas de pednefuelas apren- 
dcn cuanto quicren tomar de memoria fnli caiculiformc, wie in Qtiito). bas Tcslarocni 
Huayna Capac's war auf einem Kreuzstück geschrieben, (in bnnten Heihen verschiedene 
Farben bezeichnet) und von Quipocamayoc bewahrt (nach Baiboa). Wie anf Banancnpaptcr 
(ancb In Chile) wurde in Per« auf Qniica, alt Pergament aus Fellen geschrieben, nnd die 
Amautas (a. Montesino») gaben die Erkl.lninj^cn. Krcilla schrieb, bei Mangel von Papier, 
auf den von den Indianern gcbr.iucliten Btittern (in Chili). Die In>chriften auf den Steinen 
von Quinoa (bei Cuiamonga) konnten mr Zeit der Conquista nicht erkl&rt werden. 
Die Ricaen (oder Chlmna) wurden von Manta durch die Puruhaa vertrieben (a. Vclaaco^ 
Aora puea los qne Viesen esie cordon de la milad par abejo con hiloa de tantoa cotofca, 
niidos 7 nndiios, y la otra nitad anteccdentc con solo hilos pigifoa y miliares de nndoi 
sin colores, dirian: Ksta gcnle qüe avia nntcn de*!e Rcy Mancocipac no tcnia Key, pne* 
no ay hilo carmebi, ni tenia sefior, ni cabeca que los governase, pue» no ay hiio morado, 
ni tenian policia, pucs no hay toY^alcs de diferentes colores, ni tenian guerra, pues no 
ay hilo Colorado, ni se 1e« dava dd oro y plata, poea no hay hilo blanco, ni amarillo» 
ni tenian aa cnUo, adoraclon, nl sacrificioa, pues no bay torgat de aznl, aroarillo y blanco, 
barbaros eran ante? qne uvic<;en Reyc5 (in Peru). Pondria e! (>uipoC3nayo cn esia forma 
lo» hilo? y los niido-. en iin cordun acgro, que signilicav.i cl licmpo, miichos Iiilos p.ici,, c*, 
)' miliares de nuditos sin color dilercntc, y en medio de) un gran nudo, y atravcsado un 
hilo de color carmcai finisimo, qne catc significava el Rcy (s. Calancfaa). Para dczir que 
•nieto die« provlncia«, aaldria deaie nndo otrn hilo pardo con io hiloa y en cada nun 
atado uni hilo verde con los miliares de Indios que murieron de los contrarios, los princes 
los de fn aflo^ arriba (Cada piieMo cabe<;^a de provincia lenia su cifra). Nach dem Buche 
Bcigen-Hitschik wird durch Fadenziehen orakelt (s. VIkr. d. Ostl. Ai. VI. S. 633). Huayoa 
Capac actitc sein Teatameni anf in Quipna und mKtelat eines Stoclcea vcraeliiedeser Fnrbcn- 
relhea (a. Baiboa). Das aostrallachc Zf hlen (bei Perth) dcpasae paa Ic nombre troia* 
(a. Salvado), als Cliegu, gnggi il. man (i— 3) and dann im Multipliciren von Guggial (für 4) 
und Mau (für 9). Altliougli the Chine»e werc well vcrsed in trigonomeTry, both plane .ind 
spberical, the lattcr having been introduced in the Xlll Cents, >et the bciciicc uf geometry , 
as haoded down from the time of Enclid waa ahogctbcr ncw to thcm (s. Wylie). Erat ia 
der IWatbematik gewinnt sich die Handhabe für die Philosophie (bei Zenokmtea). Homini, 
quid Sibylla signilicct, intclligcre non est datum (ProCOp). Oer Senat Hess die in Privat- 
besitz befindlichen Sibyllenbücher aufsuchen zum Verbrennen (s. Livius), und so auch das 
von Petillius in Numas Grabe gefundene, (auf Rath des Prätor Petilliusi, wie auch Augustus. 
als Pontifcx Maximus die prophetischen Bücher in latciaiscber und griechischer Sprache 
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»npr« dtto nilUa) süsser den atttcr der Sehwelle de» cepitoUnitchen Apollo niedergelegten 

nach Sucton}. In der Sortilegio (-(fiTftTttüidia, oder (taßuo}ia»TtiiaL) WM«!«« die Sorics Vir- 
:iliana« («. I.nnfriJ) durch die Sorte Sanctf>rum oder Sortis cvangctiorum Uus der Bibcll 
:i»«tzt (bei Greg. Tur.), bis zum Stechen und Aursclil.igcn des Gesangbuch« (am Neujahr) 
xl«r der Bibel-Loltcrie (bei Ausloten von Sprüchen^ An der Loire wurden Raben befragt 
ta Orakel, dnreh hingeworfenen Kuehcn (i. Artcmidor)» nnr Raben «Hein {unter den Vögeln) 
wissen, wie »le prapheceien (e. Prm.V Beim judicium feretri oder jndkium ungninte ent- 
''Chied die Cruentatio cadaverum occisomm (in Bahr-Gericht). Bei den Todtcn-Orakeln 
(K''rt^o}xavTtin oder (f"iyo~oft7ZSta) oder usyitnitayTtta wurden die Seelen Verstorbener hcraiif- 
be»cbworea idurch Hsycbagogenj. Mohammed was epileptic (s. \L. Deutsch). „Die Kunst^ 
e'mom Abweaeoden den Willen kund an thnn, ohne Buchataben und Boten, bis auf eine 
Epifcmnog von 14 Stunden", hatte Triihemins von den Philosophen Mcnsster gelernt 
litt Sie^aaographieV »Der Kippu, au dcatsch «der Gckndpfte" oder .^Kooten", bestand entweder 
au» einein jo bis 50cm Imgen buntfarbigen Geflechte, welches f»esvis>^crm;isycn als Hnnd- 
griff diente und an wcliiiem beider- oder meh rseitig dünnere und dickere Schnüre fransen- 
artig bcrabhingcD. Jd letztere wurden die knoten geknüpft Je nachdem mau eine Zahl 
oder einen Gegenatand bezcicbntn wnllie, wiblte aan vcracbiedcn dicke, lange und gefirbte 
Schttftre, knSpfte einfache oder nehrfaehe Knoten. Ein Knoten in einer ganz dfinocn 
Zahlachnnr bedeniete s. B. 1«^ in der dicksten icgooa Man zibltc immer von 10 zu 10, von 
»er» zw im, von lono zu lono, von tn.nno zn lo.ooo. Eine Schnur von bestimmter I)ickc und 
Farbe bciseiclinclc aber aucli einen bestiminten Gegenstand : Wei'^s z. H. Silber, Gelb — Gold, 
Roth — Krieger, ebenso im abstratkten Sinne: Weiss — Frieden, Roth — Krieg u. ». w. Vcr» 
schiedenfirbigc Schofire, welche an einer zusamnengedrcbt wurden, hatten wiederom gaax 
andere Bedentong, und danit konnte man also nicht allein die Teracbicdenaten Snoroen, 
soodera auch alle fBr den Betreffenden in Frage kommenden Begriffe ausdrücken. Die 
Kippii-K.imavoks erwarben sich in Handltabnnp der Schniirenbündel eine geradezu crslaun- 
Uche Gewandheit und lasen aus ihren Knoten mit dcrseibeu Sicherheit, als ob aus 
Handacbriften : Rechnungen, Aufzählungen der verschiedensten Art^ Geschichten, Gedichte, 
Gesetie «nd Verordnungen ab. Nnr die znverUaaigaten Lente wurden an Kippu-iCanayok'a 
erwiblt, «ie daher auch an Stelle unserer Notare allgcnein gebraucht. In ledcn Dorfe 
feinden sich SchnurenbSndelverwalter, jeder Beamte bediente »ich ihrer, am wenigsten der 
If- rr'-cher konnte sie mitten. Sie wnren insbesondere aber auch die Geschichtsschreiber 
und Forscher des Reiches, wurden auf das Lingehendste unterrichtet und vererbten die 
Knndf, wdche ihnen so oft wicdsriioh worden war, daas sie ihrer Schnnranbfindel nur als 
Leitfaden sieh zu liedienen brauchten, auf nachfolgende Geschlechter, welche dieselben 
kanen fiisslfchcn Sitze, die ihnen von ihren Ahnen gelehrt worden waren, wortgetreu 
virderzugcben verstanden" (s. Brehm). Bei den Cliincscn ging die Knotenschrifl den der 
Schildkrötenschaalc (von TNoiif; Kich» abgelesenen Zeichen vorlicr lim Schreiben auf Palm- 
bUtier mit Bambus»tifl zu Cuiifucius' Zeit). „In der Nacht würde kein Mortiockcr sein 
Hans allein verlasaca, und ffir jedes Gerluscb bat er eine Erklimng parat Ebenfalla 
llagben die Mortlocker an Welsaagen und haben tweierlei Weisen, die Zukunft zu er- 
rithen, einmal mit Hülfe der auch mf Pahut und Vap bekannten in Cocosblltter singe- 
knüpften Knoten, und dann mit Hülfe einer cumpJicirtcren Methode, die aber nur den 
«irklichen Wahrsagern bekannt ist IJci der let/tcren bedient sich der Prophet eines 
Zeichen 'Systems, welches er im Sande abbildet, und aus welchem er dann &eiiie üttcn- 
kantigen hernimmt. Das Sj^stem besteht aus einer Reibe von Punktcn-Gruppcn, die in 
ciaer gewissen Ordnung mittelst eines Stockes in den Sand eingestochen werden. Jede 
Grappe hat eine eigene Bedeutung Der Weissager wifd gewöhnlich einen Tag vorher ' 
Gefragt; er sucht dann mit Hülfe der Coco^b' iff.T den ernsten Thcil des Weissagens so- 
fleich aufzuführen; die Zahl der erhaltenen knoten wendet er dann auf sein System an 
ssdcombiain sich also eine Schiussantwort. iias System gestaltet sieb wie folgt" (».Kubaryi: 
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D>is in I'cru nach dem Cyclus der J.ihrcvfcitc (wie bei den Irokesen) regulirtc Jahr 
wurde b«i den Maya durch Auf^^tellung eines Steins unter dem Katun fi&irt (durc^ 
Nagelciaschlagcn in Rom), und die ToUeken begannen ibre Geschichte mit Ordnsag de« 
Calcnden auf der Syaod« von HnebaetlapallM. Non 9011101 ratioae ordiai» et diwiptiaae 
citeniac, tcd ettan ratlonc tnysterii (s. Greiser) feiert die katholische Kirche ihr Fcstt Md 
ao aus rcItRiCscr Unterlage durchzieht der Festcyklus da? foHti>clu' I.ebcii fin Slam u w 
Die an den Hecade-Tn^eii /ii feiernden Fc^tc der fran/osischen HcpuMiW (i7y3; begannen 
mit dem „f est de» höchsten Wesens und der Natur ' (bis auf da» »Fest der Nachwelt oad 
der Gliekscligkeit"y. Nebe« der ZoMmmcnttclIang mit dem Feat der nogcslBcncii Broda 
(Azyna) tind der Verwccbaetttog (a. Moahcim) dea xddjpi arattfimmfimt «ad umagK 
rumfiov, spielte too Pcsach oder (chatdiisch) Pascha, im Anschluss (bei Beda) an Phase 
(^fiirtf) mit ryttr/stv hinein, um hinznzufügcn: „Pascha est domini, id est pa-s'.ioiiem 
Christi " (s. icrtull.j, in; S'jmßtazsptf /rjj/ittti (». Greg. Naz.) in den Sprachgebrauch c\a- 
feflltan, und ao trou Polvcarp's Conferenx mit Blacliof Anicetua» crbob aicb bei Poljrkimt'a 
Erwidemng auf Biacbof Victor'a Anachreibea« der Streit mit den Andianem oder Andiascn 
(unter den Tessareskädekatiten oder Quartodecimanen), bis in Mida, quia Aegyptii calca- 
landi essent perittorc«; {<<. Ferrarius), die Besorgung des Cyclu» paschitis dem alcxandri- 
nischen Sprengel ubertragen wurde (für die litten» paachales), zum Ordnen der 'E^th/tmi 
lisytiXTf, nicht dctbalb genannt, „weil die Stunden in ibr Ungar rind (denn es giebt andere 
Wocben, welche mehr Stunden haben) oder weil sie mehr Tage in aich begreift* (wie 
Chryaoatomoa meint, aber doch auch wieder, als Doppeiwocbe gerechnet, in Verringeninc 
der ersten nnd letzten Wuchc des Kiicheniahres, in Alpha und Omega fmit dem 0>-tcrii 
des Welten-I'nde und -Anfangs, und r.i>r^Ti xrimg otitr izap^^ Tr^q ävatnuatatq/. Vera fe»u 
natalium Christi origo a Dasiiidc repetenda est («. Jablonski) aus ägyptischer Feier (der 
Inventio Oairldia vel featnm Oairidia nati ant renati)L Bei der Predigt von Cbiysoalomoa' 
Homilie waren lehn Jahre acit der Einf9bmng vergangen (In Andocblen). Von Kdnig Raymi 
(in Peru) wurde der Calender des Jahres geordnet (nach Torrcs Vasquez). Bei der Hn.i\t!ini 
ivninntcn T.in/miisik wurden die Franenfignren Pallasilla und Yncavilica auf Sanften pe- 
iragcu am Y ntt-Raymi-Fcst (s. Molina}, bic Abiponcn rechnen die Jahre nach dem blühen 
dea Atgarroba-Bannes (». Kenggcr). In Oregon werden die Monate nach den Natorerrit» 
niaaen benannt (pllanilichen und thierischen). Die Hnaylii (Trinmph) genannten wurden 
(in Peru) zur Verehrung gesungen (s. Garcilasso). Durchbohrte Muscheln (Huayllayquipa) 
dienten der Musik in Peru (5 MoÜnaV Japd, um nicht von der Beschäftigung abzuweichen, 
war nicht erlaubt (auMer dem Inca), doch durfte das die Felder beschädigende Wild ver- 
trieben werden, da der Wildstand fir daa Vbtk beatimmt aci^ und nicht dna Volk flr den 
WildsUnd (s. Garctlasso)^ Die Peruaner gebrauchten die Ayllaa genannten Kugeln iBolaa) aaf 
der Jagd (nach Guzman), besonders die Collas (nach Balbos) auch im Kriege. Um gegen 
Diebstahl zu schützen, wurden Quisquinchuque (Scli.ialcn von Schildkröten) auf die Felder 
gebracht (in Peru). Der Müssiggang wurde bestraft in Pcrti (tind Hcttier hatten Länsc *b- 
luliefcrn). Gegen Müssiggang konutc die ypuftf äftyias eingereicht werden (in Athen) seit 
dem vofioq d(»YiaLS Drakon'a. In Athen wurde wegen MSssIggaog gestraft (s. PInt), da 
Jeder ein Gescbift «n treiben hattn (wihrend in Sparta Handwerk als des Freien nnwfitdif 
(;alt\ In ihrem Arbeitsgerllh weihten die Frauen den Spinnler {rdka^ov oder quasiltns) 
neben Spindel und Weberschiffchen (der Gottheit), wie in Ancon (im Grabe bctpegebcn) 
Die „Ungläubigen" oder „Uuiichuldigea" (in Peru) erschienen, wie die Menschen vor Adam s 
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Fall (s. Guzniann). „Iis sont si bona et ont si pcu de maiicc, qu on nc peut s'cnipcchcr 
de Ict aiiner" («. Temaai^Compan»), bcmcriite Escobar von den Indianern bei Galt (1^47). 
Vnter dem Geicue der Inca kam kaum einmal Im iabre der Fall vor, dasi ein Verbrecher 

zu bestrafen war (s. Garcilasso). Für Faulheit bestraft zu werden, gereichte zur schmach- 
vollen Verachtung in Peru (nach Blas Talera). Betteln war unbekannt in Peru (■«, Garci- 
lasso). Statt des Schwurs wurde vor dem Richter das Versprechen (nicht zu lügen) abge- 
legt In Peru (1. Garcilaaao). Araque Tetni etat in Palatio Febria, et altera £tqnlili«| mala« 
fortnnae deteauueqne; qnae omnia cjnamodi repndianda »nnt (s. Cicero)» vie eontu- 
ineiiae fanum et impudentlae (in Athen), bei der Vnqii.nivr.i genannten Tanzmuailt trugen 
Minner und Frnnjcn ct.i* Seil Moro - urco (in Schlangenform), wie beim Schlangenziehen 
von Peru die Juren und Asuren (auf kambodischen Skulpturen). Um Fest Cbucanaco 
stritten Haaan-Cuzco nnd Hnrtn-Cozco (wie tgyptiache SUdie). Bei Vertreibung Sedna't 
dnreh den Angefcok sieben die Schneehahner (die im \^nter Geborenen) nnd die Enten 
(die im Sommer Geborenen) an einem Seil (bei den Eakimo), um durch Sieg des Sommers 
schöne« Wetter zii erlialtt-n (s. Boas). Am Brahmaputra wird um Regen pezoRcn (wie in 
Birma). So oft das Volk Hegen begehrt, geht es für den Tanz und die erforderlichen 
Ccremonien zum Regenmacher oder Abanisi bcmoule (Heruuterlasscr des Regens) bei den 
Kaflem (i. Ddbnc). tm Zwiechcnapiel «nrde -eine Pran in KIndawehen dargeatellt (auf 
Raiatea). ,^r Kerl, welclier dlAe Rolle spielt^ machte alle Poaituren, welche die Griechen 
in den ffainen der Venus Ariadnc bei Amathus bewunderten, und die im Mmiat Gorpi.lus 
jtum Andenken der im Kindbett vcrslorbenen An.idue feierlich vorgestellt /i\ werden 
phegteii ' (s. Forster), und so bei den Singphu (für Gautamu s Geburt). Nachdem die iu 
Campaalen (•. Paul Nol.) erfhndenen Glocken (Campana) in den kirchliehen Gebrauch 
cingefSbrt «raren (dnreh BischoT Sabinlanu«) erhielt eich die Glockenweihe (Benedicta» 
campanaram oder Baptismus campanarum), unter Salbung theils mit dem Oleo Catechu- 
menorum (cum »eptcm cnicihiis) tlicils mit der Chri^mate (cum quattnor crucibus). Vor 
Einfiihrung der Glocken iStatt tubarum sacerdotalium) diente das Pulsus lignoruo) (aiQßuif- 
v^pu» oder ^jßa>rpuv) genannte Inatrument (bei Proceaeionen). Die Stimme Peni'a 
hatten ihre charakterietiscben Tinze, wie Kopbchmnckatten (nach Garcilaato^ The aacred 
dani« of the Matie class of warriora (bei den Blackfeet oder Cbckii.ipi i ) is ^npposed to 
repre«ent the cclostial Jan«ie of the «icven vwmg men pcrsoniiied by the Pleiades. (Kkit- 
si-kuno), von tpisors (the morning star) in den Himmel versetzt (a. L'Heurcux). „Für den 
U-atu-l-gn-ni oder Federtanz (Friedenstanz), giebt es ein cigenea Coatttm, weiches stets 
dabei getragen wird. Der Tanz ist einfach. Zwei Minner werden beatimmt, die in der 
Mitte stehen, und die Ttnzer umkreisen sie. Nach diesem Tanze werden die Clana fSr 
die Spiele folgendcrmasaen eingetlieilt : 

Bär gegen Wulf, 

Reh , Biber, 

Aal M Schnepfie, 

Habicht ^ SchlldkrSte. 
Die so verthcilten Clans halten ihre Feste in getrennten Hansern ab, wobei ziiglelcli Männer 
und I rjuen jbgesondert sind. Am vierten 'läge zielit jede dieser .\bthÄil«ngen nnier Ab- 
singung eines Liedes lum Vcr&aniniluiig»hause. L>ann beginnen die Spiele und dauern drei 
weitere Tage. Nach Beendigung der Spiele und Metten laufen zwei ala Medicluminner 
coaifimine Indianer in alle Hiuaer und bestellen Alles, unter Anftcharren der Aache, xnm 
Ratbshause. Am Abend dieses Tages beginnt das „Austreiben der Hexen"; Reden werden 
gehalten nnd Indianer - Gesänge oder I.icder gesungen; inrwischen tritt ein alter Mann 
(oder eine Frau) ein, der etwas zu wünschen oder zu suchen scheint. Die Versammlung 
rilb daa Gewünschte. lat richtig gerathen, so ist die Antwort: J^eh danke". Er oder aie 
erbtll den Gegenstand und beginnt daffir zu tanzen". (£. A. Smltb), bei den Irokesen 
iPrIvate dances are held by the medicine-men, in which are introduced the ka-nai-kwl- 
ai or cagle dance the T«l-wa->nu-ta-ai-ki or dark dance, the fca-hi-ia-wi or pantomime 
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daiice and the Wut-Mi-au-t-fli or «ttcbe« d«nce). «An pccMtonal and vcr> ^lu^ular figvoe 
«aa catlad tbc »dance for thc dead". It waa kaowa aa the O-M-wL It waa daaccd bjr 
thc womail alone. Thc ttoaie «raa cntircly vocut, a sclect band of aingera bcittf atationed 

in thc centcr of thc room To the *ongs for thc dcad which they sang the daucen joined 
in choru». It was plaintive aud mournfui mu»ic. Tbis daoce was usuallj »eparat« fron 
all counciia and the only dancc of the occaaioa. It waa commenced at dufc or aooa nftcr 
and eontinued antit towarda moralof, when the ahadea of thc dead who were beiicved to 
be preaent and panicipate in tbc dancc wcrc supposed to disappear. The dance waa bad 
whencvcr a f.imily which h:id lo^t n memher caUed for it, wITuh was usiially a ycar afier 
ihc cvcnt. In thc spring und fall it was often given for ail tlie dead indiücriniinately, wbo 
wcre beiicved thcn tu revi»it thc carth aiid joia in the daace" (bei den Irokesen). Die Ka- 
latachcnij genannten Tinacr (alUIhrHch in Wdbakleidern mit bedeckten Geeicht vcnaaanieit} 
hieltco Tiaae mit Gcaang nnd Springen (in die Moldau); wer einmal In einen folchea 
Haufen aufgenommen ist, muss nenn Jahre lang sich jedesnul hei chendcmse!hcn cinfindeft, 
versäumt er solches, so geben <ic an, da«« er vom bösen Cicistc odor von Hlmti gcpl.ist 
werde (s. Kantemir). Die Oeheimnissc des Tanzes sind (bei dem Huschroann) von Cagn 
<the gratbhopper-godt gelehrt (a. Orpenj. Anf den U-«tn-l-gn-aI (feaiher dance folgt <bcim 
Neniahnfeat der Irahcacn) der Sitiganiai (ahnfBc dance), nnd dann „tbe gnide dance" 
<». K. A. Smith). Beim Situa -Fest wurde aus einem GoIdgefJss getrunken, das durch einen 
Schlauch mit dem Unterraum des Tempels in Verbindung vt.ind. Die Yahuar-sancii loder Bltit- 
gebAcke) durften (beim Situa-Fcst) nor von liinem reinen Herzens gegessen werden, und 
ohne daaa ataraa davon anf die Erde fiel (a. HolinaV In da- Firac genannten Ccrenonie 
wurden die Hnaca mit Opferblni von Ohr in Ohr beachmiert (a. Moliaay. Die Vilcamayos 
vertbcilten die Opfer. Für die mit den Inca ana Tarobo gekommenen Lama wurden gol> 
denc (Corinapa) und silberne ir.olK]nc-n.Tpat getragen (beim Yntip-Raymi-Festl Lamas aui 
Gold und Silber fCorinapa oJcr (lollqucnnpa ) wurden den (weiblichen) Idolen PallasilU 
oder Yncanillu vorangetragen (s. Moiinai beim Saen des Mais fasteten die Tarpuntaca 
(nnd ihre Familien), bia eine Ftngcriinge ana dem Boden bereorgeaproaat war, iond bei 
den Oebetcn an den Donner, wurde Regen er-^ Hagel verbeteoV Am Yahuayra-Feai, wihrtnd 
die TarpiK-ntacs für die Ernte f.i'itetcn, wurden Mullu (Seemuschcln ) geopfert '5 Molina). 
Die Chumpi-vilcas (unter den Quichua t.m/ten bei der Protei um die Huantas-sara oder 
Arihuay-sara genannten Maiskolben, an büuroc aufgehängt, um sie dann zu verbrennen ^im 
Opfer). Die Zaramamaa oder Maiamütter (wie Cocomamaa oder CocoolUtter und Axomuma 
oder Aji'Mütter) waren weibliche Puppen, oder avä Stein, oder bcaondera achttneo Aehren 
(s. Arriaga). Zur Zeit des Silenz verehrten die Frauen die l-'rde iMamapacha). Bei Aufgang 
der Plciaden wurde das Fest Oncoymitta igegcn Vertrocknen des Mais) gefriert (in Peru) 
oder Ayrihua zur Erntezeit (s. Arriaga). Neben den Conopas iHausgölternj wurden Mama- 
zata (Gotter dea Kornea), Huancas (Feldbeachützer), Mallqui» oder Mumien (a. Arriaga) ver- 
ehrt unter den Huancaa (und Cbancaa). In Guayaqnil wurden die Felder mit Menachenbint 
besprengt (a. Cieza), und so bei dem Meria -Opfer idcr Khondi. Beim Jahrc»opfer >in 
Tonkin wurden Kinder vergiftet, für reiche Krnten Is. Ovin;;ton|. Die mit der Hut über 
die Ackerfelder betrauten l'arianas (mit Kopftrachl au« Fuchshaut spmchen (fustendi mit 
veränderter Stimme, wie Frauen (s. Arriaga). Beim .\npDanzen wurde auf hohem Mastbaum 
ein Idol mit Pfeilen erachoaaen, und dann (in Peru) ein Menach geopiert, zum Olingen mit 
Blut (a, Zarate), wie bei Sioux, (Khonda etc.). Zur Speiae der Tcmpelgdtter (am Ayrihna<-Feat» 
wurde das Feld Sati'iiru (wo Mama-huaca den ersten Mais gepflanzt) jihrtich bestellt 
(s. Molinal, und bei den M.mri w,ir TuriV erste* Tarofeld heilig ort Pate.t*. Hei der Frnte 
beteten die Hcroaner zu Mama-Cucha lur langdauernden Mais (s. Acusia'. Centeoti oder Cen- 
teocihuatl (GOttin dea Maia) helaat (ala TeteoTnan oder Gdttermutter) Tod (nnaere Ahni^ 
oder Atit Nodotua dlcitur deua, quia ad nodoa perducit rea aataa et quae praeeat frugiboa 
ferendis, Nodutercn&ix is. Arnob ). Wenn der Mai« über '/^^ m aus der Erde hervorgekommeu 
war, fand io deo Dörfern, die den Vornehmen gehörten, dai Opfer aus Knaben und au« 
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lUdcbctt im Atter von 3— Jahren ttait; am Tage Hchilozoz-ttai, d. b. wenn der Mai» bift 

über du- Kr.'iec rcichf, sammelte JcJcr auf seinen Mai«* einige Stengel und opferte in Decken 
gehülit vor diesL-r Maispll.inzc etwas Speise, Trank und \\\ i Ii im ucl> fs. Steifen). In der 
Mark wird die »cbwcrstc Aehrc im H«iu»e aufgehängt (hIs i-.rntc- Segen). I>ic Huari, «Iü 
«nprftaglichc Bc»itier d«» Laod«^ wardeo io ihren Banten vcrthrt («1» Göttci) nnd im Ahn 
der Mtreayoc (MancMpafac) oder Schutsgeitt dct Dorfeti wihrcnd di« LUcaaics (alf aua 
der Fremde eingewandert) ihre Malquis verehrten 'in f'cni'. Pirtia Pacaric Manco Inca 
iprimeP poblndor de csta^ tierras erlult die I- rstiingsoplVr im Stern [Mrua fJnpiter*. Indi- 
gctes dii, quorum nomioa non audcbant profcrre (bei Barth.» In Sparta wurde der Gott 
KpAttv verehrt, für die entaprecbeode Miachung von Wasaer nnd Wein, aowic der Gott 
ßt/ärrmy für die Teigknetnog too Brot nnd Kachcn (a, Mcnra.) Am nngcannden Beginn 
der Regenzeit wurden llÜT Vertreibung von Krankheit) die Idole von Quito bia Chile in 
Tempel Cu^co't 2usammengebr:)cht (für d.is Sitna-Fest , ;nicli (Ilniquillo und l'iracocha zn 
dem der Sonne (s.Moliaa). Beim Fc»t CamayquiiU wurden in den aufgestauten bncii ^Cuzco s) 
die allen KleidnagaatQckc de« vorigen Jahre« geworfen. Bei Krankheit wnrde den Hnacaa 
oder Vilcaa geopfert (a. Molina) in Peru (unter Anhauchen durch den Zanberant). Durch 
Verbrennen eines Bildes aus Fett wurde der Feind entfcmi io Peru (Avendafio). Beim Fest 
Ccapac-Raymi wurde auf durchbohrten Secmuschcln (Haylluyquip.icl ßeblasen 's. Molina), 
und so auf Tanna (gegen Zauberei). Die Huancas verfertigten Irummcln aus der Haut 
der Feiade, um beim Schlagen deraelbcn die Landaleute f tt achrecken ($. Garcilatso). Tapac 
Inca iica» Trommeln ana den Hinten der Collaa verfertigen (a. Baiboa). Die in Tumbei 
gefangenen Spanier wurden TlCCi^Viracocha Pachacamac geopfert (». B.ilbua). Bei Fcat 
Ytu wurde alf gemeines Fasten ausgeschrieben in Peru f-;. d'Acosta). Hei den^ Fe>t Aca- 
taymita war geschlechtliche N'ermtschung erlaubt ^in Peru;. Dass man am folgenden lag 
uach .\iier Heiligen dar» Gcdaclitniss Aller Seelen im Fcgfcuer in der Katholischen Kirche 
halte, hat aeinen Urapmng von dem heiligen Odilo (a. Schreger). Daa Feat „Aller Heiligen" 
woide von Papti Bonifiiaioa IV. cingcaetet, »nachdem er den Tempel an Rom, Pantheon 
genannt, von Kaiser T'hoca«; erhalten, und von allen falschen Tintiern, deren an der Zahl 
iünfioo waren, gereinigt ' 'o) p. C \ Missae defunctorum in die obitns, lertig, scptimo, Iri- 
gesimo et anniveraarium unam tantam habent oraliunera personis convenientem in his 
Miaai* aemper dicilur Proaa: »Diea irae " (s. Lebmknhijb (H dl dstifMOkti, oi /tiv ioovtvg 
vae Mpas äXt^kiaxot Jlijrwvat^ dsoxo/tnofoi, dmtjminafot, iooior, jpi^kou ol dl KufM^yesq 
dÄirr^tnm, dXiTfj/ttwrhtg , iTfiO<rr/iifr:atoi , zaXa/ii'aiot {s. Pollux). Als Amqwira (Heuen) 
suchen die Geister der Todten die Lebenden zu t5dfen (bei den KafTcrn). GcniiiK natalis, 
quem quitque in Genesi sortitur (für jeden Menschen;. Nach Kaiserlichem Gesetz stand 
Prfigelatrafe auf den Schwur beim Geniua dca Füraten, ohne Wort «tt halten (bei Ulpian) 
Heraklios (im Aufittand gegen Phokaa) f&hrte ein Muttergottea- und Chriatuabild mit aicb, 
von Natur, nicht durch Kunst verfertigt (d)(£tpoiUHljTOi>). Bubului iat der im Namen der 
'l odien abgelegte Eid 'auf Fiji] oder ^'.ivakini 'vo«a vavakini). Thcy fjcnerally swear in thc 
name of a Gauedra or Vugodra (s. Haziewood). Im glücklichen Zeilalter beherrschte die 
aitersgraue Fides (mit Vesta und Quiriuus) die Welt (bei Virgil). 

Unter dem Hohenpricatcr, ala Villca^Umn oder (bei Torqnemada) Villa Oma, atandcn 
in den Provinien die Vllcacamajroc, auch inr Hnt der den Tempeln ftbcrwieaenen Heerden, 
als Ccapa-Ilama von den Hnachay-llama lim Privatbesitz' unterschieden (s. Ondegardo), 
Hcerden, im He^it/ der lenipel, w.thrcnd das Kigenlluim der (iölter Vgualac von den 
Camayo» verwaltet wurde. Dabei vertheilteo sich aus den Yanapac die verschiedenen 
Acmtcr im Cult <a. Citri, d. a.Am.1 S.5i3^ Michabon lehrte den MichilHmakina« die Fiachnetae, 
in Nachahmong dea Spinngewebe« («. Charlevoix). Mani wurde al« Erfinder dea Angel* 
hafccns geehrt (bei den Maori) und Tangaroa's Priester übten die Zimmcrroannskunst iin 
Tonga) Istar, aus der Unterwelt zurückkehrend, erhielt im PnMaM des F.rdgei&tes das 
Lebenswasser, (für Duii), wahrend Ta^^aki es von der Himmelsterras&e holte (als Vai-ora). 
Tbe firat man i« aaid to have cone from the aky, but departed frieoda are thooght of aa 
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bciof ttttder the gronod, «nd tbeir bodics mra thoaght to tuni into iwhite attti, m to gro«r 

ttp as grass, mushrooms etc. (bei den Madi); the i«a (the soul or tbiakiilg pari of nifta| 
peri«hc? with Iiis hody (v Fclkiiil „Auf den Huilliak Umu folgten im Range rchn Huillieks, 
Bischöfe, welche ebenfalU durch Wahl zu ihrer Stelle erhoben und fast immer aus der 
Zahl entfernterer Verwandten des Inka ciwllilt wnndeo; Ibr Ehrentitel war „Hata«F4l«ibijak*', 
etwa elnea Erabitebof amiprecbciid. Uater dea Hataa ttaade» die Yana-Hnilljabiu 
Die zweite PrieMerkaste bildeten Hatuks, Orakelpriester und Hamurpai» Aagatea. Aaa 4cr 
Zahl der letzteren erwählte m.in die Itscliuris ilchurii, lieichtvSler. Nach Garcilasso waren 
die einen wie die anderen vcrheirathet, nach dem sogenannten Anonymus dag£g<u 
blieben sie unbeweibt. Lrsterer berichtet, dass alle im Sonnentempel von Kuzko ange- 
aicUlea Priettcr voracbner Gebart aciu aiatileii. Die Haiiljcks warea almiatticb Verwandle 
dea Jaka, aiaa Mitglieder der kaiaerllcben Familie; die oicdereo Gelatlicbe« wofdea aaa 
der Zahl der Privileg-Inkas erwählt und Yana-Huilfjkas mussten wenigstens aus den vor- 
nehmsten Familien der Provinzen stammen I aiu (»arcilasso wechselten sie im Tcoipel- 
dienste unter einander von Woche zu Woche ab; wahrend des siebentägigen Dienstes aber 
darfke keiacr den Teaipel «erlaaaea, nocb mit aciner Gattin In Berfihrang treten; die 
nfltbtgea Speiaca wnrdea ibra aaa der Tcmpelkachc geliefert Aach ale lebten vaa de« 
Ertrage bestimmter Lindereien, welche ihnen nnd ihrer Familie zugewiesen worden waren 
und von Vlatunnimas bestellt werden mussten" (s. Urehm|. Despues quo el nino *e ibj 
criando, los padrc» que tenian deseo que viviese paraque su vida se conservase, prome- 
tlanlc a1 tcnplo, dondc ac aerrian loa Dioaea, y cato d la Tolantad de loa padrea» 6 loa 
prometlan de loa mcter en la caaa que ac Qania Calmecac 6 ea la caaa qne ac ItaBinba 
Telpuchcalli (■> Sabagan^ Oer Genuss dea Kykeon endete daa Faaten (in Fleusisl Die 
von der Kirchenvcrsammlung genehnni{;te pTnennung seines eigenen Nachfolgers durch den 
Papst wurde von Bonifaa II. selbst widerrufen (wegen des Diaconus Vigilius). Pbocas 
fceit Ronam niatraB ccdcaiarum (a. Piatina), aaa Haaa gegen den Patriarcbcn Cyriacaa 
von Conatantinopel, in Tituliraag Bonifaz III, ala «altgeneiaer Biaebof der Cbriaicahcit" 
(als oekumenischer). Der in der Einsamkeit (nnler Enthaltung von Fleisch und Rauscb* 
tranki, ehelos lebende Hohepriester Vitahoma, von dem die Priester (Villcas in den l*ro~ 
Vinnen eingesetzt wurden (nebst ihren Gehülfen oder Yana-vi)!cas), sandte iciae Aufseher 
aus, zum Eintreiben der Steuern, sowie die Beichtiger, welche Uüssungcn für die Fcblcr 
<Ocha» anflegte. Die in den Mdacbaaund dea Illattcea, — tan Tbeit ala aelbatcaatriite 
Ennacben (Corascai, — eingetracenca Haaacaqailli (aatcr dem Tocrico) batteo (in der Ein- 
samkeit lebend) ihre Gelübde abzulegen, der Keuschheit, des Gehorsams und der Armuth 
(Tito, HuAicui, üsacuv». I)ic Humu oder Nocae opferten Thiere. Durch die larpuDtaes 
genannten Priester wurden du- iiuacas gespeist (s. Molinaj. Die Inca beichteten den Zaubef>> 
prieatetn «oa Hnaro (a. Molina), der Herracber nnr der Sonne, am die Sünden dann im 
Floaawaaaer abznspiUea (a. Dapper)i Die von Hatnavillca gepriUtcn Icburia nabmcn die 
Beichte ab, wobei gemeinsam auf ein Henbüodel gespuckt wurde (um dieses dann wegzuwerfen l 
Otofo (als Madchen in erster Menstruation) wurde tm Hanse gehalten, in Krobo ihey wear 
a peculiar straw-hat, in Sai a kind of black turbain made of strings (s. Zimmermann», und 
ao bei Aleatcn (nicbt dea Himmel an beleidigen dnrcb aorainan iüifblickK Baptiamas 
eat mora peecatoram 4bei den Patriatikem). In Epiacoporam aamernm non fereadas ^aia- 
piam, nisi prios conjugem habuerit (XartatadQ, and der flamen dialia (confarrelner Ehc> 
hatte als Witiwer dem Priesterthum in ent^aßcn. 

Von den Jüngern Johannis war im Evangelium der Einwurf verblieben oi cti fiai^i^zm 
aou od vi^anuouatt aber der Öbcrall psychisch dnrchgebeode Grundgedanke, dar die Natar- 
•timme san Faatca fHbrte — , bald ia der Enthaltung rom heillgea Thier (bia anm Eaaea 
in aacramentaler Bindung), bald im Vorbereitungacnrana tum gottbegeiateraden Traum (oder 
politischen der ^\'cihel - -, brach wieder durch, wenn man auch mit den wegen FaMcn^ an« 
Sonntag auf der Synode von Gangra anathematisirien Kusthathianer streiten mochte, oder 
üher das Faslea am Sonnabend, das Ambrosius, wie Augustus auf seine wegen Monica'C 
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BcktoflieffolM gettttlteii FnfMf hfim» in Rom bcöbacbtete» aber nteltt' In ntillndiielier 

Kirche Und so gab es der AatciMBdcnetzungen viele über die jejania quatuor tcmporam 
(der Qiintembor-Fasten) oder quatiior penern icjunii (bei l$L'llarminl, als jejuniiim spiritttale, 
mor^ilo, natura k% ecciesiasticum iabstinentia ubi sccundum ecciesiae rcgulatn assumpta), 
Jjun |.s, Boehmer) jejunia publica et generalia neben jejunia privata et particularia; über 
^T^pn^ayia <Mlcr arida lagiaatio (iwi TeitaiL)| coena pnim (bii aom CaraevalV und aueh 
fibcr die Etymologie von w^rtia (•. Ssicar^i von je{nnittm (b«l Scbwenck), oder gar die 
^jcjunin" in orientalischen Kirchen, n.im t.intrim I..itinonim .1 Grnec;inici<i ieiiiniis distant, 
qaantum terra distal a pnlcliritudinc et inaßnitudiiic solis, umbrae sunt rcspectu corporum 
(s. Alex. Hcilsid.) im ^ast beispiellosen Fasten-Aberglauben" (s. Augusti], bis zu „Zwangs- 
faatett" (and »FaaieD-Strafen**). St qvii Moetnm qoadragetimale |c)uninm pro deipcctn 
Cbriatlaniiatia contempacrit et eamem eomcderit, morte moriatnr^CSi/^/A CanliM*) und ao 
konnte et aaeb io Logomachicn den Kopf kosten (wie den Verstand oft genug). Am Fett* 
mahl muss Hirsebrei gegessen werden (in Franken) oder Kiappel [in Schlesien), und wer 
wFastenbrezel ohne SaU" verachtet, bekommt Eselsohren (s. Wutlke). Will eine Hausfrau 
recht viel Uebcrflaia im Harne haben, so mnaa aie am FcatmabI recht Ticlcrlei Spelten 
kochen« dann auf den Heerd epringen und rufen: »Hlupter wie mein Kopf, Blltter wie meine 
SehArte and nor^ie^ wie mein Bein" (in Weatphalen). „Die Gopten halten nebat allen Mitt- 
wochen nnd l'rcytiipeii des pantrcn Jahren auch noch vier prn^sc Fasten dcrmassen »trcnp, 
dass sie biss Mittag niclx allein sich aller Spciss gfinzlich enibaltcn, sondern nicht einen 
Tropfen Wasser geniessen" Sigard), unter mohamcdanischer Entschädigung (am Ramadan». 
Ww von den Mfiaebea Quctzalcoatl'e in Mexico wurde in Peru die Beichte abgenommen 
«por et Qulpo" (t. Herren). Bei den Collaa fanden eich unter den Beichtigern auch Frauen 
(für Francn'. In S.imothracc wurde von dem oder Koir^q betitelten Priester eine 

Beichte abgenommen (bei der Reinigung). Obwohl tinfühiß Kr.inkheitcn zn hcüen, reinigt 
das Taufwasser von Diebstahl, Ehebruch und allen Seelcnk-hlcrn (nach Julian Apst.) Der 
Adlerttein OltTtvr^i) galt IBr Diebe entdeckend (xAuniJitj^os), wenn in Eaawaaren verbacben 
und dem Vcrdichtigen gereicht (nach Oiotcoridee), ale fudlciwm offite oder (bei Maitene) 
fndicium «pprobationis in panc et caieo (neben der «purgatio per cucharistiam"). Newton 
«•«t cncore indctcrmine cntre ces dcnx scnriments, Ic premicr quc la cause de la pesanteur 
soit inherente dans la maticre par unc loi immcdiate du Crcateur de l'Univers, et l'autre 
que la petaoteur toit produite par ooe caote mccanique (s. Dnilliei% To my miod it 
«ococda bettcr with what we know of tbe lawi impreeted on matter by the Creator, that 
praduction and catinction of the past and present inhabitants of the world should have 
becn dtie !r> scrondary canscs fs. Darwin}. Tliere is fjrandeiir in tliis vicw of lifo, witli iis 
scveral powcrs, liaving bcen originaily breatlicd by tiie Oentor int« a fcw forms or into one 
(1861). Ua munde mtii Dicu serait pour Marc-Aurele tnhabitable et vide (s. Thamin). Die 
izo/ioXiijn^ms ging mit der Anateilung von Bnaepriester oder Poenitentiarii (-/»itrßuTspot 
iid rljt /tstopodt^ in die Bdchtanttait über (von der flffenilichen zur privaten Bueee^ 
Als aus der wihrend der Bnssilbungen in der Kirche ausgeübten Unzucht die Abstellung 
des I'uenilentiarius (durch Patiiareh N'ektarins) gefolgt war, zürnte das Volk über Nicht- 
bewahrung des Beichtgeheimiii!>scs (sigillum confessionis), das der Obrigkeit gegenüber 
wegzufallen bat (t. Alex. Mfillcr). aber in der occidenMlitehen Kirche befestigte aich die 
Ohrenbeiehte (eeit Leo M.|, und als die Beichte unur die Sacramente gerechnet war iXII. lahrh.), 
wurde sie zur getettlichen Pflicht (durch Innoccnz III.). Der Numus confcssionariiis (pro 
dsnda f oenitentia) wmde bei der Peformatlon fnach AbschafTnnf? der Zwanp'«beiclite» bei- 
behalten (als parH salarti). „Das alte teutsche Wort ist Bejicht, daherr man die heiligen 
Bischöfe nannte confcssorcs, Bejichter, das ist Bekenner. Denn bejichtcn heittt bekennen, 
■«ete aueh im Gericht das Wort noch in Vebnng iet, Uriicht" (t. Luther). «In aacramentall 
■iMolutione non anfliieeret dlccre: »Miaereatur tut omnipotent dent' v«1 ,Abeoltttion«m ec 
remissionem tribuat tibi deus', qnia per hacc verba saccrdo? absolutioncm ron significat 
Herl, «led pctit, ut fint Praemittctur tamcD eliam in tacrumcntali absolutione talia oratio" 
Bastian, America Iii. 6 
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(s. Thom. Aq.) Non autem hoc saccrdotibus concessU (s. Peter Lomb.). Die Casus rescr- 
vatos arisnehmend , steht die Beichtanstalt (s. Augustit ganz «nter Aitfsicht der PrfsbyTcr 
(als Poenitiarius oder Confessariut). Mit Sanuodathawata ^meeting ior repeniance» crötfneiea 
da» Feit OtldciiQneiicoiiawiia (die Iroketen). Ittram quacro, niide fsetaiD est, nt toi featn 
cum Itberic eornni iafentibiM «ctenuc morti involveret l«pM».Adte abt^ve remedio» 
Abi qnia deo ita visum est. Hic obinotcsecre oportet tam dicacea alioqui lingaa«. De* 
cretum quiJctn horribüe fatcor, inficiari tarnen nemo poterit, quin praesciverit hen%, qnem 
exitum esset habiturus homo, antequain ipsum cundcrct et id eo praesciverit quia decrcto 
SOG sie ordioarat (sine Ulla cxceptione), in der .^rosten mafeatltitcben Wcitaasicht Cal- 
vtn't" («. Henryk II a'y a point de code du §tnlt, il en a point de baute roerale 
<s. Cousin). In den Augen der Buddhisten werden in den Leiden del Lebeu die Sonden 
früherer Geschlechter gcbßsst, wie es sich bei cliroiiisclicn Krankheiten ntif Vcrcrbfichkeitcn 
zurückführen licssc, \ind auch fiir Gcsinnmigs.itilagen mehr oder weniger auf tltcrlichc-n I ir.- 
IltlsSj während früher dann oder 6pätt:r die Geiätesciitwickclung des Selbstbewusstscins geboren 
wird, gleichaamcxotiacben Ursprungs ('i?^a>'9£v^ einwiriicndf ao Tange nicbt im Entirickelanga- 
gange paycbiachen Wacbatbrnntproeeaaet erkannt Nack den OpMteo, bei denen Jaldabnoth 
sich dem höchsten Gott feindlich gegenüberstellt, wird die pnradisi^chc Schlange Sophia* 
Achamoth rtir Belehrung geschickt (wie au<i dem Aufbewahren durch die Napa. an Nagnr- 
)una gewährt, im Mahayanaj. „Lasst uns die Wahrheit annehmen und bekennen, uud aicbt 
lebenen von Gott nt aageo, wa« er »elbs^ in acinem heiligen Bnehc, «on licb sagt, daae 
nimiick von Ihn nnd von teiner Hand nicbt nur die afiodbalten Dinge aeien, aondem 
auch deren Bosheit und Sündhaftigkeit" (s. Archer). Das Opfer und Verdienst Ckriati war 
(nach Ochinoi ntir aus Gnaden durch Acceptilation von Gott als genügend angenonrimen 
(s. Trechsel^ Die Ursache von dieser gnädigen Erwählung ist das alleinige Wohlgefallen 
Gottes, welches nicht darin besteht, dass er gewisse Eigenschaften oder menschliche Hand- 
Inngen als Bedingungen dca Heils erwlhte^ sondern darin, dass er gewisse Personen nns 
der gemeinacbaftlicben Menge der Sftnder tma Eigcnthnm nahm (nach den Docdrccliter 
Canones). Celari interdnm n Deo aliquid ei, quod in verbo patefecit rcpugnan^ f«. Rezai 
Saptentia htijus mundi est stultitia npud Dcum ibci Petr. ßlasensis). Calvin's Gnadenwnhl 
„erklärt den grossen heiligen Gott für ärger als den Teufel, für falscher, grausamer ala ihn" 
(nach Weaiey). Darvmb tat'a nun nngebencrcs nnnfitzes gewcsche, wie die tollen Sophisten 
von fide fbmata, das ist von dem Glanbenp der «ein rechte An nnd Geault von der Liebe 
cmpfilben sol, geleert haben. Denn allein der Glaube machet gerecht (s. Luther). Keiner 
kann ?or Seligkeit eingehen, er sei denn rnvor ein Sünder und unter dem Fluche gewesen 
(5. Krummaclier;. I.e mcilleur des casuistes est la coni«cicncc (s. Rousseau). Gott offenbart 
die Gerechtigkeit durch die Ungerechtigkeit, das Gute durch das BOsc^ die Unschuld durch 
die Schuld« er giebt das Gesetz, aber das Gceett mn««, wie »um Verderben» so zum nner« 
bittlichen Richter an denen werden, die es übertreten (nach Zwingli). „Nur die Auserwäblien 
werden selig, diese können auch nur Gott allein erkennen. Freilich, die Gott verblendet, 
versteckt und verdammt und durch sein AVort he)««!ct verblenden und verstecken, die ver- 
blendet, versteckt und verdammt er mit Willen" |s. Murtin buccr;. Plato enim cum dicil 
animam ex se moveri, Id est cum adioxAri^tvi' vocat, non vnit eam inter lila nnmerari qnne 
ex se «luidcm videntur aoveri, »ed n cana« qnae intra »e latct moventur (ita animam dicit 
ex se movcri, ut non aliam causam vel extrinsecus accidentcm vel interius latentem hujus 
motus dicat auctorcm'. I>ic nnter den Aeonen^ in die ^/).r^ hinabpedrnnpene Sophia, dnrch 
ihr ixTfiUf/xa die materielle Weit vorbereitend, bedingt so den hemiurg, der in den dritten 
idcr sieben) Himmel den Uenschen (mit psychischem Prinzip angehaocbt) veraeti^ ihn dünn 
Jedoch (znr Strafe aeiner Anmassong!) auf die Erde stfirst (wo in dem Pneumatiker daa A»> 
recht auf alte Herkunft wieder inflebt. Bei dem Vil!,it(ina oder Fest der Araucaocr (um 
bei Conuten oder MonJiin-terniss die Warnnnpcn de-; Himmels ah^uwenJeni besteigt (nach 
dein Hammelschlachtcn) die Zaubcruahrsagerin oder Matchi, (die bei Krankheiten die Stirn 
blutig ritzt), nach der Betäubung durch Tanz im Kopfschlcnkcrn (und Apfclwcintrinkcn) den 
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lieili|«a Baam, mn in der laipintioa Toqui'i (dei gnteii Gonei) seine Abtichien'ialtiothcilcii. 
Um den bei Leiden der Bniet oder dee Beachee Scbm«r<eH vcmrMCbeBden Bdten (Pillin) 

aaszuziehcn, wird das zuckend ausgeschniltcne Herz eines Hundes auf die Stelle gelegt 
zerbrochene Bein des Schafes oder Schweines wird durch Schnüren eines Beines am 
vierfüsstgen Stuhl geheilt (s. Paoxer). Cha<;)ue c»pcce d'animal a un gcnic, qui vieilk a sa 
coiM«nration (bei den 5sliis]L Der Kopf des geiOdtete» BIreo wird geehrt (s. Chsrievolx). 
Emlta-stolt-sie, dog-fice, is Sirios. Magst •satls, linnler- belt, the belt of Orion Sta-niae 
tomo, the Bull of the Hills, Hyades, the Milky Way i* calied M,ika\ e-uM)koy, the wolf tway 
ibc\ den r.lujkitapta or Blakfcctt. Die im Kindbeu Cjcistdibcnen oder Maciaqiio/qui 'mugcr 
v ilicnic wurden im Tcmpelliuf der Gültinnen begraben, qui »e llamaban innrere» celestiales 
ü Ctuapipiltt (s. Sabagao), und den in kriegeriichcr Bewaffnung begleitenden Frauen bc- 
gegoeten Jos nancebos que se llamaban Telpupucbtio y peleaban con alias" {und so in Be- 
gtcitong der Sonne). Der Todte wird (bei den Araakanera) mit Aepfieln begraben, ond wenn 
früher Jahreszeit sterbend durch I?3iichcrn bewahrt, bis die Aepfel reif sind. Der sich 
um ein jWädchtn bewerbende Jüngling idcr nicht von derselben Verwandtschaft sein d.irf) 
begiebt sich mit ihr in den Wald, um dort umherzuwandern, bis den Vogeltchrei hörend, 
der erst die Ansnbnng ebctlcher Pflichten erianbt Ana den In frSberer Zeit in der Nihc 
von Caflcie abgebalteneo Volksfcraanamlungen der Araucaner haben sieb ans den durch 
Jeden mitgebrachten Päckchen Erde zwei Hügel dott angehSuft. 

Des, dunkeln Urgrunds ewigen Michte (Uranos und G3a) zeugen als Erste Eros und 
dann weiter bis auf Rhea und ICrooos, der (in unruhig männlicher Hfilfle) den ruhigen 
Flnai das Seienden durchbricht in Alka verschlingender Zeit, aber ihre periodische Ver- 
nichtung aberdauert, mit der durch Aphrodite oder Aphrogeneia (aua dem Schaum de« 
abgcachnittenen Zeugungsgliedes im Meere) erregten Licbcskrafte (des mit ihr vereinigten 
Ero5», nnd das F.wig-Wciblichc liii Rhoai bewahrt den (stein^iriip'i nnrer^tff rbarer Keim 
auch für den Menschen, bei seiner Abstammung in irdi<ichen I Iku von Zeus \>iet durch 
die Täuschung des Steins von dem Untergang im Zcitenfttrom gerettet war). Indem der 
Mythus (in der Mythologie, als „ScbSpAing des nnbcwusst dichtenden Volksgirfstes") »auf 
einer bestimmten Anaehauungswelae oder Denkform ** beruht, deren sich tedes Volk auf ge- 
wissen Entwicklungsstufen mit Nothwendigkcit bedienen muss, so bleibt diese Denkform 
„bei fortschrciiender Knltnr d.is Eigcnihnm rückstandiger niederer Kreise des Volkes und 
bilt in ihnen th«ils die geistigen Produkte der von den fortgeschrittenen Klassen über- 
wvndcnen Vergangenheit als Ueberzeugung fest, theils zieht sie die Ideen und Schöpfungen 
einer reformlrten oder von aussen her cingefilhrten höheren Religion auf ihr Niveau herab 
ond fSarmiit ale nach ihren Kategorien um, theils äussert sie sich noch fortwahrend in 
manchen neuen mythischen Apperccptionen verschiedenartigen Stoffes" \s. Mannhardt), in 
Durchbildung des Ganzen nach nothwendigeu Wachsthumsgesetzen inaturwisseutchaftlicher 
Psychologie). Zur Feuer-Reinigung der Saaten wurden mit Heu umwundene Fftchae nach 
dem Ansinden deaaelben durch die Fluren gejagt (nach dem Fest der Telius). Beim Feuer- 
taas (der Missisaguen) wurde das Feuer gelöscht (1731), on n'apperfut plus rien, qu'un 
Sauvagc q»ii avait dan«? la boiiche nn charbon ullumc et qui dansoit (s. Charlcvoix). Die 
„Mooskuh" genannte \'ernuimmunp tritt rnit den Füssen das Sonnenwendefeucr aus (in 
Schwaben;. Als die klagend irrende Mutter darca Sol {s. Ovid) von dem Raub der Tochter 
(bei Eona) unterrichtet ist, erlaogt sie durch Jupiter den Vertrag halbJlhrUcher Thcilung, 
und seit der Mond (beim Zögern der Sonne) Aracho's Versteck verrBth, drohen (in den 
Veiflaaterianen) die Verfolgungen (bei den Kalmücken), wie durch Sköll und Hati (oder 
Minagarmr). About the fintt and the last days of the occultation of the Plciadc«;. thcre is 
• Mcrcd feast aroongst tbc Ulakfeet (s. L'Heureux); tbcy know and obscrve the Pleiades 
(Eakit-si-kuno, the aeven perfect onea). Bei dem „Uta" genannt«« Zustand sucht der Ergriffene 
daa Gesehene nachzuahmen (in Java)b La neurose hysterique peut itre considirie comme 
une anomalie vibratoirc des cellulcs cerebrales (s. Batault). Wihrend durch die Abstraction 
(Af9i^t9m0 der (bestimmte) Inhalt des BegriOes gemindert, der Umfang desselben aber 
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fcnehit «ird, verhllt c» »ich bei der Determiftation (ufiSa&^i^ amfelwhit (i. Holleabetgt 
Id der meniclinclien Spracbe tritt dai Allsemeiae dem Betondereo ToriQ, obglekli |epe« 

nur aus diesem erkannt wurde (s. Herder) in GeneraliMtionen, hvorstMf dann die Deduction 
einsctztcl. Die in der Physik geltcnicn Theten vr>n der Ircrti.i der Maicrie und die Bestän- 
digkeit der Kraft berühren sich in dem Miticl der I-'.laAticitSt, wo bei räumlicher Bewegung 
die AciiHeruag der Knft sich in Vcncbiebung materieller Conetitueiitea motetzt (wie im 
Organiecben lebendiger fertwirkendl. Beim ZaMmmentreffen elettitcher Kftrper gebt Krmft 
Terloren (nach Clarkef, wogegen J\ est vrai, que le$ touts la perdeot per rapport k fear 
mouvement total, mais Ic» parties la rc^oivcnt, etant üf^iiccs intcricurcmenf j>ar Li force 
du concours" < s. Leibnitz), mit Umsetxuog der Raumbcwcguiig lin Leben»iu«scrungen lu 
Levee gnttus in Philosopbi« movere fortMtse ad atbci«mum, &cd pieniores baustus ad rclv- 
giofiem redneere (a. Bacon Ver.)^ C'eat aur TalTermatioa de la diatioction entre ta parti« 
objective et la partic aubjeciive des senaationa et des perceptiona, qn« 1« pbyaiqae modera« 
n ctc fondee («. Navillcl, wie Jic Wccli sei Wirkung zwischen Aromana und Ayatona (bud- 
dhistisch>. Jede l-^rs.'iclilichkcit VL'rklinpt in 'br-r W'ii kimp in1< CaitsnIcffccJ' , niif die Bewe- 
gung fulgt Ruhe, auf den Stoss das Köllen, oder die Rcaction innerlicher Klasticität, in 
Anregaag lebendig waiierwaiiender Krffte. DerWindatoaa lockert den Znaammenbang dea 
Baumca mit dem Zveig, tind bei genfigender Antlehnng der Sebwere flllt dieacr aar Erd^ 
wo die Feuchtigkeit und andere Kinschlüsse des Hodenü zersetzend fortwandeln. Fin tcleo- 
Iof;i«che«« Mit- oder Zueinander füllt hier au«. Her Windsto«"* lockert niclit. damit der Zw«ig 
fallt, und dieser fällt nicbt, damit die Zersetzung auf dem üoden eintritt, sondern jede der 
Krlfte (abgesehen Ton ihrem In ein Wetterea hinana liegenden Znaammenbangl wirbt oMb- 
blngig aelbatatlndig fBr alch, bei den {edeamat vorliegenden Zweck. Aneh die teleologiachc 
Rückführung fehlt in subjectivcr AuiTassung, für das Warum des Falles, des Zersctzeai^ in 
Beziehung auf den Mensch, dem der Vorgang in Kenntnis^ tritt. Aber die Neigung zur 
Ergänzung ist dann f^cgcbcn, mit dorn Wunsch, im Streben zur Befriedigung innerlich gefühlter 
Bedürfnisse. Bei Hungergefühl, wenn der Zweig mit Früchten niederfällt, mag ein Gou 
Ibn hfnabgeworfen haben, wenn der Diener fehlte am hinanfanateigen und anf Befehl herab« 
anwerfen. Der Wunaeta, den Arm an bewegen, kommt tnr AnaAbtvng, nnd ao aiebt der 
Wunschkraft nichts im Wege, ihren Gott zu zaubern, wenn sie so will. Bei solariscfaem 
ür«iprun^ der tellurisch erzeugten Kräfte (zunächst aus der Stellung der Erde itnr Sanne 
im Jahresumlauft, fällt der letzte Abschluss in das Kosmische hinaus. Der dem Kluut 
flberbingende Zweig spiegelt aein Bild ana dem Waaaer znrüek, ohne daaa auf dieae Thltigkeit 
ihre Ergänzung in aich gegeben wlre. Bei feineren Meaanngen wtre allerdinga eine Aenderwng 
des Af,'grL'j;.itzoatandea abzuleiten, für den Unterachied zwischen dem vom Zweig beschatteten 
Tliull des \Va«<"icr«( tind dem der vollen Wärme ausgc^ctrten Pe<!t, aber davon unberührt 
bleibt der Erfcct der Bitdspicgclung, und diese ein icllurisch nichtiger, wenn nicht aaf 
optischen Apparat fallend, nm animalisch erfa&st zu werden (von der SeeleK So, in An^ 
faaanng der Geatalten, erltennt aich, waa daa Solariacbe im Tellariacben ordnet Aber nleht 
rein. Nur wenn auf spiegelnd glatte Fliehen fallend, reflectirt sich da» Licht in seinrn 
pcnmctri'sch «ch.irfen Formen, wogegen, bei rauher ObL-rdiiclic. ein Thiil davon in W3rme 
übergehend, niatoticl! im Irdi'^chcn fortarbeitet. Die bewegte Luft mag auf den Zwe*^ 
tretfend, diesen herabwerfen, ein Spiel sodann der Schwere, oder auf Widerstand treiiead 
den Aggregatauatand der Innentheilc eracbüttemd, ao daaa aie tSncnd znrttekldingctt« wm 
Obre erfaaabar, wenn nicht die EraehAttemng weiter geht, bla aar völligen Verachi«bnng 
der Atome, um chemische Umgestaltung einzuleiten. So ändert auch hier die Natur 
melodisch. In Svnchronic mit optischer AutT.K'^ung bei Chladnischen Kl.nnRfij;itrcnt, aber 
gleichfalls nicht rein, weil ein Theil der Wirkung stets in mehr weniger materieller Nach- 
wirkung fSr payehiachc Auffaaaung verloren geht Immerhin erfeaat dieae in bektefl Pillen, 
{beim Hüren nnd beim Sehen}, eine koamiache Kraflwirknng, die aonat Ar daa Irdiach« ver- 
loren, (oder nicht vorhanden), in dem jedesmal gegebenen Falle znm Aufbau dea pafCbiacbctt 
Organtamna verwendet wird. Hier geht nun die Umaetznng weiter in die LantacbApftengea 
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<ler Spnclie über, nm in der psychiwhea Atmosphire d«» V6lk«rge4«Dk«ii« gCMlIscfatftlicb di« 

Vorstellungen tu zeugen (wie am ethnischen Horizont schwebend). — Wenn der Naturgang 
gesetzwidrig duichbrochcti, treten l'rodigicn auf, rti w:irncnd<;r Hclchninp, und das Jungen 
vom Maulthiere wurde als Vorzeichen von Unglück»talten betrachtet «s. i'linius), wie vu» 
d«a Ar«bcni in Syrien u. «. w. Dagegen waltet Ruhe (im beiligen SileniiumK wenn allge- 
meiner Einklang bergciiellt ittpsnch moreliecb, in den Tugenden der Talapoinen (boddbietiseh) 
oder eines frommen KOnigs (gleich Aeakos^ und Kaiser« (auf China'« Thron). Dass unter 
einem tugendhaften Fürsten die Erde reichlich tragt, weiss !»chon Ulysses (in der Odyssee). 
The proper purpose or end of a sovcreign govcrnment is the grcatest possiblc advanccment 
nf butoaD bappiaess (». Auafin). Ketpnblica (al« Staat) eriilirt »icb (bei Cicero) durch Coetn« 
f AVeMVMSt/ Wenn die PcMtnIio des Pontifca (more patrio) 19r Procnratio eine« Prodigiuma 
«af die Anfrage des Senats nicht genügte, wurden Haruapices aus Ktrurien berufen (oder die 
Sib\IIcii befragt). Den Pontificcs Ii;: ncbetr dem Argcen-Opfer die Prociir.iti'ni Jei I'rn- 
digien auf. Die Molioniden, auN einem Ei geboten, hatten nnr einen Körper, ;iU /u^.imineii- 
gewachsea (bei Apollod.). Nach dem Ordo Sacerdotium folgten auf den Ken die Flamines 
(nnd Snlii), dann der Poatlfex neben Qutndeciroviri, {fit die sibylliniMhcn Bilebci)« nnd 
Aognren («owie Harnipiceel, welche drei letitcren «pftter« mit den Epulonce^ die qnattnor 
summa oder amplissima collegin bildeten. Neben dem Freidinge (und Grafendinge) 
bestanden noch Holzdinge (im Ambergau) mit der „HnUditip des grossen Vorhulzes" als 
bctleulcndstc (s. Günther). Aus Teplilz wird geschrieben: „Im November v. J. äusserte in 
Mariaaebcin dn GeiMticber in einer Predigt, indem er gegen den Kaleer-Joseph-Calttta 
wetterte: ,Da werfen die Bauern ihr Geld xu Denkmilcm weg, nnd die Schulden aehauen 
ihnen zu allen Fenstern hinein! " Diesem Ausspruche gegenüber durfte es interessant sein, 
zn cti'ahrcn, in welclier \\'ei>e den Gläubigern ficlegenheit geboten wird, ihr Geld tu 
„frommen Zwecken ' zu verwenden. EJeweisc dessen sind die Antheilscheine, welche zum 
Zwecke der Errichtung eines Kreuzweges auf dem Calrarienbcrge o&cbsl Mariaschciu heraus- 
gegeben worden sind. Der Wortlaut eines solchen gans in der Form einer Actie mit 
farbigem Untergrund ausgestatteten j^ntheilscbelnea" ist folgender: ,Anttaetlschein, lautend 
auf ... fl. ... kr. Oc W, zur Frrichtung des Kreuzweges auf dem Calvarienbergc zu Maria- 
schein. Da*^ obengenannter Betrag auf den Namen des P. T. Acfinniirs N. N. in das 
Ge»chäfisjournal des himmmlischen Schatzmeisters richtig eingetragen worden ist und am 
Sterbetage vom lieben Gott, dem obersten Zahlmeister, mit hoher Dividende im Himmel 
snrftckgezahlt werden wird, beatitigt Im Namen des göttlichen Heilandes mit Siegel nnd 
Unterschrift: Im Namcll des Comitee's etc." . . . Angesichts einer solchen Thatsachc mnss 
man sich wirklich fraf^cn, ob durch solche Piirodien das Ansehen der Kirche in den Augen 
der ländlichen bevölkeruag gehoben wird. (Febr. i&S, Zeiluagsausschnitt.) 

Anzeichen geben die Vögel, die ipolyneaischen) Gfitterboten, in Stimme nnd Plug den 
Augnricm (auch bei den Daejak), und die Germanen prophezeiten aus Wiehern nnd Schnauben 
der in heiligen Hainen gepllegtcn Schimmel, wenn an den Wagen gespannt (s. Taeitns), wie 
die Hreussen (im Ueberiritt beim Selueiteni. Mit den Kirclien-Thieren mag mnn von der 
„lieiligcn Taube" oder dem „hcilif^eii Lamm" reden, at^er bei der Schl.itigc, beim Hahn, 
beim Esel wird man dies Epitheton nur mit „Behutsamkeit brauchen k6nneu meint Augusti 
als (weitere) Merkwilrdigkcit tufttgend^dassCalTin eine^wahre und substantielle Gegenwart des 
lictUgen Geistes unter dem Symbol nnd der lusserilchen Gestalt der Taube" annahm ^tatCbristu« 
Agnus}. Abonsam (living in the upper regions and reigning over the deceased spirits of wicked 
mcn) wohnt in Abonsamkni bei den Ojiv „Wir k-hen in einer Zeit, in welcher Geister 
aus den Gotteshäusern und Geister aus der Hölle mehr als sonst mit den Menschea vcr- 
lichren'V bemerkt Joseph Friedrich in den „Mitiheilungen seeliger Geister im Jahre 18$$" 
(durch die Hand der Maria Cahlhammer im Rapport der Mittheitungen des heiligen Erzengelt 
Raphael durch den Mund der Criscentia WolO. Piaton dixit animam essentiam se mo- 
ventem, Xenocrate* nnmernm <e movcntcm, .\ii^toteIes i^z^H'/zta; , Pyt!i.i(:nr;(<i et Philo- 
iaas harmoniam, Posidonius idcam, Ascicptadcs quinquc scnsuum excrcitium sibi consonum. 
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Hippocntcs »piritum tcnucm per corpus omnc dispcraum, Heraclide» Ponticus luccm. He- 
raclitti«; physiCD« «cintühm sicUaris csscntiae, Zcnon concrctum corpori spiritum. l>cmo- 
critus »piritum insertum atomis hac facilitatc motus ut corpus illi omne sit perviuin, Cri- 
tolaus I'cripatcttcus coostarc cum de quinta e&scntia, Hipparchus ignem, AoaximciMS aen, 
Eopcdoclcs et CrilU« tangnineoi, Parmenidc« ex terra et igvt^ Xenophaaet ex terra et aqua, 
Boethoi ex aerc et igne, Epicnra« ipcciem ex igne et aere «t tpirita nlxum (s. Macrobius). 

Die Guacar-machi orakelten durch die Guaca und die Ayatapn dnrch Jio ToJrcn 
(». Palbna In l imatambo kamen Orakel au» dem heiligen Baum (s. Cieja). Unter dc:i i'ru- 
phczeiungen der Soncoyoc baute Yupanqui den Tempel Cuzco's (s. Oliva). Abgerissene Spinncn- 
beinc dienten «am Wahnagea (in fwu). Ei idolo bablidor citSTO in Rinae (i. Vegat Die 
Rivalltit «wiicben den beiden Cbriftn»bildern lel de arriba und el de abajo) fibne «nr 
gegenseitigen Verspottung der Proceisionen (in Antequera i. Bei den Maoacicas (der Cbi- 
quilos orakctten die Manopo genannten Priester mit Isituuch, als Gott de«; Walser»» Lässt 
»ich ein Bienenschwarm bekamen apom) aaf einem Schauplatz nieder, werden Zcichendcuter 
an« Eirurien gcnifen (i. Cicero), und «o in Slam <al« Voraeichen). Mayta^Capee beatrnfta 
die Vif a (profetaa) wegen Zanbertchadeni (t. Pachacati). Die Yacarcaca (oder Hesenfinden 
begleiteten den Inca (in Peru). Kranke streuten weissen Mais auf die Strasse, damit Vofw 
öbcrpflicn Je ihre Kraiiklicit fortnrihmcn ( s. de TetucI i. In Säckchen auf blossem Leih 
(als Zauberschut« gegen Behexung und anderes Unglück oder ?»r Itrlnngung von Glück im 
Spiel und bei Processen) wurden getragen i&. Wuttkcj: „der abgefallene Rest einer Nabcl- 
»cbnar, TodtenlinSeblela, halbe Kröten, Fiedermattabcrxen» Kifer v. a. w." (in Frankenv oder 
neunerlei Hol« (in Pomniernl^ auch Aaa foeiida (in Ottprcuaaenl^ im Negcrgcracb (des Fc> 
tische»). Unter Roca Inka wurden Zauberer lebendig verbrannt (in Peru), und die P^ic^tcr, M-enn 
vcrd.lchtt;;, werden durch patagonische HüuptHngc ausgerottet lal» Zauberer). l>ic versteckten 
ilciUnittel für fodcr gegen) Warzen tretten den, der sie unbewusst finden sollte (wie die 
„purgamenta" der Rgmer). Benedi«tio contraria appeilatione malcdictio (Dn Cangel» in 
DoppeUInn dea «Sacer" beim Scbacbaplel weisaer und acbwaricr Magie ^oder dem Kvevzes 
von Schimpf- und Kosenamen). Die eherne BÜdalnle des Apollo als llaf/uoztnv wurde auf der 
Akropolis Athen's durch Phidias gego'i'ion, um Heuschrecken ( TTtip'yorrSy) abzuwenden 
ts. Paus.). Die Aegypter verehrten den Gott Myingros zum Verjagen der Fliegen (s. Piinius». 
In Lantanne bcachwor der Bischof das Ungeziefer «XV. Jahrh ). Wenn ein Thier auf den 
Hinterbeinen atehen »ebend, oder einen Papageien sprechen bttrend, oder irgend eine Hand- 
lung vornehmt n. die einer menschlichen entferntest ihnlich sieht, meinen die Pegnnocr, 
dif^c^ Tliicr sei seiner Verwandlung zum Mcn«^^cfuMi nahe (s. Pecotoi Von DcmeUT mit 
Pfcidtkopl" |in der HöMo von Phigalia sitzend , verfertigte Onnti». cm 1 r/bild ^ I'.ii:saniasL 
Der Vogel Isi Tataki, durch welchen das älteste Götterpaar die Htie kenucu lernte, verur- 
sachte die FortpBanxung dea Menschengeschlechtes (bei den Japanern), und so der Vogel 
der Caraiben (in Trennung der Getchlechterli Mit dem Tupajranri genannten Stabe Tu« 
napa's bezwang Manco Capac den Guaca, der seinen Bruder bezaubert hatte (nach Pacha- 
cutii- Die Huicn entflohen als Feuer, Wasser oder Vflgel bei der Verehrung des Schöpfers 
(Tica-capac oder Caprichavi durch Inca Mayta-Capac Anung, der Summvatcr der Dayak 
von Polopctak, beauftragte (im hohen Aller) »eine Brüder, Ihn in das Wasser zu «erfen, 
aus dem er, als der Vogel Antang, wieder zurückkam (die Menschen In Vorzeichen beschir- 
mend , und so erscheint (Schutz versprechend« Ayarache oder Gnanacame unter bunten 
Federfliigcin in der f nft i^cincn Brüdern in Penn. Die C inchn oJ^ r Rtn;i ipmicuc (Menschen- 
Esser) genannten Zauberer, versammelten sich insgeheim, um die Feinde (nach Betäubung 
durch Blutanssangen zu t6dten in Peru (s. Arriaga). Aus dem von Inca Roca umgestürzten 
Guica entSog ein Papagei (s. MontesinoK No pcrson is sopposed, from whaiever canae, 
to die a natural death, but is conjecturcd to have been kitied (bei den Diyerie) durch Moo« 
koocHic duckana ibone strikc or dc.ith pclh unter einem Peinknochen, aus Grlbern ent- 
nommen (s. Gason'. Und sc Murr i-ci den Abiponen Niemand natürlichen Todes '« f ohr-r- 
boffaj. Die Yuncas verehrten den I rosch nach GarciUssol Die Cbichic (huanci) genannten 
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Steine wurden auf den Feldern , die Coinpa und Larca villana in den Flüssen verehrt 
Arriaga). Tecoloti uder Tiacatccololt (£1 Hombre-Buho) wurde in Mcxicu verehrt, mit 
Esleag«tlcht» Urnftugiger GSttia (auf Gcsicbtmicn). Iii d«m Mbnka genannten Vor- 
xeichen warnt 4te Eule (am Ca1abai)>. Bei ScbtuM 4er Pfingtimesae in der Kirche «ex alto 
ignis projicitiir, qnia Spiritus Sanclus descendet in dilCipulo« itt tgneii llogttti« et eliam 
fiorc-* varii, ad dcuot.uidii m {^audium >.t divcrsit-itcm linfjuarum et virtutum. Columbae etiam 
per eccic&tam dimittuntur' is. Fhirandus). Ibet als (Gclöbdei bezeichnete fam Cal;ibar< da«? 
verbotene Ding (wie Fl«i»cli von Hühnern u. s. w.}. In Franken gicsst man vor dem Trinken 
Etwai dem Trank auf die Erde, nm Schaden abzuwenden* und legt beim Elniritt in 
«ioen groaMS Wald Opfenplicn (Brot, Banmfraehtc, Beeren) in gleichen Thclien anf einen 
Stein nieder, um die AngritTe des im Walde hausenden „Flcidclbeermannes" abzuwehren 
■1. Wnttkc . Die Zaubcrpei^^fer 'neben den Hiiye«.i saupen „nlgun gusano lombriz"' (bei 
den Aijucanern) 6 algunu llecha invisible quc le ha tirado un huecubu (•. Rosales). Der 
DttDgube genannte Prophet (der Arancaner) beantwortete aus aeioem Hanse die geitelUen 
Fragen (nach PleMa). Die Margbi beweinen den Tod eines jungen Manne», jnbelnd Aber 
den eines alten («. Barth). Die Peruaner feiern den Tod eine« Kindes als Fest (ror der 
Taufe». AI moscardon ider Araucancr) ticnen por a)^nna alma de !a otra vida is. Rosnlc^K 
Tbe Ochecbag (an esseocc cntJrel^ dtstinct from ihe body) quits the body at the limc uf 
death and repairs (jeuseita einea Flusses) als Chekebekchckawc ibci dcu Chippewas) on the 
shore« of the great ocean (s. Keating). In Central^America wurde dem sterbenden Fürsten 
ein Stein in den Mnnd gelegt, um seine Seele au£innehmen (nach Xlmenes). Ademas de 
la afinidad y con»anguinidad > Mcdinu), los .Araucano^ rcconoccn cl jcnero de parentcsco, 
que de^ignan con la voi (iuga [bis 201, llamandcse eiitre «i \ns qtic los llcvan QuAetacu y 
ioa, (nach Najcrai nombrc del Sol, Lcoo, Zapo, Zorra etc. \f,. Luis de Valdivia). l£iQ Indianer 
der Menomottce führte eine geaihmte Schlange im Kasten mit sich (als göttlich verehrten 
Grossvniery, Die im Shipeiagnn getragenen Gegensttnde (zum Jagen der Thiers vererben 
sich vom Vater auf den Sohn (bei den ladianern)^ Quidam oamisnuttum loco conchas 
margaritarum e coilo suspendcrant, alii armiOis cnnchi-* maTßaritarum confectis brnchia 
cinxeraat (auf den Insuiac Coco») bei Schoutcn's Heise (s Hcrrera). Der HausgeUt wohnt 
im Hause (in Schweden) als Tofk-Ga^ oder Nisse God^dreng (bei den Dincn). Sax-note 
werden als SchuttgStter (^ol nohd&t^ erklärt (in der AbscbwAroogsformel (der Sachaen). 
Bei den Erscheinungen an Begräbnissplätzen (auf Halmahcia wurden die bÖsen Geister 
bekämpft durch den helderzienden O tiulo l.ikko nut den heim |^cboren>, „hij sprinpt mit 
zijo schuilhoek te voorschijn om den duivvl een lansstooi of ecn klewangbouw tue te 
brcngen". Camper) Erst nach abgi;legun Prüfungen (bei der Mannbarkeit) dürfen die 
Konben den Ton der von dem Paje an abgelegenen Orten geheironissvoll aufbewahrten 
Instrumente hflren (bei den Uaupea). In den KlOstem wurden 41« Knaben am Weibnachts- 
fe»t gegcisselt (non pro commissi» culpis, »ed pro usui. The Gacl call ihcir cvil spirits 
Boduchs -Boddus^ whilc the word stil! retain« its anciont sccnndary signilication of tdd 
mcD, head of tlie family (s. X. Smith}. Die Seelen schweifen durch die Fluren, aber die 
der Hluptlinge um den Mond (bei den Guaycums). Die Seele der Verstorbenen der (Divala 
verehrenden) Bisayer ging nach dem Berge Medies (in Oton) zwischen Himmel (Ologon) 
und Hültc tSolad) in der durch den zwischen Himmel und Erde schwebenden Geier 
erzeiif,'tcn Welt n.icli ruspar). Die Seele i«it ein vom Donnergott entzündeter Funke hei 
den Letten;. Unter den Amschaspand» nimmt Vohu-maiio, als der die Mcn&chen schutzende 
Geoina, dieselben in seiner Himmelswohoung auf (in Mazdaisrausf. Unter den Scsmeau oder 
Seacnnn (In Hermopolis) bildete Nun oder Nuot den Himmels*Oceau, als Abyssos (a. Thiele}. 
Pjccollo (in der Unterwelt^ lässt da» Getreide reifen für Potrimpo, den fröhlichen Emtegott 
(bei den Slawen). ''EiTTty T) 4"^X^i ^"»'Jß^^ ^ ^''p V "'/^'^ % '^"'5 <ro^o?c, ßiftrj 

fTwiTi]^ un')^ i-r'.t^'tfiin ft'ißöq (». I'ollux). 7'« yäf» xakn''i>i,z>,n nat;wjta Tzo-^r^pü^y imtv 
dyOpo'j-ut; .Tvev/iam (»- Joseph*. Als »J^oc i^itrztoi («>£ot {vtj[tot) wurden die oat/w>£s 
(and i/i'öji;) in den 9zo\ saTfKpoi (i^yMit o<ler n/iO}r>iot) oder truxttfwt verehrt (bei den 



Digitized by Go -^v^i'- 



88 



NACHTRAGE. 



CtrlcLhcul Die '^zol üptot hüteten die G.lrtcn. wie Hermes (und Herkules bei dcu Römernu 
BetN^ceu the earth and thc catitcra sky, thcrc slretcbes an invisible canc-bhdgc (pidga-Ur- 
chauga», «hieb &tcadiei the formcr «nd coanects it «ntb jercg (paradlse), ovcr tbb bridigc 
thc soals (ot-go«lo) of Ibc depamd pui into paradise or to iercg>lar*ainga, «blch is «itaaied 
Mowit HTbc ladiant teil many talcs «boat the deptrted Spirit* troubling ihem ' (s. I'bi- 
landcr Prescot). „Thc Infant ^pirit clinp^ to the fnthcr, gazc« tipon him, fullov^N lilm. whcr- 
cvcr hc poc«, aiui foi a tiine i« a*« iiitim.itc .itiJ familiär with thc fatlicr as Uc is with hi» 
own Infant body, with which thc infaiit spiritiial is unly rccentiy associatcd (&. Daocsc) ia 
Guyana (wo der Vater dcahalb in der Hängematte bleibt, «m nicht Sachen sn nnicmehmcn, 
bei denen da* iQndcbcn In» Unglfick gerath«). Da» im frommen Glauben Geopfert« kommt 
nnvcmichtbar den Vorfahren und der anderen Welt zu Gute *in Manul 

Ein in der Schlacht gefallener Kriepcr wird in der See begraben, damit er mi? dem 
tapfcrn Rassau, dem Anuset (Seegott) sich vcrcinigL Das Versenken in der See heis»t ^motcu". 
Der einea natürlichen Todct Geaiorbene wird in der Erde begraben (pcycney>. Der Todie 
wird in den grOattmdflicbcn Staat gekleidet, reichlich mit Gelbwars eingcschmiert (o^niy» 
und die Na»e desselben mit Gclbwurz vollgepfropft Die Verwandten trennen sich ungern 
von der Leiche und lassen sie möglichst 1a'i(,*e über der Erde j^tehen. W ahrend dieser Zeit 
wird gejammert und geheult. Wenn man endlich den iu Matten (Kiekey) eiugebuDdcnca 
Todten in ein Haches Grab tcpey) eingesenkt hat, so wird über demselben ein Grabhea» 
(imen epey) errichtet^ welches je nach den Mitteln der Verwandtschaft verschieden gross ist 
Der Kopf der Begrabenen liegt nach Osten gerichtet Um das Grabbaus hemm werden 
einige Clocospalmen gepHan/t. und wenn das f'irabhaus zerfällt, so wird kein neues aufgc- 
-tellt. Das Land des W"i >;iirberien knmnu uiiIli ein Traucr-!'iianu ur 1 die Familie hat 
einen Aou ^Geisti mehr erhaitcii. War der lodic ein Häuptling, so lAt da» l'uaua vcbr 
streng und erfolgt gleich nach dem Begxibniss die Installation des Nachfolgers durch die 
nachbarlichen HluptUnge desselben Stammes (s. Kubary) anf Mortlock. In Tecoote^ 
(Oviedo) wurde ein Tag (13391 im Nahiiatl-Horf zum Schluss der Cacao-Erntc und lU 
Ehren de> Cioites dieser Pflanze gefeiert. In der Mitte des I'iorfplatzcs wurde ein 
starker Pfahl von etwa 40 Fuss Höhe crricbtcL Auf sciaer Spitze wurde das lebhaft ge* 
fkrbte» sitscndc Bild des Gottes befestigt Um den obersten Theil des Pfahls wurde ein 
starkes Gras-Tau gewunden, dessen zwei ireie Enden fiber eine h6lzerne Plattform fielen 
AU die Ccremonic begann, er^ehieiun ungefähr 70 Mann, einige als Frauen gekleidet, andere 
mit Masken und 1 ederkupfschmuck, alle abei kmi^tlich auf der blos-eii Haut bemalt, um 
hübsche Costume nachzuahmen. Sic tanzten paarweise und sangen einige iaesangc im 
Chor, zum Ton der heiligen Trommel. Nach etwa einer halbeu Stunde liesscu sich zwei 
Knaben, welche an die f^icn Enden des Tan's gebunden waren, von der Plattform herab 
in die Loft fallen, dergestalt, dass si« die Spitze umkreisten, das Tan abwickalten und so 
allmählig zur Erde kamen. Der eine Knabe hielt in einer Hand einen Bogen, in der 
andern einige Pfeile; sein Gefährte in einer Hand einen Wedel oder Rtüich von Federn, in 
der andern eineu Spiegel, wie ihn die P.ingeborcncn aus polirtem Obsidian hersteiitcn. <Vls 
sie sich herabliessen, was wie der Berichterstatter sagt, so viel Zeit in Anspruch nahm, als 
man nffthig bat, um 5 oder 6 mal das Credo an sagen, hArteo die Tinaer mit ihrem Gesang 
auf, und nur die Spieler der Instrumente, 10 bis I3 an Zahl, lärmten weiter. In Jem .\ugen- 
Mick nber, wo die Knaben, bei der «^ich immer vcrgrösserndcn I.^nfje des abgewickelten 
Seils, den Erdboden berührten, sticsscn alle Anwesenden ein lautes Freudengeschrei aus^ 
und die Feier war becudigt, in Nicaragua is. Brinton)L In den Tempeln (Dia Manibus oder 
ifooi^ %&oviot9) le dien vivait cnseTeli, «manesque sepnlti", dit Virgile (s. Conlangcs). Die 
Serctccs oder Santces lin Sfid-Carolina) bewahrten die (beim Verwesen des Körpers gereinigten) 
KnocluMi in dem Quicogozon gcnnnriTcn Grnb innch J.awson'. Sj\tli;ie ipso-s ^exflji^infn .Tr»no- 
rum spatium praclcrgre»'ns iugulant is. Scxt Emp.v Bei den ^Uda- ^an^eu wird der Shuhi* 
geruQ geschwungen (und bei Wabcno). 7'üv ao^i» {Sigt Platoi r^i/ ^'"<^> tfpßoafiiifr^v ^ovro 
iMttsic simil«m)u „Die Herren heben ykr fassnacbt an einem Sontag, danueh nnlT den 
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tflicmofttsf di« Lcyen (bei den Fr«ok«n| in Icnren and ehdnpnri" (t. Franck). Nodlyr 

(Nicdfyr) wurde auf dem Concilium Liftincuse verboten 1743 p. d.\ nützend, wie die Nissen 
rNissen goddrcngi in den Sax-not (als Sahsnot oder Saxncati. Agni Gataveda!« wird für die 
Opfer an die Todtcn angerufen \im Rigveda). Die Mahomcdaner unterscheiden die göttliche 
Magic (/Vr-Snhinan) toh der latsniicbcn (As-Snhr oder Aa-Siiniya). Loei, wb» went up on 
n Visit Co tbe benvcDt <in Stino«^ brncbte «u« den dortigen i*fl*nxuDgen den Taro herab 
\s. Turner). Dciode ali<)uo tempore patcfactis terrae faucibus cx illis abditi» sedibus evadcre 
in Ikicc IcjcJ, quae nos iiKolimus ibci Cicero'-. „l).i nimm uuJ r.iuchc, sei fri«.' Jücli und 
iliuo lins kein Leid", betet (Tabak ui» Feuer wetfendl der Indianer (bei Loskiel). bei 
Störungen einer Ceicmonie (als bedenklichen Vorzeichens) opfert (bei den KafTem) der 
Fiicater den Imiabologn» inr Abwehr des laiacakc (evil influence). Im Tempel der Athene 
zu Tcgea dieiite ein Hidchen <bb s«r Fnberiat). Die „Pueri oblati " durften aus dem 
Kloster nicht in die Welt zurückkehren (bei den nLiicdiciiTicrni HitynTpo[u^ai xal 
a'ts.kfpnYaixia^ Pcrsarum et in matrc-* rTapa>ofUfic nuniiiiit (Gregorius Nvsschh'h» I>.is 
Niessen (Tzrapfiot) war, linksi vciaummcn ein abhaltendes rechts ein ermutbigcndes Zeichen, 
inngfinatig Morgens, günstig Mittags). Die Fcldherrn Sparta'a lietien daa Symbol der Ar-* 
tcmis Torantragen, als drei Balken (doxtaa). Diana Cornua wurde als KriegsgAttin (wie 
Artctniis Agrotcra in Atheni verehrt (im Tuacnlnm), und Venus (verticordia et militariv; dieta 
est et clo.Tcina , quia vetcres cfo.ire pugnarc dtxcnmf Servin«i>. Struppi vocnbantur in 
pulvinaribus fasciculi de verbcnis facti, qui pro deorum capitibus poiicbantur (s. i'cstusj. 
Brimo vocator et Cere» et Proserpina, tum etiatn Hecate (dnd rou ßfii/iä>J. Primi trc* 
q«i appellantvr Anaces, Aibenis et Jatre rege aatiquisaimo et Froserpina nati» Triiopatrens 
Eobnlcns» Dioaysas (Jtdg KoSpot). Die Tagalos bestimmen die Zciteintbeilnng, in Ver- 
ändcrungen der J:!hrcs?cit, nach den Hlüthcn und riüclucn der Bäume, sowie nach dem 
L.iuf des Mondes fs Spren;;cli Ctiiii pit.iks Lares ornarc bh anno insiituit (Augustuti). 
Jupiter (in Cre(a) ad dcos abiit (»uch Knniu»|. 'A-^d/Jwv r^punov fttlov yivos, oi KaXiokTUt 
'H/ti''ß€Oi («or Theben and Ilioa kimpfend^ erhielten von Zeus den Wohnsitz auf den Seeligen 
Inseln {bei Xronos). Neben Kin Igena or Jantos) oder Sib (sabha oder Sippe) findet sieh 
Wie (vicus oder nhn,;) in der arischen Sprache (». Heam) mit Tribus (troba oder Dorf) 
unter An<chhis» an den Boden der ^ukat /'svuat' (als ifnknt rorrixai}. Dem fj/tw{ [in /kt/iätu) 
aU UQtcr)0chtcn im Sktavcustande steht der r^piug (von atptu) gegenüber, als Erhabener 
{t. GrotcCmd) bei "Apr^s (als Arier), "f/ptusg Ja>ao{ &»fiäiroi'Tss \ipT^n<: (bei Homer). Aristo- 
teles thcilt die Sterblichen in Heroen und gewAbnlicbc Menschen (wie die Unsterblichen in 
Götter und Dämoncnl Maler autem est a gcrendis frugibns Cere* tanqnam Geres, cumqn« 
prima littora itidcin immiunta, nt .1 Gr.icciN. N.ini .ib iUis quoqnc Ay^yi^Tfip quasi Ir^nTirr^p 
Domioata est (s. Cicero). Neben Purstu (woher die Geister aus Wolken kamen) bildete 
Epoouri den GOtterbimmel, (auf Wallis), und die Taura und Ätua wurden (als Priester nnd 
Friesterinoen) durch Herabsteigen der Gottheit begeistert (s. Bataillon). In dem Tatao ge- 
nannten Zauber -worden dem Feiode gehörige Gegenstinde in einem Tempel oder der 
(!.ipcile des H.Tii'igottc!;, sowie mich im Grabe eines angesehenen Verwandten cinfjescharrt 
(Ulf Ion;;.!!, um gewisser ni.issen in dte Maclit dieser Wesenheiten gegeben in werden, die 
dann durch dies Mittel in magischer Sympathie auf den Besitzer zurückwirken konuten. 
Mit dem Untergang des in Yap aufbewahrten Angelhakens Msthikethik's (onter den Söhnen 
Loropp's) würde auch der der Insel Fais verbanden sein (s. Tetens). Die zur Nahrung der 
GdtSer in Bolotu getödteten VAgel und Schweine worden stets wieder lebendig (s. Mariner) 
für die Tonganesen (wie die Kber auf Odhin's Tisch in Walhall.o Pythngoras kaufte Tische 
los, aus dem Netz (s. Plut.), und die Jainas Ungeziefer (von Mohamcdancrn). Quippe alitcr 
tttnc oriw novo coeloqne recenii vivebant homioes, qui ropto robore nati compositive Into 
nnlloB habuere parentes (bei Javenah). In Falefa wurden die Mumien firQherer Hiaptlinge 
von Atua in einer Hütte aof einem Doppetkabn aufbewahrt (s. Griffe). In Cochincbios 
ladet d.is \'o!k die Todten an finem undcren Tnc«" t-in. •'i'" die Vornehmen . weil i^onst 
ihre Seelen zum Tragen benutzt werden. Die Gurildris professed to learn corroborcc songs 
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and danccs from departcd spirils (bei den Turra) also to kam songs for the dead, which 
were snitg to make happy the departed, who wcrc ponc to anothcr country to live fer ever 
but to rcturn no more (s. Kühn). Reiseade wurden betrachtet, „as deccascd ance>tors' ipcr> 
alited to mitit ifac cirth) auf den Andaiiiaiicn ia. Man). Beim Tode dea Priastcra der 
Havonb (auf den Marqacaaa) worden (zum Begraben im Caooe) Menaclwii geopfm, ala 
Rttdeier (s. Porter'. Bei Kohut (bei Peschawar) wurden in Kriegszeiten die Gctreidc- 
vorrSthe für gesicherte Hm nach dem Friedhof (im Ttirkumnl pcnnnnten ?iaraT* ccbracht 
(•. Wood). „Die Hamurgas oder Auguren weissagten aus den Gestirnen, dem Vogelfluge, 
dem Zacken der Hingeweiden von Opfertbiereo, welche von ihren Untergebenen gescblachtci 
worden vnd ans anderen, znmal anillligen Zeiclieo. Die «na ilirer Zahl errtMten 
Itschuris hielten die Heiclkte* (in Pera), am Ufer einet Flösset oder Baches in folgender 
\Vci>c ab: Der l^iiclitvnrcr, welcher in der rechten Hand ein I^ündelchen getrock- 
netes Gras, in der liiikcii einen kleiucn, mitteNt einer ^^c! :inr an einen Stock gebundenen 
Stein hielt, sass auf der i-.rdc uod rief den Beichtenden zu sich heran. Letzterer warf sich, 
vor Fnrcbt zitternd, tror dem Priester nieder, bis dicaer ihn anlTorderte, aicb zu erbeben, 
neben Ibra niederzniaasen nnd ibm alte Sflnden zn bebennen, niebl» <n vcfacbweigen, da 
ihm als Auguren ja doch bereits Altes bekannt sei. N:ich geschehenen] Bekenntnisse be- 
stimmte er diese Strafe, {;ewMinIich mchrtäRtpe«; Fasten oder Opfern eines kleinen Thiere», 
eines Meerschweinchens, aus dessen Kingeweidcn er la erkennen vorgab, ob die Sünde 
vergeben aei oder nicht Nach getcbebcnem O^kr vcrtettlc er dem Beiehtkinde cin^e 
Scblige auf den Rfieken, licet es anf das Henbfindetchen apucken, murmelte ala Lo»- 
sprechung einige unverständliche Worte, spuckte ebenfalls auf das Heu ood warf es nun- 
mehr in Jen Tliiss, damit dessen Wfücn die Sitndcti nach dem Mccrc trtipen. Da« I'eich'- 
gehcimnis» wurde aufs Strengste bewahrt, \'crletzuiig desselben wurde oiü dem iodc bc- 
atraft" (s. Brehm). Die Encauiica genannte Kuust, welche unbekannte geheimoi»$veOe 
Namen der Gottheit einfährt und durch ihre Gebete Wiatenscbaft in Allem veraprlcht, 
gehört zur Zauberei (bei Tritbemius). Alle vom Staat betondera angeordnete Opfer bringt 
der M i^'istr.it is Wissowa), neben s.icr.ilcr Leitung durch die Pontificei ^wic nnntiatio des 
Augur dir die Speetio'. Je?»«; inip.uil'ilis überlistete (in Sclilaii f;ei!f:est,ili ■ den Satan, dca 
Menschen verführend, vom bäume der ürkenntniss zu essen (im Manichaisrou5j. Zur Heilung 
der Krankheit, dnrch Bosheit der Ammen angezaubert, übcrgiebt Melaneira den Siagting 
Uemophon der Demeter, die ihm im Peuer die Unsterblichkeit getchaA bitte, (wenn nicht 
im Zweifel belauscht). Wenn die Priester |in Puerto VicfO) vor den Götzen sangen, erschien 
der Teufel in j^r.Tulicher Form (s. CiczaV Quelques wclis pos&edcnt la vertu d'etrc elfrayants 
(hejbä), wie die Uudhisattwa lin Tibct\. Am Silua-Fest gcisselie sich das Volk, um alles 
B6ae aoazntreiben (in Ptm). Aytr^rpoi -p6m»izoy Ktüapiai (s. l'aus.) anlegend, ertbciHe 
dem Priester Schltge mit Gerten (zn Pbcneos). In Chironea wurde das Hnngeranstreibcn 
(iJ'o'iM/iO't i^i/iamg) gefeiert (s. Plul) Das Haus war umgeben vom Hof Uicrctum oder Isbal 
als h/to> ■)'.<>■; Gunter Zs')^ £/^xsto^>, das Haus his Castle ilür dsn RriUcn . Hcrceus J ipp"*cr 
inira conscplum Joitin^ cujusqne colebatur quem ctiam deum peneiralem appeliabant 
(s. Fcstus) als Herr der Umfriedung (s. Härtung). lo Jacobscn's Sammlung (von den 
Haidah) tragen Vasallen die Schaalen, de« Hiuptlinga. They aaid, in answer to the 
questiona pnt respecting tbe people being buried ativc with the posts, ihat a hooee 
or palacc of a king was jusl likc a kings c:moc: if the canoc wns not hautcd 
Over men, as r<il!<?rs, she would not be expcctcd lo float long, md m like manncr 
the palacc couid not stand long if people were not to sit down and continually 
hold the posi» up. But I seid «How coold they hold the posts np after they were dead?" 
sbey seid, if they sacrificcd their lives endeavouring to hold the poata in their right poaition 
to their supcri ..tnrjnga kai na fcalon'* (chief» and god), that the virtue of the sacriCce 
would in^tigate the gods to uphutd the housc aflcr the Mcre dcid, nnd (h,it thev were 
honoured by hcing considered adcquatc to such a noble task (in kcwai, Jackson i^aw men 
led along and dcsccnd into the bolcs, that wcrc dug out for the post* of tbe king's honse 
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«ii4 then buried op wilh tbe poMs «live". Zwei sich mnarinciide Figureo worden >Is 
Gmc« 4«rUcb« verefaitlnich Mootccinosl Beim „Br^ullagcr auf dem Ackerfeld iü. Mannliardt) 

MfSIztn ^tch die Schnitter mit den Madclien (Tir „Gctrcidocgcn" (in der T'kr:iinei. Sinchi- 
Poca (indei die Wicliniiig dt- ( Jiiitaipu und Huanarpu (n.ich Sa1cniii.i\ Ima , als mSnnliclic 
and weibliche Form der Herrin i*. Markhamf. Die Huaca von Ayar-caciii wurden aUYanacauri 
▼«r«hrt (bei MolinaK Die siebende Stetve Picba -Yacbachi'e erhob den rechten Ann, 
mit Danmen ond Finger «a» der Fanet «ufrecht (*. Molina) In QuUuar-cancba (von Inea 
Yupanqui gebaute Die Götzenbilder <Villca» der Huamincas wurden als Diener lila Teccc's 
verehrt, neb^n den fbilscn^ Qiipav (in Peru). Stipay wohin im Itniern der V.räc lin Peru). 
Supay <aU Schatten) »prach au» dem Bc«e&»enca (in Peru). The dance oi Ihc dead (Sta* 
p«a-c«n) ist (bei den Blackfeetj conflncd to kindred race («. L'Hettrcux). Bei den ans dem 
See Socio-cocha (s. Ciexa), von dem Puma als Ahnherr, stammenden Chanchas fand sich 
eine mit Schlangen und Eidechsen verzierte Steinstatuc mach Arriaga), von Huanta (und 
Ayacuchoi luicJi dm HiialK^Ra auswandernd (über T.irmai. Av cn !<>< Tcinplos figuras de 
grandca Sierpe», cn qite adoran lin Peru). Dividcn!<e cn trcs gi-iictu<» todo& los Indio» de 
estos Llaoos, porque i unos llaman Yungas, y u otros Tallancs, y a otros Mochlcss (s. Xerei^ 
In den Andcs warde Topac-Amam (als heilige Schlange) verehrt Die Antis verebnen 
Schlangen (Amam) und Tiegcr, als urtprfiogUche Besitzer des Landes. Dem Inca-Fcldherrn 
C^h.icnchim.i erschien die Schlange Uscaiguni mit Hirschkopf (und behaart), Rcichthiimcr 
b^i^^;^.■nd itM«. /um Ifimmel aiifstcifjcridi Der Schf^pfcr Monainclicrloo oder Tccndo (sun 
father) wohnt im Himmel, wohin Morana aiiiitiieg, unter Aneinanderheften der in die Höbe 
geschlenderten Speere (in Enconnter BayK Der Tempel Utorplllao's bei Conacocha wurde 
durch Pilger bcaucht Die Peruaner bexeichneten die in den Tempeln verehrten Steine ala 
Guaca, d'un mot qui signifie picurer, parcequ'en elfct ils pleurcnt cn cntrant dans ces templcs 
IS, Z.'irafel Die Aya huacas (Aya, Tod! waren Can iiihaloii, Thicrc, Flösse und Felsen ver- 
ehrend ^vou Juan de Bracamoras bis nach der Grenze (Quitos). Die Menschenköpfe der 
Stcin-Idolc auf der Insel Sl Clara (bei Pona) liefen oben in Spitien ans. Die iononcs 
wurden als Matres und Maironae verehrt (bis Britannien und Hispanien), nach den Virae 
(Viragines oder Vires) oder Virgines (als Suleviae oder Silviaci. Die Compa odt t T arca- 
villana pcTinnnlen Steine wurden in den Flüssen rerchrt (für Wasscrzufluss) in Peru is. Arriagai. 
L>ic i-.rde galt lin Peru) als Mutter der Menschen und aller, von ihr getragenen, Dinge 
4S. Gomara). Am Niedcr-Rhcin hcisst es, dass wenn „dat Wihf" es auf diesen Tag (Mariä 
Heimsuchung) hat regnen lassen, das Regenwetter noch volle 40 Tage anhalten wird 
(s. Memannst, und so wird die Frau (Fro) verehrt (oder die Mater und Magna MaterK Bd 
Erzürnung des Gatten flüchtete die Frau zum Altar der Viriplacu tin Rom«. Zur Erde 
iPachac-mama) wnrdc iim rrhaltunp des Inca gebetet mach Molina). Die Sfetnf:'^t7cn in 
Huarachirt) wurden Canopen genannt (nach Avila). Gott Paucar wurde als thönerner 
Papagei verehrt A loa orones llaman Pirua, son hechos de barro pisado con mncha 
paion; en lempo de los reyes hacian con mucba curiosidad (s. Garcilasso). Abi Stocke, 
zum Frischen aufgestellt, werden die Iban verehrt (am Calabar). Gehängte wurden verehrt 
in Peru s Ariaga), wie Odhin (am Uaum). Der Inc.i lies* ein Bild <cinc< Scinit/^oltc» 
(Haoque) verfertigen, dem (neben llla>Tecce) Verehrung dargebracht wurde. Weisse kinder 
galten als die der Idole in Peru (Pi«arro). Die Mumie des HSuptlings Liviacancharco wurde 
in einer Höhte bei Xapaz verehrt Adoraban en uns Guaea, <|tte llamaban Guanacauri, 
que era una piedra (der Peruaner). Dem Idol Chanca (in Matisgestalti wurde ^bci den Con- 
chucos) das schönste Mädchen (i-t Jahre alt), vermÄhlt nntei Fc«tcni als Prie^tcnn Calant lia , 
wie ßelus (in Babylon). Nachdem Ataguju zwei Ncbctiguttcr gcschalfen, wurde der Gott 
Guamanansuri ausgeschickt, dessen aus einem Ei geborener Sohn, mit einer Hacke auf die 
Erde schlagend» daraus die Menschen hervorkommen Hess (bei den Guamachuco'sK En el 
pncblo Taoca adoraban a los Dnendcs (Sambos oder Huaracllal, y era el umilladero or- 
dinario adoratorio en unos alisaos, deren RlÜttcr als Reliquien galten, und für „Füttern der 
dort niatenden Vögel waren Jungfrauen bcttimmi an Fcaten"(> Calanchas). Die Alco» rufen die 
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Dimonc mittelbt Schlagen der Trommclo oder Rasteln eines SeUet, »owie durch Klopfen 
auf Kupferkessel (bei den Huamachnac^l Pa^ in Cahiisna und Tatica nrakcInJc Idol Cüe- 
quiiia wurde beini Brande seines idcra Sonneiitcmpel Cuzco's in Bauart gieichcndeni TeoipeU 
(dnickGnaynacapac) TOB GBiBMCbBCo ib dcB CoBCbBCoi gcflicblct (f.C«l«Bcha). Xb CvadiBa^ 
marcB «rsebieB d«r Propbct Sshacoa. Oer Sn«»«» mfdlrto PriestcrfcABig im Incm. 
In Oku Ndem Efik herrschte ein Priester lOku) alt König «am Calabar . Auf Befelil des 
Zauberers Charimani^o in Hapo bei T.iiiLa *Türrtcn Jurcti Krdbcben Hügel zu^mmen. 
Sabia cl Demonio por hiosoha natural, que a tal ora bavia de Temblar ja lierra ts. Calaacbaf 
Dorcb EncbciDUDf von fönl SoancB «urdcB die DlnoB* (der HBiBca) verjagt «bMct 
VerebniBf Hnariviica'iji Die CoacbBCot opferten dcai mitgefübrteB Kriegviois TropbicB 
(a. Calancha). Tbc Hades of tbe Chokitapia is said to be in tbe great waicn, wbcre the 
sun sets ( I.'Ueurcnx SiMtikoy-ctapo is the word used by them to ?3y to u dead per^oo: 
„he is olf lor il.c saady hüls" in dem Pacific fNahbMtl]. Im iimau- wird .das allem 
Werden za Grunde Liegende" ^tipa, genannt lodcr -ntzo^i, als „Substrat der SiooeowcU" 
(«. G. ScbseiderV Im UBlencbled von Ukpa Abasi, al» oatftrlicbeiB Tod (in bobeii Alteiv 
wird pMtilicbcr Tod (iB der 3u§tnd), ala Jyara Mltpa, Zanbcrvcifc (IfBt) lagescbricbeB (aa 
Calabar). Snpay wurde als Dimon I'achacamac's f;efürchtet (in Peru^ wenn ihn Ndengci aa»- 
schickt (in Fijil. Am heiligen TaK*-* der Pa^chalfcier darf Nicht«, pepcsscn werden, „was nicht vom 
Priester gesegnet wire, weil unser t-^nd gerade uns am meisten zu überlisten strebt wcs- 
balb alle Spciacn Ib die Kircbe ib bringen citd i%. DaraBdaa^ Die KaireBfert aaBbeiB 
(dBfcb Ngeihnagi) mit eiaem KBocbco de» Tbierca, wovon der Feind gegCMen bat ta. Tapliai. 
Die Haiearesen legten die zen>tossencn Glieder des Leichnams in eine Urne, uBter einen Steia- 
liaufcti (s. Diod. Sic Die Fetischpriester (Gb il ii odci Kiamr» oder Okomfoi Jet the feti>h 
dcscend" (Klepke woni an der Hiscnkcttc, vorn um den Hals getragen (s. Zimmermann^ ika 
<B bafrageo (io Akra^, wie auf Toba ivum Brett des Tcmpeli». AI» IboitcniB wird der cr» 
beutete Feindeakopf anfbewabrt (am Calabarjk Mitboi, fina (fiQt ia Swabili) baviBg bcca 
mereiy »laged, boI lülied by tbe miaailea of tbe angelt, Inrk in by place« to deceive aod bam 
pcoplo Stcerc}. Gbclc (in Alvr.r or dcath 5aid to be the firsT pcr«-nn cre.Ted by God 
ts. Zimmermann''. Kpa Mu«ii suniiiii iun F^ucli tmi-u. mischicfi lort, ,,by a sa^niice tn 
fetish ' (in Akrai. in \ crschiedenhcit von den bcmonit (bösem Zauberer^ begrcilcu tbci äca 
Baril die Bnoit ancb die Bonnk-ti-Kada (Rcgcaaiacberi, uad Iki Miatcfibig wird deaaelbe« 
der Baacb anfgeacbtiut, wie dem Hinptliog Nigbila anf dem Bilingaag iß. MinennUBcn. 
Die Miniapaa oder Aerite (der Kukata) saugen Krankheiten aus |s. Schürmannl. Neben dcf 
Divination „per sorlts" nn Caere, Praencste, Falerii, Pataviumi. fand "ich Hcrcchnünc darch 
„Cakuli" (der Hanoli , oacr warf man „taloa aureos ' lim Gcwur(el) und wurden aoch du 
Spnicborakel der Sortilcgi gehört, wibrcnd die Incnbatioa «u TraaiBorakela dieaie «ad 
fiai^nx^ i7t& xXtjduimv gexogea wnrde, wie in igyptiscfacB TcmpelvorbOfea <and aaa lQader> 
Worten in Slam). The Komfu (bei den A»bantie) the Interpreter and mouth piece either of 
the guardian spirit of a nation, ffvivn or fimHy or of a southsayinc spirit resorted to in 
»ickncss or other calamities (s. Chri»uilert zu ötfenilichen oder privaten DiensteiL Inter- 
prctari fatidicorum et vatum cifata incogutta (s. Cicero). Da bei der Beobacbtaag des 
Angttf« )ed«* Gerinacb at6rte, wurde |um etwaige« Kaarren de» Seaael« «n vermeiden) eia 
Jecta» solidBs" oder „aell* aolida" gebraucbt {a. Fcaina). Vor der Verdtfcntiichang dateb 
Cnciii"; I 'iviij^ durch Aii«s!cllting auf dem Markte Livius) musste der Kaiiiidertsp \on 
dem d.Hnit N'etTHiitca eingehalten werden, tvic vjii .i^-n Ch.iM.U'rT! Cicero). Auguna aul ob- 
tativa sunt, quae non poscuntur, mt impctrativa, ijtiac oplaia vcriiunt ^s. Scrvius^ Uti den 
Spartaaera liebt der Maatis al« r //<y-'Y'Oc voran« (mit der Fackel de« heiligen Fenera snm 
OpüeraniundenK Ut re»poo«o Apollinis sati« fieret de nomine eapUam» wnrde geopCeit mit 
capitibus alüi et papavcrift (iL Macrob.);. Im Hau« der Atriden fungiren (iö/ia» tzfxt^T^Tn 
i*. Aesch.i. Marius führte eine syrische Wahrsagerin mit sich (s. Plut Hie VcMalmnea 
indigitiren Apollo is. Macrob.i. Im öXeMTfiS'Mi/iayreta wurde aus dctu Puken des Hahns 
geweiatagt (bei Ccdren.!, in Jlgxavo/ia»Tna «a« dem Wasserbecken («. Hippolyt). Nam «on- 
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com occtoM dirimi tnspieit tnti«1ci refertoi hibemus (a. V«l. Max.) Cooaul Brest in Mi)o 
trinaite die Stelle, wo die Sutne der Vcnua anfsafiiiden Tlie Odi (bei den Madt) 

■I« aiip|K>sed to live undergroand and their help is longbC in cases of illncs» among chil- 
drcn («. Felkin). Rclipiosac, quac dis Mnnibus rdictne «sunt 1». Gajus', <to!ien den Res 
Sacrae gegenüber (der oberen Gülter). Reltgioi»i dicci &unt ex relißendo i>. Ciccrol Der 
Flamen dialis, der in confaririrter Ehe als Wittwer das Priesteramt niederzulegen hatte, war 
dnreh die Capiio des Poatifex der Patriae poteatet entiogen (fir dea DIenat der Gottheit 
geweiht). Die Wflfde de« iäSoSxos (in Eleaais) ging an« den Nachkommen in der 
Familie des Triptotomos nuf d.i5 Geschlecht der I.>komiden über. Der Censor Appius 
Cl.iiiJiiis bezahlte die (mit den Finariern von Hercules unterwiesenen^ PotiHer, „iit nervös 
pubiicos edocerent ritus sacrificandi" (s. Fcttus). Bis zur Errichtung der l'rätur lag die 
Analegiing der Gcactte «pnd colkgium pontificam (s. Pomponias). Die Kulaa oder Raji 
Kttlae (mit Eka) terfiilten in Saehaa, und dieae In Gotraa {bei den Rafputen). The «nomen" 
or Gcntile name, marked Ihe main^stock, from which branched various Cognomln« or fa» 
miliac. • In somc ca«e? these families grew into subclans, from uhich in ttirn Apnomina 
or »econdary faroiliae were produced. Sometimes the word Agnomen is used in a dilfercnt 
aeoae tnd denotcs merely a title or peraonal dignity (s. Hearn). All witbln the dan waa 
frfendtj, all withont the elan waa nanatly hoatile (in SefaoltlandK Barrima (mmarrima) 
bezeichnet (in 0|i) Mann (s. Riia) inclttding the idc« of »trenght and bravery (plur. Abnrrima). 
Die (Tir Rtstrnfung der unpchorsnmcn Menschen von Gott (Ywah) geschaffenen .Nah oder 
Tahnah wurden durch die ibr>s\villiRcn) Seelen der /anbercr vermehrt (bei den Kareni unter 
dem Kfintg Mukaulee. Die Sumaii oder Dohuwa «als Zaubeittchulzniiltcl gegen Kranklieiteo) 
worden von dem Adnmyclb (Aeomfo oder Aanmanfo) angefertigt and verkanft (in AahaaiieV 
Der b6at Gdat, der dareh Getrommel anagetrieben fa^ wird von dem Skagn oder Znnher* 
gciste der Haidah) in die Katlundai genannte Bfichac geateckt (anter Versch!n<;<« der Enden). 
Die Wöchnerinnen gepen Silvnnn«t 711 schüt/cn, umwandeln Nachts drei Männer das Haus, 
mit Axt, Mörserkeule und Besen (s. Aug.), wie bei Tagalen (in Bewatfnung). Das (langhaarige) 
Ungehener Snaabonaam, in den Hefen dea Waldea (an einem rieaigen Scidenwolienbaame 
weilend) hilft (ale Feind der Prieater) den Zanberem (in AahantieK Einige der Obajifo 
oder Hexen (Nachts feuctsprühend omberwandelnd) changc themselves in leopards, snakcs, 
antelopes (in Asante). Tlie Kephos (ihe stomach of a wizard' sallies forth in quest of f.iod 
(bei den Karen) at night (s. Gross). Der künftige Zauberer oder Ichla wird in der Einsam- 
fcelt von den Geistern oder Jek besucht (bei den Tlinkitcn^ Mittel gegen die Anfceh- 
fangen daa Tenfela prelat Lnthcr einen guten Tmnfc Torganer Bier; er will ihn oft dnreh den 
Inhalt de« Nachttopfil vertrieben haben" («. Bochmann). i,Capite punltar" das Defra^cn der 
Vnticin.itore^ fs. P.TnI.) Der A<nmanfo vcr'^Tehl die Anfertigung der Suman (oder Keiiscjiei 
Je drei Arten Träume unterschied Herapiiilo«? : poitgesandte {Uznz>B''i(Tro')';) , natürliche 
(f^mxotii) und gemischte (4TU/y/>a/iartKo6sJ. Omiiis dtrurminatio ncgatio v». Spinoza). Der 
ßtt&6s nnd die tny^ «odef hißott^ bilden die ente Syzygie (bei Valentin), den voSs sengend 
(mit ähfMali. Die acherontlachcn Todten-Sacra handelten von der Knna^ die menachllchen 
Seelen zu GOttern (dii animales) zu machen (in Etrurieni. In Tarentum wurde in den Häusern 
begraben 'nach Athenüo«!. In der Devotionsformel wurden auch die Götter der Feinde 
angerufen, divi quorum est potestas nostrorum hostiumquc (s. Liviusy. Zu den dies reli- 
gioei (im Dienet der Unterirdischen) worden die dies atri oder vitioai gerechnet aoa liiato- 
riaclier Erinnerong (wie dte Niederlage in der Sehlacht an der Allia), nnd ao war fBr die 
Aebantie der Kromanti»Sonnabend ominös (an dem ibrKOnig gefhtlenli J>{e Rnaaen haben 
aas dem Wort pjatnica (Frcitagl einen Heiligen (Pjatnical gemacht, welcher zornig wird, 
„wenn die Leute ^r-n Fest nicht halten" ^^)s erat, ut quo» velleiu impune occidi, 
corum Corpora alicai deo, praecipue vero lalcris dcvoverent (als Sacer oder deteMabilis). 
Sacne res «nnt hae» quae poblice conaecratae aaat, non private (a. Marclanna). Coro 
aal A^arinm lenet, Manlbna parcntator, ntpote in aigno qnod hnmanae ritae contrarinm 
vel advcraom ferator {a. Macrob.)» 
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Unter den Eingeborenen «tehcn einige in dem Pnfc. da*s si« mit diesen oder k-ncn 
Thiereu za »prechen verstehen, und sie bilden die V'iirmtttkT rwischeu d«u Ijei&tern uud 
denen, die sie beratbea wollen. Ist ein Eingeborener sehr liraDk, &o werden die allen 
Fnaea t« R«tbe g«tOfea; »t« iicebtco CiKOMittMblltter znsafDncn und wabnagca daraas, 
welcher Gott den Kranken plagt Hiaraaf bcgicl»! »Icli «iR Ab^aattdter n dem Maas 
oder der Fr.iu, die mit diesem Gotte sprechen Icnnn und giebt diesem ein Andoa, d. i. cia 
Gcldstüi k, 'mit er bewerkstellige, dass der Cicist den Kranken nicht mehr bcnnmhi»^. 
lier Kranke gebrauclit die üblichen Krüuter und Landarzncimittel, und wird er wieder gesund, 
ao gicbt er noch cinnal du Gdditick filr das Kalit Stirbt er aber, ao heiasc t», dca 
Xalit bat ihn zcrbroehan (a. Kabary). Die Ropacba Tertrcieii ihr »Palo" naeli anaaeB; im 
den inneren AngelegenheiteD ist ihre Macht eine sehr bedingte Vor Allem ist zu bemerken, 
dns** die Frauen ihre eigene Regierung haben. Obgleicli der AjbatuI das „PlotuI a Pelu" 
Uder der Kopf des Landes ist, so stellt er ihn doch nur als „Rupak a aragad" d. b. I-I3upt- 
ling der Mioncr dar. Gleich wie dieaer aaa dem Familieosiu Ajdit •umiaen mots, so iat 
die KAaigin der Fra«eii die ilieate der Familie. Ihr atebcn ebenao, wie bei des Mfao«» 
in niedersteigender Rangfolge, eine Anzahl Frauenhäuptlinge zur Seite, der Rapakeldll 
Rupak cl ardili. Die weibliche Regierung überwaclit die Ordnung zwischen den Fraae% 
hftll Gericht und verurtheilt, ohne dass die Minner sich einmischen dürfen in r\il3ti — 
Wie Eorl und Ccotl unterscheidet sich Adeling und I- rilitig, im Unterschied von Serrus der 
Iagenaiia(UDterEopai?iden) ond Patrtiier reiner Abkitaft (im directen Stamm). Die weatfUiaclics 
heimtichcn oder Femgerichte (Feme oder Strafe) traten an den Freigrafenatohl gennnatM 
Mahlstatten, „up roher" (blosser) Erde, unter freiem Himmel, zusammen (s. Güntherv. Der 
Malic-toa genannte König von Samos wurde aus dem Volk erhoben, als er dnrch einen 
Hinterhalt gegen die landenden Tonganesen die Insel befreite (alt Toa oder Tapferere 
Dnrch Eioachnitte in BInmcn in Geaichtaform werden die Binmc bezcichoe^ fibar wclcibc 
blnana aich Franen oder Uneingeweihte dem Walde für die Ccrenonien dea Dnk-dak nicht 
nähern dfirfen (In Nen-Brilannieni. Stephanos {an impostor; gave himaclf out to be a 
mi^sionarv (unter den Griqua^ und „began to sanction the having two wive<«"'CampbcIl . Beir» 
Austragen der Leichen {in Mina) „laulTcn die Frauen unterwegs o'Ai umb den Todti'u, seibigeo 
mit Ochaen- oder ElepbaatcnacbwtDzen die Fliegen, Mücken oder ander Ungeziefer, so sie 
Mnaaidea nennen, von ihnen abxntreibcn" (a. Hcmmenam). Feralia ab inferia et fkreado^ 
qnod ferant mm epolas ad sepnlcmm, qnibna jus ibi parcntnra (a. Varro)^ Tot pila^ qnot 
cnpita «ervornm, tot cffigics, quot cs^ent überi s. Fest.\ beim Fest der UnterweltsgCtter 
(dcorum iiiferornm . Nestor rJth die Anordnung nach l'hylen und i'hratrien 'bei Homer , 
ond so bei Gennaneu lin propinquitates cognationesque^ Am Fest der Muuia und der compt> 
laliachen Laren wurden Oacilla oder Wollpuppen (nach Zahl der Familienglieder, dieae vor 
Leid an bewahren) an den Kreiuweflen nnd Hanaihfirea gahlagt, <ala BUnlae). Cretenacs 
ut furentis tyrannl saevitiam mitigarent, featoa AlttCfla dies statuunt et annnnm aacnm 
trieterica con«ecr8?innc componnnt, omnia per ordinem facientes, quae puer inorien? am 
fecit aut passus est (s. Jul. Firm.j. Die Todlenfcier (bei der sich an die dies parcntaie« 
die feralia achloiaen) begann mit den Parentaiia der Veatalinnen am Gi«b der Tarpeja 
(neben den Parentaiia, aia aacra private). Mundna (bei Capito Atejna) ter in anno patare 
solet {s. FestusK Die Vergötterung der Kaiserin bedenieie ein PfilU, weil an Jnoo gelaBgend 
(durcli die Jnnone< neben den Genien . D.is durch Sennf^bcschluss consecrirte Mitglied 
der kaiserlichen Familie war zu den Göttern des Himmels erhoben, .ils Divus in der 
Apotheose). Martjrres obsecrandi (s. Ambrosius), auch für beiiig von Krankheiten ^qui^ et 
ipai infinaitatem coiporia» etiam cum vlaccrent, cognoverant). Ffir die ailmichttge Waa4«r.- 
bczengnng der Mirqrr«r licM Clemena die Siadt Rom in aieben Regionen theilen, mr AMt^ 
nähme durch Notare . Unter dem Bedenken des Promotor fidei, als Advocatnt Diaboli, hat 
der Sccret;ir der (longregatio Rituum ein Decrci aufzunehmen, vor der Canonisation ^bci 
Aufnahme d«:r Seligen in die „Canon Sanctorum"/. Beatification (der Katholikenl begretA 
.die vom Papst gegebene vorliufigc Krkllniog, daaa Jemand um aciner hcroiachca Tagendui 
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und der durch ihn gewirkten Wunder willen für selig gebalten and als solcher Öffentlich 
angerufen und zum Gegenstand einer besonderen Verclirnnc gemacht wcr^Jcn solle und 
dürfe (s. von Moy|. Die Ueatificatio aequipoHens (des Mflrt^rers) kann (ohne die Congregatio 
RitBam) dnrch den Papst erfolgen (als autaerordentliche). Die •ibylUnivchcii Bficher be- 
•tlmmten LectUiienilt für die fnlnaricheii Goitbeitca, Setliaternia f&r die wetbllcbea (i.TaciiQs]L 
Die Dii «dvcntieii betten ihren Altar „ad fanum Carnae" {». Tcrtalli. Qnidqoid dcstinatum 
e»t di«, «lacrnm vocatur f-. M.icrob:. Im Hain der ArvalL-n i.il«. hicus saccr) durfte kein 
Holz pcf.illt werden ohne Sühoung der Götter, purco piacuto facito (s. Cato). Serobiculo 
facto inferis terretttribus supra tcrram sacrificamus, caelestibus exstructis focis «l-'iacidus). 
Die «of den Heerde stebeadea Leree worden f9r den Kalter in einem Larariam 
{«. Lampridin») getetat <al» Havakepelle^ lUttng oi xat' i*ehföv Tuit ^ptitft ixa- 

iofj>Tn (zu Homer's Zeit). Der Scythe Toxaris wurde als $swog laTpng (zu Alben) terchrt 
(im Heroendiensti. Nnma baute einen Tempel der fitfentlichcn Treue (rrt/rrswi; thfUOtfiai), 
Saccila dicuntur loca düs sacrata sine tccto (s. Festus^ Der Flamen Quirinalis opferte 
einen Hnad nnd etn Sehaf, am den Eiiillnte de« Hnndatemi «nf die Saat abanwendca 
fin den RoMgalia). Arcbelaoa fkeate die Geiiirne ale loigeriaeene Stfieke der Erde auf (wie 
Anaximander). Die Göttin Wcrseja spinnt die (in Sternen endenden) Lebensfidcn), am 
Himmel sitzend (in Litthaucnl Auf Sumatra spinnt ein Mann im Monde Baumwolle, wah- 
rend jede Nacht durch eine Ratte der Faden zerbissen wurde (s. Marsden). Auf Timor 
spinnt die gebückte Frau (im Monde). Die sabiniscbe Gens Aurelia hatte (in Rom) eine 
Ocrtlichlteit angewleaen erhalten, in quo eacra fkeeret Soli (•. Feetna). Mit Dwuw kehrt 
die Seele ins Leben znräeb (ia Ashantie), da« Kind oder Ob« (ba, kommen) ist wiederge» 
kommen (Ababio) im Bra oder Obra (the Coming into this world) für Abr.\bo ilifc in this 
worldj. Gilgula hanneshamoth fdcr Rabbiner) aU Metensomatosis (bei Joseph). Die Seele 
(als oinbv) ist (bei IMato) ein sich selbst bewegendes Wesen (aüroxtvoüv). Wenn Cootay 
oder Tbeedo (der POrst in PInpoo) die Seele raft, stirbt der Mensch (bei dea Karen}, um, 
wenn Befrtedignng gcwibrend, nach einiger Zelt sam Himmel anfj^esandt an werden (sonst 
dem KOnig der HOlle flbergeben). Der SchSdigung der Hinterbliebenen (in Krankheiten ii.a.w.1 
durch die Fse^n oder Sesa (the spirit 6f a deceased person) wird mit dem iJeyrabniss vor- 
gebeugt ün Ashanti), bedarf aber bei grösserer Gcnhrlichkeit der Durchpfühlung (des Vampyr). 
Das« M diesem Erdenleben ein Leben im Reiefa der Ideen vorausgegangen sein ro&ss^ aus 
dem die Seelen die hflheren Gedanken mitbrichten", folgt (bei Plato) aus der Exiatens der 
Seele, „ehe sie In dieses Leben cintrite** (S.Woblrab). Die Seelen der Gestorbenen kehren 
tbci den Tlinkitl in schwangere Frauen rurfick («5. Weiiiaminowl T\ hcpatis sanguinc 
est .inimae matcria (s. Scrvct), wie in .\ustralien. Die Vnn^ ii'blicius, als Iz^ix) yiir'ipa 
(s. Dionys.) war nur aus Hoiz (ohne Eisen). Die Inca begründete ihre Hcrr»cliaft mit Jcm 
Bn« der Bricke Aber den Apnrimae (im Fortgang der Eroberangea). Wthread der Leich» 
nnm von einem Innerhalb der Bahre befindlichen Sarge (capsnlns) veracbtossen war, wurde 
der Verstorbene durch ein plastisches Portrltbild (effigies) reprSscntlrt (s. Marquardt). Der 
Akrafo oder Akrakwa genannte Sklave ist bestimmt, als GcfShrte seines Herrn bei dessen 
Tode mit ihm geopfert zu werden (in Ashantic). Die von Plupoo (neben Hölle oder Lerab 
und Himmel oder Mnkbab) ausgeschlotsenea Geister (Tberet) sebwelfca umher, Saelaa 
(Kelah) an fressen (bei den Karen)L Heraklit wird von Tbeodoret gemdelt, well er ohne 
Unterschied die im Krieg Gifalloncn eines höheren Looses würdig erachtet (s. Teichmüller}, 
wie einst Azteken nnd die Scaudinavier lodcr Batta). Die Palüt oder Seelen der im Kampf 
Gefallenen erscheinen im Nordlicht «bei den Haidah), statt unter der Erde zu bleiben, wie 
die Zike kaoa (s. Radiotf;. Argea loca Komae appellantur quod in bis sepultis esscnt 
qnidam Argiromm IHnstres ^e« (s. Pant.), in Theoxenien Sieiliena (und Halmaheraa). 
Gbotia (sekhas) are th« spirlis of iafants (and of old persons whose tsos have forsaken them, 
so that they have dicd of ^vcak^ess). In Plupho setzt der Karen seine Oeschäfligungen 
fort (beim Leben nach dem Todci wilh his axc and cleaver fa. Cros^). Die Idee ist das 
Geschaute (bei Plato), die Idee ist ottaia und diese oiiaia ist ein vox7b> (s. Auffahrt). 
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Die Todcsttfc «nipdcti y^iMm v6» puafivSpm» ffefidcft (in dem Gebaititigt). Bei der 

Gebart wandten «feil die Elte» ad den Tonalpouhqui, qiie qaiere dccir, sab« conocer la 
fortun» de los qoe naccn (s. Sahtpun^ fiir die Zukunft de5 Kinde« in Mexico'. N.icT-. 
Mobcd Sarusb war der beilige Daumgeist durch die Milch der Ton den Blättern genXbrteo 
Kah enf JCoroutei^« Vater (fBr die Zeugung) übcrgegdugen (im DaMtUn^ Der Kiad«fcnn* 
ng folgte den Hirtenkaabea von Claiet (laia |k d.^ Erat darch den bei dco mm Oetaviaa 
der Veiraa GeniirtK gelebtca S^elco cnebeiDenden Cometen wnrde das Volk von Caesar s 
Vergötterung ubcrzf'ipt i. Snctoni, nnd <to nn den Njtalicion vcrk!.lrto der Stern der Macicr 
die jongfrSulich (wie Aphrodite aus dem Sch.iiim (ieborcnc, als Mutter des Spros&en aus 
Davidiscbem Geschlecht (bis auf Jacobust. In der Mater Aeneadarum (julisclteQ Gescblecbtt: 
wnrde Veirat Genitris all Göttin des Unprnngi nnd der Zcnimiff bctnce» Ibci L»crct|. 
Wie die coatccratio dei wsfden die coosecnillo imperaiorla a1» vaulii dei gcfefeit {9m 
Stiftungsfest des Tempeis\. Die Vota publica werden den Worten von Pontifex maxiinas 
Torgesprochen fdem ConsTi! oder Praetor'. Die ndUgen Frauen aus LimiiTf», die in Gowt 
gefangen gehalten wurden, fas&t«:n, weil eines ii.imer$ ermangelnd, das Wasser in einen 
Korb («. Riedel) and to Phaya Ruang (in KtmbodlaV Nachdem die Vettaliancn die Mola 
«ataa bereitet ilm Mai]^ «mrdcn die Lemnria gefeiert, den Lemnrei» tanrac Doctonwe et tcrri- 
ficatfonca Imagionm et bestiamm |s. Nonnin«). Im FeuerlOschdienst lieaorgteB die Magiatri 
▼icorom den Dienst der Staf.i mater (die dem Feuer Einhalt thut). 

Als Diener Ataguju's, der mit Sagad Zavra und Vaunga\Tad (neben Gaamanürii dt« 
Welt regierte, erhielten Uvigaicho und Unstiqui Opfer bei der Ernte, nm AbweadnDg voo 
Hagel in ▼crmittctn (bei den Hnamaeboeo*). Kinder wurden Atagnjn dnwb eise Taafe 
geweiht (bei den HnamacbncotV Neben den Stemtcbnnppen (Eaqnix) Terchne der Hnama- 
chuco die Pleiadcn ChuchocV Die Plctadcn (bei Chokifapia) arc called the Crow. the 
l'artridge, the 1 a^le, ihe OwI, tlic Crane and the Vcllou or (lolden Bird Pokina or Chicf- 
Hirdi, wbo was the leader \%. L'Heurcux). Bei Porcon verehrte der Huamacbuco drd 
Feiten ala Apo-Cateqnil, Mama-Catcqnil nnd Plgnerao (Cateqnil mit tclaer Matter nnd Sraderl- 
Blitz nnd Daaacr wurden er««ag^ Indem Cateqnil mit «einer S«bteodcr Stdat «drik (bei dea 
Huamachucos). Neben den Makrokolon und Brachykolon bedienten sich die Balearcr dcrMinef- 
■chIcuder (anf Minnrcal. die Inca der Feuerschleuder. Die Huamachucus tnrgen silberne Halb- 
monde (Huama) als Kopfputz f^hucu), die Casaroarca» ein Net2, die Cbachapoyas (den Condor 
veiehrend, lowle Schlangen) die Scblcader, die Hnalnchneae Wildbümer. Beim Feste der 
Fricater (nater den Hnamacbneoi) war daa Trinken der Ama (Cbicba) verboten. Der Gott 
Guallio (neben Cauri und Caoqnileo| erhielt (all Schntzgott der Kleiderfertigung für die Inca» 
Spindel rnm Opfer fbei den Huamachncos l Gni^pcqiinnaKai schützte die Färber. Der 
Sterngott LIacgueu wurde in der Höhle für Regen verehrt tbci den Huamachucos). Die zu 
den HuaroacbuGo als Mitimaos geschickten Orejoncs brachten das Idol Topallimillay miL 
Die dnppelkdpfige Kröte im Qnell Aachicoeha nhrt Irre la Wahatiaa (a, Avila)^ dorcb fnaf 
Eier aaf dem Berg Condor-coto verkftadet (nm welcbea der Wind hUt»). In der Purun- 
pach.i fkßniplosen Zeit', als das Feuer vom Himmel fiel (bei rondorcotol, lernt Huathiacari 
die Knuste seines V'iTi"«; l'ariacaca 's. Avilal. Von \'ilcas-huaman vsnrde Ayssavilca, Paria- 
caca, Chinchacucha, liualUllu Chuquiracru mit den Heracas der uotcrwurfencn Caüari* 
darch lacn Yupanqui tarn Baa der Festung Sacaahnamaa gcachicht (nach Salcamayhaa^ 
Daich Stetoe brweliea aieh die Prieater ala Söhne Cateqnira(«rieTaatagaaganag^Ta«taiOfo etc^ 
Das im Korb eingepfropfte Idol wurde bei der Umhüllung als geschmückte Puppe ausge- 
kleidet, aus welcher der J)ainon fSnpai) mit dem Priester (Alcos) Catcquil's sprach bei den 
Huamachucos). Schulkinder (in China) dürfen keine Hüboerpfotcn essen, weil sie sonst die 
Eclwa der BSeher anfitmmpeln, wie die Haut jener. Venefieiii foatntm Inpi rcaiatere in- 
veleratnm aiant, ob idqne Tillarum portia praefignnt (a. Plia.). Elagabalaa (HeliogabolM) 
Halt adori aoni la forme d'aae plem noire coniqae« k la inrface de laquelle oa voyait ccr> 
taincs empnintc« mystcricuscs, qtrun nnreu«s de I'empereur Uranins Antoiiinus montrc avoir 
cte regardces commc la figurc du Kteis (s. Lcaorroaot) von Emessa, wo die erblichen 
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Holicnpriestcr te rendtrcnt souvcrains de la vilic et prircnt le titrc de rois {z\it Zeit der 
SeleocidcnV Im Stein wurde afs Schtitz|rottfGuachev,t! in Gtiamrichuco das Idol Guagualinoznr 
ncb*t 6 Söhnen mit metallenen Kniestücken und lo Kindern von i antuzoro {Cuarasguaidu, uU 
Ahiifittn ber verehit Acu Aciicc««qiie wanlea für Zwilling« verehr^ Mmtyoe alt Gnrnzgott, 
CatlpoiD« als brilica4«t Idol. Naymlap'a Grfin«tcin>tdo] Llampelltc wurde lo Lambaycque (ein 
Smaragd in Manta) verehrt Daa Patt der rür&ten wurde in Caxamarca gefeiert (mit Sprache der 
Gnamachuco^ Steine wurden wegen d<^r I"aibc iwic Jaspis verehrt. Au^ Jcm Hur.ill;i sprachen 
die Geister und Winde «bei den Conchucosi. In Couchuco, an Huay!a$ imit Huara» und Kequayi 
grenzend, findet sich am FlussChavio ein Monument mit unterirdisch cn Gfingcn(s.Skinuert unter 
dem Flosa taindorch(cCBertncl»). Hoatblacnri «erlangt« von dam Reichen, da er (weil krank) nietit 
Gött acio k0no«, seinen Vater Pariacaca als Gott anxnerkeonen (bei den HuaroebiriK In Huaro- 
chiri wird von der Zeit der Sonnvcrdnnkclimfjcn Rc<;prnchen, in der die Sterne gegen einander 
schlugen, die Mörfier 'Muten ( und Stüs.ser i NLiropi gegen ilii e Herren ^icli erlirfben, ?owte die 
Tbiere (nach Avila), und ähnlich bei den Quichc s lim I'opui-Vah). in Huarochiri wurde das 
Gcaprf ch d«r Flösse belaoscbt (fiber den Reichen), In Huarochiri durfte der Condor nicht ge- 
lAdiet werden («. Airtla). Die Tgchter der (Coniraya laosendeo) Vrzayhna (Frau Pachacamac's) 
pflegten eine Schlange (s. Avila). liuathiacuri besiegte seinen Schwager mit der Astsra 
(vicirflhrigen FlStei de«? Fuchses, durch Trommel und Trinkbecher !der Füchsin^, mit meiner Frau 
iChaupiiiaca} tanzend (s. Avila). Laneis funibus utuntur Iquippos appellant) quibns implicitis 
diveraarom ügoramm nodia nnmeram anppntant ab monad» ad denarium, atque inde 
«liios nomcrando gradatim ascendente», nodia colores imprimunt rebns illis simile* quas 
indicare votnnt Singoloa provincia qnaelibel eonatimtos ootarlo« habet, qui per hos colores 
rernm vel ante mnlto« annos pcitnnim memoriam, scu littcrarum monnmentis hanstam 
plcbi insinuant et si quid in proviiici.i posteritatc dignum geratur, fidel; per eorum nodorum 
colores custodiae dcmandant t^. Bctiius}. Der i'rophet Viracocha ikaiilköpfigi ward von 
Goamacboco vertrieben (Con-Tlct-Viracocha). Die Erde (Pacbamama oder Chacomama) 
wnrdc Ton den Hnamacbncoa als Kraft gebend (von der BerQhrang bei der Gebort an) 
verehrt. Ueber den von Pariacaca erhaltenen LOwenkopf (zur Bekleidung) wölbte sich ein 
Pegenbopen fs. .\\i!a für Huathiari, Gomez de .Mvarado wurde pescfiickf i;i5'V)! nd rciun- 
dcndam vim Tyr^iini Yllotopc (s. Herrera) iu Guanuco (incolas civiles et pertumanos}. 
Hablaban la lengua del Gnzco, annqne la lienan proprit (in Guaaaco). Los Conchttcos 
ISO« caaas «on de piedra y las cobren de Paja) traen sns cordones de colores y sellale« «n 
las Cabecas para ser conocidos (s. Herrera). 

Bei Ataguju (mit Sagadzabrand und Vaungrabad verehrt) diente Uhigaccho und Vustiki 
aU Fürsprecher (in tluamachaku). Its third Napa or grcat prophet of tlie third age (Natose 
or the thifd snn of the world) is supposed lo be based in a largc pyramidal mound on 
ibe Bow^river (bei den Blacfcfeet). A stone tablet with the engraved ügure of the snn with 
scven arms and hauds upon itp was found in its vicinity (s. L'Heurenx). Den Tempel 
Amaro - Cinclia (als Skorpion' mit dem Bilde der ScliKinge, betraten nur die „liii tiiceros" 
•in Cuzco). l'i'-r Zvvcrgknnig Nibling hinterliess den Scliatz des Nibe!iinpen - Hort^ seinen 
zwei Söhnen, vua denen zwei Hüchteten (bei Bergeinsturz) |Ayar - Cachuj. ipsi Homani et 
^cnm, in cujus totela orbs Roma esc, et ipsius urbls Laiinomm nomen ignoMm esse vo- 
locmnt (s. Macrob-U nam verum nomen cfos numinis, qnod urbi Romae praecssct, aciri 
*acrorum lege prohibctnr (s. Servius), et durat in pontificum disciplina id sacrum, constat- 
que idcn occultatum, in cnin« det tutela Roma e%^cr, nc qni hostium simiH modo afferent 
tsi. l'linias), bei der Evocation, (und so halten die Kricgsbiicher der Siameseii dte 
Nnoicn ihrer Sudte geheim). Die Areopagiten bowahrtan vag ur.ofß/.T^rofji dtw^ms, 
iv €äe TU rffi mMcitfff outT^fiut »elmv Papst Gelasins verordnete die Spendong des Sacra- 
roents unter beiderlei Gestalt, um die sich des Weins (weil vom Teufel geschaffen) ent- 
haltenden MnnichSer ?n cntdeckrn (die von Afrika nach Pom gekommen). Apiid antiquot 
iotcr vasorum sapeiicctilem etiam mensam cum aris mos erat consecrari quo die tcmplum 
consecrabatnr (s. Servius). Numa versah das Ami eines flamcn dialis (s. Livius), hpuiv xai 
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So«tmy i^ftfio^iav c^o bei Uiony«.». Die Scptemviri cpuloncs battea da* Lpulum ia\Li 
ia Ctpttolto aiis««rda«n tför Jupiter Dapalifti Quia quacdan pablica »aen per ip^o» r^ge» 
Ikctiiau «nat, nccubi regam dMidcrinoi csact^ reg«m ••erifeolom creaoi LMasi^ Beta 
Blabl der fratrcs Arvales wurden die Erstlinge gegessen <und der GAttio geweibu. Im 
Sacrarium Marlis mirden die Hastae bewahrt is. Jordan Die a-i* dem Quell Huari^ilcj 
ftUmmeaden Huancas verehrten Ticeviracocha , der den iJamon Huarivilca in Stein vcr- 
«aodelt. Die Coacbuco» (mit Huacas auf deo Scbneebergcnl ,^bed ibe blood of thcep and 
lamb«» Aying diem allve witboai cnttiog off tbtir hcadt and eatraila «iib grcat ra^ditj, 
acarch in cbcm for «g»t and omcni" \%. Ciezt) ootcr Deobachtang der Cometeo un Zaabcrciv 
Während die Opfcrhnndlungcn de« KCni^'^ dem J'c-s <-nrrrficti!tis verblieben, ging die höchste 
sacrale Gewalt auf den mii dem Au^picium und ImptTium verliehenen Pir!r»Tife\ Maxima* 
üb«r tia der Republik i. Waijuguare ^vor seinem Bruder hieheudi kletterte an seiner Scbaur 
tom Himncl eiapor (ia Eacoaater Baj]L Tont Ict am an jonr da decet de la boaaa Cntbcriae 
(Tcgablwaitay vicfg* Iroqooiae) oa bonore «a Caaada ceite »aint« III« t». Cbaricvoixt. In 
der Autusie des Vaters ergiebt sich das Hervorgebrachtwerden ifür Sohn und Geisli als 
Kssentiation 'bei Valentin Ccüti'c Der Muth des Glaubens ist kein Uebermuth, aber nar 
er, und otcbt der likietomuth des Zweil'eU hat neue WeUeo entdeckt \%. Peipk Das Nirraaa 
bcttcbt ^n ana total anaitailaxioae deilo Spirito" (s. Maria i*«i«otOk I>«r Kftnciiacr Aagvstia 
Bader iin Attg»borg) hielt ücb tctbat ffir eiaea Propbctta uad aeiaea balbiibrigea S«ba 
für den Messias $. Hagem. Bei Verebmog der Haaca Xanpai waren die Aagen za Ter* 
decken Arriagai. Die Huaca wurden al? Fiinnrcanac (Mcnschenschöpfen angerufen, nnJ 
das Hauptbild durfte nur vom i'rK»t£r gesehen werden ^s. Arriaga^. Die von der Sierra 
zum Meer Kommendeo verehrten durch Ausziehen der Augenbrauen lin Fcrui. B«i der 
Gftttcrvcrehraag wnrde nater Hiade-Oeffaea cia scbnalxcadct Gerlnacb gemacht lia Pcrai, 
fSr da« Tad oder .td, qaa majai cogittri »«qttit" la. Aaaalmit Afaaya war der maakine 
DSmoncnt.inz lin Peru\ In Liribamha «Hauptstadt der Purtihti.i wtirdc ein Thon-Idol, aU 
Con \erclirt, ein Kopf in Gestalt einer Urne, mit Mund und L;ppcu auf l<m ^.hfi»e?. um 
das Blut der geopferten Kriegsgefangenen hineinzugiessen «bei Vciasco^ Docch Ndyun kehr; 
eia vcratorbeact Kind in dai althiie der Matter xaräck (am Calabarv If any perM)n abosld 
die ^n Eaconnter-Bay) bis dcatb ia a«cribed to »orcercn («der Melaparv Tcofelabctcsaacr 
(arreptilia«, daemoniacu^i, der den Teufel im Leibe hat, drückte die ahd. Sprache aa* d«Kh 
Fimoman {%. Grimmi. Neben dem Wallisch tun der Küste Pcru si adoraban en divcrsas pro- 
viacia« y regiones al pcscado que en mas abundancia mataban en aquclla tat rcgion, por^ac 
decian qoe el primer pescado qne esuba en el mundo alto, qu.; aü llamaa at cicio, dci 
qaal proeedia todo el dema* pewado de aqneila eapecic de qne sc snstentabaa, teaia cai- 
dado de CDTierlca A ans teaipos abnadaacia d« sas bijos para taalenio da aqncll« tat aa- 
cion, y por esta razon en um« provincias adoraban hi sardina, porque matabnn mr.^ crtntidad 
de elij que de otro pc^ccido, e:: otras In er. ntr.is al lollo, eil otras por su hermosura 

al daradu, en otros at cangrejo }' at dema» mari»<.o, por la falta de otro mejor pcscado. 
porqoe ao lo lubia en aqaclla mar 6 porquc ao lo sibian peaar y matar. Ea snaia ad^ 
raban y tenian por dios qaalqoicra otro pcscado qac le« era de nas proeecho qae lo« otroa 
lt. GarciIa»so|. Für Vermittlnag bei dem Schöpfer wurden Hatun-apu, Hualpa-Huanatayuj 
nnd Allastu angerufen * Molinai. Die LIaquaca stammten von dem Urin, den der Hai nacb 
der Flutb am Hügel Kaco entleert hatte is. Avenda&o«. In Huballa wurde der Riese Chani tokae 
Arme) «crcbit (aacb Priocipcj. In Chuquisaca wardc der Kllcr Acataaga oder Boiler itaa- 
caail dca Kotbs <Aea> tcrcbrt» wie der Scarabin« (in Aegypieni In Cbaqeisaca varde als 
Idol Taaga-Tanga verehrt, ala Drri ia Eins <s. Acosta La philosophic, dans la pleia* at 
haute acccptstion de ce tcrme, est la rccherche d un principe 5iipremc d'^nite. c! ' ex-istence 
de cette uoite est le postulat de la Philosophie (&. Navillci, in der Harmonie des Kosmo« 
iaaturwissenschafilich». Waiungare is said to bave beco produced by bis motber's e\cremeats 
wilboat «Oy fatbcr (bei dca Narrlayeriv Nyoamo (beavco) bexcichaet Gott (Mawa oder 
Nyoamo Mawn), .^onsidcfcd tbe »pirit or sonl of heaTcn« or heatea tbe face iNyoiimo hie} 
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or outward appearaoc« of God (s. ZiamcmanD), oder Tse Nyoamu, fatber God, snd Ata 

Xyonmo (wot»e, our fath«r^ und Nanyonmo, ah etcrnal God fgod of ihe ancestomV Dc^itde» 
his ka-la evcry man has another priociptc or spirit attendant oq bim, callcd tso, which 
ift tDlerpreted, power, iafluence (bei den Karen). Obosom (tutelar or guardian spirit of a 
Iowa or fanlly, wonhipped er eoaralted (ia Oji^ geaenlly estted feiUhcs by thc Eqro- 
peans thoogh thc tcnn fciiib would betier be reatricted to Atomto, ebarm («. Christtitlcr). 
Auf Rarotonga erhalt man die :n den FccMpien von Tangaroa gefressene Sonne zurück, 
„by K^vtng him much food as lo makc him sick, and cautc him to vomit back the sun" 
{s. Buzacott). Nach der Vertreibung Yananamca lotanamca unterlag (Kinderopfer erhaltend) 
HmI]«1Io Carinncbo (tU der Gestorbene am fünften Tage wicderayftebt) vor PariecMC«, 
Dcben weleben Cooiray« {Unincocba) angemfcn wnrdc (in HuarochiriV Coniraya goea die 
Flache Urxayhuachac's oder Urpi-huachac's (Frau des Pacbecamacf in die See (aus Steinen) 
Im Lake Alesandrina Australicn's HnJ Shnlich bei ChippewJer). In Urabo zopcn die Frauen 
«den Busen durch Goldplatteo schützend) mit den Minnern in den Krieg i». Oviedo). Ayer 
Cachip von den Brflde» in fit HAhlc eingeschtoasen, crichetat ah glänzender Rieeenvogel, 
anf der HOhe von Gnanacanre in verehren (bei Verlegen der Ansiedelungen von Tampn- 
qoint nach Cuzco' Die griechischen Priestcrinnen fSr den Dienst der Ceres (in Rom) 
wurden 3U? Neapel oder Vclia bcnifLii fc. Cicero). Mit Ceres wurden, als »ugeridliche 
Wesen, Liber und Libera verehrt iwie h'''/>n^ unJ häpr/- l'usJik.iTtis ftrnter dem Holländer 
wohnend) wurde gebeten, seine Markopoien und Parstucken in die Sclieuern zu schicken 
ibei den Samlindem). Ord nnptiae (s. Servius) worden der Ceres gefeiert (von den Pontl- 
ficet). Fnr Vercdinng des Obstes wurde Satnm als Vitisator (Weinslocfcpflanter) verehrt. 
Saturnus ejusquc uxor tarn frugum quam fnictuum repcrtores es>e crcdnntur fs Macrob.). 
!n Ccstalfverwandlung freit Vertumnus um die spröde Ob^tg^^ffiii l'omon.i ,s. Proper?) zur 
Vcrediang (durch Pfropfen». in Folge missglückler Blütben wurden die Spiele der Flora 
ciogcfnbrt (mit naclitcn Frendcnmldchcn). Bein Attlüsfinit Ciad Kybele*« tavatlo am Flnsa 
Almo suti, nnd so wnrde Hertha gebadet (und Fiji'a Emtegott). Wo Jarilo dar, Frühling) 
auftritt, (im Schmucke des Mädchens), spriesst das Korn, wo hinblickendt erblühen die Halme 
(in Weissrus^land). Bei Zwillitigsgeburten 'wurde das Idol Acuchuccaeque verehrt (unter den 
Huamachucos), vor dem Kriege die Götter Yanaguanca und Xul^aguaca, als Papagei Vaucar. 
Doppelihren, wclehe beim Emtescbnitt geftaadeo wurden, werden (im Voigtland) sorgsam 
bewahrt {*. KOhler), und so in Peru (bei Mais). Neben Tautuzoro nnd Gnarasgalde wnrde 
ibei den Huamachucos) die Fran Goalgalmozon mit ihren 6 Söhnen verehrt (nach Raniire/U 
Coniraya worde ah Cachca-f^apn 'krätzig^ von CaviUuca ,iis \'ator ilire> Kindes versclim.iht (in 
Huarochirii ■ Khmcr|. Die Vira-piricuc wahrs.igtc ans dem I'ett der Opferliiiere lin i'erni. TJiasca 
die Morgenrödie, jungfräulich geschahen (von Viracochai, schmückte die Felder mit Blumen 
(in Pem). Am Erntefest oder Homowo wird Yereyeli (Yams-Etsen) gefeiert, indem. Niemand 
etwa* genieascn darf, ehe nicht der Fetisch nnd dann der KAnig von den Entlingeo gc« 
gesscn (in Akra), und ähnlich beim Inachi-Fest (auf Tongal. Am Odwira (Yams Cn<;tom 
\«.iirden die ersten Yam lin Ashantief gegessen (am Neujahrsfest». Pepo (Windsturnn bc- 
/ciclinet einen Geist (in Suabili), Pepo mbaya, evil spirit (». Stecre), und die Hexe fährt im 
Wirbelwind (beim Hineinwerfen eines Messer» niederfallend). Ibdk (sie Medicii^ wird im 
Hanse (unter kleiner Menschengestalt oder Mensehcnbopf) gegen Krankheit verehrt (am 
Catabar). Die fortgewanderte Kala wird von dem Wee (sorcerer) zurilckgcrvfen, um nicht 
von den Theret (»pirits) gefressen zu worden bei den Karen». 

Unter dem mit der als Adler erschienenen Gottheit verkehrenden Hohepriester Xuka- 
ntango Tcrkfiodeten die Alcos (Hunde) die Orakel Zupay's (bei den Gnamachoco). En et 
templo pusieron los Ynncas aus idolos, qne ersn fguras de peccs, entre lo qnales tenian 
tambicn Ia fignra de Ia zorra (s. Vega). Die Leiche des Königs Condor war unter Mais- 
haufen begraben Dem auf den Hcrp Hii3c:i-yfian der Fluth cntkoinmcnen Cafiaris kocht 
der Vo^el Guatcumaya» Spei^ als Trau). Durch die Uutru (Butruwo) genannte Ceremonie 
für die ersten Bcsiedler, deren Fu«»tapfcn noch zu sehen sind, wird ehrenvolles Bcgrabnisa 
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gesichert wu Akrai, \^ie durch Yokprcrno für die Trauen )v Zimmermann« Im ki:ii i;nrfr 
zwei Jahren wird begraben tnach Vajnavalkya), statt der tonst ccreinonieUen Kcucrvcr- 
breoBung luotcr Reinigung durch Waft&erspendcj, und in Ron Kinder (sltR TcrbraBOC 

f a werd«ii) «nter dem Dachüberbaag vergraben (mit «pitcrem Wechecl der Be«tomiag»«p«i««oi 
Nach den Tradttioaco iNkc» gilt IbSm-Enö al» Vater Aba«i's lam Calabor). Wie die 
Fl-imrnica t>iaH« beim FrüTiIinc«fc<!t im Traue r.uif/u^' c: >cliie:ien, trugen Kr:»»i<*n im 
Trauerschicicr d e Mi ihpuppe hi:i.ii:'<. lohne Manner zu/uiatseo^ und bringen dann 
einen gci>chniuckten bäum zurück, ais Lcto oder Sommer ^ara Lätare- Sonntag). Aus 
dem Geist iit die gan<« Well entitMdcn nnd ana der Welt der Geiat (nach YainavaIfcFaL 
Each rae (Sachal baa tta Gotra Acharya, a geaealogical creed dcacribing tbc CMCDtial 
peculiaritieü religious lencts and pristine locale of the clan ts. Todi. Das Bild des von 
Guaynacapn vercöTTcrtcn Feldhcrrn Xiicalm,'<tu"> <Mnd zwischen zwei Hunden, bei den 
Huamachuco, von welchen die Leiche des Inca-Feldherrn Condor »mit »einem Söhnt verehrt 
wnrde. Vor dem Kriege eerebrt der Huamacbnco daa Idol Munigaindo (neben Yamagnanca 
nnd Yamognaoca). Gott Maikar atraft Scbmibende mit Lilimnog (bei den HnamachncoL 
Reim Aufgang ist die Sonne von den Gittern Agan-Yamoc nnd Yagan Yahunac begleitet 
ibei den Huamachucoi. Die Frauen werden durch Mama-Azua ge*chülzt, die Cove» durch 
Paiguinde, die Azi durch Mama-Ucbo ibei den Huamachuco»), wo auch die Eioge-weide- 
Concretiooen der Tbiere verehrt wurden <a1a Bczoar). £io vorgezogener Strick achötzt 
Eigentbom lauf Nen>Britaonien» durch Tabn (oder NengV «ie die Fetiach-Sehnnr (in AfHcak 
Loki erinnert Odhin an gemeinsame Freund»cbaft darch BInttrinkcn lin der Fddai Am 
chine«i'ctien Fnlhlin;;<;fc-t ^vc^dcn beim Zerbrechen der irdenen Kuh die kleinen Thon- 
bildcr von Kuhcn i ir:n lur den Jahri's«cfjcn i.iiicr J i*' Volk vertheilt, und bei dem Opfern 
einer trächtigen kuh am 1 urdicicnfcst wurden die neugeborenen Kälber von der Ve&talin 
verbrannt, lar Lnatratioa bei den Palilien (s. Mannhardtt, ttnier Festen »mimctiaclicr ArT 
«wie der Aqnilicien, dea Salier-Umxuga, der Lnperpalien n. a. wX Die ana letzten Gai^ca 
verfertigte Puppe iShitorskaja moma oder Gctreidemnttcr» wurde in den Fluss geworfdi 
ibei den liulprircn üci den M.trinnivnern wurde der während de» Kornschnitts am Wasser 
verschwundene Jüngling bormo» unter Klageliedern gesucht is. Nympbifrl JahveU ^cr macht 
lebendig) in aramtiachcr Hiphii-Fonn {«. Schraderii, ata Regengott (die Erde wieder belebend«. 
Ffir den Maie wurde Zara-mama verehrt» für die KartolTela Ax»-mama n. a. w. Die Salii 
halten bei Beginn des F'rühiahr die heiligen Schilde hervorzuholen (ancilia movere i zum 
Schutz des Fruchtwachsens ibi» zum Herbst'. Die Fratrcs Arvales vollzogen das Sacrit'iciura 
Dcae diacv Für die TUiÄ^i n*t/.nt wurden die Uloa- oder Joulo^gcsängc angestimmt. 
Lopo» in agrum non accederc si capü untus pcdibus infractis CQltroijue adacto paulatim 
»angnia circa finea agri apargator atqne ipae defodiatnr in eo loco, ex qno coeperit trafci 
(s. Plin.1. Enandrot weihte dem lykftiachen Pan das Lupercal imit dem Feat der Lnper- 
calient, zum Sctuitr gegen Wftlfe Jurch Apotropaioit, F!qiK<tr^-^ vcro ordinis iuvcntu» 
s. V;il. M.i\i der l.upcr. f^crDemctti i.ilimaie stellte» die Lydicr Ji. ii ;;<rrri'7y A/to'j'^ii infDrfi- 
fu^s hiu (in den Hrstiingcu'. Das Orakel de» ptoischcn Apollo bcantwurietc auch in tremden 
Sprachen geatellie Anfragen ibei Thebeni. In Krankheit iat daa feindliche NNttckarlo" ana- 
aniichen ün Qoecnaland). Der Urok ist Folge von atlcrlci bflaen Einflfiaaen (bei den 
Masureir, in Behexung oder Bezaubemng («. Tocppenl. Jeder Stamm ',an Encounter B«;1 
„hj* its own doctor, wlio ha* but one rcm«"dy for evcry discase, but cvcry doctor has a 
ditierent oac, aud this is the object, animal or vegetable, whicb be regards as bis fricnd 
or protector, thoa onc has a anakc, anotber an ant, another teaweed etc: (a. H. £. A. HeverV 
Wolomo, fctiah prieata, who have to aleep with the fctisfa (wolo, slecp) als Wnlomo (bigheat 
fetish pricsii. Wonmolo, a pcrson t.iking hold of, or beiog posaessed by a fctiah (tn Akr*K 
Wontsc. pos.^cssor of ;i fcti Ii ihaving a fcftsli at his servicci Won-osofo' ffTi<ih -priest. 
I>ie Zunft der Priester iDrikjtiam bcMand Imiiptsächlich aus Wahr^nsern Mnl den .Marshall', 
wlhrend der Erscheinong dea Auii fastend; .sie ,^ssen und tranken uicmais aus schon 
beonizien Gcflsaen und lerbrachen die Schalen, nachdem aic darana getrunken hatten** 
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(». Hem»lieim>. Ein Beamter bat nicbt aur in dtn Hän<l«n, soodern auch in den Augen 
Eotbaltsamkeil in üben, hilt PeriUcB aeioem Collegea Sophoklea vor («. Cicero), und ao 

wurden bei den Chibcht die C;indidatea geprüft (vor der l-'ürstenweihe). Der Kooiiie lArzt) 
erhielt in der Kindheit, von Koolchie [Teufel) bcsiuh!, Kraft rnr IftiUms \'in Krankheit 
(bei den luycrie». I>er Teufel oder (in Bozent Argsmann fährt ein, wenn rn«ii beim Gähnen 
kein Kreuz über den Mund schlägt (s. Zingeric». Klama'(a persou, wbo biis a »kU or is 
poaactacd by a »Ua*^ bcxelcbnet einen Wabraager (in Akral» wie Gbalo (gbt, to dividc, to 
talkV Daa Wort „denltcn" beieicbnel jene Thitigkeii dce Geiaiea, welche in einer beaiimmteo 
Erkenntnis» ihr Ziel hat und ihren Abschhiss findet [s. Uphues). Je nachdem die Macabna 
lauf den M irinnen) einen kurzweilijren , der andere einen barmher/it;cn , der dritte einen 
grttu»ainen Geist hatte, ^wurden sie geliebt, gchas>t oder gefürchtet, ihr Haar, Gebein und 
0«berMeibael aber wie ein groaaer Schatz bewahrt (a. BonaniV Von einer Mulattin 
befragt, wollte Giemawong (Bote Gottea) ihr Opfer nicbt annehmen; ^r lleaa einen Wind 
•treicben und verfluchte sie" |a. ROmer). An Festtagen machen sich die Neger mit dem 
Itr.inntwcin, den ihnen Gicm:iwf>np hinttTl;i«iscn, lustig. Sie bekommen -tüc zwei Stunden 
einen l'npf vuU Urin, ia weiche sie mit der grössten Begierde ihre Finger tunken und ihn 
abaaugen, »ic sagen: Giemawong habe ibn hinterlassen (in Labode). Bei Aussiaitung des 
Todienhaoaea (N^qucmc) wird ein Bett (für den Veratorbenent zugefügt, wie Speiaen (am 
Cnlabar). Not only animala, Crcea, plants havc ihcir separate and individaal ka-iaa, ibot 
spcars, knivcs, arrows, stones etc., ibei den Karem. The word nuntr- pitro, transparent 
(». C. J. F. S. l'orbesi, „the general idea of the object " ibei Oossu Amepagawa na pepo, 
bc is poasesscd by au cvil »pirit (pagaa-ku, to carry on the shouldcr^j, pagaza-ku, lo make 
to bear, applied to an evil »pirit, causing a man to fall aick (bei den Snacbili), Huckepack 
getragen (wie die Peatk^ ^icht bloa gemeine Soldaten, sondern auch Stabaoffizierc tragen 
Amulette, selbst Genera! Canrobert ist mit solchen \or<ihcn, und dies rettete ihm 
an der Alma das Leben. Seitdem gilt er fiir fest, und der Glaube an die Kraft der 
Tali»tnaue hat sieb durch jenes Frcigniss zu solcher Uebcrzeugung herangebildet, dass 
todtkranke Soldaten faat nie an ihrer Hentellung verzweifeln* waa für den Arzt natürlich 
eine groaac Mithilfe iat. Stirbt der Triger einea Amulets, ao bleiben aeine Kameraden 
dennoch ihrer Veberzeugang treu und behaupten dann, sein Talisman sei nicbt icht gc- 
vte*en General Bo^^nei und General Forey sollen Splitter vom heilt^vll Kreuz an sich 
tragen; von Prinz Napoleon wird behauptet, dass er iiu besitz eines vor Hieb und Stich 
bcwabrcnden Amuleta sei. Bei manchen Todleo fanden die franzOsiachen Aerzte oft 
ckriatliche und türkische, ja aogar jüdiache Amulette zugleich vor. I>te afrikaniach- 
französi»chcn Truppen und dl« TuDeaen tragen eine .Nachbildung dea Taliamana ,Kl Herep' 
auf der Brust; die Türken und F.gypter haben iiire Hemden mit Koraiisprüchen versehen. 
Ganz in demselben M.io^e finden «jch hei deti rtisii^chcn SoK-fntcn die Amttictic vor, ■so- 
wohl bei Christen als bei Juden, ihc citrisiiiehcn Küssen tragen ausser ihrem geweihten 
Tattfkreuze mciat noch ein Heiligenbild oder eine zirkelfBrmigc Medaille von Pappe oder 
Pergament, auf welcher »ich gemeiniglich die Wort« befinden: „Heiliger N N. bewahre den 
Sohn des A A. vor jedem Uebel und bösem Geiste." l>ie jüdischen Russen tragen Mcicrnc 
oder zinnerne Medaillen mit vielen Charakteren v.ud sehr von einander abweichenden 
bebräi^cbeo Inschriften. Bei den Lochen russischer Ollizier«: fand mau zuwcileu sehr reich 
verzierte, und neben den cbriatHchcn, jüdische und ismaelitiache Amulette. General Liprandt 
gilt bei aeinen Leuten ebenfalls für gefeit, und hioaichtlich des Fürsten Menczikoff und 
des Obristen Galowin schwört jeder Russe darauf, dass selbst die schwersten BonnbcO vor 
der Kraft ihrer Amiilefte zur Seite weichen müssen." (Zeitungs- Ausschnitt . After 
consecration Ihe images or idoU wcre supposed to bc „Uruia" or posse&sed by the 
„Vaerua" (auf Rarotonga) and hcnccforth wor&hippcd [s. Gill). The Kajas havc found ii 
aeceaMry occaaionally to coerce aome of their people lo become Tbimpu and ao kcep np 
the Order (i. Steward) bei den Kumi (wegen der Gefahren priesterlicber Wfird« in der Ver- 
antwortung). Cedant arma togae (s. Cicero), und so die psycbiaehe Herrachafk des Stirkaten 
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«ut psychischer Macht (in Weisheit der Weishftupter). When white nen fit«t ippcar to 

Melancsians they are takeo for ghosts, dead roen come back <s. Codringtun i. Bei Krankheil 
(in Sunda) trfiumt ein Oranc Knlot Alten oder Dukun das Heilmittel. Auf der Macken/io- 
oder Ulithi-Gruppe werden die in Vap getragencD Lit verfertigt iura alt Tribut abgeliefert 
XU werden). Auf Palan wird die Gebart einer Tochter ftvvdiger begrnsst, als die eines 
Sohnes, indem sie da« Hans der Familie vergrössert und Vermdgen in das Hans der Eltern 
bringt (s. Kubary), bei den Raiputen ist gegentheils die Tochter listig (wegen stände»- 
pemüsier Verheirathungi. Bei den Kurnai stehen sich dio Geschlechter in Rivalitäten ;der 
Vogelverchrungi gegenüber, und ia Neu-Irland hat der Mann für jede Ausübung ebelicbcn 
Actes tu zahlen imit Diwarra). Im Volksabcrglaubeo »wird beachtet, das* die Zaabeiiormcio 
und die geheimen Zaabermittel, besondert die sympathetischen, immer nur vom Vater a«f 
die Tochter oder von der Mutter auf den Sohn, Die anf dasselbe Geschlecht verrtbcD 
dürfen" (s. WuttkcV ..Scncz Mun>>icui GuJnrd, <i femmc c?t cn couches", bezogen lats 
Sprichworti auf die Couvadc, die ii8<«> n c-t p.is ctittcrinicnt tonibcc en dcsuetude dan* Ia 
Biscayc Imn^aise ^s. Quitard}, und so die Lieder aus Navarra «über den König im Kindbett). 
Der ans Muscheln gefertigte Armring Jatan diente als Rangseichen (anf Yapk Bei der 
Otahaa (Tranen ziehen die TahiHer ein Haar des Verstorbenen dnrch das Ohr. Unter 
den N'apeanos finden sich Orclhados (neben Zapara und Jeberos), Ohrpfidcke wie am Brahma- 
putra (und im Archipel werden von den Kanphata^ S'-*^'"fgen lunter den Jopi'. Nach der 
Cilalion durch den Bischof (von Lausaunei „kniete die Gemeinde nieder und betete drei 
Pater noster nnd eben so viele Ave Maris an Ehren der heiligen Dreiialtigkcit, nm Gnade 
nnd HAIfc. wider die abschenlichen Inger ilngerlinge oder Ingbinge) zn erflehen" (a. Horsts 
nnd ea wurde ein Vcrthcidiger beste tu mt Einleitung des Processverfahrcns) Bischof 
Georp von Lausanne bannte die Heuschrecken t>tH. Was war in der 7eit der Messe 
das Führnehmste anders, denn der /aubrischc Segen, da der Pfaff die 5 Worte oder 8 Silben 
(Hoc est enim corpus meumi über s Brod sprach, hauchet darauf, machet 3 Kreuze darüber, 
meinte damit wQrde aus dem Brot der Leib Christi {s. LercfaeimerV Qnant a ia messe 
scche, on la nommait aussi messe navale tnanttca) et messe de chasse ivenotrica», parceK^u'on 
l'avait faite exprcs pour les marins et les chn^^iur« (s. Jacobe L'Od est lEsprit-dieu, 
rF'ij'rit finiver«cl. i'cther Ic flnidc clccTiiatic et nia:;ijetique, Ic fluide de vie is. Cahaguet. 
Cioiiu gilt für den in» Leben zurückgekehrten HIato 15. Aug.). A ia mort le peri!>prit »« 
dcgage avec Cime dont il partagc l'immortaliti 1/^ Oelanne). La goctie est ta branche de 
la magie ^ui consiste 4 snscilcr les morts an moyen de hnriements et de cris plaintifs» 
pousscs auiour des tombeaux, tandisqae que la theurgie est une sorte d'operation divine, 
grace ä laqueile on cvoquc les dieux ou les dcmons (s. Hai^n). Durch hkt(,''ozta erschienen 
MeoBchen aU Thiere liu der Augeoverblendung*. Tbe buntetospirit (baaiu p«mburu>, who 
irith bis wife and child somctimcs nishes past the pcasann hst at night in a whiriwind, 
pnrsuing vritb bis four ghostly dogs an nnseen qnarry, is a potent source of evil lin Perah^ 
the malicious Bajang is the most dreaded (s. Ma&welH. On being startled or excited 
•;ndJenh. rlie pcrson becomcs Jata", losing the control of her will and cannot rcfrs-n frora 
imitating, whate^er »he may hear or scc done in Kosalai; during the attack the eyes ha\e 
a slightty unnatural stare ^s. ForbcM. Die bOsen Geister »ind allenthalben fürhaoden ' 
(s. LerchheimerV als Teufel» Schaden tu thun (s. Hochcrt, nnd von EIHt ist die Lnft voll 
(wie bei EpiknrV Michael Schramm, der sich dem Teufel verschrieben, erhielt dnrch 
die Messen der Jesuiten in Nettesheim die Vcrschrcibung unter dem Altartuche zurüwk 
ii\ Jan. i6i3i. Cc sont les mauvais esprits qui nov.< enteignen! les arts magiqnes ^ Gnnceno: 
des Mousseaux^ Der beilige Basilius riagt mit dem Satan, bis die Verschreibung de» 
Ifinglings ans der Lafk ftllt «bei den Jesuiten). Mit dem Schmelzen des ,^tzmann" schwindet 
der, anf dessen Namen das Bild getauft ist lin SiechthumK Beim Pferderennen (in Gaaa^ 
wurde Gott Mamas von Christus besiegt idurch das Wasser des heiligen Hilarionk Im 
„HöHen^ vang ' braucht man bei der „Beschwörungsformel des Geistes Aziel nicht sein eigen 
zu werden" lobwohl er anlocken und ^cbmeicbeln wird, „die Seele mit dem Blute zu vex- 



Digitized by Go -v^i'- 



mVlNATION. 



103 



Bchreiben"). Eitlitr the pawang become« cntrmced and »ees (tilik) ia hU diMoibodicd 
form secret» «oncealed from ordinary momla and is ablc on rccovcring «cii«lbilUjr to 
dcciarc thc naturc anJ cause of tlic diftcaa«« or eise he call» down (mcoiirunkaii) aomc 

familiär dcmon (whom hc ha» inlutitivl from hi^ puru or prccepton. aiid bccnminj; pos- 
scsscd by him, »peak», of Iiis promptiiig, word% \vi«idom or lolly, as thc casc may bc 
•>. Maxwcill, in familiarit}' wtib e;il-»piritft (iu Tcrak^ Um das Orakel des Taghairtn zu 
befragen, wurde der dafflr Auagewihlte, in einer Haut eingekleidet, für die Kacht neben 
einem Wa»»crfall liegen gelassen, aur Unterredung mit den Geistern (auf den HebrJden). 
r»'C .PcrtmTe^ supcri" produciren „meteorische Dinf;e'* (nach rarnccisust, und die Luft ist 
mit I.cmurcii f,'efiillr neben Penaten i, wie die Geister der Vorfnhrrn oben pcwiUcrn (auf 
Tucopial l>ic inaiKniutcn idc» hOhereii Geistvcrmögcni» crroaugclnd), als i- lemcnturgcister, 
»ind nnTollkommcne GeachOpfe Gottes (nacb dem Zcvor Hammor). Die Mctaskopie dentcie 
ans den Linien der Stirn. Die tbeosopbiachen Systeme verbinden die theologiocben An» 
f-chjuungen mit den I. ehren der Astrologie, der Cabbala, wie die Neu-Platonischer 
<>. Schindler, tmd jct/t kommen Ji. lantra's hinzu, mit all «fem wüsten Zanberkr.im 
indischen Volksaberglaubcuit (wühiciid wir an d^m dgen«u bereits gcuug baben könnten.) 
Die Engel kennen alle Dinge {bei Paracelsn»), ohne Engel kann die Weit nicht beateben 
<». Originest. Die SIgnau oder .Gamabci" genannten Steine acigten ihre Inflnenxen im 
Himmel (für die Magie^ Merktagc galten für die NN'itterung (in der Tagwihlcreil. Durch 
die Willenskraft vermaß der Mensch in Ghiiibc tmj I icbr* wunderbare Krscheinungcn 
hervoriurufcn [s. Pomponatiusj. In Tokelau wurde üloicnua vcrclirt (neben Tangaloa). 
Les domeschoie-dottghi etaicut Ics gcnics protccteurs des dcmcures des Slaves (s. de Rcsic). 
Lea table« tonrnantes (in China) w**vent m^me ectirc, soit avec une plume, soit an moyen 
4*00 crayon qu'on attache perpendicnlairement ä Tun de« pieds (s. Vinfot). Le Lama (in 
J<rt;inyj sait trouvcr les choscs derobccs par des vnleiirs, en suivant Ia tnble, qui s'cnvolc 
dcvant lui (s. Tscherc-p inofT} Hei den /.uihcreien der Indianer (in !nwa) hfirtc man klopfen 
Jatn. Scrgcnt). /um Ganju (Ordcal) wird das Sieb (Nyirui gebraucht (bei den Malayca). 
All the bonaehold being assembied, a man grasps the nyiru by the edge and holda it out 
flni; in a short tlme It ia seen to wave up and down and presently pulla away f^om the 
man hotding it. who followe its lead until it rcaches and touches the thiof s NLixwcll). 
r),i«i bereits von VecWmann gehörte Klopfen in U\v?c>^\il'c ergab sich hei dem Jiuch die 
Fumilic FoK am 3i. \\&rz cingeicilctcii Gespräch als von dem ermordeten Handelsmann 
Charles Ryan herrährcnd <and apSter wurde durch Isaac Post das Alphabet festgestellt). 
Der heilige Richard, Abt von Verdun, schwebte bei der Messe in der Luft, und Pater 
Dominikas in Gegenwart des spanischen Hofes, wie Maria Fleischer (s. Möller), in der Luft 
erhoben wurde /u Nürnbergi. Die Heven erhielten ihicM IVinamen „Bilmitz" von dem 
Verwickeln der Haarzflpfe is. Schindlet', und so das S lmi/iu und Lösen der Knoten (wie 
in den Zaubereien von Salem). Bei den Verschwörungen des Hilarius war das Alphabet 
«D einen dreibeioigen Tisch angebracht (S. Amm. Marc). In der philadelphiachen Gesellschaft 
tPordage's) erschienen die Engel in figfirlichen Leibern (1651). Der Glauben des Spiritisten 
ist unencbfitterüch , wie am Ende jeder Glauben, auch wenn er dem Irrthum gilt (Erz- 
h/rto^ yohann). Wenn ein Medium sich rn cnr\\ ; ckctn Veginnt. so gleicht di- cir ^ehr 
dem Gehen-, Reden-, Schreiben- und Handbcnutzeulcrncn eines Kindes (s. Ldmonds). 
Somnia imnlttant, habentes semet invitatoram angelonim et daemoninm assistentem sibi 
potestatem, per quos et caprae et mensae divinare consuevemnt (s, Tertnll.!. L'irritabilite 
caracterisc Ia vie (s. Bcrnard). In der c>«tf<rf» g>!.inf:t die Seele zur Finigung ibei Plotin). 
Die Polarität organischer I.cbensthätigkcit '.M^ Jcrholt sich als Polarität dLsGeistes (s.Sc5)ind!cr). 
Vielleicht ist nie eine grössere Forderung an die Menschheit gestellt worden (s. Goethe) 
als mit der Entdeckung des Copcrnicus (die Welt „rund und in sich abgeschlossen", auf 
das Vorrecht verzichtend, der Mttteipnnct des Weltalls zu sein)» Auf die mechanische 
Theorie (der Abalchteo) folgt die organische des Werdens und Wachsens (mit Winckelmann 
in der Knnst nnd Goethe In der Dichtung), indem Herder in dem Geschichtlichen aberall 
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die Offcntoniogen ewig gditliehcr Naior erlutnote {und vor K«nt die Teleologie bc»«idgi 

wurdci Dan» Ic monde ciitier lies lois mecanique» et ph\»iqucs) oni domine^^ :.i loi 
suprcmc de fiiialite. qni fait letre des cho&es, comme }» \olonte ei I i libcrit lant l ainc 
des per»onDcs [s. Vachcrotj. I.'laerlie (teodancc de ia matiere ä perseverer dans »on cu' 
de moavemeQl et de rcpos) ia prcmicrc loi da aioDTcmciit des «orps" {*. Lapiacci 
L'lmo«o«oce «»t U science expliqatst t'oniTets per Ice cevscs, quI aont e» Ini («. Littret 
I? resort de Ictudc des facts Ia certitude qae noos po&»edoDS an ptiDcipe pcdMot, inde- 
pcndant de la matiere, qiii n'csl pas soumit comin^ c!lc aux tran^formation« de Ia vie 
et daas Icquel reside Ic »ouveoir \i. Delannei. Die Vcrounfl ist das Verinögcii, durch welche» 
unter Geist beetlndig in sieb aelbtt den Gmnd aeioer Eziatenx, wdclicr d«a etaolBte Sein 
ia^ begreift, «nf daa er aieb, wie anf seine Urucben, besieht is, d'AcqaistoK Wenn JiMak" 
darf der Mslayc die Bezeichnung des AlUgetors (bnayai atcbt ausgesprochen hftren» noch 
die des Ticgerü <harimau), ,,and morc thaii one have fjone nc:ir!y insane with lerror 
when the word L'U^ («uakc) was spoken at bim" \i. Ü Brien). (^ui in dubitira de »e ip«o 
adductos sit huic primo Yen» acqoiescit: quiim cogiio equidem certe idem anm 9«i 
Semper fni <bci Plauias). Weil in allen Dingen der gSttlichc Geist waltet, so können sie 
vom menschlichen Geiat erkannt werden [s. Perty \ Nach Hellenbach besitzt der Mensch 
zwei \A'ahrnchmnngswei$cn, eine sinnliche iiiiJ eine an-iscrsiniilklio in Doppelnatur. E* 
i»t besser gar nichts zu wissen, als nur ächoia!>tik ^ii wissen iiiacii Pufendorfj. Herban 
versncbt, über Locke's Verttnnd bioao«, die mathematischen Grundlagen der Ph>sik in die 
(metaphysische) Erkenntnisstbeoric so tragen, wihrcod eine natunrisacnsebaftliche Psycho» 
logie ihren Ansatz beim Völkergedanken 2a nehmen haben wird (ans der Geaellacbaft»- 
wescnheit des Menschen . I 'cxi^tcncc de Time est prouvec experimcntalement par les facts 
du magnctisme, de Thyptiutisme et de l'anethesie (s. I>c'nnne l.e car.ictere cssfntic' de 
U mentalite positive, c'csi dccarter toute imagination daus i explicatiou des choses. et de 
n'y proccdcr, qae par constation reelle, par Observation (s. Robinet). AHcs Dimoniache 
I9at aich aaf in das aalargemtsae Wirken magischen Seelenlebens {%. Schindler). La scnsi- 
bilite est cclte rroprictc fondamcntatc, qui caractcrise la vie des cellules (s. Luj»). 
Connitio historica gegenüber der cognitio rhilosophica 'iin'er den K.Tecoricn lus der 
mathcmatiscbco Physik\ als unwissenbchaftiichc i hatsachcnkunde ^bei VS'otf^ \«ird ge- 
schichtlich dnrchdrongcn mit der philotogtscben Richtung, die dann, la der Natarphilosophie 
^bei Schilling), auf die Physik stSrend turückwirkte, bis die Psychologie selbst znr Natar- 
wissenschaft ausgebildet seio wird (als eigene Disciptin in der Ethnologie Iftr das menschliche 

Gesellschaft* A e*cn\ 

in China änderte, «ie bei jedem Gcst^hich tsvulk uach dem Gang des&elbeo, der Land- 
besitx (det sich bei den Natnrstlmmen in mehr oder weniger stereotye Formen gcbandeo zeigt . 
I. Periode: La terre est 1« proprielc des „Cent ramilles". Toot homme valide et participe 
i la defense commune a droit ä une part du sol labourable. 3. pdriode. Vers le XIL Steele 

avant J.-C, l'empercar et les grands s appropient Ic sol en apanages et fief, mais chaquc 
home valide garde son droit ä U cuiture de Ia parcelle neccssairc a son entreticn. et en 
beancoop de cas« des etendoes de sol rcatent indivises pour chaque groupe de huit fatnUIes. 
C'est rcre ,^ommaaa1e", analogne ä Celle dn mir en Rassie; on en Iroave des tracea par- 
toat cn ( !iirie, mais spcctalement en Corce 3. pcriode. Vers le IV. siccte avant J.-C les 
groupes de huit familles ayan* Trn!''7 J.iiis dc> proportions inegales, I.t rcr-irtition du 
sol n'cst p!u* satisfaisante: ccrtaiiics cuinmunes n'onl pas «»^c? de ?erre<. d aaTfc cn r>n* 
trop. Par unc trausformation insensible, Ia commune disparaii cu memc temps que le 
regime feodal- le paysan devient proprietairc^ cchange et vead la terre, sa tert«, la trans- 
met en heritage. (C'est la traaslormation quc ies economistes prometicnt ä la Rasaic 
contemporaii?c\ 4, pcriode. Les richcs rachetcnt les terrcs et formeot de vastes domaines; 
Ic paysan ne pur p!ii<> vivc e: ?c tr-n'-formc en esciave. Jacquerte* et guerres servile*, 
qui durent plus de di\ siccles. lantut ia d>nastic s appuic sur Ic- blasses iaborieuM», 
umAx snr les riches. An ÜL siede de l'ere actaellc Wang-Mang promulgue nn edit ans 
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t«nnes daqocl Ic mI loat caiier cat d^rmais propricic imperial, et aal nc pourra dctcnir 
plus d'un ttin (oa pea ptu» de ciaq hceures) ou occupcr pln« de buk etclavet; le« excc- 

denl.s fcrunt retour a la couronnc et seront transmU uu\ conimiines selon Icurs bcBoins; 
la vcnte des terrcs est interdifc. 5. periode. Les riches reprcnncnt Ic des-^us; la ^'rnnde 
proprietc sc recoastitue. Alors surgit, au XI. »iccie, »ous I cmpcrcur Tchent -Soung. un 
Rfenaatear aocialiate, Qaan-Gantcb, qui, devenn premier miniatrc, abolit la proprietc iadi- 
vidnelle (MC9 apri« J.-C). L'Etat eat le tenl maltrc du *ol et le repartit entie Im iravafllettn 
seien leurs besoidt; les industries elles-mtitnes doivent faire retour ä l'Etat et les capita- 
l\*Xcs Ini faire rcmisc de Icurs fonds dnns Ic dclai de cinq anuee». V.n depit d'iinc 
Opposition formidablc, cü regime s'ctablit et dure pcndant quinze an». Mais i »chent-Soung 
nenn et «UMitAt lee cboaca rcpreaneat Icor ancien eoora. 6. pirjodc. lomion noDgolc; 
nne noiiTelle feodalil^ s'etablit Non aeulement les Moagolt »'emparcnt dca terre», matt 
ils pretendent substltner partout les päturages aux cnltnm et refoaler les Chinoi« vers le 
Sud. Cette tent.Tlivc meme souleve les popiilationn apricolcfi, qni repoussetit les Mongols 
au dei« de la Grande-Muraille et rcprenncnt posscssioa du sol. 7. periode. C'est la pre- 
•cDtc. Regime de U petite propriete, trc» »ooveat tadWUe aeua I« dietature des ainca 
«Mie let mcrabret d'one mime famille 011 d'an viHagi& Tracaa du regime commmal; 
quelques grands domaines cultivea h demi-profils par des mctayer«. Dans les providcea 
du litforal, les plti> fcrtilc», la nioyennc des proprictcs ncst yucrc quc d un hcctarc. I.c 
dcteoteur a Ic droit de la vendre oti de la ceder; ä sa morl le» üls otit k- Jrüit d cri 
rcciamcr le partagc. Si la terre rcstc en jacbcrc troia ans de suitc, eile fait retour a 1 Etut. 
Lea commnnea, lea tempica, iea ecolca« lea höapitanz out des proprütta qni leur aoot 
■Arctee«, L'Etat en a «tiMi, pour «es coloniea p^oitentiaires. La couronne n'eo poaeede 
guerc quo drtn* lc-< prnvinccs extcriciires. Le cadastrc de l'Fmpire du Milieu est fort cx- 
actcment tcnu. II comprciid le dcnonibrcmcnt, Tarpentage et la icp.irtition de tonte« les 
terrc», iniposablcs ou non, et constitue la XI. »ectiou du Hoei- 1 len ou Registrc des Statuts 
«dminiatratifii, leau par le miaiattre dea financca tHon-Pon); ia Cbina (a. Daryl). Wenn 
die vom Menschen im Nstnrznstaad instinetmlssig, aus ursprilnglicber Worzel, cmpfandenen 
und geübten Natorrcchic, in verfeinerte Civilisationszuttlnde, tnit dem Nachhall der in 
dnnkler Vorzeit verbleichenden I rinneriiDgcn frcffcn, werden sie als Pflichten discutirt (im 
Vernunftrccbt). Seit Grotius »latt aus der Offenbarung die „(Quellen der menschlichen Recbts- 
begriffe" (a. Heitner) aus der „einzelnen stttiicben Nainr des Menscben" ableitete» war der 
ob)cetive Staadpunct gewonnen «ur geographische Umacbau in der Ethnologie). — Daa Gleich- 
artige Ilicsst von Natnr lasammcn, aber, weil nur mechanisch verbunden, leicht wieder 
auseinander, auch wenn nicht zusammengehalten durch Repulsion seitens feindlich cni- 
gcgenstcbcnder Corporationcn, z. D. wie die verschiedeaeu Altersklassen unter sich, wogegen 
mit der Ehe eine ana den Affiniliien beiderseitiger WablTerwandachaften geknüpfte Einheit 
sich abschtiesst. Die Socialitit setzt (fiir die Eaisteni der Menschheit) ein „Cocaistensvcr- 
bältniss vernünftiger Individuen' s Zoepf)}. Die Genossenschaft (in der Corporation) 
erscheint Universitas 1 Gemeiiidel, für den „homo ex pluribttü nniis" ibei Cicero). 

Neben dem Status familiae und Status civitatis hnden »ich bei den Naturstammcn die 
Genossenschaften nach Altersklassen, wie bei der Civilisation nach Gewerben in den Zünften 
die Coltegien (mit erblichem Uebergang xu Kasten). Die Usus-Ehe (neben Manns-Ehe nnd 
Coimptio 6duciae causai führte zum Besitz innerhalb eines Jahres (wenn nicht durch Ab- 
wcsen?icit während eines Trinoctitims unterbrochen. Die Dos bildet das Unterschctdungs- 
zeichen /wischen der legitimen Frau, \selche ad subolem procrennd.im, und der Concubme, die 
ad dUectiunem dient is. Bykt. Von der Gentiiverbindung und dem Agnatenverbande im 
rttmischen Rechte wie der Bedcntnng der Sippe, der Schwertnagen nnd Spillmagen im all- 
gcnntaiacben Kacht iat in dem nenan Recht kaum noeh «twaa übrig geblieben, als die 
genossen<^chafttichc Form der Familienverbindung beim hohen Adel, als das Recht der 
rarnilicnstiftunf; und des l^amilicnfidcicnrnmi^se« {«>. I.ns^on*, beim cultiirgc«chicht!ichen 
Fortschritt zu selbststandiger Berechtigung der Individualität ^die sich aber erst bei eigenem 
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fiewiitstwerden innerhalb 4e» Ge«eU»cbalUkrciMi eben gewiimt). Respecta maui» otnnU 

filiUB est legitimus (in) römischen Recht). Zwitchcn den Verwandten der Frau und denen 
des Mannes bildet sich die der I51i.t*vcrwand»ch.if{ Shnitchc Schwi? /.»ctschift affinifa«.- 
,Tbc royal fatnilies of Kurope ' loiit engeren Heirathen unter einanderj „brand morga- 
natic «r lefl banded, mamages, wbich «rooM purify tbcir Uood" (i. Jrtlaad^ Wie fär 
geaellactaaftlicbe Bcaiehungen xnm Clan,'mochtea aich die Gena, in religiAaer Hinaiclit» snr 
Sodalitas erweitern, im Verbände durch Communia sacrorum (ohne communio gentis auch), 
uic die Lupcrci auf Fabiani, Quinctiales, Julii zunickführten, und daneben bestanden 
Coiicgia, nach Ständen auch geordnet ovie der opificum uod artificuin^ Indem zu dea 
Sacra Publica und den Sacra privata diejenigen Sacra Gcntilicla traten, welclJC bettimsteD 
Sodatittten ilbcrtragen waren (pro populo), so wurde die oiitnnter ans Setbstlndigkeit der 
Gens drohenden Gefahr, eines Staates im Staat, zum Keimten des Ganzen avagcglichen ifür 
den römischen Geschichtsgang). The »cale of rank bcginning from bcfow, commcnccs with 
the degrec of Bo- Aircach igentleman Cow-owncri, bt'* zum Ki iRig oder kcx^. Thcir dcis 
(fee-&impie land) „ennobics" den Airc-Desa u. w. [nach der Crith^GabhUcU;. Sccuiidum 
dignationem partinniur (bei den Germanenl, und in iavaniscben Dffrfem «ibit der Rang 
fit Landvertheiluftg (vom D)oritnlls aaNrfris). Agrt pro nnmero cnllomm ab niklvetds 
in vico* occupantur, quos mox inter scciinJiim dTcnntioncm f artiuntiir; facüitntcnT pn'- 
ticndi c.imporum sp;iti i pracbcnt: ,tr\ i per auno«« iniiiaiit et s\iperest ager iin Gcrmaniai. 
Hei den Drusen ^\'crdcn die liascn geheirathet (wie bei den Hcduinen). Unter den (exoga- 
miscbcn) Krcuxhcirathen anf Sumatra galt Endogamie In der Ffirslenfiimilie (an Paggcr- 
Rupangjk Die Gottbcit bat Gold nntcr die Znsammensetzitng der Rcgieranden gemiscbt. 
Silber in die der Krieger, Eisen oder F.rz in die Arbeiter (s. Plato). II y a dans loute» 
les Nattens certaincs familles cnn-^idcraMf- , qui ne pcuvenl sallicr qu cntre cltc. -inrTout 
parmi les Algonquin» i». Ch«rlcvoix|. Nach schwedischem Sprichwort ist es gut tur Bruder, 
znsammenxnwobnen (a. Geiger). Der lltere Bruder ist dem Vater gleicb an ehren (bei ManoV 
nnd in Sparta führten die Brfider Haushalt snsammen (polyandriscb in Tibet). Tbe pca- 
sants, generali), arc the lineal descendcnts not of tbe „CincI", but of the ^illics" or dcpcn- 
dcnt members of the cl.ui unJ ><i ..ihc rendine*« with which the Kcitic poasantry transfcrred 
their attacliment to Norman settlers). Hoth in Scotland aud Jrcland, the „native men and 
kindly tenants** acceptcd witbout any difficulty, a new lord, if only that lord did bis daty 
lowards them (s. Hcarn). In Athen „tbe ebildren of jtai&sg dut^'tutf were r^f 
äfj^ttmiai;, outsidc the .Maeg (s. Hearn). Unterschieden von den l'aramanni (der lombar" 
dischcn Gc-ct/c oder im l>unischcnt Facrbcna, fanden sieh diejenigen, die nicht nach 
eigenem Willen ti«.i ziehen lund fahren) konnten. In Ireland there is a similar ditference 
between the Daor Gelte and Saor Gelte i& Hearnei. In borto beredinm (bei den RAmem) 
ala Sondergnt oder «Doc-land" (wie beredilas aviatica^ indem aus dem allgemeinen Anrecht 
anf Land sich durch Arbeit der besondere Bcsiti rechtfertigte ^wie bei Anpflanzung von 
Kruchtb.lumcn in Indonesien u. s. w.). „Dominium ex jure Quii Itium" mcant o'.vnor'>!i ip of 
the property of the Household, which nwiicrsliip Roman ci;i/c!i>. and none othcr«, could 
cnjoy" (s. Hearne). i(es mancipi (res mancupii dicuntur, quac in nostro sunt maucipio, hoc 
est qnac nostro dominio« jnri aut potcstati sunt snbjectaci quoaquc« qnoiiea Inbe^ poaan- 
mua ailenart» quae totem In nnlllns sunt potestate, qnaequc alienart noa posaunt, res aec 
mancipi dicuntur, quae nil in nullius sunt mancipio (mancipatio dicitur, quia mann re~ 
capitur). At Atficns tfic Pokmarch, excrciscd in the casc of nlien''. power« «imiJar lo the 
Praetor Peregrinus at Korne ts. Mearnej. Das Land zerfällt in Stadtland i/um Wohnea), in 
Ackertand (znm Bebauen)« in Weideland (filr die Heerdett]>, in Wieacnland u. a. w.) The 
Maeg and the Joint ondividcd family are one and the same Institution (a. Hearne)^ bis zur 
Erweitcmng im Clan lund dann die „Villagc-community"). Die Finc (der Ireni erweitert 
sich zum Clan (oder riiu l Die familiac propinqnitatesque i s. Tacitus i ordneten sich in 
der Schlacht (bei Germanen) und so räth Nestor (bei Homcri. (Ji /isri^o'^zt^ toü f^i^ott^ 
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Tr/'üfju/n/ft'j'ift&vot iß. PollusV Vor der lunter Rücktritt de« Matriorchattf in d«r Ago«ti« 
(«Btcr patri« poifit«*) begründeten Familie achlosa aieli fOr die Cooaorte» (gemeinsaneo 

Landbesitzes aus Verthcilung nach sors oder xlffpoq im Allodl die Einigung in Blutsver- 
wandtsch.ift der Consr.rtcs, nnd auch in Ft\s citi nin^ der Finc /um Clan bew.thitc s\A\ der 
Unterschied zwischen hctiven „Kindern" als Liberum (vielleicht aus der Servitus rccipirll, 
nnd den Fraaen der Ingennt, in denen das Sangre>Aznl weiterwallie, Tom Stammvater ker, 
in dcsacn Erinnemng sich die yti/^imt oder dftoydiaxrtq^ als Patrixler beteichnen mochten 
adliger Eupatriden)» und zntammengehaiten durch sacralcs Hand (gentil!»chcr Opfcri, ix fVt 
rr^ trtv'irtft'i nuztit rrpnmyofiS'tons'^nt (s. PoHtix", gleich den Vci?? nvu (peopic who worship 
thc &ame god, who may swear at euch other and lake each othcr'is propcrty) auf Fizi (» Thursutn). 

Wie in Siam der Fflrstcnrang, mit «bateigender Linie allmShIig im Vollie verloren geht 
(». Vikr. d. flstl. As. III» Sw 911, so die Verwandtschaft mit der Erinnemng fiir die Familie, 
nis ^jnasi a fonic quodam memoria (s. Ulpian). Jenseits des Tritavos galt nur die allge» 
meine ne/ichunj: der MiiWuc^, uic über Jen Triiiepos hinaus die der Pnitcrinrcs. 
(>Tn:iis parcntcia itt »cptimunt geniculum nutneratut «bei den l.ongobardcnt, nsque ad sextum 
geniculum (im salischcn Gesetz), usquc ad quintum geniculum (im ripuariscben Gc&ctz). 
Die Sapinda sind in gemeinsamer Darbringung des Pinda {oder Opferknchens) verbunden {bis 
xnm sechsten Grade), und dann folgen (Wasser zusammen darbringendl die Samonodocas 
<bi» die Verwandtschaft vergossen ist). Um sich als 1'iipairide zu beweisen, niusste der 
Thesroothetc die Hcrkinift bi'A zum vierten Grade nachweisen (fitn rsTr'ipt»-^). It lakes 
ihree gencrations to makc a gcnllcman (im englischen Sprichwort!, (^incl oder Wales) 
Ceneal {t. Snilivan) compriscd the scverai houset dcriving from a common anceator or 
hend, thal is the men of pure desceni Cland or Ctann, that is tbe .chlldren" indnded both 
thc cincl and also their clients and retainers (s. Hearn)w Der in ein Geschlecht adoptirtc 
pin;: iiher in ..einn ^enti" '•»crw", festpeh:iltcn dann „in s.'»cri< p.itcrnis" Igicich dem SohiH. 
Gleich den Funistfimmen der Irokesen, waren die australischen (der Wolgal, Ngarcgo, 
Tbcddors, Mnrring nnd Wirai|uri) politisch zusammcngeachlossea in noiMw/tf oder (bei 
Cicero) Coetus (als Respnblica), und gemeinsame Verehrung der Göttin Hertha verband 
sieben Stämme, wie die der Lygicr der Cult der Dioskuren (als Ales!, in amphictyonischcr 
I-'.inigung ides <r;>£'?"f"v). nm ein „fanum" bei Viterbo oder am Cabn dcl Monte f- der 
Papua. S i.|3t. Ulf-iyot (s. Clea»by>Vigfusson) vereinigte die Tcmpelgcnossenschaflen (der 
Hof-Golhi) unter gemeinsamen Ahking (in Island) und bei den Susu einigt der Purrah 
(a. Golberry) in der Macht der Geheimbfinde (s. der Fetisch, S. d.). Auf sich allein bezieht 
der Natnrstamm die Bezeichnung als „Mensch" (in allen Continenteni dem Fremden, als Feinde 
gcgenfibcr^Tchi II J, bis zur Kinleiitinp eine«« rnnmihium 'und dann tiiclit dos Commcrciums), 
und so in Herstellung der Staaisgenosscnschaft ergab sich für jeden Bürger die iziya/ita, 
iTzepyaaia und iTii-^oßiu. (s. X<nophon). Wenn mit der Gastfreundschaft dann in die Nacht 
der Barbarei erster Lichtstrahl flltt {des Dins FIdinsS klirt sich der Geschicbtsweg xur 
Cnltur-Entwicklung (s. Allg. Gmdxg. der Ethnig.» & 54V 

Der Hccrd (locus Larium, quo familia convcnit 's. Plinius!, einigt mit der „cocna" 
fxot>rj) im religiösen Bande, ..in foco l.inim f.iniili.imm iX Varro^, mit Austauf jedes Ge- 
bete» oder jedes Opfers in Anrufung Vesta s ^s. Cicero;, „in focis domesticis Vesta" (s. Aug.) 
oder j^eamm maxima" als Hestia (im Mittelponkt der „^01 jf9f#T^oO> denn Jocm est ara 
Penatom" (s. Serviusj. Und zwischen den ihoi leatp^ot ^jrytv^S o^*>' Sß6pnot] oder 
irj>at/iot (der nucyakuxTS'; oder ytvffTfn) mochte zwischen den Dii Conserentes, in der 
Heerdc^n«^chc ver'^teckt <s. o^id', oder ?wi«chrn den t^to} fv'tytnt in der F.ckc dann atich 
der Schutzgeist des Hauses hocken, Nvoria in Kusstand die Seele des Begründers erscheint 
fkalston), im Hans-Innem {oder Penus der Penaten) wohnend, gleich „Husing" oder 
„Stetigot" (als Jugaumo"), und dann iberlebselnd Im Kobold, dem (für Necken empgndlichen) 
Niache Puk, wie der zn Servius' loder princstinischen Caeculus') Zeit auf dem Heerde 
flnnimende Gott im Dumovoy (der im Ofen spukti. Nocli liorcfit mnn nni Thoma^tape) am 
Ofetttopf (in Schlesien;, und am Ofen, worin Brod gebacken wird, kann man ^s. Zingerle) 
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Gluck und Unglück erfahren lim Uoter^Inntli.iI Audi bei politisch weiteren Einigungca 
fand man sich für d unit sorbundcne Feste. <>dci do^li Mnhie derselben, an dem f&r Bereitan^ 
der Speiseo erforderlichen Heerde zusammen, auf dem im den Vedas) Agni entzündet wird, 
tum Gemeintammea der PryUDcn «auf Hatmabera auch) io den Synoden (s. PoUaxt, aod 
bti Tlicilnnbinc der in Darbringnngen bedachten Göner» inr Erregnnc von Liebe ege fihlen 
\ita gegenseitigen Schutz und Trutzi erhielten solche Agapen ihren sacramentalen Charaktei^ 
neben den, bei besonderen Gelepenheitcii für ^•ünstipc Gewinnung den UnNichtbaron ad hoc 
bercitcien Feierlichkeiten, in de» Opfern t und Erquickung durch wur;iig aut»tetgendeB 
Dampf). Mit dem Feuer, seiner Entzündung (durch anblasenden Flamrocni und seiner Er- 
haltung verknüpften »ich dann bald der Caltnahandlnngen viele« von niedcratcr StnUe anfvlits^ 
einer feuertregenden Magd ibei Damarai, bis iv Vcatalinnen (oder Sonncninngfranen in Cn^co). 

Nachdem Gott, .iI« Tamio, den Ackerban petohrt, 'woher «eine Verehrung für 
gute Ernte verbleibt , erhob er sich nach S innen,itif:.Miig . und dorthin werden die Seelen 
vom heiligen Baume aufgenommen (bei deu Guarayos;. \\ an 5ic von sant Thomas 
reden« to sagen sie, er sey der klain got, doch es sey ain ander got d'grOsser scy (Ca/tim 
dir JVewet uyiMmg mis ^rtsilg Ltmdi). O canto do tuchina rememora os feitos de sens 
antepasados beim Fest Pencc (der Tcmbes), wo die Pitimou genannten Cigarren „passaram 
por toda* ai bocas" (s. Rodrißuc«;* Bei den Guajcurn? vermeidet der Schwiepersohn mit 
den Schwiegereltern zu sprechen (s. Martius), wie bei den Caraiben (nach Uu ienrct, und 
so in Nord«Aflierica (bei Bantn n. s. w.). Wlhrend der Schwangerschaft fasteten die Ehclcnte 
(bei den Manbe's). Bei den Yamcoa (aa Marafton) waren Ehen in derMlben Zunft (auch 
ohne Blutsverwandtschaft) verboten (>. Murr). Die Puri (den Curoados verwandt) trafes 
straffe Binder unter den Knien und i.bcrli;ilb de* Fussgelenks fwse die Geb). Die Camacan 
tragen einen Ast vom Barriguda-liaum (Chorisia veutricosa) im Weltlauf (s, Martius), wie 
dicTapuyos (nach Marc grav). Die (den Cariii und Sabnia verwandten) Pimeoteiros (Guck 
oder Coco) Scannten den Gebrauch der Spindel, des Spionroclcens und sogar die roheate 
Anlage des Webestuhls, ein Flachrahmen, worauf der Zottel in parallelen Fiden gespannt 
wird, N\ie \m Yiipur.i" Martiu<\ Am Marafton wird da'« Thonpcß--'! auf einem Holr- 
Modeli (oder einem Segment aus Bananenblatt} geformt (unter Anlegung der Thoncy linder 
durch Holzscheiben). Die (als Heilmittel und Reiz dienenden) Samen der Panllioia sorbiiis 
(Guanna) cursiren als Hfinxe (l»ei den Mauhe's). Bei den Manhes werden die «erriebenca 
Knochen der Verstorbenen getrunken. Die Machacalis verkehren nichtlich mit den schwanen 
Unzen, iitn deren Orakelsprüchc zu bcfo'ircn I>;e Paravilhana fürchten die Typiti (Ge- 
spenster, als Gerippe) sowie Coata- und Guanba- 1 apuuja (als ccechwänzte Menschen 
Neben Waldthicrcn (Unze, Tiger, Reh, V'Ogcl) oder loscctcn (v^ie die Zecken) erscheint der 
Oiraon Iticbo in den Masken der Tecvna (deren Seelen nach den Tode In andere Leiber 
übergehen). Bei Eintritt der ersten Menstruation wiid den Midchen ein Farbenstreifen 
auf Stirn und Nase cinge«Trichcn (bei den Charrua). Bei den Charrua saugen die Aerzte 
die Krankheiten .ms dem M.ipcn 's. Azarat. Am Jahresfest Ibci A^umpcion) dtirchMossen 
sich die Indianer die Haut i^s. A/ara . Die brasilisciicii liadianerstämme an demselben 
Flusse reden einander oft nnverstindlich, Inden die Neologismen wie die Wortverdrehongen 
eines Witzboldes mit Beifall anigenommen, zur Stunde Verwendung linden (a^ Bates)u 
Der Paje zeigt Narben ans seinen KSmpfen mit der Unze (bei den Manaos am Rio Negro). 
Die Pure-cane-crans hfiren in der N!5he der Abgeschiedenen ein !ci«e* SSii^efn (s. Pohl . 
Die Seelen der Tecuoa (bei deren Festen Thiermasken getragen wurden) gehen ia Vögel 
über (beim Tode}, Die Seelen der Goyatacas wanderten in den Vogel Sacy oder Gananbncb 
(Coracina omata). Die Omagnas schrieben den Plejaden EinHuss auf die menschlichen 
Geschicke zu (s. Martins). Die Tcmbea begraben in dem Jutimaua genannten Haas 
fs. Rodnpne<). Die Maxurunas essen Alte und Kr.inke (am Ulmv ili Die Dragoier in 
Sumatra assen die Kranken (zu Polo s Zettl, wie die Baiak die Alten i^am Baum hängend). 
Die Padäcr in Indien assen Kranke und Alte, und die Kalanticr izu Darius' Zeit) die ver- 
storbenen Verwandten (bei HerodotK Die Massageten assen die Aiten (wlhrend die an 
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Krattfchelt Sterbeodca beklagt wurdcD). Wie die Ceipicr asud die Derbiker die Veratorbenen 

nach StrnbnV Die Issedonen asscn mit Schweinefleisch vermischt den verstorbenen Vater, 
dessen Schädel, in Gold pefa<it, nnfhewahrt wurde (s. Hcrodot». Mit den T.iifT^eistern 
überschwemmte der iböset Arbomoku ^bei den Tupinamba), und Temendare redet sich auf 
eisen Palmbaun {im Caaoeju Zur Vcnamiiilviif <dcr Hautvltert wurde von Hliiptling 
dvreb die Tori genaante Trompete bcrafen (bei den Coroado«), oder durch die Uapy ge- 
nannte Pauke ibci Miranchas^ Durch Narben nach einem glücklichen Kampf mit einer ünze 
erhielt der Pai'e «eine Weihe (bei den Manno'<t. Die Manan^ peitschten zu Sclimcrzertragung 
■;«-ie die Muras). Nach den Manaos machte ein grosser Waidbrand die Erde unfrucbtbar. 
Ale die Manaot von den den MaraftoD heraafkommeDdcD Tupi portugiesische Watfea er» 
hieltett und eich mit ihnen nie Beri gcmiacht hatten, dehnten »ick die Krieger dee 
geschlossenen Boadca in das Gebiet des Guainia und Orinoko aus, wobei die anthropo* 
phapisclicti Arecnna vcrfül;;t wurden. Die Tivitivcr i.im Orinnco^ zerfielen in die Caiwaner 
uad Wuarraweeny (zu Kalcigh's Zcili. Buenos A>rcs wurde im Lande der Morocoten ge- 
gründet (s. de Lact). Der Rio oder Curiguacnrü hiesi (bei den To]rinambai) Vonna. 
Am Mayn^lipi, Nebenflnat des Mayn-tata (oder Madre de Dioa) wird die Tacana-Sprache 
geredet Die den Macusi verwandten Arekuna betrachten den Roraima als ihre Heimath 
« Sctionfibiir;»!. , Nicderlassnnfjcn der Caraiben finden sich am untern Mazanini, Ciiyuni und 
Pomeroon, sowie am Corentyn, Rupununt und Guidaru (s. Schomburgk). Die Sklaven (Foitis) 
der Caraiben sind von den andern Stimmen erbeutet Zu Gily's Zeit nntemabmen die 
Caraiben Sklavenjagden gegen die Manris (f&r die Hollinder). Maldonado befiihr die 
Madre de Rios bis zum Beni (und Madcirai. Die Sem da Faca-Nova (am rechten Ufer des 
Madeira) bildet die Wasserscheide zwischen Amazonas und Paraguay. Die Manans 'an der 
Mündung des Rio Negroi wohnten in kegelförmigen Hütten (s. Martius}. Von den Tamviae 
(bei Rio Janeiro) stammten die Araraper {&. de Lact). Humboldt verlegt den Goldsee Manao 
(bei Acnlla) zwisehen Rio Negro nnd ürnbaxi (unter den Omaguaa). Von der Mftodung des 
Beni Ist daa linke Madeira- und die Mamore«Ufer bolivianisch, wihrend das rechte bis zum 
Gnaporc brasilisch bleibt (zu Matto-Grasso gchöripi. Die Mtindrucii? rcrfaltcn in die 
Stämme der Jpapacate (vermelhaK Aririchn (branca^ und Jasumpagnate ipretai. die Tropluien- 
kOpfc (Pariua-a) bewahrend (s. Kodrigues). Die Mundrucus, als l'ai-quice (Kopfabschneider) 
sehmficken die gedArrten Sehlde! (und ao jagen die Xeberos die KOpfe der Carios). Irirl 
mit in der Provinz Pora in den Xingu (aua Matto Grosso ji. luripinonat oder iurunaa 
iSchwarzgcsichter) mit Maiha (von Stim bis Lippe umzogen). Oberhalb von Piranliaquara 
(Insel mit Malocas der Indianerl Die Piaies oder ISoies haben „la comnitssion d'expedier 
Ic pucelage de jeuncs hiles qui se maricni" (in Cumana). C'est un grand crime de ne cedcr 
ans prttrcs cette fleur si chire et si rare dans nos quarticn (s. Coreal). Mit dem Itsehc 
geannnten Bogen schössen die Cayapos die (Caabone genannten) Pfeile nicht nur in gerader 
Richtnug, sondern in krummen Linien (s. Martiusk. Die Chavantes schiessen Gebüude mit 
Fenerpfeilen in Brand fs. dovni'l. Die auf Gerüsten oder dem Frdboden lUicht in der 
Hängematte, wie Tupi) schlafenden Ges (am Tocautin), die mit erhiUtteu Steinen in einer 
Grube kocb«a, schleudern zur Kraftprobe einen schweren Holzbloek im Lanf» und in Chili 
entichied sieh der Wettstreit im Tragen eines solchen bei der Hioptlingswabl. Bei Pesttanc 
der Cayapos (in Goyaz) «-ird ein Holzklotz geschleudert (unter Verwundung durch den 
Hiuptltngi. Die Cauara lam Juruai palten für Zwcrpe ?^ri^', wie die Guayazis (nach 
Acufia. Die Sprache der Goyanas Ißugres) untcr^cliied sich von der der Tupi (s. Martius). 
Cbiquitos, Yuracares Guarayos finden sich bei Sanu Cruz. Bei den Tupinambas (als Tupi) 
helsaen Fremde Tapnioa. Die Apiaca« ziehen die Kinder der Gefangenen auf bis zum 
Caanibaleofeat (i. Castelnau). Die Seele der Apiacas gebt nach einem Ort lieblicher Fr&chte. 
Die Chiripnano«! rilire Ahnen verehrend) sc souviennenl de lenr prcmier pirre, auqncl ils 
addressent quelqiicfuis des demandc^, croienr a iine autre vie uü ii» i^craient ioujuurK en 
fites (s. D'Orbigny). Die Tupintquin ^mit den Portugiesen von St. Viuccnt verbündet) 
kriegten mit den Carios im Sflden nnd den Tupinambas im Norden. Die den Apiacaa 
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verwandten Tapirapes kamen von Rio dc Janeiro (nach Milliei). Die (177^ vom T:ip3ioz 
vorbrechenden Mundnicc von den Apinagy ZTirückgeworfem vertrieben die Mura. Der 
Nac>naauk oder Nacporok iSuhn der Erde) genannte Stamm gehört zu den Ajimures loder 
BotoendenK Nach d'Orbigny $tttnmeo die Sirionot (io den Wilden des Bio Gnade ««d 
Rio Paraj) tod den Cbirigaano», die (von lucm Yapaoqni besiegt) tieb denn vor den Gu- 
ranis (aus Faraguayl zurück/ ii ziehen hatten. Die Guarayos »ind ein „Muster von Güte, zu- 
traulicher Offenheit, 1 lirlichkcit, Gastfreundtichkeit und mannhafter Sclbsf^chat/nng ' 
\i. d'Orbigny}. Von den Carios (am Paraguay) waodertea die Guarani «als Chiriguano«' 
nach den Andep 054i)< Nach den Yaracares Jos Ynracaret aov loa anicoa hombret, aicado 
loa demaa pie}oa de bombres 6 bombres-piojoe (a» Dalence). Jenseits der Xa rayer wohataa 
in Tapuagnaza die TapapccocIc> *$ de Laetk Nach Girval wann die Omaguas den Jnpati 
herabgekommen. N.ich di- l:i Coiidiniine waren die Omaguas unter den eingeborenen 
Stammen am MaraAon eingewandert. Nach Veigl kamen die Omagua vom Ucayaii. Skinner 
rechnet die Pano», mit Seteboa and Manoas, (wie Cocamasi zur Verwandtschaft der Omagoai- 
Orellana fand unter den Omagnas die Omagn-aicte {als lebte) an der Mfindoiif des 
Putamayo. Nach dem Verfall des Manao- oder Barc-Bundes zogen sich die (zu dcit Coce 
gehörigen) Arocunas aus Brasilien der Mtlir/.ilil ruch in das vcnc/ucli^chc Guyana. Die 
(bis Venczt!c!a verbreiteten", Macusis (des oberen Hio Uranco' wandern in den ^avennen dc< 
KupunuDt und i^arimn, im Canucu-Gebirge und in der Haracaima-Kettc. Die Caniibea 
wohnen darch Guyana and Venezuela zerstrent, l»eaonders «wischen dem unten Ocinoco 
und den Quellen des Cucuny und Carony. Schomburghk traf Ancunaa beim Ronima- 
Gcbirge lals Verwandte der Macusi). Hei den Omaguas darf die Wöchnerin lund ihr Mann 
kein SSugcthier e«sen, bis das Kind -itzcn kann. Cahetes (Indo^ de Matto Gro»*f> 
adoraväb o maraca (etpecic de chocalho feito da coloquintida com un punha oroado de 
pennas), na qual introdnzido pequellos graoa ou pcdrinba», que pela tgitnqib prodaziA 
um ruido surdo (a. Vaaconcellos)^ Aimores (entre Camamu e Canveltaa da pronacia da 
Bahia} cran conhecidos tambem por Coroados, vivendo errantes aas espa^osas floreatas de 
rio Doce e Jequitinhonha. Die Gaübis (Calina' erstrecken ilch von Cayenne bis an den 
See Maracaibo (mit Caraibcn verwandt). Die zu den Wapiscanas gehörigen Amaripas und 
die Atorats sterben aus» wie die Taramas (zu Scbombnrgh's Zeitig Die am ManBon (unter- 
halb der Mfindong des Madeira) angesiedelten Tupinambaa unterwarfen die Eingeborenen 
Acuna^ Mit der Sprache der zu Parexis gehörigen Guachi (den Mosos verwandt) tat 
die der Tbiquifos und Canichanas ähnlich. Die Caripunas und Ziirinas am Marafion 
schnitzten Hoizidole |s. AcuAa). Die Parexis auf der Wasserscheide zwischen Madeira, 
Tapayoz und Paraguay wohnen bis Chiqnitos. Die Omaguas an der Quelle des Pntnmayo 
heisaea Omagnaaiete (lebte Omagua) bei den Omagna oder Agua der Inseln (a. AcuBai 
Die Maypnrer haben verschiedene Worte für „auf und gebrauchen andere Priposiüonen, 
auf dem Baum, auf dem Bcrpe u. s. w. (s. Gilij). Die Maypurcr wenden verschiedene Par- 
tikeln iin Nachsetzungi an s Gilij Pcpuri-icuti, auf dem Felde, Japa-ibati, auf dem Berge, 
Da-puchiti, auf dem Baum, lptu.i-ibati, auf dem Platz. La racinc top, tap, tup vcnt dirc 
en quichua Ja aplendeur, i'edat de la lumiire porti i son plus haut degre, la chalcnr 
bruiantc, et par sulte, l ete au fort de ses ardeurs. Commc expression de lumicre criatric^ 
eile entre dans une >cTie de nonri royaux et nationatix Tup.ih-.\ni.irii, Tüpah-Yuponki, 
Tobas, Tupus ctc.f. Sous ia torrae Tapa, eile designc \e nid, Ic iit, Ic foycr oii se fait 
l'inciib.uion des ctres aoimes (s. Lopez). Am Fe»t des heiligen Antonio io Acobamba (in 
Peru) prSgeln sich zwei Parteien blutig» um das gesammeile Menschenblni auf dem Acher 
(für gute Ernte) zu begraben. Statt Johann (Jean) sagten die Brasilier (in Yburta« od«r 
Pepeng) Niang oder Nian (s, l.cryi. A«; a nile in the formation of Abt Compound», one 
root rcmains unchanged, or nearly -o, in ilie Compound wurd, but tlie other roots in ii 
arc freely altered (s. Sproalj. Instrumentsi cud in ik, coiour in uk, trces and gras^es ia 
Ol, gencra in oop (in the Aht>langnage). Spia fand Aebniichheit mit den Chinesen (bei 
den Caraiben). In the Abt^laaguage a aonnd often Ilea half-way between two hindred con> 
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•OQSIIIS («. Sproat). WUh tkc wordi for dollar, paddle, housc, stoRC, btrd and beas^ articlet 

of ctothtng etc , thc numcrals noop i-kaniilli', ail.ih -kamilht etc. are mnde usc of. The 
affix sok or sokko is used of trces or inat>t& (soolilia-i^okko klakkahs or &ve trces) bv thc 
Abt&. Thc Ahts couot upoo tbeir iogers (s. Sproat>. St& is live (Oue wholc handi aiid 
oac morc Di« Indianer |Carol{n«'«| begrflasteo den nevcn Mond mit ausgebreiteten Armen, 
lieh verbeugend (Ath). Quand leur rate est comprimee par leur coude catant coucbi 
sur le costc ca"<:hc cnvnye Je-, fnincc^ noircs uti cervcuu qui leur causent des songc» 
noirs et hoirihles, commc ils eitoient aux prises avec Maboya ou qti'il Ics (.mporiii^^c 
(s. lirctüD/ bei den Cariben. Che2 Ics Bayagoula» idu Mississippi) Ic fcu perpetuci ctait 
CDtretena dan« 1a cabine, qui »ervait de tempie. Wattfpa, le dfablc avec leqnel let GnIibU 
croient qne tenr Piaye* «nt relation »nit ponr appreodre c« qni sc passe dana l«a lleux 
^loigncs, soit pour ^savoir l'avenir (cn rtTlibii. Die Conibo^ und Rcmos wurden durch 
den Fuss des Scliüpt'cr^ nii^ der l.rdc gestampft is. Smyih . Am linken Ufer des IJcavali 
wohneo die Hottentotten oder Pinhuas \s. Mawi. I>ie Häuptlinge d«r Guatos ^in Matto 
Grosso) lind erblich. Bei den Chiiiguaaoa Ist Polygamie nur dem Anführer erlaubt Bei 
den Mundmens legen sich die Minner bei Geburt einea Kinde« mehrere Wochen lang in 
die Hingemane und nehmen die Pflege der Wöchnerin sowie die Besuche der Nachbaren 
auf sich, denn nnr dem Vater war das Kind ziific^chriebcn, die Thätigkeit der Mutter dabei 
war der des liodeos verglichen, der die Saat empfängt (s. Martius). Die Cario oder Carijoa 
wurden Gnarani (Kriegen genannt (in Paraguay). Clan is a Gielic word, signifying child 
<i. Blachle). An der atlantischen Kfistc von Maranbao bis xur Milndung des Amaeonaa, 
des Orenoco, Magdalena und weiter im Norden umher, zu den antiltischen InsCIn über 
und unter dem Winde schmartncnd i,s. Martins«, bildeten sich die Caraiben, (mit cotitinen- 
uler Verwandtschaft voa den Tupi), als Typus (gleich Malayer). Die Arecuaa schützten 
Eigenthuo durch Lappen aus Turiri oder ktungulia^Baat. Dia Mnras erwerben Frauen 
durch Fanstgefeeht ^am Madeiraji Tsome oder Txume lieaa seinen Fusseindruck eurfick 
{bei Pernambuco . Der Grund de» Besitzes ist die sloolidic Acnsaerung, die physische Kraft 
des Menschen s Oppenheim: Los loi-- soiit les rapports necessaires qui derivcnt de la 
nature de» choses (s. Montesquieu). The two essentiaU of a law arc, thal the relation, 
which U formnlates should be coottant, and that it shonid be ihe rvsult of coastani 
qvniitics in the thlngs related (s. Simcoa). The clan System is simply the fiimily syatem 
on a iarger scale, bnt «ith the samc mutual independence of its member» and the 
same soul-giving vitality to the body f>. Hla^kio . Her Mensch hat im Rccbtsbcwusstscin 
das Wilsen, .im Recht die Wirklichkeit seiner absoldten I reilictt «. Hit7er\ Die Hütten (bei 
den Guarayosf bilden längliche Achtecke, wie auf Hayti (zu O^iedo'ü Zeil). Humboldt 
harte von dem Missionir Ramin Bueno, daas er in einer H6hle Gnayana's buchstaben> 
Ihnitche Zeichen gesehen habe (in der Nlhc der bemaltes Felsen). The Creole deinite 
article has thc peculiarity of Coming always aftcr its noun (s. Thomas) chouval-la ile 
chev3l>. nii«.sier-l.i 'le mnnssienn. ta«ianc ?a iI.t sa!le>. Dife (du feui, fire; dleau (de reau), 
water; divin ^du viu) wine; zailimette (des allumcttcs), mutches; Bondie, god (^oa bondie buis, 
a wooden god) im Creole. Wi< die Buddha'« hingt die Zunge Quetialcoatrs heraus, um 
da« Weitreichende des tolteUschen Einflusses zu zeigen. Neben QnetzalcoatI herrschte 
«ein weltlicher Genosse Huemac in Tulaa. Die Passatwinde, vom Osten (wohin gehend Quctzal- 
coatl seine Rückkehr versprtclil kommend, tragen Regen und Fnichtb.irkeit in d;is Innere 
von Ceotralamerica (s. Müller). Die Sacarus (in der Serra do Marj bilden inach Itabayana) 
Ucbcrhlcibsel der Tnpinamba« («I« Tamoyos). Nach dem Tode des Kaiiken Ana (Nadel), 
Aloatagangaiqnin (zaioac oder tddten) und Amanlqnin (amanic oder Straus»), wurde Rr 
Nndcl ncvadagancato gesagt, statt tfidten zatetahat (statt toton aloataganlo, du sollst nicht 
tödten: toton atitahato), und .luch Strauss gcSndert (s. Bauckc) in Parafinay. T!otpintzin, 
der letzte König der Toltekcn, nach Tlapallan (von wo nach seinem lode seine Gesetze 
spiter von Neialhualcoyotxio angenommen wurden) fliehend, verkündete, daas er von Osten 
snrSckkehren vrerde, sich an seinen Feinden zu riehen. Bei den Indianern hatte sich 
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oocli I.ing« der Glaube erhalten, dass Tlolpintzin mit Nczalhualcoyolzin und anderea 
tapferen Königen an* der Höhle Xicco (wo %\e verborgen seien^ hervorbrechen würicrs /u 
ihrer Befreiung. The simple iigure of a quadroped, man, bird in the nugamooa-un i»ong&4 
recallt the um« of « i(o«4rupcd, man, bird, it rcealli Biso to tbe Indltn's nind tbe oor- 
retpoading toundi (and eonvtjring tbe ntme of dans or iribct^ Clia£a&<a, Gcrlaach 
Jcs Kochens manc.i Jor Topf) chacnijij in Kechual Indem Spinnen (an deren Gewebe 
sich Tc/citlipoca hcrjMj?«it(, wie Jii: \'ot:»;l, den Zusammenhang zwischen Krde nnd Lnf^ 
vermitteln, so dienten sie den Peruanero, den Willen der Götter zu erfortchcii. Die Cbiri- 
guanos (Ababee oder Männer) tragen den Tembiura in der dotcbbohrtcn Unterlippe (bei 
Cbttqniaaea) die (den Chiiignanoa nnd Sirfonea vemnten) Gnamyot oder Gnarainx (am 
Rio de San Miguel zwischen Mo\os und Chiquito«^ verehren den Gott Tanot, al« GroaiH 
vater, Jer Jen Acketb.iu >;elc!itt h.it. Heim Tud-: \\erden die Seelen vom Gipfel eines 
heiligen Baumes lu den Himmel gehoben (durch lamoiK iJie (mit den Puris verwandten) 
xwilcheo Rio ^'rcto \NcbenfluM det Parahiba) und Rio Patipe wobneoden Botocoden (^Vrarys 
oder Enkerllc mnngl oder Airnnret {Bocain oder Botackorin^baitaehnna^ bedringen die tn 
den Gez-StSmmcn gehörigen) Guyatacas. tn Coiachique (bei Aogusta am Sa%-annahflu*a) 
herrscht eine I'r.iu über Cof.t^ui . r>ie Chncfaw oder Chacta (neben den Chikisaw ojer 
Chicacha) stammten von dem Heerführer Chahta (gross oder erhaben), hit Niuras am 
Cayari (oder Madeira) wurden von den Mundrucus besiegt Am Tocantin fanden aich 
neben Tupi Zcrtplitternngcn dct Gei«Staniniea (wie die Apinagea nnd NoroqnageiV Nacli 
dem Xingn (an deaaen oberen Lanf die Arabea wohnen) lumen die Jnrnnnaa oder Schwarc- 
gesichtci* (mit einem Matischwar/cn Fleck im Gericht tüttowirrl von M'estcn (s. Martiusl 
Neben den zu den Tiipiniimb i gehörigen Api.ic.is iMensch im Ttipi*. welctie fdic Kinder der 
Kriegsgefangenen zu üplem aufziehend} die Cahahyvas und iapirapcs verdrangt haben, 
wohnen die Mnndmcna (i. Martina^ Die Gnannnocaa (bei Zamneoa)» Potorcroa (von A^n 
calienteV Apoatntaa de San Rafael {bei Jacuba), Goaicnn» (xwiachen Panignay nnd Latiri- 
quiqiii . Guatos (an den Xarayes-Seen) wohnen in Otuquis (mit Olinda als Hauptsiadn. 
An der Stelle der (ausgestorbenen! Yupura (von den Omngiia« «stammende finden sich lam Rio 
Yupurai die Cocninas, Jumanas, Passes u.s,w. Nach Girval kamen die ümaguas den Yupura 
herab an den Solimoee (t. Ribcirol. Die Tnpinambaa wohnten bei Porto Seguro (aia bc> 
nachbnne Tnpil^ Den Nava|oa (Tinni oder Menachcn) wohnen Im Norden» ata ihre Ver- 
wandten, die Tinnc-Nehatlöni iMcnscben van een andere Pitt«), van wie ic tich ccnokal 
afscheidden, cn die 7t nimmer weder mögen zien, daar zc anders blind zondcn worden" 
{&. Ten Kate). iJic Manao verehren Mauari und Saraua (als gut und böse). Die Cauao« 
(am Jumi) weiden ala Zwerge beachneben. Dnivb Deacimentoa aind die Indianer £e Neben- 
IIQaae herab und an den Maraflon geftthrt Bei den Manbea (am Tapaioz nnd Madeirai 
finden sich die Horden Tatu (.Vrmadilli, Guariba (Heutaffe), iattarcte «Unze), Inambu «Feld» 
huhnl, Tasiua (Ameisen^. I'ira-pira (Fisch^chtippcn». dann Snncnne« die «-ieh durch Ameisen 
Peinigenden), Arapium oder Uara-pim (SiiclUcst) u. s. w l'iucr dem Häuptling Ajuricat» 
dnrchAihren die Manaoa (für Skiavcnjagden) den Sio Negro (17351. Spmce rechnet die 
Jabaana an den Barea. Bei Vereinigung de» Mamore (den Amapori oder Ileoe« anflnebmend) 
mit dem Beni bildet sich der Madeira oder Caiary. Aue dem Gebnnch der Tanga «bei den 
Marajos) erklärt sich ra/fo da delic.ide/,i da manufjctura 0 dos ornato? de ta~ .irief.u t.i.."" 
(s. Harit). Die Aymurcs (wie die Goyatac^f>) verfertigten FIcchtwerk aus dem Bast der 
Ambaiba (Cecropia) u. a. w., (die Spindel zum Drillen des Baumwollenfadens unbekannt». 
Macunaima warf mit der Streitaxt Tom Banme abgeachnittene Rindenatficke in den FIna«, 
um daran» dicTblere (und dann den Menschen) <n Khaflctt (bei den Mncnai) [Chippcwner]. 
Die Cayapp« tragen die Cylindcr in der Unterlippe (wie zum Schmuck, auchl 7iir Aus- 
zeichoong (und Klötze in den Ohren zur Vcrianpening' hie Juris tr;ipen sfraff angezogene 
Binder unter den Kniccn und am Oberarm (wie Tecuna», Caraiben, i'asses u. w.^ Neben 
Maennaima (der bei Nacht arbeitet) ateht der bOac Epcl oder Horinch (bei den Macnaii, 
Die Jeperi, bei Erbeotottg einea MenKhenltopfe», nehmen demaelben die Hant aammt den» 
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Haar über den Ohren ah. lassen nldann die Elbe dürr werden, machen solche hernach auf 
ein Stanseii zu einem Gcd.ichtniss (s. SLhinidcIl Nacii der Vcrhcirathung nimmt der Clcrrun 
an der abcuJitchen Versammlung der Familicnhäupler Tlieil, wo die Aaastellung von Schiid- 
mclicfi besprochen wiid {k AzaraV Die Mbeju (Mher den Eoimagat unterwUrflg) nehirfem 
die Guatta «I* Sklaven bei ateh aaf (a. Azara). Die Pviu-Panit g ebrancbeo die PeliieU 
lEatolica oder Balistal, als flache Keulen von schwarzem Holz, aus deren halbrunder Ver- 
ticfiinp Steine oder harte Thonkugeln geschlendert werden (s. Martins'. Die Omapuas 
weiten mit der Eslotica oder Falbeta Pfeile (statt Steine). Die Apiacü^» verzehren <unter 
Zufügungen an der Tittoivinittg) die beim Feit getOdtetea Kricfigcfaogcnen (von den Tupi- 
aanbaa) in fiefcttigungen (mit KHegaeerpflichtnagen gegen unbedingt gebietende AnflibreilL 
Die Trinkgelage finden am Hofe [Octni des Häuptlings (oder Tnpixaba) «tatt (bei den Tupis). 
Die (den Siriones und Guaravos verwandten) Chiriguanos, die unter Inca Yupangui in Peru 
einfielen, gebOreo zu den Tupi oder Guarani (&. Martius), als Abas oder Ababa» iMloner). 
The worid haa licen twiec deatroycd (Iwi den Arankanern), erat mit Feuer und dann mit 
Wnsicr durch iUooinn Koodi (dweller on High). Die Papajos, den Tono-Pohtam 
(woestijnvolk) verwandt, bezeichnen sich (in dem Pima-Opato-Sprach$t.imm'< die Pirna ider 
Yaqui) als Akcmorl-Oolitiuii oder Fliissvolk (de*. CilU Von Tupa vor der Miith gewarnt, 
rettet sich Tamanduare auf einen Baum (bei den lupii. Wenn der (Donner und Blitz ver- 
ursachende) Mond (Taru), dem Misswacba zugescbrieben wird (bei den Aimurcs), auf die 
Erde herabflillt, folgt Menecheotterben (a. Nenwled^ Die Tapayaa erschienen dem Tenfol 
ala Fliegen, Kröten, Katzen (s. Vasconcellos). Indorum varia idola, quac pro Diis seu Cemis 
colunt IS. AIdro\aiidusi. Die Indianer „croycnl l;i .Metempsycliose" >in Virginiem. UnlieÜ- 
bare Kranken werden mit der Keule geiiidtel (bei den Mundrucusi. Unter den Moxos, bei 
denen aus den Comocois (saccrdutc del tigre) die Tiarauquis (los de la vista perspicaz) 
gcvtUt «nrden, confiaban los «noa en la merccd de ciertos dioaea aolieros 6 «asadoi» qne 
prealdian d laa aiegat» d la perca 7 d la caia, otros profesaban un reepcto temcroao 4 loa 
dioscs del trueno (s. d'Orbigne). Bei Santns (in Brasilien) wohnten die Mtramuminer neben 
den Tnpikinensem). Die Payc fZanheriir/lei heilen Krankheiten (hei den ChirtgnannsV 
Neben dem (bösen) Jurupari (in Brasilien) spukt Caypora (Kinder in hohle bäume raubend), 
«la linxe, (oder neckend* als Gampira), wie Ypupiara in Wasser (mit «mgekehrten Füssen)» 
Uaibnara (als Hnnd mit klappenden Hlngeobrenj^ Piunga, als Alp« Marangigoana im Tranm 
(s. Marlins). In dem GlUubigeu ist gepflanzt der Baum der Erkenntnis« und der Baum 
des Lebens iTtjgend) im Brief an Diognct (s HefeleK Die Guaranis 'mit Payes als Za^^^er- 
prtcster} beten zu Tamoi bei Krankheit (s. d'Orbigny). Die Guaravos (iiiii t'ü>€s üU AenU) 
worden beim Tode dnreh Tanoi von dem Banme nach Osten emporgehoben (s. d'Orbigny). 
Die wilden Cbsrmaa (Flachköpfe) wohnten nördlich von La Plata (Solia anf der Insel 
Martin Garcia tOdtcnd, 1516 p. d ), und ihnen f:;egenOber (bei Buenos Ayres) die zu den flach- 
köpfißcn Aucas südlich von den nindkßpfigen (^uechuasl pehörigen Querandies, wShrend 
die Insel des Parana von den Ghanas und Mimianes besetzt waren, mit den Timbus auf 
der rechten Seite des Parara und (weiter nördlich] den Abipooem, Mocotria und Tolw« 
^owic den Yarroa twischen Parana und Uruguay in Entre^Rioa). Die (den Qnechna Ibnetnden) 
Guaranis (alsTapes,Agaces»BomboiSyCurapaiti8, Curumiais,Chaguayarqnb) in Corientes hatten 
ilirc Sprache durch Brasilien verbreitet. Panni ces ttibus docitcs A cräncs bombcs, s'en tron- 
vjii»fit quelqn'uns k cränes plats, Ics Caritas. Ics Payaqiiatcs et Ics (iuaycnrus des Caraibes du 
SuJ>. iJie centralen Pibenen waren von den (zur tiachköphgen Rasse der Auca», die Huayna 
Caps« in den Andea bekimpft hatte, gehörigen) Huilichea, Ranquelei^ Mnloches, Pampas be- 
wohnt (a. Arcosjb Die menschenfiiessenden Nomaden der Chiriguanos (unter den West-Tapi») 
griiTen (unter Tnca Yupanqui) die Grenzen Peru's an (l43o p. d.). Die von Paraguay aus- 
gewanderte Horde der Gnarani (die Rache der Porlugioscn ffir die Niederlage des Aleixo 
Garcia türchtend) Hess sich am peruanischen Grenzgebirge nieder p. d.). Nicht die 
Viter, sondern die BrAder vergaben die Mkdchen (bei den Gnarayos). Me zwischen der 
Bnm da Palma und der des Rio Manoel Alees Grande pIQndernden Canoeiros fBhren Hunde 
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Bit «tch (ein« Minelnitc switehcn BiiileDb«iM«r ob4 Dttgv*^ Die Cbavante« ongcB die 

Kranken unter Gemurmel von Zauberformeln in die Höhle. Die Ges (Cran«i oder Timbira 
ernr-eiteni sich durch ein Schcihchen odor Pftöckchcn Ttmhctai die Unterlippe, sowie die 
Obren \-dh ürelhudo^i im nördlichen Theii von Goyaz ;wesiltch von Maranhoes^ Zur Scbur 
des Hauptbaars bcdlcnco «ich die Get einer Scbccre am Banbatrohr (aa«b Kibeifo)^ Za 
den Süd-Tupie geböica (nach Martine) die Gnaranie, i^toe, Minaano«, Tapii, Pinarii, Gaay- 
canans, Uiturun ts. Japö. Zu den Osl-Tupii gehören die Tupinambas lan der Küste von 
llhai de S. Catharina bis zum Amazonas.i, die Tnmoyo*, Tupiniquins, Tupinis, Obacatuara*-. 
Cbocos, Icü, I'otigares, CabeU» tWaldmännen, Jaguaranus ^Oazeu-Mlnnen, Tobaianes. Zu 
den Nofd-Tupis gehören die Taraaembc«» Nhengabibat, Pacajas, Apanto», Mamayanai» 
Anajat, Guayana«, Cambocai, Tocantinot» Cuchi-narae, Jacnndaa, Capinharos, Oanapais, 
Coniayarie «Ymira-yanes oder Holzminneri, Omaguas \Canga-apevas oder PI,ittkr>prc . Tccunas 
• aH versprengte Carnibcni. l>ie Cenlral-Tupis (zwischen Tocantin und Madeira-, begreifen 
die kriegerischen Stämme der Apiacas, U}apas, Cuhahybits, Mitanducs, Ababas, Tcmauaafdts, 
Tapirapis, Pochetya. Die Wcai-Tupis [bei Pero) «erfallen in die Chiriguanos, Sin««««, 
Guarayo«. Die Guaycnra» nannten «ich sclbat Oaekal^a1ot (in Matio-Groisoi, in den Ebenen 
lebend, (im Gegcnaati zu den Tnpi der Wildert, früher über die Guanas herracbcnd. Die 
Parcci> wohnen auf den Wa^ser^^chcidcn zwischen Madeira, Tapajoz und Paragoav Die 
Cayapos und Ges gehören zu derselben Sprachfamilie mit «leo Indios campooczcs der 
I'rovinz Goyas. Die (in Erdböhlen wobnendcnj Goyana« (in der Provins StPanlol kispftea 
mit den TupL Die (sn den Crens gehflrigent Aimures oder Botocnden nennen licb Esfe- 
riclinoag (die Aittn von weit her) oder Nac-nanuk (Sohn der Erdei. Die Omaguas vrohMas 
als Schtc i.Omagua-neta] »n der Mündung des Putu-mnvo i'u Orcllana's Zeit) mit den 
Amnzoncn (Ycamiaba» am Sorimao. Die >zu den Tupi gehörtgen) Chiriguanos kämpften 
mit den Incas. Die Botocadoi wobucn in Minas Geraes am Mucury. BejahuDg 
and Verneinung worden bei den Pure-came-crans (in Brasilien! mit dcnaciben 
Kopfbewegungen, wie bei am, amgedrockt, ttnr urageicebrt (nach Pohl). Was wou 
den Indianern in St. Paulo unter den europäischen Ftnwandcrcrn wohnen bücb, hat 
5chon l'ruli/citi^ den n.itiün.ileii I \pus in der Kreuzung mit Weissen, Mulatten und Nt-gcrn 
verioreu, oder ist iu den blutigen Fehden aufgerieben worden, welche die Pauiista» gegen 
die Indianer osd Spanier im Süden onterbiellen (». Martin«). Die Nomaden de« Innen 
(Bugnes oder Camcs) schlafen auf einer Bank (statt Hingematte). Nach den Gayatacaa 
(von Cabo I-'rio bis Espiritu Santoi wanderte die Seele beim Tode in den krihenarttgett 
Vogel Sacv oder G.UKimbnch <"or:ictna ornat.T, l*ic f!nropos sowie die Corondo« tmd die 
Puri») zeigen schicfstchende Augen und hervorragende Backenknochen iin der Provinz Rio 
de Janeiro); Ans biegsamen Wnnela (bttondcn von Aroideeo, Scbliogplaoaea) «od dem 
Bast von den Zweigen einer Art de« Ambaara-Baume« (Ceeropia concolor) bereiteten di« 
Goyaiacas einen Werg, um Jagdsäcke und Körbe zu fechten. Das Wort Omsgitn scheint 
auf eine Beziehung: /u dtii Incn-Völkern hinzudetttcn, da c« ans agna (ava oder Mjnn im 
Tupi, uud oma luma uder Kopfj im Kccbua zusammengciteut ist (auf die Erhöhung 
des Kopfes bei den Säuglingen betöglicb) den Stamm «1« Haupt derUebrigen bescichnend 
{*. MartinsV Die Sage von den Amaxonen (Ycamiaba), die am Mo Nhamanda mit OfaUasa 
gestritten ^auch bei Mavay-B(a iebendi wird aof Weiber von der zu den Omaguas geha>^ 
rcndcn Horde der Sorimao bezogen. J>ic Omapuas wirfcn mit der Kstolica oder Palhctta 
oicht Steine, sondern Pfeile. Aus dem elastischen Gummi des verdichteten MilchsaAs 
formten die Oiujguds Gef&sse. Den Plejaden schrieben die Omaguas EtafloM auf daa 
menschliche Schicksal xn. Tecunas (am Solimoes) bereiun das Pfeilgift Urari. Die grotesken 
Masken, die die Tecunas bei ihren Festen gebraucbco» «teilen (nach Spix) Thiere de» 
Waldes (Un/c, Tapicr, Reb. Vöj,'cl , Insecten u. s. w. dar. Am Maskentanze Poraccva, 
i«m Walfentanz Ur'U-capv (knuintcu, zu trinken das Capy), sowie am Schlangentanz 
durch zwei Reihen von Männern aufgeführt, die zwei aus ßa&t und Blätter nachgebildete 
Schlangen auf den Schultern tragen und fechten lassen) können Frauen gegeawirtig «eis 
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(Ib Bmlliea). Sobald aber tum W»}4tenfeluaz (Curapin-Caii) daa Zcicban aus der Zauber- 

tronpcte ertönt, Siebt Alle»» wM weiblich ist, im di* «atlcgtneil Waldgründe, um jeden 
Argwohü der AnwL'scnheit i\i meiden. Die Zeugen werden vom Paje 3>tim Tode bestimmt. 
Am Orinuco bläst der Hitje das botuto unter der Palme, damit sie reichlich Frucht bringe. 
Di« Chambioaa am Araguaya verbergen bei den bcilifea Featcn (nach Caatelaau) einen 
Pcderachmuck vor den Weibern (a> Martin« V Sobald (nach Vertheilong berautcbendcr 
Getränke) die Frauen am festlichen Tage an den Luatbarliciten Thcil nehmen, geht derselbe 
durch die Lebhaftigkeit der liii /ügcnüscii newegtingen tanrcjidcn' Jüngeren bald in einen 
hacchanal über. Die gegohreueu Cictrinkc (Cauim oder Cauu) werden (in Ürasilienf aus 
verschiedenen Früchten oder Wurzeln bearbeitet Die Cauixanas (am Rio Mauapari) tödten 
(wie di« Jnmana) die Eratgebnit (a. Wallace). Die Uaauloa und Loeosy («I« gut«« und b6ae» 
WeMs) verehrenden Jumanaa am Joami (bei denen der Häuptling das jn« primae noelia 
hat) Iranken die Asche der verbrannten Knochen, in denen die Seele wolint Die Mainumas 
trugen MuHchchchälclieri in den durchbohrten Nasenflfigcln (jder ein T.iboca (Rotirstück; in 
der Utitcriipp«. Die Juris \Juru-pixuna oder Boccaprctai am Solimors tragen am Knie und 
Oberarm atraff angezogene Binder au« BaumwollenAden (Stt«pea«ori«n von Turlri>B««t bei 
den Minaeni)^ Nach AniSaung d«* Ynrlmanaa «m Solimon zogen die Paaaea (Anfang de« 
XVIII. Jhrdts.i als Siedler ein. Nach den Passes (zwischen Rio Ncgro und I^a) bewegt sich 
die Erde um die fc^t-stehende Sonne und bewirkt J.idurcli die Striimiing der Flüsse und 
b&che, ai.s Arterien und Venen (de Sampaioi. bis dem baugling die vertrocknete Nabcl- 
achnur abniit; bleibt der Vater in der Hingematte (bei den Paa«4a)L Der Vater trennt die 
Nabelacbnnr (in Ermangelung einea Meaaer*^ mit de» Zibnen oder mit «pitzen Steinen. 
Die Topia oder Tujrfnambazes (im Gegensatz zn den Tapuis oder Wilden), von den 
Ländern am Psiragiiay und La Plata bis zum .Amazonas ausgebreitet, erhielten »ich in den 
Apiacas und Cahali^vas am Tapajoz (und den Küsten-lndiaucrti vou Espihto santo bis 
Pard^ mit der Tupi-Spr«ch« in den Provinzen Pari und Rio Ncgro, als lengua brazilica gcral 
(wthrend in Paraguay und afidlicbcm Braiilieo der Gnaraai^Dialect vorwiegt Nebea den 
Stämmen der Gaaycunis oder Cavalheiroa am Paraguay, der Cajapos uad Chercate« ia 
Goyaz, der M.nuhe und Mundrucus am Tapaioz finden ^\ch viele Stammzersplifteningcn 
nördlich vom Amazonas. Die Tupi nennen sich selbst (dann auch Fremde) Caryba (Cari- 
apiaba oder Carimanner), Mischlinge Cariboc« (oca oder Haus). Varnhagen erklärt Tupi- 
aamb« an« Verecbwigeraag (toboyara> der Krieger (MbaV Die Tamoyoa (zwlachea St. 
Thome bis Angrai bilden den HauptstamOl der Tupi (bei Soares) 15B9. Nach v. Martina 
besitzen die Indi.iiier der Fluren findios crimponc7c<i\ als Nomaden, eine geringere Bildung 
in Brasilien, ais die Waldbcwohiier Itidios sihestrcs). In Nord-America wohnten unter den 
Algic (zwischen Allegbany- Gebirge und Oceauji die Ostic ^Osthetegown oder Haupt in 
«tgi«eher Sprache) oder Irokcaen, daaa die Abaaic (Kabeyno oder Weaten) mit den Oacotah 
und den Muscogees. Die Tupi (und die ibnca belircaadeten Ponagiesea) bezeichneten alle 
feindlichen St.1mme als Tapuya. Als bei der Landung .im Cnp Frio der Pap.igei Streit 
ve^.•lnl.^^^te, blieb der filtere Bruder Tupi im Lande, w.lhreiid der jüngere, Cjuar.ini, nach 
Süden zog (s. Vasconcellos). Die in den spanischen Miü&iuuen Paraguays vereinigten Carlos 
oder Caryos «ardca Guarani genannt. Die Panliatas pflegen all« in ihrer Provinz noch 
frei nmbeniehcnden Indianer mit dem Namen der Bogrea zu bezeichnen («. ]tfartius|b 
Die StSmme des Innern in Brasilien wurden (wie die Tupysj Tapuyascaa-poras (inimign^ 
habitantes do interior? genannt (Consalvcz Dias). Os Caraibas se diziam descendcnies dos 
Galibts de Cayenna e os Tupys dando o nomc de Caraibas (Carijos) aos mats venerados 
do« aen« cacerdote«, preiavam-ac, segundo rcfere Thcvet, de ««rem am« deaccndante«. 
Lo« Taploanba« (nach Laet) tonam oome do« lugarea qua habitan, Paraad-eagaanea, o« 
habitante« das praiaa, Ybiapab-enguares, os da montanhaa etc. Die geschwinzten Coatas- 
Tapuyas stammten von der Mistiiung des nuilhcrei com os macacoscoatds, obwohl die dem 
Meoscbeo am nllchsten stellenden Macacos keinen Schwanz haben (s. Virey). Die (zum 
Stamm der Gnck gehArcudeut Maraua (am Jutai) tragen zum nationalen Abzeichen Holl' 
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pflöckch«n in den Ohrlappen und beiden Lippen Die Maxunina? oder Barbados latn 
I'r nnl«: und Javarvi gebrauchen da* Pfcilgift, «Alle und Kranke, sui^ie die Feinde vcriehreodi 
Obren. Nase und Lippen sind mii vielen Löchern durchbohrt, worin sie lange Stacbela 
und nächst den Mundwinkel« iw« Arafm-Fed«ni «teckcii. In der Unteriippe» d«n Naicn- 
flfigcin nnd Obrllppchcn tragen lie runde «ot Mvecheln geschnittene Scbelben (s. MettiasV 
Die Omtgnt» («n Solimoett kauen Coca. Nach Velgl kamen die Omagtias den Ucayale 
und Madeira herab. Gegen die Onucu.i siete am Pulumayo is Orclluna» zog i^i^cm Piedro 
de Or-it T wepen ihres Reiclttlniiii- . .K-iuten-Missioncn fanden sich unter den Omaguas am 
Amazunas k><^ . Lietiu» crwalint die Omaguas, als einen in Wolle geklcideua Summ mit 
Llaraahccrdcn, nördlich vom Jnjny In Peru. Die Ania|aaca» am Ueayale sind den Omagnat 
verwandt Die Abkömmlinge von Indianern und Negern wurden iln Bnailics) Cariboet 
genannt «a. MarcgraoV Die Neger (Tapanhum im Tupii haben vielfach Verbindungen mit 
Indianern eingegangen, so dass sich solche Abwrinnmünge von %erschieKiciicii Nnan<;'en der 
Haulfatl-o tiiidcii. W'cnv dunkel werden dourtigc Individiu-n T.ipanhiin.i vgii Indianer oder 
(lafuso \üu Brasilianer genannt. l>u- irulier am Rio Ifd lebenden Juru-pi»»una hatten gleich de« 
Alfen Sagoi de bocca prcta) einen acbwarsen Fleck im Geaieht Bei den Juri <am Ynpnrat 
gilt ein ichwarx tittowiner Fleck im Geeicht als Zeichen der Vornehmheit [PavianlHaar io 
Egypten]. Man 6ndet bei den Co<runa eine Ras!.c spitxkfipfiger und langbehaarter Hunde, 
die bellen, ebenso das Haushuhn, und wissen sie Hähne zu verschneiden, der Kcpfput/ aus 
Federn scheint den Haarbcntel nachzua!imcn , \vc!chcii «sie bei Gliedern di r Grcnzbcricb- 
tigungsconnmmission »eben kouutcu (s. Martiusi, der i rompctcnvogel, einige Arten WU 
Hocco und des Cujubi rnftsacn in ihren Hflhnerfaöfen von Zeit su Zeit enienett weiden. 

Neben den Tnpia oder Gnarania» die sich selbst die Krieger nennen, unterscheütt 
▼Ott Martins als neben Spracbgnippen oder Stiimmc: die Gcs oder Crans (Hiapten, als 
Tapuya oder Westliche; die Goyatacas oder Waldläufer (bei C.unr'>> de Goyatac.isi; die 
Crcns oder Guerens (Alten) mit Botnct!do<, Puri?, r.oroados etc.; die P.ircxlh ndcr I'oragi 
• oberen Leutej zwischen Madeira, Paraguay und Tapaioz; die Guaycurus oder Leogo« 
^Schnellläuferi im Gran-Chaco; die Guck oder Coco (Oheime) mit Caribi und Tamanaes 
(neben denen in Guyana); die Aruac oder Arowaken (Meblleute) an der Kflste Guyanas. 
Von den Botocnden (die von der Küste in das Innere «ogcn) gedrängt, trieben die Pari» 
(aas dem Innern kommend» die Coroados und Coropos nach der Küste. IVic Cayapo^ 
(gleichsprachig mit den Gradahos) sind (seit i7S<v bei Villa boa anj^csicdclT, wo sie unter 
Aufsicht von Soldaten Ackerbau trieben (Cayapos in Ciuitoi. Neben den als Eroberer 
tUtiowiricn Mandrucus ^mit verwandten Maatie) leben (am Tapajox) die Tapaioi-Indiauer 
(aas Hoch-Peru)» die die mit Augen versehenen KApfe ihrer Feinde als getrocknete Trophiea 
anfbewabren. An einigen Kfistenpuncten (Brasiliens) aind Haufen von Seemuschelti Piiurt) 
aufgefunden, zwischen denen Menschenknochcn lagen (». Martiiisi Die zum Dorf (Taba* 
vereinigten H.'uisci Ocat vMiiJcti mit Pallisaden »cahuzora» umfjcbcu bei den Tupist. AI* 
die Wic-c d.r I cii-u,. gii.il br.inlica ist das 1533 bei Ponto Scguro errichtete Jesuitea- 
Colk'gium zu betrachten (s. Mariiux. Abkömmlinge der Tamoyos (Groaavlter) in d«a 
Kustcnwalduügen von Vbatuva bis Sl Vincente sind in der Aldca da Eseada (Prov. St Paole) 
kttechisirt (unter den Tupls). Durch die Omaguas traten die Tupi mit den Quechua is 
Berührung. Nach der FlUth schuf der gute Mauri eine Frau aus dem Harz eines P.aiimes 
trotz der Widerwärtigkeiten dc> b-scn Sai.ui.i avi den Paravilhnnasi Unter den» Häuptling 
Ajuricaba dominirten die Maii.ios ,nn R.o Ne^;... ij.-o Stau der sonst unter den Indianern 
häufigen Tacanhoba (ludustum partis vir.t, einem cylindrisch zusammcngeirtckell«! Sticiks 
Palmblatt, tragen die Minner der Mundrocus (unter den Central-Tnpis) einen hSlaemea 
Ring (nach Castelnau), an die bei nordamerikanischen Wilden Sbliche Inflbulation erinnernd 
(s. Manius). Die BororAs sind (nach Natterer) mit der Tute aus einem Palmblaite (Inoba 
genannt) ausgerüstet Die Cahan am Paraguay s eiendem Steine oder Thoukugeln von 
dem Uodoqiie. l>a'<* die Weiber aller Reitervölker »ehr s.hwcr gebSren, erklärt Dobrizhofer 
durch eine Missbildung und Verhärtung des Mcissbciues in Folge des fr&hteiUgea a«d 
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nnausgesetsten Reken« ohne Kleider und Sattel, wovon öfter das Pferd eU der Reiter wund 

wird. Das Familicnh.itipt der Guatos oder Barbados (aa den Quellen des Tacoeiy) hat 
9 — 12 Weiber und duldet keinen .uidern Mann in der Hufe. Sobald der Sohn mnnnbar 
erklärt ist, trennt er sich. Gabriel Soares nennt ais Horden der TuptN n^}: Tamuyo» 
Pspaaaiei, Tnpiniquin», Toplnaia, Amoipiras, Tuplnambasei, Pitogoares, Caltei. Des 
Tapvjr«» gcfesfiber nennt Lactina ala Stimme der Tnpl (i<SS3|: Petignarea, Viatan, Tapi- 
nambac, Caetae, Tupinaquini, Tupiguae, Tumminivi, Tamoiae, Carioes. Nach Martiir-- lassen 
»ich fct/r nur ünter^ehcidnnjjcn ah Si5d-, West-, Central-, Nord- und Osi-Tupis machen. 
Die Gaaycuru» (Cavalieiros) oder Oaekakalot (im Gran Chaco und östlich von Paraguay) sind 
Indianer der Flnren (de» unbedeckttn Ltndca), wie die Tupi dea Walde«. Die Gaaycuru«, 
SS denen Dobrixhofer die Lenguaa oder Jniadfe reclinet, gelittren xa dem Sprachttamm 
der Abiponer. Nach den Guaycurus »chwebcn die Scetca der Häuptlinge und Zauberer UIB 
den Mond, die der Gemeinen schweifen durch die Fluren umher. Die Ccs-i Indianer im 
Innern von Maranbao (sowie in Goya? und Para) kehren in der Regenzeit in die Dörfer 
zarile^ ManilnM-Bohnen (Ameliia tiypogaea) und Zabarro (Zea mala praecox) zu bauen. 
Während der Regenxelt wandern aie, indem die Frauen mit Kindern nnd GepIck znm 
nächsten Nachtlager ziehen, die Mfinner aber, unter Abbrennung des Geatrüppa, jagen. 
Die früheren Indianer am Rio I^a hatten, gleich den Alfen Sanj-iii de bocca prcta, einen 
schwärzen Fleck im Gesicht, neben den Pavianas jPayaba oder alten Herrin, listas .Xmascna 
solo tieoen nn pccho ö teta (al Sur dcl Maraflon). Xuroanas (convencidos quc c alma 
residia na medoltas doa oaaoa) qaelnavift oa doa aena majorea (qucrendo que a atna ac 
abrigasse nelles, bebia'o o rendttO Com liquidoa cmbriagantea)^ Aymnres (Botocodoa), Fnria» 
Coroados, Malalis, .\rar\s, Xiimcto? und Pittas werden fvon Martins^ zu den Crcns gerechnet. 
Martius begreift die Cayapos, (Jeicos, Aracnyas und andere Indianer in der l'rovinr Goyaz 
^wo die Indios camponezes meist untergegangen siudi unter den Ge^-Stamm iaus> Indios 
ailvcatrealw An dem Küatenlande xwiacben Rio de Janeiro nnd Bahia) mit hinterlicgenden 
Waldgebict nnteracheidet Mnrtitta die GoTataeaa» die Crena (mit den Botocndoa oder Aymnrea), 
die (ans dem rcntrallandc nach der Kfislc erstreckten) Gcs und die Guck oder Cocos, als 
den »mit Pimentcira» verbundenem Kiriris und Sabujai« Die tden Tnpis am Rio de San 
Krancisco, 15^1; p. d., gleicbeoden) Botocudos oder Engeräcknung lam Abhänge der Serra 
doa Airaorea) bciaicn (bei den Coropoa) Bacain und (hei den Ceroadoa) Botachorin- 
bailacbana. Nachdem die Guck ixwiacben San-Praneiaeo-Fluaa und den Flöaaen Cum nnd 
Acaracu) in Missionen vereinigt worden, wurdo unter ihnen die Kiriri-Sprache gmmmatiach 
ausgebildet. Die Wanderung der Gtickn die Ma nao«, Macnsi, Maranhas n.s.w. einschtieaaend) 
berührten die Quellgebirge des Orinoco und dann um Bogen» das Gebiet de» Rio negro, 
der braaltiachenj Weatxnflflaae dea Amaxonaa» dea Madeira nnd geht bia xu den Moxoa 
(s. Martina). Die Mnndmeua aind aua Sftden in den (aprachlieh ^rerwandtent Apiaeaa (der 
Tupus) zugewandert lam Tapaioz neben den Mauhcs). .Vis wetzen der Anfälle der Marax 
tund Tfiraicf • r"''tugicsi'.clie Fxpeditionen 117161 nac!) dem Madeira geschickt und 117561 
Jesuiten>Mis9ioncn gegründet vrurdcn, siedelten die Portugiesen nach dem Deportationsplatz 
(Villa do Crato) noch Zigeuner über, die xnm Tbcil (von Mnraa an den Pnrnx gef&brt) über 
den Solcmoea ioa apaniache America Immen. Nach der featlleben Geiaaclnng blaaen aich 
die Mnraa die narkotische Parica in die Nase und nehmen IClystiere davon (Samen von 
Mimosa acacioides Benth.). Die Caripuna (am Madeira 1 werden Coatauji Affen oder 
coata) geschimpft. Die Mainumas iam Rio Yupura) haben bläulich schwarze Flecke im 
GemohL Ertlicher Anasatx kommt bei den Manacicaa (unter den Cbiqnitos) vor. Die 
Pnnaonri« oder Pttm-Pnmx (pinera-paroc oder die Haut achllgt ana) haben die Haut- 
obertlicbe mit acbwSrzlicben, etwas härtlichen Flecken bedeckt (a, Martins). Den Goaranaa 
und Pammanas 'am Pnrn/l werden (s. Wallis) blaue Augen und bräunliche Haare imit heller 
Farbe) zugeschrieben. Die Stammgenossen der Guck oder Coco finden sich zahlreich im 
Innern dea Continentes von Bahia und nördlich bis gegen die Grenzen von .Mar.anhao. 
Die Cairirl (unter den Coco) unteratfltxten die Portngieaen gegen die Holllnder. Bei den 
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Salm («m^cliftdi^ hciut der Mensch Coco (Gnccii oder Oheim bei den Cairiri und SaluyaV. 
Die Nichte nennt den v3fcrlic!ien Oheim Vater (bei den Tupisu Die Mundrucus, die imil 
den Apiacisi am Tapajoz wohnen, durchbohren das Ohr oben in der ersten Furche. Di« 
Mundrucus sollen den i'apagcien die Federn ausrupfen und die wundeo Stellen *o lange 
mit FnitctaUat betopieii» bis die nftcbgcwtehtcncn Fcdcni die Färb« wechMlten» bctoBdet» 
Grün *n Gelb MaitiilS). Zum Federschmuck der Moodmcos gehören ihre bei 
Festen getragenen Sccptcr bniV Wie die Tiipi> nnd Ciraihcn Icpen sich die Münricr der 
Mundrucns bei der (ieburt in die Hängcmitic nnd nehmen den besuch an, denn nur dem 
Vater wird das Kind zugeschrieben, die Thatigkeii der Mutter nur der de» Boden» «er- 
Rieben, der dte.Sut empfingt. An der Steile der Terscbwoodeaeo Tapaioeo* iTaocben 
liemcben im Gebiete de* TapejoftaMet die (den Nord-Topi» verwandten) Apiecas und die 
Mundrucus, deren südliche Nachbaren {die Mauhesi vom T.ipajo^ nach Madeira (mit den Miiras) 
hinwohnen. Die Carepunas leben an den Fällen dts jV\;)dcir i oder N\.uini!. Die igeHecktcnt 
Puru-Puruz oder Paroaouiris tragen gegen den Hunger einen Gurtet aus dem Bast von 
Lecytbideen-Bfnnen (tnriri oder tanari). Die Uwergbafkea) Caaana wohnen am Jnraa. Bei 
den Im den Gnck gehörigen) Marana» (awi»eben Jutai nod Janary) tragen die Minner ge- 
franste BaumwollenbSndcr um Waden und Knöchel (den bösen Ma fürchtend). Die Maxu- 
rnn«« (zwischen Javary und Solcmnett trapcn runde Tonsur auf dem Scheite!. Die P^«%cs 
auf dem Gebiet der Yurimauas (iwisclien Rio negro und l(a| tltiowiren in blauschwarzeo 
Flecken anf d»a Geeicht (zv den Coco gehörig). Die Miranhot Izwiacben Ifa nnd Ynpnra) 
apiteen die Eckaibne. Pedro Alvares Cebral entdeckte (15014 die Knete Espiriko Santo nnd 
landete bei Porto Scguro. De Souza gründete eine Colonie am Hafen von San Vincente 
(1531). Die Holländer besci/teii die Kü^fe Brasiliens von San I'rnnciico bis Maranhao ii63oi, 
bis ausgetrieben Die Hauptstadt ward von Babia nach Km verlegt Von San 

Panlo ans verfolgten ^e Paolittas die Indianer bi« anm Amasona» nnd Bolivien. Alvaccz 
Comed (1510 scheilerndl venniblte sich mit Paragnaaan» Tocbter eines Tapinamlw-Hiapi- 
Mngs, San Salvador in Brasilien gründend. Colnmbns nahm anf der dritten Reise eine 
südliche RichfnnjT, weil ,,por aqnel Camino pen«iava esperimentar lo que de/ian los Indios 
de la Espabola de la gente negra, quc iraia los hierru» de las azagayas de un ractal que 
llamabon Guanin. Nach Gomara traf Balbao »negros" in Quareca (auf Darien^ Vagoniona 
vi6 cn el prdfando de la Mar ona mngcr mui bermosa, von welcher er die bei den Kriegen 
Ibrtgeraobien CiiMs und Gnaninos erhielt l in Hispuniola). The ßakwains bave a enriona 
inability to make or pnt thing^ sqn.ire, like all Ucchuanas, their nwi-l!inp< are tn.'idc rotind 
(s. Livingstonet. Die Verzierungen der Canben (in Gnaroi „are disitnguished from liiose 
of thc other tribes in this, that they are never cumposcd of straight and broken lines, but 
always of waving lioes (s. Scbombnrgk). Das (wciWichei Idol Gnabancex des Caciqnen 
Aumatex (auf Hayti) war (ans Stein gefertigt« mit Macht fiber Wasaer und Wind, iwcnn 
/nrnip, MSnscr nnd BSiimc nmwirfendi, begleitet von Gn.itnnvn fitm Jas Kommen der 
Wasser anzukündeni und von Coatrischie (die Wasser in den Bcrfjen versammelnde in 
der Höhle von Santanna (wo Idole gefunden wurden) verehrten die Indianer die Zemes, 
die Caslken begrabend («. Haxard) am Fiuss Oaama (in Hayti). Zum Fischen ansgefabren 
warf Gnabaglona den Caxiqnen Onacacogia (aus Aitl) ins Heer, als «r l&r den Cobo ilc 
limafon de mer^ »usblickt nach Panet und erhielt dann von der MecrcfraM Guabonito 
die Sihmncksteme (Guanin und 'jba», und Colecibi. .tIs Sohn Hiauti.rs den Sohn Hia-Gua- 
ili-Guaoin zeugend, eine Hand Guanin {ab Amalgam aus Gold, bilbcr und Kayscn. Fertilcs 
in Oceano jacere terrae, ultraqne cum rarsna atia titon alinra jacere orlicm (s. Aviennai. 
Die Cariten oder Vardnli wohnten In Gnipntcoa «wischen Vasconen und Cantabrer) mit 
Autrigonen'. Im Götterliimmel bietet der Weltenbnum, unter dessen Schatten in Yucatan die 
jj,nen nihen' seine Früch'c, wahrend h5hcr hinauf mit geisttpcr Speise die F.inge- 
wcide wegfallen. ine Todten essen Nachts die Frucht Guabazo auf Hayti lals operito 
ohne Naben, Goeiz im Leben« Opia im Tode beisst die Seele anf Hayti («. Pane). In Atlantico 
mari Soropaeo orbe potior cnnila (s. Marcellin). Die Caracarol wohnten in Hayti. Di« 
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Cafe« o4er Chol« bewohnten da^ Gi l ii^c C.in.i. zwischen Honduras nud dttttmatA (all 

Erbauer Copan's). Auf den Caicos-Inseln ider n.iliimai wurden GofSssc pcfiinden. und 
eine Streitaxt mit Deiphinenkopf i». Mc Kinnen^ Auf s Neue schien «in Meer >ich uns m 
Affnea, >— m war der Xinga, dcwen Spiegel kein Land im Süden begrenzte (Adalbert von 
Prensaen) 184t (mit Graf Oriotia und Graf Biamarck Porto de Moz an der MSndung de« 
Xiagn uden Xiogn avfwlrta zu dringen, um recht bald unter die Wilden zu konmeD'* (mit 
Gurt von Soiire! för die Jiinmnsl. An di-ii Fällen iCixotiiof wohnen die T.iconliupcz (am 
XingQt. Am Xingu haust die siebeuküpiigc Schlange igelte Cabe^.i- , lubcii der Acaram 
boga. In Tucuana, obertialb des Turicury, lic&s sich zuerst ein deutscher Mi&siondr des 
Jctaileiioirdciu onter Taconfaapez and Jortma» nieder (am Xfngu). Porto de Moz am Xingu 
war von Abkömmlingen der Tacunhapez and Jumnaa bewotint Am Orinoco wurden die 
SkeIctTc der Vorf.ihrcn in der Höhle von Atiniipc aufbewahrt. Die Juris begraben in 
Thon;;cfÄs»en uim die pcreiiii^'tcn ricbeinc sp;itcr in Bn^fkörbc zu sammeln» Die Tacon- 
hapez, ab weisse Indianer imil heller Farl^e, blond und blauäugig) stumincri von entlaufenen 
Spaniern and Portagieaen (mit Indianerinnen). Daa Land der Arinoi gehflrt zur Provinz 
Hatto Groaao und liegt im Weaten dea obem Xingo, wihrend der, gieicbfalla faat ginzlicli 
unbekannte Landstrich im Osten desselben, der sich bis zum Araguaya (dem westlichen 
S!.«mmflii«:s ics Tocantin»' erstreckt, den Namen Comarca Tapiraqtii;! führte In der I'ro- 
vinz l'ara hingegen hcis&t alles Land zwischen dem Xingu und Tocantins eiucr>cits und 
der Comarca Tapiraqnia und dem Amazonenatrom aadcrerBcita: Xingucania, wll»re»d man 
einst im Gegensatz das aaf dem lioiiett Xingu-Üfcr gelegene Land Tapajonia nannte 
(Adalbert von Preussen). Goldgruben im Land der Araeys wurden von Bartholomeo Bueno 
entdeckt (an den Xingu-Qtieüen) In „einiger Entfernung vom Strom soll das Land {iii^scr^t 
fruchtbar und das Klima gesund sein" Adalbert; am Xingu 1894^ Im Jahre iBi«^ »chiflte 
ein Lieutenant der Miliz von Cnjaba auf den Strom bis Porto do Moz binab (zur Bcfabrnng 
des Xingu^ Unter den Menacbenfressern (mit den Indios manaos) ragen die Tieuapamoin 
hervor, als Taqui^nassB (grosse Leute) am Xingu idie Impindey halten Hornvieh und Pfcrdei. 
Durch die (vom Paje ertheilte) Benumung wird das Kind gegen den D3mon J;nv.th»i J.im tt») 
geschützt 'bei den Arowakenj. Als die hauptsächlichsten unter den (luo und mehr; Stümmen 
am Rio Ncgro nennt Mardus: die Manaos, die Bares (Mepuris, Cariay, Baribas, Uirinas), 
die Uanpes, die Igannaa, die Arecunas, die Jabaaoos, die Paravilhana, die Pauixana (und 
Atorais), die Uabixana, die Macusis. Die I'urtugiesen fanden am Rio Kegro iXVIL Jahrh.) 
die Manaos 'nn der Mündunc . die Bares bis Rio Ifunnal, die Uaupes »nm Uaupes) mit 
Urcquenas, die Banibas (zwischen Uaupes und I^anna), die P-irinnina tum Rio Brancoi, die 
Aroaquis ^bis Sylvcs am Marafion). In das Gebiet des Rio Negru kamen die Tamas iCorc- 
qnajes, Amagaafea, Paoenua) von den Quellen des Caqneti und TJenpea, die Arawaken 
vom Rio Branco, die Cariben von {enaeita der Kataraeten des Orinoco tRaudal de Guarahibon^ 
die Cocu.mn iGui.inn' vom obcrn TT:iijpc<i. Nüclidcm «ich der Altu del Tu'o imit dem 
Centella oder Alto del Vientoi durch den Cerros rre->morros, Sasaßral und Leon vergrössert 
hat, sendet sie (neben einem den Cauca vom San Jurjc trennenden Zweig! einen Rücken aus, 
der den Sinn trennend als Serrania de Abibe (mit dem Alto» larrizal, ChigurrudA und 
Carejt«) in Osten des Golfs von Uraba in die Serrania dei Agoila endet (als Ausliufer der 
Cordülcn Occidental). Von dem Parnmo von Santurban (mit dem Pinimo de Vertanas) 
!iiiift in den Paramos de Indio, Puentes, Vicacho de Ango"*nirn, Lnguna und Sum:T:na ibis 
Cucutillai die Wasserscheide des Magdalencntlusses nach Maracaibo hinaus. Der Zulia {im 
Mancaibo-See mündend) entspringt auf dem Paramo von Cacbiri (iwiscbeo den Paramo» 
von Bagucche und Somalina). Der Lebrya (in den MagdalenenBuss mündend) entspringt 
anf der Mesa Juan Rodriguez |bei der Piedacuestai. 

Bei den Zippa folgten die Neffen. The Mtiyscas placed a male idol bv rhc '^idc«^ of a 
feroale idol (amoog their many idols). Don Juan de Castellanos iCura von Tunja: hatte die 
von Piedrabita benutzten Manuscripte nach der Bekehrung Sugamuzl's (Pricsten von Iraca) 
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/M^ammengestpllt täit>. Don Alonso getanfJ' Die Müssen'.'' oder Chibcha verehrten Chibcha- 
cum (Cbibchacon) als StammgoU (die Kauficute und Feldbaocr schüuend). Gott Neocatacoa 
(Fo oder Fneiit) cndiicB dM lltkn ud W«bcn ia tnnkcMn TIazcd (•!• Bir im llantd^ 
NeMhnatt-Coyotl (der ftetende Foclw) erbteh Chob« (ia Tcsuce). Im Ttnpcl Boyama tbd 



*) Cuaita noücia hUtorial de las conquistas de Tierra Firme. 

Capitulo I. 

I. Ei modo como %e han venidu a »aber Ia» 3. Lo quc sieoten olras Proviocia» de 

aotiguedades de lo» indios. orijcn i de<«endencia, 

a. Lo que sentian lo» de Ia aucre Etpaflo. 4. Ha sido dificulto»o imncar lu idoUtria» 

de ftU orijen de entre ellos. 

I. Je cB ettc tiempo por 1a cspericaeia i euidadoqae tiivieroa de infbraanc de to« 

Indios: fueron In-; l'>pafli>1es tonicndo a1guna;> n itiLi.is iccrcn de sii» costumbrc- --u 
BeUjioo i Gobierno, que juntas con lo que deapues sc han procurado »aber, »e bau vcnido 
a sacar lo qoe iremoa diclendo, porque solo eatoe dos caminos se ban podido ballar para 
dcscubrir esto; pucs cl de Ta«; Fscriturns o modo<i de cscribir, 6 de poncr en mcmoria'i i 
entenderse ea 6us anale»: Nu» ha faltado totalmcnic ota licria dcl uuc \o rcino 1 auo 
cn todo lo que trata nuestra bietofia» quc no fiicra poca ayada de Costa, habcr hallaio 
algo de esto como lo fue a los que han escrito, Ia cosa de los Indios de Ia Nueva EspaBa, 
que las tenian en memoriales escritas, con caracteres i figuras i los que escribieron de las 
del Peru que las hallaron como vtvas en aquellos cuippa que tenian iMCbas, de hilo de di> 
▼craoa colores con difcreates fiudos, donde aacaroa cn anbaa partes, nuestra prcscntc de 
ta« memortas de tos aflos i cosas pasadas, en csta de aquelfas tierras; aunque a Ia ver<- 
dad no mc ha piicslo en cuidado c^to; pues no hallo oira difereiicia de aquel modo, de 
comenzar su» memorias al de estas tierraa, t no eataa las cegueras e ignoraacia» de 
aqndlos por escrito i las de estos del reino, i las dends partes qae toean a nncstra btsioria 
lener las de memoria porque \a que los que han tcnido estc modo de cscrilura por figu- 
ras, i htlos puedan baber conservado ante elU» entero», i de mas atras los sucesos de su 
antiquedad quc los qne solo se ban flado de esta memoria, trasegandolas de iente co 
jenle en qne nnnca dei,i de perder-^e aipo por de«c<iidn o flaqiiez a de la memoria. En cl 
conocimicnto del orijeii <ie Uios 1 del modo de sus idolatrias 1 ceremonias los ballamo» 
en las mtsmas tinieblas i ciegas obscttfidadea. Ilos Imagino jo que haa sido cono too 
que jtiegan a Ia Galltna-riepa qiie como !n e«tari cnando oyen dar Ia palmad.i prT ir a 
donde esta oycn, ya se jbrd2<ia dcl cofre, ya dcl bufete ya de esta silla pensaado quc aquclle 
CS lo que buscan, y los Mama y asi SC catreticncn cn aquello, nt topan con el qae tcs 
hizo la seA« i le moviö a quc lo bus casen. Naturalmente la luz de la razon con qae 
estd amasada Ia natnraleza bnmana nos dicc que tu vimus algun principto y que nosotros 
no pudimos ser lo de nosotros mi!^mos, por ser lo contrario de uno mismo tolalmente 
impoftiblc,; pnes ya fucra cso tencr ante» a«r, de donde se sigue necesariamente que ante» 
que tuTieran ser todas las cosas, babria qne baber nna que no dependiera de otni Cosa 
para que fuera principio de las demas. Todo c^te conocimicnto que tiaturalmeute pueden 
tener los hombrcs con la lux de la razon, es como daroo» una palmada i avisamos con 
▼erdad, i como baccmos scfla para donde hemos de ir a buscar esie primer principio; p«ro 
cl quc esta cicuo i--ti. e«- nfuscado c! (.ntendimiinto i mal afectada Ia voluntad aunque 
conozca es ta vcrdad como es imposible dejc de conoccria no atina con qaien era verda- 
dentmente. Este principio i orijen suyo i de los denas, i asi sin averiguar oaaai ocnpnr 
cn esto la raron dein'^c llcvar por In«: «icntidos y asese de In«« criatiira«* iilguna« vcces, de 
las mas hcrmosas parc cien dolc It^y cn ellas mayor razon de Ueidad que en las otra» 
como son: el sol, lona i catrcllas adornandolas por cnteader quc et aquello in primer 
principio. a quien cn cuanto a tal primer principio coBocea »e les deb* aalttraincate ado- 
racion, sumision i obcdiencia. 

Otroa con ma\orcs timeblas i oscuridad adoran Cosas mui infcrioses eogafiadOK» por 
«1 mismo modo que ha habido aaciones tan ciegas que ban adorado serpientcs, monas. 
ratones. gatos i «an qnlenes ban tenido por Dioses las legnmbres de las huertas, en que 
no quiero detenermc pf)r c-tar tan Hcn i^ de esto las Escritur.»s Divinas i Humanas i mis 
intentos por ahora 00 son mas que dcmostrar la ceguera i tioicblas en que los Indios de 
este Nnevo Reino, bau estado a cerca de esto; pues ban conrido por persnacionc« del 
r)emonio eneraigo del hombrc i padre de Ia mentira, iguales cicgos de fortuna como diccn 
que los de mas de e» tas Indius; por quc si tieoen persuadida alguoa vcrdad, csta tan 
envoelta cn fabniosaa mentiraa I vanidadea q«e con ellas se confbnde, I qnlta an fbersn« i 
para que a« «ea aar c«to aa(, dicea de paso las tndidoaea de loa Indios de otras Pro« 
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TuDi«) wurde eine dreikApfigc Figur verehrt (als Bocliica». Die Xequcs oder Priester (im 
Tempel des Sogamo^o* lebten chelos in K>i.>-ti;iun{,'cn. Bei den Miamis lat; oiiiom Clan die 
erbliche Pflicht auf, die Körper vcrbriinnier Gefaiigcncr lu verzehren |s. Ca»»). Bei den 
Chlbcha war ein« Familie tum Liefern der Menschenopfer bestimmt (im Thal San Juan). 



vinci.is nccrca de sus principfos de donde sc vera naccr «fUa tlcma aan mitmo paao quc 
abandonarse los ojos en unos miütDO» tropicsoa. 

t. En las llbreria« qac ic ballaron entre lo* Indios de elleHco I «ua comarcanos esti 
en pinnira i por hi«;toria, segun dice ei padrc Acosta, qnc cl primcr p.iNo de dnnde su 
onjen de sus Antepasados, e» hatta Ilcgar a üictc cuevas, o una que signitica sietc con cste 
vocablo Chicomoato como quiere Torquamada, de donde aalieron aiete iinafea, o parclall- 
dades de la parte de! Norte, respecto de esta ciudad para poblar, i a siis lierras conve- 
cinas. Aunque algunos dicen fuesen las familias docc, e trcce; pcro todos convienen en 
esta oscoridad e Ignoraneia qne ae acgnian de 1a oacnridad de las cnevaa, atn daiic otro 
principio dcl que tuvieron stis mayore«:; no tiencn mcmores neblinas. 

Los naturales del Peru como escribe Lebinio Apolonio i otroh auturcs» gravcs, puea 
mirando aqueliot tna macas de hilos i nudoü i pregantandoles lo que sahen de su primer 
orijen i dcacDdencla dieea que de la parte dcl Norte reapecto del culto (que era la parte 
pnncipal de aqoel reino\ Tino una cierta cosa (y hnmeantc asi porque dicen que no 
tcüia iiervios, liiiesos ni miembros humanos) i que este crio los hombrcs de aquella tierra, 
levanto i empinö loa moatea, »iendo antca Uano, aunqoc dcjo entre ello« caminoa por 
donde andar. A eate Itamaban Camino Hijo del Sol i luna. No tuirtcron loa Indto« ei 
rcspet'i quo debian a qiiien los habia criado, en cspecial los que vivian en las tierra» 
maritimas que Uaroan de los lianoa que son laaque hay entre el mar y la» tierraa» con 
que indfgnado trato ioego de caatigar eatoa alreetmientoa llenandolc« la tierra de Arena 
(como ahora lo csta i mando a las nubes no llovtcran, sobre clla, con qne perdiö la fcrti- 
lidad que tenia miies quedö totalroente esteril fuera de laa marjenes de los rio» con que 
•Icansan a regar alguna parte de etla, dejandoloe para eato para que vivleran I para que 
ao pereciesen dcl tndo. 

X Con esta fabuia sc (cnia introducido ei demonio, la raion porque no llovicre 
}aiBa^ cn toda aquella llanura, y co&ia dcl mar y de laa aicrtaa» aicndo cosa natural eomo 
rouchos la tienen disputada i aqui la tratare mo'i, sino fuera por salir de nuestro intento. 
Alargan esta su fibula i ridicula relacion i dicen que despucs salimos dcl sol, que paso 
eato; vino de la parte del sur, otro llamado paquamaa hijo tarn bien de la luna roas pode* 
roao que el primero» pue» Ioego que eate apareciö, deaaparcciö cl micdo del otro con cuya 
aoocneia como las personaa a qafenet habia crfado gtiedaaen sin amparo ni qnien la« defen> 
diese, i llcpado a mi contrario i con plena antoridad determinö hacer liomhres nnevos, 
I de SU mano i para que cupieran csios dcsocupan la tierra, de los que habia hccho el 
otro, i aai los convlrtld en aoimale* que hay abora en esta, haeiendo lucgo otros hombrea 
de nncvo que son los qne ahornn estan: a qnienes cnNefto a labrar i cultivar lo- campos 
porque le tuvieron por sopreroo Dios; i edißcaron un suntuoao templo, con mil paaos 
aemcnterio, i ala rcdonda ae enterraban loa principalea de la tierra i no era menos igno» 
rada«. 'an Rcncralcs en todn el!a. qne cn mnchas de sus provincias, no lialta^cn dcfcrcnfc 
lenguaje a ct-rc^i de origen, pucs los dei valle del xauxa dicen que oycron a üus anti- 
guos que de donde salieron un llombre una mujer fue de la fuente de Gnanubalia. Los 
del \allc de Andabaita, dicen qne salieron del laj^o Srid'ifia: Los del cu'sco cn otrn parte 
de \o% que hemos dicbo que ^c originan de la l.a|;uuu JUicica. Los indios que llaman 
pijaoa ca eam rdao {el que tratarcmos largo en otra lerem parte) dicen qne aacieron sus 
primeros padre« en el centro de ia tierra, i que salieron a este mundo por las montaüa« 
que estan entre el rio de Cacataima i et valle de Anaima. Los indios del Sogamoso (de 
que luego Lablaremo) dicen que tuvieron su primer origen en el antiguo Caeiqiie de aqnel 
Valic, i de un sobrino aayo Cacique del Pueblo de Ramiriqoi i Juoja. 

4. Estaa i otra* «emefaotes filbotae de qne no podremos escnsar de tratar adelante 
introducia el dcmnuio cn CNta ^-entc ciega con qiie sc cntretnMcscn i no trata sen de biis- 
ca» la verdad clara de estas cosas, con que sc biciesen a clias, i dificaltosos de creer la 
ecrdad, qne se lea enseliase, sc en aignn tiempo (como faa euccdido estoa) tuvieaen miniatros 
de estas; i no Ic saticron en vano *ns intcntos; pncs la mayor dificnitad l'vangelica i cn qne 
maa tiempo »e gasta en arrancar estas diabölicas persuaciones del Demonio para plantarles 
la «erdad Evaagellea con que ae ha eumplldo lo que dijo Dioa, que babria de nacer el Pro- 
feta Geremta«, en !a predicacicn de lo* pentile^, d.indose ä entender con cuafro tcrminos, el 
mayor trabaja que habria de costar el destruir las malas costurobres i supcrticiuiie;» de loa 
«yeatta qae 11 babna de teScr ea plantar aua doetriaa»; pvea eato con aoloa do« loa aigsiftca. 
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Nach Er6Aiang Tequcndama» lim Regenbogen mit Nincro Stabe ertch«lliend> für die darch 

Hubecayguaya oder Huythaca Chiü. a!s Mondi verursachte Fluth, log *kli Rochica oier 
Neinqucthcba {/.xihc, aU Sohn der Sonne) als Idacanza» nach Iraca zurück (bei Tunjai 



Ca pi tulo a. 

I. I.o que »intieron c>to» indios del reino 3. Ca&o quc le »ucedio al Padre Molina de 
acerca de la creacion del mundo. nira Orden, sacando an santnarlo ofrecido. 

% l.ik opinion qut. tii\ieiurt Jtl origen, i 4 AI primcr honibrc i .'• l,i priiiut .1 inujerque 
principio de \oh hombrc» i mujerea. »cgun la opinion de naturales hubo eu 

estc nnevo Rdno. 

I Viniendo ya ä tratar de lo que sicntcn nucstros indii»^ dil Reino de su^ pi ncipio« 
i origcn beiDOS bailado «)ae conscrvando »ua tocmoriaa de gente eo que »e tiene noticia 
de la creacion det mundo, i la declaran diciedo que caaodo era noehe feato ea) aefiia elloa 
inierprctaron. Antes que hubicra nada de otc iiniiidfi cstjb.i ),i I 11/ uutid» -illa en una 
COK« graode, para ftiguificarla ie llamabau Chiminigagua, de doude dcspues saliö, i que 
aqnella coaa, 6 eato Chimini^afna en qnc cstaba metida la Lvc q«e acfiiii d modo qae 
Ticne de d.use .i eiiTcndcr en e*to, linieren dccir qnc esto mismo qiic loqiie no»o(ro» llama- 
mo« IMos comcnzo uoianecer i ino&trar la Lut, que en »i leaia, i daudo luego pnocipio 
• Criar cosaa en aqaalla primen Lnz, laa primeraa» qae criö faeroa naa> aves nogras 
prrtndr«. ' .1 \nn ctinle-' mundo al punto qnc Imbicron Ser, fnc^en por lodo cl mundo 
hechand» aiieoto, u uirc por lo» pico» ei cujS jttic todo cra I.uido i rcsplandc ^:ente». con 
qnc habiendo hecbo tudo lo qua lea mandasen, quedA todo et mundo charo i iluminado 
como esta ahoni; ain advertir como no tienen fnndamento cn lo dicen qoe ea ei aol ei qoe 
da e»ta Luz. A eal« Dios reconoccn por Omnipotente Scnor i Univcr»al de todas la» co**». 
i siempre bueno i que criö toda» las den >sa» que hai en este mundo con que quedo 
tan Ueno i benooso; pero como cntre la» dema« criatnraa vcian laa mas liermoao al Sol, 
decian qoe d el sc debia adonir, i i la Lnna como i «n mn|er 1 compaAera, de dondc la» 
Ics vino que aun en los Idolos que adoran, jamas eo uii<> solo, siiio nuctm ilicnibr-i N i 
»e pcnuadcn de que cntre las demas cosaa, criö Dios bombres i mujeres sino que c^uodo 
Ic mundo de tia demas fattaban estados i «si se rcmedid deslt fatu de eaa manera. 

X En el Distrito de la ciudad de Juni.« i caatro legnis i la p*lte del norte estc i 
nn« legna de nn puebio de indios que Ilaman Ynage te hace una coronacion de cmpiaadaa 
«ierras. Sierra mal faia i c»tan cubierta» de pomomot i ordinaria» neblina« que casi c« 
todn el a&o no se descubren sus cumbres sino es al medio dia por el me» de Knero. 
Kntre estaa ticrra» i »os cumbres sc Itacc una mai honda de dondc dicea los indios, qac 
a poco de como amanictö, o apar*ci6 la Lux, i eriadas las demas coaaa, aaliö una ma|cr 
quo Ilaman Bachue i por oir » iiombro .ivomnd.idi) .< Iis biicnas obr.is que los h'uc la- 
rachogua, que quiere decir mujer buena por que Sura Ilaman i la mujer, i choque et 
coaa buena. Sacd conaigo de la mano un ni&o de eotre las misma agttat de cdad de baata 
trcs aftos, i b.ii indo ambo« Junio? de las sierras i lo llano donde ahora est r ol Pueb!'. de 
Iguaque. hicieron uo casa donde vivicron basta que el muchacbo tavo cdad para casar^c 
con esta. porqiic luego qoe la habo se easo i el eaaamiento tan importante i In mnfcr 
fnn prolificT i fecundn qnc de c:!di pirro pirin cuatro o »eis hijos, conqne vino 
Henando toda Ij Sierra de ^eatc purque ind.ib.ui imbas por muchas p^iiir dejsndo hijot 
en lodaa hasta que despues de muchos .lüos i-s^n de la Sierra llana de hombrCS i lOS 
dos ya mui viejos se volvieron al mismo Pueblc, i del uno Hamando mucha gente que tos 
acompanaba a la Laguna de donde salieroa juiUa^ a los cuales hizo La Bachue una 
platica exortando 4 todot la paa i conservacion entre si. La guarda de los preceptos i le^'cs 
qtte le« bobia dado que no cran poeas cn cspicial en örden al culto de los diosca: 
i eonchoido sc despidi6 de eltos con singulares clamores, i llamö de ambas partes; i con- 
vcrti'eiidü^e cl'.a i madidu en dos mui gratides culebr.is, sc metieron por el -iquj de !a 
Laguaa, inunca mas parecieroa por eatooce*; si bica Labacbe, despues sc aparcciu muchas 
vcces en otnt partes por haber dcterminado deide alli los indios contarla cntre tns diose« 
en grali6cacion de los -orvicius que les habui aoclio Siguieronse de este cngifio otro« 
muchos, i no foe il menor persuaderle» cl demonio, fundindolos a que Ic hicieraa sacri» 
fieio« en las agnas (como ya tra tamos tocando de la Laguna de Guatairita) en qve tnrieron 
todos estos ordinnriri frecucncia; piics nn hnbia arrovo, Lnguna ni rio cn que no hubiescn 
parlicuiare» ofrecimientos como en especial los hacian en una parte del rio que Ilaman 
del Bora que ca el que no eo)e las agnas de cate Valle de Bogotd, dondt soa mas otdi- 
narias sus pesgucrias, i mas en cierta parte pcfia^cosa por donde pa«a ccrca ic un ccrro 
que Ilaman del tabaco, i donde por ser mayor la pesca, que haccn ofrecian entre las 
pefta* del rio, pedatoa de oro, cncntani otraa cosaa para tener major »narte cn laa pcaqn«- 
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oder («1« Ort de* Vcmhiriadeat) Sogioiiixi (SogunosoV Die Indianer Popayen's treg en im 

Kriege Goldplatten auf dem Bauch (s. Mufloz). Tag Sna und Nacht {7.a) wurde viefach 
fctlieilt, 3 Tegc bildeten eine Woche (fir den Merkt von Turmcqoe). Zcbn Wachen bildeten 



ri i"! — y fn nfri ' >t;iinit1a ccrca de c^tc puctto, a! oricnte, di>iide rciii.in nnn co<tiIla de nn 
aaimal Un graiide, cumu de Bacm u cümcllo u quien haciaii In uduracioit i ufrecimiento, 
por esUr dentro de las agua», que cauaa no poca adnirecion a los FspaflulaH que hallamn 
•III por no habenc hallado en estas lierra« animales tan grandc» la pudicron haber sacado 
ei bien e* opinion de alguno> que pndo ser la cosiilla de un camello de quicn lucgo 
bablaremos, en fin en todas partes que hubiese agnae con aignn eUraordlnarlo aeicnto 
odiipopin no daben tu» ofrecinticntos Bmgö Batu. 

i. Signete tembien le Icvantati idoloi a1 mnchecho qne «8c6 T.abaqoe de 1e laguna, 
de la cstatura i cd.id i^uc It-tiia cu.Hido s.ilioroii i fiie e*to de taiit.i vciicraci'-n cti .lU 

guoe» partes le hicieron EMatua macisa de barro fino, como la teniaa cn cl mismo pucblo 
de Piraqnc Wendose por ventor a mas obligado i etto qae aatedo por tiabcr »ido ei 
PucMn T sitio dondc sc criö el muchacJio So cum') i comcii/.iruii a tcru-r hii'»-- \«.m ifict'i^c 
cato en lo que le succdio ei aAo de mil quinicntos setenta i dos al padre frai Francisco 
de tiolina de nneetra rcliiion, »iendo enra i doeirinero en eate puebfo donde tenicndo moi 
en centro, ca«i cn la mitad dns cnün-*, de adoracion quo se comunicabnn la iiiia con fa otr:i, 
vino a arra^tr-irlas cl Padrc por mcdio de una india madre de un muchacho que U- !<crvM, 
per» Aiinquc sc ccrtificö dcl todo por otras pesquisas, que hizo, no se atreviö por la tcna- 
cidad de las india& a desiruirlo i solas sa adot aton"<>. i a-,i daiido partff firmado Bartolome 
Perez Gar/on i aun mcii/u üdutana, tra/u que pur tieria noclic vinicscn cn »ecreto al 
paeblo, i au potada, para dcsdc all! con el silencio poaible aacara i dcatmyera cl aan~ 
inario. Jneron los dos puntuaics cn el concierto, i a>i una noche con recato. i la oscn- 
ridad qae hacia A la mitad de clla, cn compaftia de estos dos, i trc» indios furasicro««, salio 
el padre de su casa para las dcl santuario, que estaban cercadas de madera. i fagina comun, 
ccrca qae haceo etloe indioa i »us casa» por la parte de afaera« annquc ci^tas por i« de 
adentro tenlin otra de maderoe mal gmeaoe i finea ntat con otras por las j^ncrtae del 
ccrcado i Butrios tan flacas que eran mas que unas dcl gndas caAas, asidas con cordeics 
de cabuyaa: pudteron llegar i la ccrca sin scr sentidos de los indiot* porque no estiba 
de la eaaa del padre, maa qne nnoa daaciento» cincueota paaos: el cnal coitA con un 
cuchillo los cordeics de las puertas, i qucd indnsc los dos cspaRolcs fucra de! Huf i in. drntro 
dcl cercado, t el iodio ä la puerta para guardarlos entro el padre Molina dentro de la 
cnaa prinera con loa otroa doi Indioe. 

4_ fsicn himbre, t enccndiö una hachn, i comcnrnndo n mirar !.i primcra casa donde 
vido ofrccidas al sautuario^ i puestas pur urden en Barcoas, mas de trcs mil maotas de al- 
godon finaa i bien hechaa, qne eada una valia mu de doe peeos de bnen oro, i hallando 
alli otra cosa pas6 i la segunda donde vido, una numcrn^n riqucza de oru fino cn pcdazos 
de barras, tejos, i centillos, de los que ellos hacen sus uftci.inUk;nto.s, con figuras de hombres, 
atre«, sierpes, i otras sabandijas: algo de csto puesto en pctacas sobre barbacoa;«. i en 
ndoretea entre pajae; pcro lo qne maa Ic admirö fue una figura, de nn macbacho de hasta 
Ire« aloa, pneato en pie de oro maci«o, i una piedra de moler mair del temalio de la 
comunc» que veran los indios que suelen pcsar ncs i cuatro arrohas con su maim que 
llaman» todo dei mUmo oro mactso como te becha de ver pucs no pudo cl padre, al 
tancbaelio, ni piedra probando leeantar de tierra con ter el bombre de las mayores fnerzas. 
.^10 sc iia conocido en csta, pucs sc atreviö con ellas en cierta ocasion (dej-tmo« di^Iu. .i 
envcstir coo un valiente cairoan en el ho grande la Magdalena para quitarlc un caballo 
(como lo hiaol en que hebte hecho preta, i se lo tteraba el rio. No paed mueho tiempo 
dcspucs qiic cl padre andaba ocupado, en t-sto ciianJo los indios sin tiendo cl robo del 
»antuario, cn un instante ocurricrun mas de trescientos a la defcnsa, t cargando sobre loa 
dos espafiole« que ee estaban d la pnerta adentro del cereedo fne tanta la brabeea con- 
qtj* tcs ciivi^ticron: ine dcspues de haberse dcfend'do nn r:iTn nivicrnn por hucna suerte 
e!>4.apar tiu^endo, por donde pucron, i dcspues umpdr«tr ^1 padre, c! cual sicodo un poco 
•ordo, desdc lo qne snccdiö con cl cairaun, i con la ocupacion que traf« adentro, no oyö 
el mido de lo que paMba a fuera, i sin duda los indios le cojieron adentro, si el que tcnia 
«I hacha encendida ojrendo el tropel. no la apagaru, i cofiera la pnerta tras qoien, saliö cl 
padre viendose ä obscuras sintiendo porque la habia apagado, i de mutlos ihora sc 
ballö entre mes de cien indio», que ya iban errnndo en el Boirio, i estaban catre e! i Ii 
pnerta del cercado', donde al la capa de la nochc, que era bien negra i otenra, i una que 
el llevaba ipor ir disfri/ado con un srimbrcro dcl mismo color, no deslumbrara ä los in- 
dios lo patara peor de lo que podo, porque se conocieran que era ei padre ei que los 
qoerl« deapojar de an aaatuario, tc envietitnn con mas fnria annquc no entieodo fticra i 
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einen Monat (Sana) für Opfer am Hause dc5 Tithua i Häuptling i r»<vs bürgerliche Jahr 
bestand aus »^Monaten und der Cyclus aus »Jahren. Kl ciclo de 20 anos de a ?; luoas 
thcilie in 4 kleine Cykieo, jeder zu ibo Monaten, mit dem Opfer des Guesä am Eode 



purgar ä la otra vida (coroo dicen) el atrevimento pues un indio i vuetta» de la tropa, 
i etros mach«« «B«c«n««o«, qae ic dieron eo el cuerp«, 1« ac«it6 eon ano cn la cabexa» 

el quc qucdn con una mni mala herida t perdicndo cl sentido cayo mcdio mncrto; bien 
penstarun lüi> indios lo est ab.» dcl todo, 1 no medio mucrto; pues lo sacaron fuera del cer- 
cado arraslrando ya como com «H <|1IC «« tenian mal quo ocuparsc; 4oa4e lo ballaro« 
lo» indlos del servicio del Encomendcro, que salieron ai ruido en este ticmpo con hacha» 
de enccndidas, i conociendolos, i pensando tambien que estoba muerto lo cargaron 

i Itevaron a su casa, i cama, i mirändole la herid« i viendo qae lo tenia puesto en pcHgro 
de maert«: Vaa indio Ti«io cnraodcro Ic aplieö noa ;crbat ijue conocii, con la« cnaUn» 
i la ayada de Dio« e«cap4 de las minos de la muerte, no toItIA en »1 liasta el otro dia 
ä las ocho, 6 niicvc de la manana, quc ya 110 se conocia vicndosc tan a cardciial ^ Jo. 
i mobido de loa golpes quc le babiao dado en el cuerpo; de manera qae la berida de 
la cabeza catiiBaba en minot que loa dema» golpe», el que despue« de nracho« diaa. qocdo 
sano cnn cl amur divino, i cxcarmciitado de la burla que cnntoba muchas vecc«., carcaron 
lo» iodios con todo lo qae habia en el »autuario aquella noche; guiando ä la panc de U 
lagnna; lo cscondteron da snert« qne liaata hol, no ac ba podtdo raancar adondc por 
grindc» delijenciai qne sc han hecho por alpnno«. espafiole«; coroo tambien en desapnar 
la laguna, por la fama que hubo &e babia hecludo eu ella el muchacho, piedra, i el dem«» 
oro eon otro mncho en otras ocaaionet de ofrecimientos de mocha gnvcdad; pcro per icr 
de tanta tas ticrras quc siAen esta Int^-invt 1c<. ha hccho dardc mnno i au« intcnto« despnca 
de haber ga»tado ca cllos algun cuuado, «.udor, trabajo, i dinero. 

Capitulo 3. 

t. Rastroft qae se han hallado de haber 3L El modo qne tn^o de predicar i inc«- 

tcnidn los indio« dcl fcioo de la Ici narics alguna<i orra<^ cosa'. de sida ivMitica. 

Evanjelic«. 4. A parcciose luego el demonio en ägur« 

% De habcrscla vcnido « predicar algnn de nna ranjer predicandole« contra lo 

crisiiano. que cl primero les habia ense&ado. 

1. Despues el que entre cn estas tierras me ba solicitado cl dcteo de aabcr ae ctt 
■Igun tiempo entrd cn ellas por algun camIno la Int del ETanfelio I se a tentado catc cn 

(Ka^i«!!! en qne vi^to cnsas qne nie parecen ccntclla-. Je e^n coino >on, quc fsto«: indios 
Cftperan el zucio universal, por tradicion de aus mayores, diciendo que los muertos baa 
de retucitar i «ivir despuca para ticmpre en catc miemo mnndo de la incfte qne nhora 
vivcn por qtic cnticnden haber de pcrmaneccr sicmpre en e«!c mundo de la manera qne 
ahofü le vemos, que las almas son inmortalcs, i que cuando salcn de los cuerpos jque solo 
rooercni estat bajan al centro de la tierra por nno« eamfnos i onaa barrancan de ticrm 
amarilla i negra pasando primero un pran rio en unas barcas 6 bahas de tela* de aroßa» 
por eso dicen no osan niatarlah p(>^^uc ao falte quien las pa&e. Alla tienc cada cual 
provistae ans termfnos i lugares seAalados, eomo aca donde hallan hrcha« labranzas por 
qne en esto no hacen deferencia alguna de que ya tocamos algo tratando de la Laguna de 
Gnataviia. Tambien ha llimoa cömo deiö escrito el adelantado Gonzalo Gimenez de Goezada 
en cuaderno de su propia mano que ponian cruces sobre los sepulcros de los que habian 
mnerlo picados de bivoraa, ü otra» culebras, ö scrpientes aunque 00 saben de cir el primcto 
qae babo de poner c«ta fenat A ettot diftantos, ma« qne a los otro« muerto«, para dife> 
rciiciar lo«; unos de lov otrrx hall.in>e tambien esta mi-ina fi^'ur.i de la .santa cru/, bicn 
hecha, i formada con un almagrc tan fuertc, la antiguedad, ne las aguas lo han podido 
borrar, eo algnna« pefias altas qne las haltaron becbas cnando entraron los capaioles, de 
quc yo lie visto algunas cerca de los piicblns de I?o<a i Suacha. Los indios piiao«^ i al- 
gunos dei diütnio de Jung« han tenido tiguras en sus santuahos con trea cabezas humanas, 
6 con tres rostros en on solo cnerpoi, qne dicen ser trea bombre« (per»OBa»l con on «elo 
cnrazon De todo To mal aunque «nTuelto^ i dcalnatrado con nil fibnias, i oecnridnd» 
parccc Äulcn las centellas d:chav 

3. Aunque ayuda mucho nna tradiciott CCrtisima. que tienin ti>do<i I05 de est« rcino, 
de baber vcnido a el venttc cdad, i cuinta cn cada edad sctcnta anos mi hombrc no cono- 
cido de nadie. ya mayor en aAos i cargado de lanas, el cab<fllo 1 barba larg<t, ha^la la 
cintura cojida la cabcllera con una cinta, de quien cllus tomaroo el bacer con otra cofidn 
de loa cabelloa como lo haccn, i el deiarla creccr, «ndoba los piea por el »ucio »in ningiu 
calaado, nna alma Galafa, 6 manta pneata con un nndo hccho de la« doa ponta» sobre «1 
hombrc, derccho, t por vestido nna tünic« sin ciicllo haste las pantoniliai» i coja imitaeion 
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(<r. Eticotebca). L«i iriba» y naeioaci del Nneto reino de GraOBdi, prineipatncBCe lai ' 
d«l Zcod, Fiatend, dcl Zcnafkn« loa Annvi tot Tangai dcl vallc de Guac«, y !• nacMn 
Chibcba, «atembtn lo§ maeriot eoa rat ma)cm cnando «ran penoDat dittiogaidat« eon 



anJan cllo^. Jcscalzos, i con este modo de vestido, aiinque ä la tünica han llamado Wm esp:in>ik-$ 
camiseta, i i la capa, ö alma Galafa maot«, »i bien ya m »e um eo ta6m partea, el traer cl nudu 
dado al hombio coB laa punta«; i aun traer las caraiacta« oo es HAbito de loe Moaeaa. Si 00 de 

los dcBCcndientes de quiciio cstos moscas, lo mmaron desde los primciDN quo entramn, .iqtit om los 
primero» e>paäoles que bajaron del rio; pucs cl propio häbito d« los de este reino, es sefltrse 
ma nanta, i cnbrirac 000 otra eono ac tc en loa indiaa riejoa, qne andan aiempre aal, 
i Jamas con camiscta. Dicen qnc vino por la parte del Fstc qnc wn Ic« Mano^ que llaman 
continuados de WsK'zukrlii, i ciitru u c>tc rciiio pur «.1 pucblu de Fastca, al »ur de esta ciudad 
de Santafe per donde ya dijimos habia tambicn cntrado con su gente Nicolas da Fcdrenan. 
Desdc alli vino al pueblo de Bo»a, donde »e le niuriö un camello, que traia cuyos huesos, 
procuraron conservarlos naturales, pucs aun liailaron algunos los espafioics en aquel pueblo 
cuando entraron, cntre los cualcs dicen que fuc la costilla que adoraban, en la lagunilla 
llamada Barack» los indius d« ik»a i Saacba, ä eatc pusieron dos ö tres oombrea i segun la 
Taricdad de las lenguas, que htbia por ian6t pacaban porqnc en cate r«no pooM cuanina 
pueblo« komo ya tciipti diclm q m u tuvic^L•Il dcTorL-otes lenguas como hoi Isis ii<rncn; i asi 
en cate vallc de Bogota, comunmeate sc llamabaa Chasinapagua, que quiere decir mensa« 
iero det Chltniniguagua , que ea aqncl anpremo IMoa A qoien oonocian por principb de la 

Inz i de las demis cosas, porque gapiia en sii Icngua, es lo miMiio que el sni- por la luz 
que tieoe, i asi a los espaäolK» entendicndo, que eran sus bi)os a los principios que entra- 
Toa, HO sapieron darica, otro maa acomodado noasbre, qae el de el naiamo nombre «ol: llamdin- 
dolcs Gapua hasia que k» desengafiaron, con «su«! crncldadcs, i malcK tratamicntos r i ati les 
taudaivn el tiombre llamandolos Suegagua, que quiere decir diabk)^ o demunio con \ni, pui- 
qae con este nombre Suctiba nombraron al diablo^ i eate le dan hoi los espofmles, 

?. Otrc« le llamabun ä este hombrc Nemtcre que toba, otro» le dccian Xue. Este Ics 
«nscüü hilar algodon i tojer mantas, puiquc antes de estos solo t>e cubrian \q& indios con 
ttnaa planchas que hacian de atgodon en rama, atadas con nnas cordezuelas de fiquc unas 
con otras todomal aliflado: i aun oomo d gcote ruda coando aalia de an pueblo, les dcjabaloa 
telares pintado« en alguna pfedra Ifaa I bmflida como bot ae ven en algvnas partes por si 
sc Ics olvid.ib.i lo que le> euscnaba, como sc nhidimu de ntras muchas cosas bucnas que 
dicen las predicaba eo »u inisma kogua i cada pueblo^ conque qucdabao admirados. En- 
eeflolea hacer cmcaa, i nnaa de ellaa en laa pintdraa de laa mancaa, con ae cabrian, i por 
Ventura declariodoles, sus mislerios i los de la Encarnacton, i mnertc de Cristo; les traeria 
alguna vcz las paiabras que cl miamo dijo ä Nicodenu» cuando de la corrcspondencia que 
twNk, la emf eon aerplente de mctal qnc Icvantd Moiaea en el deaierto con cuya Tiata aana- 
ban. lo* mordidn-i de las serpienTes: de donde piido scr la costumbre, quo licmns dicho tcnian 
de poner la cruz sobrc los sepulctx» de k» que morian picados de scrpientes. Tambien les 
«aacftd la reavreceion de la came; el dar Umoana, { otraa anal bncnaa coaaa como lo era 
tambien vida que si estn c* asi no »oln csta< de que ellm sc acucrdan sinootrus muchos 
misterio^ de nues>Ua santafe les ensefiara. l.a cual Uadicion ni apruebo, ni rcpruebo, solo 
In reftero como la hc liallado admitida por cosa comun cntre los hombres grandes i doctoa 
de eate reina Desdc Bosa fuc al pueblo de J'ontiboo al de Bogota i Venezuela, i Cipacon 
desde donde diö la vuelt« a la parte del norte, por las faldas de la sicrra, yendose abriando 
los Camino« alli; todo lo dema» que andu\-o por montaflas : arcubucoa, fue a parar al pueblo 
de CoCa, donde gano algunon dias, predicando con gran coocurso de gente, de lodoa los puebloa 
conareanos. desde nn altk» un poco alio a qnien htcleron un Ibso i la redonda de unoa doa 
mil pasos p.!ia que cl concurso de la gente, no !e atropcllara, i predicara nias libremente, 
a doude en dcspues cn reverencia suya hizicron saniuario i eniiemw los mas principales 
indHML Rcoojiase de aoehe i una eneba a laa faldaa de aierra todo cl tiempo qne eatuva en 
Cota. de donde fue pn)siguiendo su viajc a la parte del iiordeste, liast.» Ilejjar ä la provincia 
Guanc, donde mucbas noticias de el, i aun dicen hubo ahi Indio« tan curiosos que lo retra- 
tanon nnnqae morla a lo «aaco, ca nnaa piadraa qne bot ae ven, i una figntaa de nnoa eilicea, 
dentro de las cuebas, donde sc recojia a las märjenes dcl pran rio SogamoMi Desde Guane 
revoivid hacia el esete, i cntrö cn la provincia de Jungu i vallc de bogamoso, i doode se 
dcapnrccb qnadaado haata Iii raatroa de nneatra ti ea toda aqaalla prevfnda oamo prean» 
dlrenwj«. 

4. Despucs que paso este preJicadur sc confbrman cn decir vino una luujer a estas 
tierras bennosisima i de grandea rcsplandorcs, 6 por mejOP decir el demonio en aquella 
ggvra qnc predicaba i pcrsnadia contra la doctrina cl primero, i la cual llamamos tambien 
ena varina amabra^ naoa le dabaa Chie, ntfoa Gaitaca i Pucbagaopa; pero los que mat bieo 
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»lu etcUvM^ «linento«» bcWdas fentt«fitadm% ipttnuncnto« de arte y de «fricultQra, cos Mm 
am«t, idolos y foyas de oro, etc.; tanto poi^ae etuban persuadidos de qtt* «ma aainMdo* 
eitoa objccioi y j»craoBas» coanto porqae crtias «o la inmortalidad de ava «apintsa. Laa 



Jicen d parcccr afirman qne ftic aqiiella Bacliuo quo diccii los cngcndrö i tr>dcw , i %e 
mcuu li«chd cukbra en la laguua. Scguiaii a ii^u ta su» predK.iciorus muJiu m^s. que al 
atiD, porque \c% predicaba vida ancha placercs, fucgo, i entretcnimientos borrachcros par I» 
cual el Chiminagagua la cmveitiö CO Icchusa i hi20 que no anduviera sino de oochc cotno 
elta unda. Comensd am csto i caer la doctrina que les habia ense&ado el oCro^ porque en 
cuanto a limos na les pcrsuadia no la hicieran aunque fuera i so« padrcs i en caso de 
enfemedad asi |o gaardan, i pucs en siendo vtejoa i aio lacnaa para el trabajo loa bccbas 
i no qaieren reoojer co tu« caaat, de que »« sigven grandet inoanvenicntea para tm com» 
Version, pues viendose necesitadus i »in poJcr trabuiar sc andan de casa en casa por tos 
pucbk» Tiejoa, i viejaa coavidaado at quiereo que hagaa hecbicenaa i adiviaacMoes maa- 
caodo tabaoo I embriagindaae con el anmo para adMoar cor «aw ooa mil Tanidadca km 
fines i Miccv)s de las cosas que es pequeik> estragiera par.i afladirics a mi gcn;ilidad i en 
garras del dcnoooio por teaer ä estc» ba)<» por aua ördculos. Tambieo sc Ics olvidö la doctriM 
de la erat pitca d la* qoe Ica mandaba poner el primer predicador ea la* maota* tea ibas 
y;iiitando tu« formas pcrfectos, echandoics mas rayas dcsdc los e>;lremm como hoi los traen. 
que mas parecen signus, de escarbanos que otras cosas. La rcsurecion de la car ne e io- 
mortalidad del ditna la faen» entolvieBdo como vimoa en mil fibala* i eoeaa ridicvla* de 
que tenian tantns coniuntas tra^nnitacionc«, que si hn^jcramo'i de tratarlas «<e pi^irian hftr^r 
muchoa libroa que lii^u Ovidio de »u« ineiliamorfbsios que iucruii i»antns disparate* como lo 
fae de decir qac hubo siempra eotre elh» tan grande» hechiceros que cuando gaeriaa s« 
«anvertiaD, en grandcs Icooes, oaos, i tigrei, i de*pedazaban ä loa hombre* oomo c«lo* «ai- 
male* vcrdadcios, pero lodo debia acr ilneknes qae le* ponia el demooio como «obre qaica 
tenia taaio aeBoria 



I. Despues de ta adoracion del sol que cstimabao como la mas famosa vcneraban otro» 
dioae» da diveraos nombret d quiea adorabaa para aeceaidadca diferentc* loa maa prittcl» 

palcs de cslos eran Chibchachun I Bocliicn cl primcro era propio de todn e^ra pnivincia de 
Boguu i asi sc spuriciiati ei nombre conformc a ella quo cumunmentc se liama LliKcha i U 
lengiia de esta Cabafia que C* lo ma* aalvataal de cstas tierras so llamaba Lalengua chibcha 
como dejamos otros i chun que en csta lengua quiere decir baculo donde juntando todos los 
bocablos i diciendo chibchachun significa baculo de esta provincia. Chibcha porque este 
nombre le daban a estc Dios por lo mucho que los favorecia no auinenundo jana* de la 
tnra para acadirtc* coq maa facilidad; el bocbica era Dio* ooiirenal iucaa i ann eau scftor 
de este otitt^ pero amboa les daban leye« i modo* de vivir reapondiaa en loioricnlo« que se 
les consultaban aunque nunca lo« veian los xecuas ni oiros p^irque eran unas cosas mon- 
porea ö cooio et aire. A estoa doa stempre qac tea ofreciao liabia de acr oto ooa ei modo 
qne despoe* diremo* porqoe aunque eran dioae* nnlvcnale« de todo« mas en particnlar er* 

d Hn>.'!iic.i de los cacique i capitan<>> i cI Chibchacluin de incicadcrcs de que >icriTpre 
sc preciuron mucbo^ catoa iodios plateros, i labradores, i como de gcntc rica no querian se 
le* ofreeiera siao on. Otro Dio* tenian qve llamaban Cnchavtva qae decian era el aire 
re<plandericntc, 6 cnrnn ineior inicrprclan otros era el arco del cielo de qiic tucp^ l>,iM.i- 
reiiius 1 aunque era Iho^ universal mas en purticular )c lenian por abogado las mujercs 
del parttv ^ enfermos de calentara* ofrecianle algunas vece* oio bajo, peiv k> ordlnarn» era 
ofrccerle esmeraldillas i cuenta^ de santu Martha. A ofm Dios llamaban Nencatn.-n.i f<rc 
ern Dios de las borrachcra», pintorcs i tejedores de maiua:» uyudab^n a tra^i an a^^iruiiJo 
las maderas gruesas para loa edificioa aparecldaac en figura de oro cubierto con una manta 
la .."la de afuera bailaba i cantaba con ello* en las borracheras no le hacian ufrecimiento 
puiquc decian le faltaba bartarte de chicha con ellos ni il pedia otra cosa, i esa era la 
razon porque se halluba a la rastra de ellos porque en aquella itcasion se bebe macho 
Ltamabanle otro* el So qae piere decir xorra porque en figura de eatc animal »c apaiccia 
aignnas vece* para que la lorra oorreapoadiese en la bomtclierB. A otro Dk« llanabaa 
Cliagueii; c^tc tenia asu cargo los tcrminos i puestos que senalaban cuatidu en algunis 
ficatas ordenaba et Cacique corrieses los mas vaiientes tndk» de la tierra coa prcmioa qne 
para eao *c paaian, dcdicabiaaclc tambien loa adomoa de la* bortacher** I fie*t*« coa loda 



Capitnlo 4. 



I. La difercncia qne tenia de Dioaea en 

nombres i hguras. 
3. Loa Gaialilaioa para la» oAtnda* qne lea 

hacian. 



3. La ranm porqnc adoraban d «co del 

cielo. 

4. Otra* aacioae* faera de estas del reiao 

hau adorado en estas indias el arco 




CHIBCHA. 



127 



CbibehM crefan q«e lu «laiM «tlUa 4e Im cucrpo» d« lo« marUn y bsfalwn «1 inferior 
d« Im dtrrft por anos caminoa y bwntcot dt ütm tiiiArill« j negn, teniendo qtte pa«ar 
por «a gran rio en »naB debilaa balaai fSubricadaa con lelaa de arafia; motivo por el cnal 



1.1 plunu-ri.i quc u^ab.in cn cll.is, i cii las fjucrras. T.imb'u'ii l.i Dio*-,! R.iclnio cra conui todas 
pen> en especial erii el amparo toda& lus Icgumbret ofrcciendole jauroerios, i noque, i rccina». 
Laa.figorac de tun» dioaca hecha« al modo de cada ono que loa adonba, 6 mandaba haccr, 
i otras que imaginaban. Tenion cn tcmplos comuncs, i particulares pero todos sin ornntn ni 
graodeza, a»i como paru quicn crun, pues solo en una csisa, 6 Üuchio mui orJinario Ueno 
de barbacoaa 6 Foyarala redonda donde catabao poeataa variaa flguraa de diveraoa metalet» 
i matcrius ninpunas pintadus porquc ma» eran de nm, t entcrnimn . dcspnc» qtic en- 

iraroD k» e&paiktles por haberlc« visto estimanto en tanco; Oiras de mudera: utras de hillo 
de alfodon: otraa de B»tto blanco: otraa de ccra, pcru de todaa habla Oiacho i hembru en- 
voettoa CO mantas unas sin cabellos: otros los tenian mui largoa; ooai con largas colas de 
doa ö tret varas: otras los tenian mui piqucAos, pero todat en roatra« i talles pero todas de 
figvras tan abominable« que rcprcsentaban bien d aquien estaban dedicadus. 

3. Teniao cq loa tcmploa commnoea doa maneraa de ccpoa ö garroflack» en que metian 
laa ofrendas qoe se k« hacia, )8 ona era una figura de honbre hecha de barro atn Rea. 
Toda hueca ibivito toJo c) casco de la cabeza por donde hcchaban la» ofrenJ.is que cr.m 
hechas de oxu con figuras de v«rioa aaimaics cooio cuicbraa, raua», iagartijas, rootquiUMi, 
bomiigas, gusaooi, lionea, tigres, monot, vopoaaa de toda cuertc de avea eataa attio laa ofrecia 
e( r>egiic: t.ip.ib;in h> .ibicrto de la cabeza de cst.i fi^^uiM a>u im boiietc redende o de cii.itn» 
pico» conso los de uue»tros clcrigos: una» vecc» hcchoh de palma otras del inisuio barro de 
que ara la 6gttra ooo no paiillo en medto de un dedo graeao para qoitario i ponerla El 
otro cepo cra iin:i vasiin n modo de Tnuciini cnterr.id.i cn el 5uelo del templo sin dcjar 
dc^cubierio mas que la boca ä la hoz de la iien^ dundc iambien ibao hecbandu ius ui'reitda» 
baata que ambaa eauban Henaa porque luego que et Xeque ponla otraa en su lugar lle- 
%'ando aquellas a enlerrar a otro lugar de) teinpl<> a>i I]cn:ts coroo estaban de han tenido 
bueoa sucrte algunos espafiole» en que Ic» Uayaii vcaliu alganas de estas a las munos por 
bnena diiijeDci i cmiquc han mudado el pclu de suü capa», 

\ £1 fuadamento que hubo para adorar eatoa iodioa con ofrecimiento» indios el arcodel 
ciek» eocbaviva aunque envoelto en fibulat tni de esta manera. Todas las aguas que eitan 
por una parte, i otras de siis ccrcanias que no *on pocas cn estc ^'.lllc de lii>{,'(iia iio tienen 
mas que una salida por la uilimo de la parle »uroeate doode se juntadc toda» ud copioao rio 
qae llaman Banza. Este halla una catrcehura ya at deaembocar del Valle que ilaman el 
Te.^ut'nd.iin.i, p<.r ciurc Jo- picin.is tajada» i uti.i que esta cn mcdio de cllas, conque hacc 
dos. caou les tan estrichos que oiucbas v«ce» no bat»tando, ä dar «alida i las mucha» agua» 
que por all! van i cmbocar (en eapeeial en tiempoa de ioviemo) rebalaan hdcia traa eoaque 

.inegan grandes pcdM7ns de t.< ^.lb,m;l cn c^pcci.il ccrca Je pdeMu-^ de Rosa, Hontibon, 
1 ibfguta coa lo que quedaa pur lodu lu m.t» d«:! atk> gratidc»« .lucgadi^ax I)e lo« rios que 
dan maa agua i este grandc, son principulmentc uno que llaman de Sopö qoe loma el 
nombre de im pucblo de indias, pur J ^nde pasa, i el utrrj Tibitn o rin r.hr^cnnt.t, porqtie 
comienza a hacer»e en los pdramos de uu pucblo de indios que »c llania asi a lu parte del 
■ordcste respecto de Santafe. i tcrmino» de au innndacioo Como ya hemos tocado. 

Kundan sobre esto la razoa, diciendo qoe por cortaa ooaas que habia usado con cllos 
al parecer en su agravio el Dios Chibibachun. Le murmoraban kx indioa i le ofendian en 
secreto i en publico, conque Chibibachun lindignado trato de castigarlos ancgandoles lus 
lierras para k> cual crio^ o tra)o de otras parte» loa doa rkM dicbo» de Sopö i Tibito conque 
creeienm taoto la« aguas del Valle que no dindose manso» como dicen la tierra del Valle 
a coMMjniii las sc vcia ancg ir gran parte de esta lo que no habia antcs que entraran en el 
Valle Um das nos porque cl agua de k» dema» se coosuroia en las labraozas i se roeateras 
aiik teuer neeeaidad de desagoe Fne tan en Ueno i universal este castigo i ita ereciendo 
cada dia toroaba mas la inundacion que ya no tenian e>peranza de remedici, ne darlo a las 
necesidades que tenian de comida por no teuer donde sembrarlas i ser mucha ia gente por 
lo cnaltada ae determind por mejos eoocefo de eitarla qoe fa i pedir al Dioa Bocbiea el 
rcmedio ofrecicndolc en '^w templo cl.imnrcs, sacrificios, i lyunos riespne^ de lo ciia! un:i 
lai Jc reberberando ei en aire «umido contra esta tierra de iktguta hUu uu arcu como 
>)ivlen natnralmen en cuyu chave i capitel ae apareclö reaplandeeiento el demonio en fignra 
de Itombre rcpre<<entando el Bochica con «na vara de oro en la mano, i dando d veces desdc 
alli a k>s Caciqucs i mas principale> a que acudieron con bcei.«:dad con todos sus vasallos 
loa di{o dead« lo alto he oido vuestnos ruegos, i condolido de cllos i de la ra«on qua teneia 
en las que}as que dais de Chibibachun me ha parccido venir i dan» favor en reconoccrme 
doi por »atisfecho de lo bleo que tat servi» i a pagaroalo an remediaa la neceaidad en qoe 
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respetaban mucho ettos insectos y no los maTaban. Elegando al termino de este riaje 

encontraban «ns labran?;!«, su«. muicre* y <crv idumbre, »u« riquezas c iiistnimciüos, en uoa 
pjlabra, lodo io que consiituia sus hogares }' su» afcccioaes mas intimas aca cd la uerra \st.Zcxd*). 



esuis, pues tanto toca a mi providencia i asi auoque do os quitare k» dos rkis, porque en 
•Igvii tiempo de ttecc«id«4 kw babrefs neQe»ter, abnre aa« ticm par doode nlftaa la« a««a» 

i qiieden übres viic«tras tierra«, i h.icicndn i diciendn .irroi6 la var.i de om h.icia cl Teqii«?n- 
dama i abriu aquellas pe&as por dunde ahora pasa cl rio, peru woaiu cru mt^uesur para la» 
muebas agaas qac «c iuntaD en loa ioviemoa, i ann todavia robalsa, pero al fin qacdd la 
tierra libre para podcr scmbrar i tcncr rl 5U<;tcnto; i ello» obligados adoran i huccn ocri- 
fick», como Io hacei) cn aparticiciidu el arcu aunquc lU-no« de temorc», por Io ^uc dcspues 
lei pns<> cl diibib icluiii que habian de morir macbos en a|»t(«cieodose el a reo por el castif» 
qn« i cJ le babia dado el Bocbica por el bcchc, qne fne cargar en taa bombraa foda la tiem, 
i qne ta infteneate, Io cnal ante« de ealo dicen ae eastentaba aobre onos grandca Gvayaooaea» 
i esa es la razon pnrque ahor.i treniMa la tierra Io que ante» de esto no hahia: porque cocdo 
ic pcsa muchn al mudar, »da de un hornbro ä otm Ic hacc se mucva i trcmM-' mda ella. 

4. Nu fucrun solo estus indios del reino, loi> que cayerun cn est« herroo de a<k»r<if el 
arcoi pnca de Io» del Peru aSrma Io miamo el padre Acosta i que el aroo era laa armas c 
inaigniaa imperialea del Ynga eoo doa cnicbraa asidas las colas de las pnntas del arco i Ic 
tocaban en medb de el oon laa cabezas. De este erobnste conque el Dcnwaio abob(4>« a 
estos indios de este nnem reino, i de otros infinitos de que estaban llcnos, i estan las bisto- 
riaa de eatas india« «e oonocen cnanta verdad tengan cl otro comemi de los »ank», que el 
denonio ea una ainia 6 moaa de Dioa i qve Io qne aabe hiao^ 6 mando Dioa hacer, queric 
cl poner por obra pcrmitien Jo «.eto asi cod gente poco abunbrada . Sabia el demonx' cjae 
Dkl* para »e&al de que se habian y apacignado pendencias de aguas babia dado por seflal 
«1 aroo en ateual l^pa la acrddnnibfe qne no vendrta otra vez cl dcIvHr i negar laa ticmw 
diciendo a noe que vicnJt» cl .irco cn las nubes sc acordaria de cste concicrtr) icomo Io lecmos 
en el Genisis) que tenian hecho con cl sus bi|ois i todos los aniinales de la tierra, i asi en 
averigaacfam i remcdio de la nceeaidad qne teoian loa indtoa de que se les desarregase sa 

lierrn; !e pareciö al dcmonio ^en'n biienn fnm;ira por instrumento el arco de! cielo i aparccic«ie 
et> ciaia de cl, i haccr Jesdc alii ^quellas monerias de arrojar la barra de oro; i que 00a 
aquello que daba desaguadu la tierra pan que asi qac da«« IntlOdaddo OttO aaero genen» 
de idolatria al arco i los pobre« indios cargados de tnayores herrores i pecadoa qae es Io que 
siempre ha preteadido; pues a vuelta de estas meuliras desaguar los rios ae aorbe el los 
rioa enteioa de alaiaa eomo lo dijo cl Santo Job. 



t. Cdmo se llamaba el aaccrdoie de los (doloa, 3. Modo de cfrccer en los eampoa oftvndaa 



rcapcuban mucho llamabaa (Gegne), t loa eapalMea Xege por la diftcnlMa pmaapciacio« 
qne le bailaion. i porque tiene algana eorretpoBdeacia Io ano con lo otro Pette sablan loa 

espaAolcs porque es pro pio del capitanu sefior de alguii AJuar guc M>n c^mn pucbU/iicU>> 
6 porcionidodes que. h«i en el reino .de Maaagon en Apgripa bacia de la ciudad del Jörn, 
qae comanmente llaman Meoioa nnido alaraadea i elloa a aa priacipal, I adlor Geqoe 
Y lo« Sophies de Peru se llam.ib iii flcgues: oomo dice Pineda Morao. Con el cual SxaMn se 
han qoedado i se cnticnden los cspa{k)les en este reyoo cuanda.se trat« de los sacerdotes: 
a fc» eaalc« hcridaba alempre aobrlao Mio de kcrmaao oomo los Cacique«. 

A este quo hnbi.i de <uccdcr ciinndn era Je mediana edad, lo sac.ibnn do cnsa de sus 
padres 1 nietian cn uua a cucas o seminarius partaJa del pueblu llamada Cuca, que era cusn-u 
acadeolia 6 aBiver»idad donJe eMaa algnno« pretondientea con algan otro india vici» que le 
hacia ayunar con tal absiiiiciicia que no cyinian al dia mas que una bien tasada porcioa de 
maramorra ö pnches de ahna de mai» sin sal ni agua, i al alguna vei alguna paiarilla que se 
llama Cbaimid, Ö aignaaa sardinetas que cojcn cn 1<>^ arroyos, no mas larga cada una que 
la pritnera coyantnra major de la roano; pero de todo mat pooa Tambien les caaciaba la 
cerenionia, i obaervscion de loa sacrilickia en los que gaataban dose afios, despaes de lo cval 
le adorabaii las borruas i ovejas eii que se p^niau /aiLÜIdS i canacurios de oro, ibanle ä 
ONnpafiaado mucbos iudius basta una qucbrada limpia dunde sc baAaba lodo cl cuerpo i ae 
ponia aiantaa aacvaa 6nas desdc doode iba con cl niisRio 6 am n»a« aconpaftamicato A la 
• casa d« Caciqac. El caal le daba la vesildnra al aaccrdocio cooccdieadol^ i ddadole de tm 
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N«eh Ciei« 4e Leon bedicnteti »ich die Indiantr der Wakfen and Gewichte (In AatioqniaV 

Kür seine Tempelbautcn in Kongevart erhielt Adoiida die Gunst Jos Gottes, »ich jeden 
Morsen 4orch die Luft aacb Mathnre in begcbeo U«r Anbciuag) wie Fomagarta (bei den 



mano p.in quc tr^ifern cl popnxo o mrxrhr ?a del ayo, i »Igiinus buen:is manl.i^ finas, i ]>iii- 
tüdus, i licencia paru t-jcrcer el ulktu de Xcguc cn tuda sii tierra, por qiie en tudu una los 
habia paftienlarcSi 

Ya con csto que daba del todo graduado cn *us oficio« por curja «•nieinntdad hacian 
gründe« lie«tas de mucha bebida, i bailes ofreciendo miichos »acriricius para que ejercilara el 
oficio qjctiate dcapues de celebrar las fiestas en una caaa, qne le tenian liccha cerca del 
tempio^ en el caiBpf\ a propoaiio de doode no aalia maa <|uc para haccrtes ofrecimiento«, por- 
qae an sementera i iabraiua te la hadan de oooinnldad I para «n vettir le daban mantas 
U« que venian hacer las ofrcndi- p.ir.i quc m.is dcsKijp.iJo de e%tar estirbos, sc diene del 
todo roa» al tervicio de loa diose» por cu>a ra<ou unipoco contcDtiaa ae caaaaea por loda an 
vlda i ati era abatenlsitfma la que paaabt »In coropaoia de nadte aiemprc en aapena ayunoa 
i tnartiiiüs diuKiiico^. pucs rnni de ordinario ae rajaba i ae aacaba abundancia de aangre de 
muchas partes de su cucrpa 

% Nlngnn aaerilieio oi ofrenda ae podia haeer alno por «na mano partlenlar, ni ooninn, 
per v:iuc !iiJ.ivia en las ofrenda» comuncs, por cansas pr.indc*; sncrificibiii al «nI quo >:<inio 
bcmos dicho era el principal ä quicn «e adnraba no en tcmplos porquc decian era imposible 
meter tanta mafeatad eatre paredea, el en altaa cnrobrea i ia parte que miraba al Oriente: 
a dondc llevaban lo« Xcfinc^ "untAndme mncho« un nino de Im que cnfinn cn Ia5 giierras de 
SU« enemigos que paru csto tenian reservadus muchns i gtiardddoi» eii cicrtas casas i rcga- 
laÖoa cono de lizadas comida«. LIcgados ul puesto del sacrilicio cun aignna« cetemonias, 
tendian al muchacho Mibrc una manta rlca en ei sueio i alli lo degollaban con nna cuchilla 
de caAa cojian la sangrc en una totuma, i con enta untaban algunas peDas don de primcro 
daban los rayos dcl sni porque csto hacian cn dias larrH i i onTh bora. Kl cuerpo del difunto 
nna« vecea lo metian en una cueba ö pcpuliura, i otra«« lu dnabao «in aepaltar en la cumbre 
para qne lo omnlera el wil 1 te deaenoiani: atendlendo quo )v>r ettar con elloe le« venian 
aquello* Irab.iiii'- ; i a">i ciiaiido de»pues de alj^ntios dia-. de Ltnrtn lo liabian dejado volvian a 
verlo, i lo ailabaa cunsumido decian Jiaberselo comido el sol, con que estaria ^a aplacado, i en su 
fkror para «n* necetidada« de esta coaturobres vinc^ el arrafarle« ans nitios de«de el cerrayloe indioa. 
Aus dem zweiton Tlu il \f>ii I'adrc Simnn''« Geschichtszeitung, das mir bei meinem Auft titlialt 
in Bogota von dem auf dortiger Bibliothek befindlichen Mauuscript copiren zu lassen ge- 
«tattet wnrdel. 

Die Geschichte der Gesellschaft wird von der des Menschcngcisic» regiert (s. Comte), 
Man {«, indeed, to a certaln» and in Ms own little contracted circle of activity a ereator, 
bul hc act« nnJv bv detegated powers i * Hamilton t. ICvcry institutioii av it acttiaüv 
exisls, no tnaltcr wliai its name or pretcncc muy be, is the eflfecl of public upinion, far 
more. than the cause (s. Bnekte^ All govcrnments are founded on upinion !s. HumeV An« 
der Urkraft tYliasteri entsprungen, geht der Limbus major (Yliadas), als Mjsterium magnum, 
in den Limbus minor lUrmensch) über {s. ParacelsusU „Dass die Psychosen in hervor- 
ragendem Masse eine Neigung zur Vererbung haben" ist durch die statistische Erhebung mit 
erschreckender Gewiasheit ziifernmflssig begründet (s. E. Hcckcr). Im Piret-em-hero (oder 
Todtcnbneh>beaefifelbt«ich daaSehleksal derSeeleibet denAegyptemV UnterErinnerting an da« 
dargcbrac tiic Opfer fordert der Hellene die Krhörung von den Göttern lals jus vjulritium gleii li^ amu 
Assyrii quoque solem sub nomine Jovi», quem Jca 'HXiO'HtokiT^¥ cognoroinabant, maximis 
caerhnoniis celebrant In clvitate quae Heltopolis nuncnpatur (s. Macrob.) mit dem Tom Igyptl- 
<chcii Hctiopoli* hergeführten Hilde repnaiitc apiid Aegyptios Sencmiirc. seu idcm Scnepo-c 
nomine fuili. Der Mensch, als Gesells>:hufts\vcscn, bildet seine Regierung, nicht die Regierung 
den Menschen, und anstatt <«. Hamilton) Mpolitiea the baai« of morals, as if men were to 
he !cpi<1ated intn virtnc" fbci .\r'«fnti?!c«\ lehrte Confucius, „that from the knowledge and 
govcrnment of onc'«- seif must piociod üie proper economy and governmeni of a family, 
and from the t:ovcrnment of a family that of a province and of a kingdom" (s. Da\-is). 
IlXtizM'/ fla^ifrni zu fr';">rro> ■::n).)A ro/y ixtl Tznntpjf'zCtfy rz xai isftioiy iy/araut^a^ 
Tolg znißToö /.öyotg i*. I'hilostn. Der Körper des seiner 1 r^u erschienenen Vcrsilorbcuen 
wurde durch den Bischof von Lincoln verbrannt ts. Calmet^. Ponunt bovis figuram Ifßr 
die Erde) die Aegypter (s. Macrobk. Für Pusaet setzten die Samogiten einen Tisch mit Speisen 
hin (vor den SchenemV La lumtere est aufourd'hui un mouvement vibratoire des par- 
ticules materielles, sc communiquant a travcrs de l'espacc par le moycn de ces atomes 
matcrio^imniatcriels, qui a la fois poussent les corps les uns rers les «utres« les chanifent, . 
les Ictoirent, lea magnctiseni, les etcetriaettt» Ica comWnent, le« d^aaaaocient, ehgen^reift tä 
Baatian, America HL 9 
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CbibcbaL Bei Torbtco oder Ynnateo ftnd »ich ein Tempel eooMcri C«oi ou EftprU 
4e« GaerltoDt u. Saffn^i. Za Coreart Zeit IcliEtca die iodianer von Popepyeii Ihrt Kioder 
an« der Karte der Gaappa» di« Ge»chicbte seit Ankunft der Spaaier {tßcfj^ Die Bewobaer 



vic, caii*e la tnort, et «^iii, par Icuis m'iisvcmenls plus ou iTi'-ins prccipitO . ^< Mi-;lTucnt les 
idcc», I ioleUigcnce» la volonte, Ic jugemcot et mcnae c«tic f^icultc qui oous pcrmet de rc> 
garder en nous-meme« ei que Ton appclle la conteience! <«. Ginrdv Alt orfaoic devctopaaent 
\» a cliangc from a State of hoiiin^-c iii- t v to a State of helcrogeneif y x Hert^art Spencer». 
La ootioa da suict e»!, cn toute «cicncc, la noiion prenaiere a deiermincr is. Chau&Ardi. 
Lea Pleareora lunter den AMbaptUten) s'imaginoicnt que Ica laimes cloieai agreablea ä dt«« 
Ii. Catroui. I.c«; Fndiffcrrn?«, Rejouis, Ics Sanpuin.iircs cT les AntimaricMi«; ?cn"ifrt 
Icurs as»einb)ces eti 4ii.> dufcrents (dann Ic* CJ.4iKuUires, le$ Mauitcs-iaire*. Adacaii^s 

Sabbathaireal. Neben den Vaillanti»ten oder lliisccrn gab es „Augustinistei", ^i^uriste«". 
„Disccnians." unter den Convulsionärs am Grabe de* heiligen l'aris [ly'^i — 174« l Nach der 
Keule als .im Polnischen l'roca wurden die l'rcusscn, als Prutzen iWerfer oder Schleuderer- 
bezeichnet ». Blclh. In der Schlacht ad Salices gegen die RAmen gebrauchten die 
Gothen 1^77 p. d.) Wurfkeulen s. Amm. Matc.)^ Der Fiscb zctgl Verwirklicbvng eioer im 
tragenden Mediom »ich belegenden Kraft (mittelat Mnakelzuckongco) im Vebencbass toh 
HIectricität (wie bei dem Zitteraale |)ir Vogel durch das Netz mit I.ufl gcfülttcr Kanäle wird 
von diesen schwebend getragen. 1>«» Landthier bedarf, durch biätigung der \K'irbel»ä«lc, 
eioea festen Ansatres, für Ueberwindang der Schwere, and so conceatrirt steh die Tbitigheit 
im Gehirn, untci Anvnn-nlung überschüssiger Kraft lim I)cnkprocess zu verwenden'. Im 
Gegeusau zu dem sprunganjg bewegten Kratlentbiere, pll<mzt sieb mit den Plantegradca 
der Fuss fest auf die Erde Isnm splteren Aufrichten im Antbropos«, und in Vorbereitang 
zu Quadrumani, \vjliri_riJ in den Hufen die Quadrupci.i 7i;m c nt^chtcdcncn Ausdruck ge- 
langen (Von MonodakivSu^ anv Quand nous avous coordouiic touu-» dcs \o\s absiracie» des> 
divcr» modes generaux d'activite reelle, l'appreciation effectivc de chaque »>steme particulier 
d'existence cc r arvsStöt d'clrc purement empiriquc, quoiquc !.i pUipart de* lois conjreie» 
nous rcitcnt ciicur*. laconnues is.Comiei. Dclacourt exorcisirte den besessenen Cochinchine'-en 
mit den Füssen von der Decke herabhängend 11758^ Le caractire instructif de la dt :i')!-<on 
matbcmatiqoc est de crcer les objets da ia science, dont 1^ m^rcbc est ainsi donee du piiis 
haut degre de certitude, parce qn'elie n'opere que ses pi pr^'s contmctions et que dans 
loutes ses prupositioiis la »ynthcsc a toujours prcccdc l'analysc «. Montferricr . Si des 
causes occastonnelles diflerentes pcuvenl produire des causaliies identiqae», des caa»cs 
efficientes diverses penvent aussi prodnire des effectes identtques is. Girardi. Sbonld tberc 
hc j hiüli ^t.iiiJard of cn'ovmciit ;im'>ii^ laborers, thcy will uul iiurrv ,1- ti> Oberstock 
tbe countrj witb population, and so just becau»e their taste, is high, tbcir wagcs woatd be 
high (a. Thomas Cbalmen). Tbe corporate life mnst be aabsenricnt to the Hees of tbe 
parta, instead of the corporate of life ;s. Spenccn von gegenseitiger I'iiir^l.di Innung ethisch. 
Di« ganze neue Philosophie i»t brkeoainiss aus dem begntfe der vcrnunttbegabien Seele 
oder des Geiste», i. e. desjenigen Ich, welches die Fähigkeit besitxt, die abgesogene Vor- 
stellung als Ich zu bilden, also sich fiir Ichheit als solcher bewusst zu werden Mcr^rnianii , 
als er»t nach Rückkehr von inductiver Erforschung der objectivirten Dar»tcUungen <b<i 
aatnrwissenschaftlicher Methode der Psychologie). Anima ergo creana aibl eondcnaqac 
enrpora (nam ideo ab anima natura incipit quam sapicntes de deo et mente >o'>> norainant^ 
ea illo mero ac purissimo fönte mentis quem nascendo de originis suae hauserat copta. 
Corpora illa divina vel »apera, caeli dico et siderum, qaae prima condebat, animavit 
(s. Macrob). No reform can prodnce real good uoleas it is the work of public opinion and 
nnless the people themseWes takc the initiative ta. BockleV All conatitutional goveraments 
of wh.uever da 11 thcy mav bc takc the scnse of the Community by its parts, cach throngh 
its appropriate organ, and rcgard the seose of all its psrts, as tbe sense of the wbol« 
(s. CalbonnV If tbe nile of a majority be valid against that of a minortiy, much tnore mnst 
:tie n.Ic of the vvhole bc vülid against that of a mcre majority is Henry James'. I>ie \o1i- 
kommeoste Form des Staates i>l diejenige, in der Gerechtigkeit und Nütilichkeit »ich nie 
getrenst' finden (s. Ronssein). Der Jitcw effatus" wnrde durch die Sprachformel des Aogor 
vom Profanen abgeschieden, als liberatus, zum tabernaculum capcre mIs templum oder 
icscum). Ani Heerd wurde der Lar familtaris (kffriu 6stmofka) verehrt |iu Hella»). Die 
GMter erscheinen in ruhiger Heiterkeit, die Diinone im Schrecken, die Heroen In Auf- 
regitnp ' *. Jambtichust. t%jox6noi <i 'Jtü zwv trr.f.df/^ut'^ r. t%'xd'rtn> /zavTc '/*///£>'>> 
Is- Hesycht. 'A'^r^yatoui TtfiXat xatßT)^ö> olxo'j^rag rr/'türos AixfOf/' trjymyajTta.' xnTut- 
xtaty eli rzoJiei^ »fuoxaiOexa <» Suidus). Morem vero Aetolis fuisse uno tantummodo pede 
catcato ia bellum Ire ostcndit clarissimus »criptor Kuripides (s. .Macrob); vestigia nuda 
sinistrl iastiluere pedis, crudus tegit altero pero (bei den Hernikern). Beim rdmischen 
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von Nncvo Granada leiteien aich von einer Frau Comiealmal, die alt Vogel tum Himmel 
flog. Von drei G^^ttcrn, um Cnuc» cr«chcincnd, wurden die Reiche /onit. Tinzenn und Pan> 
lenn gesliAeL Bei der Schöpfung idurcb «Mutter nnd Vater des Dateins"), al« noch Allea 



Jahre*fc«T inr Frnctierung de» Hui 'fctier's war das5el^c iwenn nicht von der Sonne /ti 
erzeugeni a«* Hol« zu reiben iwcdcr mit Kiesel noch Tisen zu schla(;cni. Von Tire<>ia«, 
der im Tode ^i»ts tftltS^at behalten, (als //'iy-rts*! kamen Orakel tbei Hefragungt. Ipanm 
•ntem Liberum patrem Orphafci vo'7> •ikinr^ scupicantiir intelligi s. Macrob, altissima et 
purissima pars cju», qua vd sustcnt;tntiir divina vel constant. nectar vocaftir et crcditur 
esM potu« deorum*, inferior vcro alque turbidior poiii>« animantm iqnac npiid Lattnoa 
lectio, apnd Graeco« vocatur repetita cognltio), in vino veritaa (der Anamnese), beim saera- 
mentaliachrn Trank fder Wiedergeburtli Oeo enim quem «ummum maximnmqoe venerantnr 
Adad nt 'iitii Ji- JiM 1] IM, tins iiniii-nis intcrpretatio signifiiat ..Uniis unus" i«;. Macnib ; *iib- 
inngaot cidcm dcam nomine Adargatin (die Aanyrcr). Die etrutki»chen Lucumouen (Beamteo 
und Hecrffllirerl fbngirten a1« Priester. Soll« portas phyaici vocavertint (hominum nna 
altera deorum vocatur, hominum Cancer, quia per hiinc in infcriora dcscensus e&t. Capii- 
coroui deoniro, qaia per illnm animae in propriac immoruliiatis »«dem et in deorum 
nnmerom revertnntur) Zodiacom itn lacteus eirenlu» oMiqoae circnmflexionis accarao 

arribti'ndii rnnplec litiir is Macrobi, und so \vfi<'t A'w Mi1rh-^fr:i^»;e den SecItMiwcg (dem 
Indianerr. Nunia versah die priesrcrlichet) Functionc», mJncte indes*, weil seine Nachfolger 
durch Kriege beansprucht «ein wurden, die l'ontilicen an, für die Opfer is l.ivinsl Meben 
den (auf f^r.TlKho Fi;i-i' iiii - durch da» I.oo» gewählr« Archonten worden in Athen (mit 
anxt^m/nn, die SlrutCi^ci: tin;,'esctit t.iuf die Klasse der Kupatridcu beschränkt ij 

i^'isrzoa. ur^p nnttn. n'tjnrpour^ f^'ini i* Anaemene^i, Vampyri aunt activi et pastivi 
IS. Michael von Va1enzi<. V. corporum vtncnlis, tamqnam e ctrcere evolavernnt s. Cicero) 
die Seelen (ihrem nr^nn. als niua^ oder ^c/rvfic). Victimae nnroinibus aut per contrn- 
rtetatem immolabantur k. Scrvius !.aovinu^ ctiam sie ait- Venerem igitnr almam ndorans 
sive femina sive mas est, ita uti atma Noctiluca est. Pbilochorus quoque in Atthide eandem 
adfirmat, este nnam, et ei «acrificltim facere viroa cum veste mnliebri, mulieres cum virtli 
(s. Macr- h Siio quisque ritu ciiilcia faciat is. N'nrroi, und nach seiner Fa^on iTVK-fi'c 
Jeder &elig werden (im Königreich Siainl. Feriarum autem publicarum genera sunt quattuor. 
Aut eolm starivae aunt aut eonceptivae aut Imperativae aut nundinae i*. Maerobl. Culina 
voca'nr loni'., in quo cpu!u in funere coni'^anMitur i<. Fcstusi. Von den „Mala per 5e" 
unterscheiden »ich die »Mala prohibita" {s. Itlackstonc . Cleonthc« stampfte mit dem Fus» 
auf die Erde, damit Amphiares (eub terram) ihn hOre 's. Cicero;. Primu» eat sapientlae 
Cr:idi)<. fah^ intcIVf^i re. «rcnndTii ver,i cr>pnoscere. Die >Vfn{ uptot »s. l*o!lu\l bewahren die 
Greij/ca des Figcsiilium si, wo dis Kurncr Steine setzten ,s Siculus Flaccusj. Divi»quc ali* 
sacerdotes, omnibus pontilices singiilis ilamiues sunto s. Cicero^. Jovis appellatione MlCtR in- 
telligiCornificius scribit. und ?9£or 'zugleich mit der Sonnci sidera intelliguntur, qnae cum eu ad 
occa«us ortusque cotidiano impetii cacli fcruntnr codemque aluntur humore 's Macrob). Die 
bAolische Amphictyonia opferte der Athene Itonia, die achüisciu J<. i Pemcter I'auachaea, die 
dorische Pentapolia demApolloTriopis, die ionische dem heliconikchcn I'oscidon.die cycladische 
gemeinaam auf der Intel Delos, die argolische in Calaurien (dann die thermopylische u. t. w.i. 
Sei Patrimonium «isniiUit is. i-'c^tus Nach einem Todesfall bcnöthigte -i^h /aHaintiv 
ritv d^/inv (bei Deinofeth.i. Lusirari co mense civitatem necesse erat, quo statuit, ut usta 
die Manibna eolverentnr (Nnmai Im Februar t«. Macrobi, ultimu« anni dastrationem potent). 
De mcme que le tenips est tout instants, de mcme aussi rc<i i i^ .-t tout point? G-rardl. 
Wie aet>eo den Archonten die Strategen eingesetzt wurden, so erhoben »ich au Seite der 
Sacbem die Häuptlinge für Vebergang zu dem Kronfeldherrn der Priesterfaraten). Everj 
hich Chief or Rovnticr I.nril hrtd in i>.vii':)nt or war-chief 'Roskenrakchte-Kowa , grcat 
warrion to executc his in^u uctions ;bei den Jrokesem. Fxvcrrac sunt purgatio quuedaro donius, 
ex qua mortttua ad aepulturam ferendua est, quac fit per evcrriatorem certo genere aeopamm 
adhibito ab cstraverrcndo jicri'-nrn i Fcstus. E.xtorlae animae diu circa corpns eiti^ve 
sepulturam vel lociim ui quo manus est pervagantur, cum contra illae anuiiac, quae 

>e in hac vita a vioculis corporis phtlosophiac morte dissojvunt, adhuc extanto corpore 
caeto et sideribus inserantur (s. Macrob , wie die den Anim \ orstesellschafteten Greisen ibei 
den ChamorroK Haee nonai orta a prima rerura cansa ud animam ubique integra 

et Semper individua continuationem potcstatis obtineat ^s. Macrobi In den «rphischcn 
Hymnen wird «um Feuer des Heerdes gebetet (am Reichthuro und Gesundheit). iMaton 
dltcit. animam essentiam te moventem, Xenocratea nomerum sc moventem, Aristoteles 
^vrr/r'^rc/v, Py tliagora'; et rhir..l,iu- IiarmiMii.im. Po-idoiiiu'^ ideam, Asclepiades quiii.^uc 
•enauuin exercitium sibi consonuin, Hippocratcs spiritum tcouem per corpus omne dispersum, 
HurnelMcs Pootiens Ittcem, Heraclitas phyalcaa aelotillam stellaris csscntia«, Zcnon con« 

9^ 
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stille war in d«r Leere det Himmelt, ifurdcn die Greaaen gettccki (bei den Quichc'si «1* 

nur das stille Wasser (und das Bild des HimmoU". erscheint und im Dunkel dc-r Nacht ic-r 
ScbApler Tepa^GacumaU, aU da« Wort itam za bcratbea uod mit der Dreibeit voa Hurakao 



crcTum corpori spiritiim, Üemocritus spiritum inscrtom atomi» hac facilitate motus ai corpat 
illi umne sit pervium, Crilolaus Peripateticus constare cam de qainta es.sentia, Hipparchus igncm, 
Anaximenet aera, Kmpcdocie» et Critias saoguincm, Parmenides ex terra et igne, Xcoophanet «X 
terra et aqoa, Boctbo» ex aere et igoe» Epicnrat epcciem de igoe et aere et tpiritn misum 
(s. MacrobiQtV Deut tivus et dea« ibtconditu». Dem Tddten fio Saehaeai wurde ein Stein oder 
Ffcn ni>; in den Mund gelc^;! > s Kol Itnli jgcn', du mit er heifn RclNscn >cin Gebiss vcrderbo i s. P.i tift> 
Unter den Eweern iat der ADgloatamm in u toder i6) Familien aus Nodscbic ausgewaodert (zur 
Niederlasetiag bei Kttt), und ant Nodtie wvrde die Seele gesandt <nach Mawvl. Had the 

anccstor !<> bo i epreMiited becn .1 Ci-nsor, theii so lie wlm personi6ed llim, di<gni^ed in a rn.nsV 
counicrfeiting tbc decea»ed, worc a purple toga for a curule niagi»tratc, hi» fbadow wore 
I white one. bordered witb purple, for the trictorioaa gencral, a porpte toga was wom 
embroiJcred with gold unter den Jmagincs"'. J«H«s f!ac^nr* Fiptire cven moved ahout 
»howmg bis wound», as lUc bicr i^assed by t». Mitchcli». Wollte und kuiiitu ein Beschworener 
daaienige, um welebea er beschworen wurde, nicht gewähren, ao war eine Rücfcbeacbwgniaf 
(resecratio^ nrtthiR, wodurch die ne>chw;srung vom Beschworeneti wieder hinweggenommen 
oder auch v^olil auf dj5 eigene Haupi al» Beschwörenden ituruckgcwaiii wurde i<t. Härtung). 
Ein t&T höhere Ausbildung in ihrer I.andeeaprache allein beschränkte Nation Meht <-;ch von 
Allem, was über die hcisshunfrigen Forderungen der Ci>iliaatioo berausgcht, einer Menge 
von Vortbeilen beraubt, auf welchen allen die Vielseitigkeit oder Tiefe der Kultur beruht 
(s. K. A. Wolf). Alt (als „kräftigste Mahnung"! „bedeutet ni^hi ^et^iickt. sondern hoch, nicht 
verfallen, »oadcrn tu voller Keife gekommea" (t. Naacmauni. Wenn die erste Begründung der 
Parteien in sachlichen Verhiltnissen liegt, so inflssen wir sagen, dass dieselben werde« oder 
wachsen, nicht sich machen lassen (s. Kucken , II e>t de tiotctnete qne la phipirt de-- -o'ciers 
ou des gens qui 001 fait un pactc avec le dcmon, disparaisseot ou pcrissent de mort violeote 
(s. DupotctK Sic utere tu« ut non abntere alieno. Mitleid gegen Thiere ist Gonesgeaets 
(im Talmud). Messopfer oder sacrificium rationabile (weil der I.npn« .iK Opfer d.ir^^cbracht 
wird) heisat Thyaia (bei Justin). Weil die eucharistische Feier in dem von Christus darge- 
brachten Opfer seines Fleisches und Blutes besteht, volle iebt sieb der eigentliche Opferset io 
Con^ecration (s. Probat' Pour se faire tin tJurnpim. voici c;uelle clait la manicrc de 
proceder. II «'.igiü!»mt de se prcparer par 1 Itomicide U üvcur des Ksprits consultes, c e»t 
ä dire de prendre l'ainc d'une f.imilie, et aprcs Ini avoir tranche la tite, de la ssler. 
■U8sit6t, de I cmbaumer a grands rcnforts d'aromates. On faisait ensuite ä ce chef momtfie 
des sacrificcs comme a un dieu. Mais ponr en obtentr des cpouses, il fallait cctir« ies 
qucstions sur la langue dcsscchee du cadavre. G est de ce poiot que partaleat le« oraclea 
spirites (s. l>es Mooasesua). Cet espace fantaütique que I on acmblc croire deatioi a recevoir 
les objccts. on mime simplement lettrs ligures. n'cüt pa» one chose, c'est l'absence de tonte 
chose: t e-t le ne.m; ,s, I>uli,imelj. Auf Audi Jnun^ des 1 dro bestimmt der Priester die 
gotigcwcibten M&dcbeo (oder Kosio) in Häusern, welche nur von den Kosi (als gottgeweibteo 
Junglingen) besucht werden dorfen (bei den Eweern). In Wbydah wird das kanemde GUtscii* 
bild Apoye befrißt 'vom Priester), (leorp v Kasal wurde durch Papjt JuHiis II /um Vor- 
geben gegen die Blutsauger (»trigesi bcvollmilcbligt Un Iiinicitung der folgenden Hc\en- 
processe). Die M* Pongoes (nm Gabuns vont chereher femmc dans des «lllagc« Üoignfs, 
a6nque leur beau-pcrc ieur serve de corre'-pond.int pour feur trafic (s. Brun Renaud mm 
Commercium durch Conubium im der F.xogii[nt«:i. T^/uluu- 1 atai etait le dieu protecteur 
de la famillc du roi Finau, Alalvalott est cclui de la famille de Hou (in Torgal. Die 
Mond.i^ , Talismane li.ibcn ieder „unc vertu «pecialc" (am Gabun). I.es Bonion«* 'am Gabun) 
ont pcui du dcfuut laut ih gvirdeul Ic Souvenir de sa iit«;moirc is. Uruii-Kcn<iüd . Der 
Sotray oder (in Poitoui Crion hütet die Pferde, der Clusicaun >in Irlandi spukt in Wein- 
kellern, der Uucode im Haute iin Spanien). .Ms die Fantih aus der Knechtschaft durch 
die Ashantle nach dem Meere hin ausgewandert, wühlten »ie »ich aus ihrer Mitte ein eignes 
Oberhaupt, das unumschrünkte Gewalt erhielt, und zu Zeugnis», dass es bereit sei. sich 
für sein Volk aufxuopfcm, den linken Arro abhauen lassen musstc (s. Mallet). Von den 
Psylti heilten die afrikanischen Aerete der Marii (in Rom\ durch Saugen «nach CcIsnsV 
Aii^ PuIl.DiJi- Diivcrnois kroch der Teufel als schv^.^I/c Schnede im Juia« „Steht ein 
Megcr von »einem Stubl au^ >o Usat er »ich es ja angelegen sein ihn umgekehrt auf die 
Erde an legen, damit sich nicht ein Sita (der Verstorbenen, als ..wirklich entbftllternnsiehtbaDer 
Menschengeist") darauf scf/e Aquapimi. Im Dorfe Akroponp ist der Schw.ir/affe heilig 
im Lande Aquapim (wo Hunde verboten sind». Gott im Regen wird (von den Akkraem abk 
Jongmaa verehn oder (bei den Aqnapim) Jong Kupong (mit den UntergOttern der Oboaaon), 




HOLZMENSCHEM. 



133 



idcr Stimm« dei Donoers). Cukaiha «der Leuchte des Blitzes und Wetterleuchten) vnd Chip! 
Cukolha (das BUtzeszüngeln , da Donnerschlag' beim Tagen der Dilmmerung (und die 
Men>ic1ien erschienen'. Wucup-Caquix herrschte in Xibalba, ah noch wenig I.lclif war 
lebclos lebend». Als (Sohn von Oxomoco und Cipactonal) Hunhunahpu und sein Hrudcr 
Waeitb-Cequix getMtet wina, wtttde« ftnnahpu (GrOnder Utb«ll«ii*K) und EsoaUnque ge- 
boren. Die Barbmren Yec» Vto» Quel and Hob brinten «it Gncnmeti den Mal» im Lande Potll 
oder Cajal«. Nacbdem Gncnmatz die ans Erde gebildeten Menschen in Re|r«n zerAlCMcn 
gesehen, bildete er mit Hilfe der Magiker Xpi-Yacoc und Xmncane den Mann aus Holz und 
die Fran ann Tobak M-irk'. die txveil gegen Hurakan undankbar) v*>n den Thicrcn zerrissen 
wurden und ^ais sich im Kcgcn aus Harz oder Pech bei der Flutb die Höhlen verschlossen, 
die Blnmc abschüttelten) vemtchlet wurden (anaaer den Coy^Aflcn), dann ais Sonn« und 
Mond cncheincnd, wurden aua dem Mais die Substanzen Ar daa Fleisch der Menschen 
lesncht. Hv»-Cam« (Ein Todier) und VukQb-^amc (Sieben Todtc) herrsehten in Xibalba 
(in Micttanl, wo HhecatI iQuetzcatI) als Wind besiegt (als Hunahpuh. Die Siefer verehrten 
dann am Grabe ihren Vater, der a]'< Sonne und Mond zum Himmel stieg. 

Bei Ausrottung der Holzmenschen herrschte Vakub-Cakix, als noch wenig Licht war, 
•nd mit den Gönem beschlossen Hvnahpu (Hanhun-Abpu) und Xhalanque seinen Stolz zu 
strafen, da das neue Menschengeschlecht noch nicht gcschalTen). Den Bau der Vorfahren, 
(wo die Sprache getheilt war) besuchend, lernte Voten die Zeichen des nnterirrdischen 
Ganges, der zu den Wurzeln des Himmels leitete (in Form der Schlange oder Chan zu 
betreten . \ind die Einweihung al'« Schbnjrcnsohn z« erneuern, wurde bei der Pückkelir der 
unterirdische Gang von Ococineo oder Tulha auf Palcnquc im Thal Zuqui gebaut. Votau 
Ton V'olum-Votan nach der Laguna de Terminos kommend, dem Land der Vögel oder der 
Wilder, U Cumit cui«, n cnmit qeh (grOndeie am Usnmainta die Stadt Nachan (ototnm) 
oder (nach Ordo8e<) Paleoqne. Nach Ixtlitcosehitl landeten die Xicalanken im Land Papnha 
i.der Morfstet an der Mündung des Usumacinta. Unter Jon Chan oder (bei Palcnque) Tzen- 
dalen landend mit den Trcqnil oder I.iinggewänder) führte Votan die N:ilni.itl-Spr.ichc ein. 
Bei der Gnininiig von Hn>.\-Z.TC,ithin ioder Ghowc!l sct7te \"ot;in die T/cquil genannte 
Häuptlinge ein. Imox oder Cipactli «als SciilEingcndraclieni wurde im heiligen Seiba-Baum 
verehrt (in Chiapal, als Vorgänger Ig's (dem Votan folgte). Votsn, der erste Mensch von 
Gott gesandt, das Land tu ordnen (nach Noftci de la Vega) leitete sich (nach Ordofte«) von 
Iqox als dem Stumm der Schlangen (Chnnes), von Valnm-Votan nach Valum-Chivim reisend, 
und nach dem B.iii eines unterirdischen Ganges von Zuqui nach T/equil Jen im Nebel- 
hsus« von Huehuctan (wohin der heilige Tapir gebracht war) der Wacht der Tapianes über- 



Hie Thcom.iiiie Johannc's d'Arc wurde contagiös, zwei Mfidchcn bei Paris erklärten sich cbcn- 
f<lU für inspirirt und berufen (s. Caimcil). Im Schnupftuch aufgefangene Tropfen des 
Abcndmahlwein's wurden für sichere Jagd in's Gewehr geladen (in Esthland). Ans der 
Vaudotsie in D.imi>ncn-Ziis.m>nuiikritifteii ^ii Arras (1659), verblieb der Vaudoux unter Neger 
tia Hijrii). Altersschwache Zauberinneu verwandelten sich (in Kinder saugende und Leichname 
«mehrende) Enicn (strix). Bs entstanden die Dimone, weil der Geist die ihm ala mensch« 
lieber Geist inhärircnde Seeligkcit in seine phantastischen Gebilde übertragen musste 
it.Lcabttscbcr). Wenn Regen ausblieb (B.Peru) brachte man einen Mann und eine Frau „al curaca 
* hechiceros" auf Anklage von Mocha (pecado), um m beichten ($. Santillan). In cauda 
H'ncnum. Die Pacaripa reprastnlirtcn die heiligen Thiere der Peruaner (im Totem}. Die 
t«n)pe»tieres erregten Unwetter, als Wettcrheaen (s. Sprenger). Das Geständniss dient wohl 
tli anklagendes, aber nie als reinigendes (s. Schindler) bei den Hexen (durch die Folter 
«rpresjt) In Peru lag Busse auf in Beichte tals hocha). Die Zangheto (als »guardiens 
de nait ") soot des revenant» qui lous les soirt sorteut de ta mer pour vcnir garder la 
c*ii (s Cordioov) in Porto Novo (wo die Laris bei Tage als Polizei fungirenr. Die Erde 
^oromt (im Codex Ramirez als Riesen-Alligator aus den Wassern hervor (s. Phillips). Die 
Uonsnas halten dem Todien Mund, Nase und Augen zu, damit der Todesgeist in ihm bleibe 
lead nicht auch andere ergreife). Der Mantis verkQndete den Willen der Götter, durch 
Inspiration oder durch Auslegung der tr^ßava und repara). In Tlaacala wurden Knoten- 
«krtfteo gebraucht (symbolische Botschaften in Ardrah u. s. w.). 
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gebend lals „Her/ de* Volkes" bei den TzenJalcii verehnt. Als ii^ainna imit KöDig«n, Priestern 
und Künstlcriif nach Yucalan oder Maayha il.and ohne Wassert kam, erstreckte sicli die 
See noch bis Tcichcquillo, aU Hafen (der gegründeten Stadti Mayapan. Nach Uc»icguog dee 
Chiebiinekcn-<2.iiin«mc* hcrnehtcn di« Tottekea (aus TUcbicatxin oder Toltecatl) io Hntj- 
Xalac ivoo wo sitzen Hiuptliog« aufzogen). Nachdem Votan «als Sechster aus Havaoai die 
Stadt Nachan gegründet (von Mox mit seinen Begleitern gefolgt , k;tnien Mantorado und 
(laxqnite nach Paleii iii«- Na-cli:i:i Ivi Ordofiez) mot-a mot .,villc ou habitation de *erpent>"' 
\i. Ürasscuri. L>ic mevicnnische Besatzung von Cbiapa lag im Tzcnacantian oder CinacoQlaa 
iZotalemii Ncbeo der erbliches Adelafamilie be^rfindete KAnig Oikab {in Atatlan» den 
Hofadel der Achihabi Üie AnfitiAditcbett der Ilocab g«f*ii da« Hans Cavek der 
Quiche in I^machi v^urden von Konig Cotuha geopfert mach dem Popol Vuhi. Nach dem 
Popol V'iih wurde die erste Krau aus dem Mark eines Rohres pcschafTen. Da» Holz für 
den lempel io Izmachi Murdc durch die Söhne des l ursicn herbeigetragco. Nördlich voa 
Ulatlan lagen die Ruinen von Ilocab und afidlicb die von Izmacbi. Potentem satrapnm in 
igne flaaiimo combutaerunt (die Spaniei^ in Guatemala ia. Laa Caaaa). Hunahpn erfand 
den Cacao (als Gelr9nki I?.i!ain-x\gab trug als Zeichen den Adler. Ilie Mönche Hessen 
sich in r.mtem.ila von Jon Indianern / ihlcn. 'im die Sccfc des Heiligen in das an der 
Kirche aufgehängte Uild hcrab»ieigeu /u la«^c^, unJ tianiber ent&taud ein blutiger Kampf 
wegen dea Vorrangs von St Domingo itnd St. Jacob (xn Coreal'a Zeit). Ik (zwischen Imox 
und Votan), wie in Mexico (analog in Calender). EbeeatI war die Seele oder Geist des 
Lebens» oder Wind. Bei Kriegen in Gumsrcaat wurden die Knochen der Schidel durch Feinde 
ausgegrahcn wnd 7t!R^schickt. Von Nacxih, als K6nig >Quhauati des Ostens (ilh-relebat| 
erhielten die Quiches den Titel Ahpop für die Fürsten. Der Popol V'uh erzAhit die Ge- 
schichte der Vorfahren im »Lande der Schatten" (jenseits des Meeresl, U tilhosic kn 
mohibal, son etre raconie de notre ombragement (muhih, faire de I'ombre), ie Skuggnm 
der Scandinaver {&. Brasseun, ad Hclluladiam, cursu ad sinum Skuggam iL'mbram, i. e. 
l'mhratücm! directo lObunibraculunn. Die (Ihapaiickcn imit den Quclene? von Ncmaquiclie 
stammend; kamen {nuch Rcmesal) aus Nicaragua. Na^-h Herrcra reichnetcu sich die Chi«- 
paneken durch Kunstfertigkeit aus^ Von dea Spaniern bedrängt, stürzten aich die Chia- 
paneken (mit Frauen und Kindern) von dem Fels derFcatnug Chapa^Nanduime herab. Zwischen 
den (von den Nahuas abstammendem /ot/iics leincn l)ialect der Tzendal redend) oder 
Qiielenes im Süden odm den Zuvjiii des Nordens, wohnten im (Ihapa-Nanduime dt» feuer- 
farbigen Ara-Vogcl>; die Chiapa, mit den birias und dhuretcca» von Nicaragua gleich- 
sprachig lals Centzon-Vitznahua von den Chancs oder Quiuames stammend|. Chiapa de 
Indios heiast Narobi-hina-Yaca (citc du grande Singe). Das Tzendal ist dem Maya verwandt. 
Bei den Versammlungen in ChuUreal wurde neben der erblichen Aristokratie der Ahpup 
lunler den Quicfic*. die der (ialel aus den unterworfenen Stämmen zugelassen. Die Po- 
komanen biiiJctcn die 13 Stämme von 'Iccpan, in Xibalba einfallend, wo die (!akchiquel 
«mit den C^uiche'^i zur Vertheidigung geniiethct wurden. Die Quiche besetzten die Quellbcrgc 
des Usomasiata. Exbalanque zog ans Utlatlan gegen Xibalba ider VotanidenV Copi choch» 
Sohn Tamnba. brachte aua Tulha den schwarzen Stein nach Utlatlan (mit Atit vermibltL 
Die CakchiqucI verehrten die Fledermaus rii.imrilconi. Durch das Ballspiol von Hi;nhun- 
Ahpu und Vukub-Itun-Ahpu über ihren Köpfen belästigt, schickten die Fürsten von \ibalba 
^lluue-Came und Vukub-Camej au» ihrem Hofstaat lAhpop-.Vchihi die Eule als Boten «zum 
Wettstreit zft berufen|. Hun<-Ahpu und Xbalanque, nach Besiegung von H«n-<:ame und 
Vukub-Came in Xibalba. verkündeten die Apotheose ihres Vatcm, in Sonne ond Mond ver» 
wandelt. Xpivacoc iV.itcr von Hun-Ahpu und Vuk'ib-Hnn-Ahpui erscheint als Cipactonal, 
von Blut strömend, vor Mictlantcuclli 'Fürst von Xibalba, Die drei Ninj-Cliocoh ,Gross- 
Wahl-Herrcnj standen an der Spitz« der Staaten. Chima\ starb dur»h Jic Nagual in der 
Fremde (verbannt und gelingen). Zum Ballspiel mit dem elaatischen Ball {der GetSdtcicni 
über den Kdpfen tauf der Erde h((rend) schickten die Fürsten von Xibalba Boten. AU Hun- 
hunahpu, der sich (zum Wettstreit im Ballspiel) mit »einem Bruder an den Hof Wncub- 
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Cacis begab, getOdtet und «ein Kopf an <lcil ßaum gehingt, erwuchs er mit den Zvkolgcn 
and sprach als zerfallender Schade! (von dcti allen Fürsteni rn der Prinzessin Xqiiiq, in 
die Hand den Speichel werfend, wodurch *\c getcbwflngcrt tals 5ia(t ihre» Herzen in Hcrz- 
foroi CMgttliftM Han am dem Baum gcquollcnt «1« voii Xmucane die Sdbne Huaabpu und 
Exba]B04)Dc gebirt In Xibalba (von Honbon-Abpo vnd Vuknb-Ahpu beeucbt) herrscbte 
Hiin-Camc (Rin Todter) Und Vnkub-Camc iSicbcn Todtci. Durch Httnahpu und Xbabnque 
l al« noch Zwielicht war) wurde Vukub-Cakix mit seinen Söhnen ivon Ximalmati vernichtet. 
Nach dem Siege über Vucub-Caquix zurückkehrend fand E&balanque die Stadl Ututtau in 
rrcmder Macht Bei den Txocnba (Blomenquell) wurde im Tempel Cabbaba der schwane 
Spiefielatein verehrt von Qoichc's). Dans le royanme de Guaieroala, les babiianu d« Teo- 
ebiapan contenraient dea Traditions, qui rcmontaient jusqu'a l'cpoque d'un grand dduge,Bpre» 
lequci Icurs anc^tres, sous la conduite d'uti chef «ppelJ Vut:iii, ct.i'unt venu» d'tin pnvK «.itiie 
«er« le nord. l>ao> le viilage de Teopixj, il existait eiicure au XV'l. sieclc des dcsccndant» 
de ta ftmille de Votan on Vodan, nn nom, qui rapcUe celni de Wodan oa Odin 
(AL Knmboldt). AnHgoamente est nombre d« Xlbalbay stgnificaba ei demonlo (s. Coto) 
als Xibilba in Yucatan fs. CogolludoK Noh iGenias der Vernunft), Agmak (Genius der Ge- 
suuJlKttt. Ik (der Mond', K inil Jer Genius der .\ii^<:inri iinJ Juiup Cntt di r Krdci wurden 
(neben Kij oder Gott des i.ichtM in Kilavacan verehrt (». Scherzer). Chamalian (Gutt der 
Cacbi^nel) wnrde ata Fiedermaut verehrt Ali der lllette Sohn (mit seinen GefShrtem gegen 
den Willen der Eltern (Xchct und Xtcamna) Menschen sa schaffen versochte» gelang es nicht 
(in Goatemala), wlhrend seine Brüder (Hunchucn und Honaban) da^ Werk /u Stande brachten 
I« Rnm^n«. A In anrora, quc cra diosa de las doncellos, y aefkores de la madrugada y de los 
crepusculos y celajes, y quc ella echaba el rocio a la terra, cuanda »acudia sus cabellos, y asi 
la llamaban Chasca (In Peru». Kl cucrpo &c pudrc cn la ticrra y el coracon va arriba in 
der Antwort Coyevet's, Jndio gnegue". El nombre Quiche se dib el primilivo imperio dei 
Palenque „por las innnmerables familiaa de diferentea naciones qve le compiisieron, los 
cuale< 5imho!i/ab.in en figuras de diverses ärbolcs" (s. Pinientel' I'*t.th;i en lilencio y 
sosiego en ia oscuridad y la noche 'Kstc c« «u scr dichn cnando cstaba suspenso cn calma, 
en ftilcncio, üa moverse, sin cosa sino vacio el cieloi nach dem von l'adrc Francisco Ximcnet 
(in Chicastcnango) ans dem Quiche (XVIII. Jahrb.| ftbersetsten Popul Vnh (ans dem Kloster 
der Dominicaner an Guatemala in die Bibliotbclr Don Carlos Qbergegangen). Als die 
durch den Tod ihrer beiden Könige erschreckten Fürsten Xibalbas, aus den Höhlen (wo sie 
sich verbargen' durch die Ameisen zurückgeführt waren, wurden «.ic von Xhunaphu oder 
Xbalanque vcrurthciit, wciteriun an den i- tircu des Dallspiei'» nicht i heil nehmen /u dürfen 
mar Töpferwaarc Tcrfertigend oder den Maia ausschalend), und böse wie Eolen versteckt, 
erhielten sie dann ihren Cult (als Achonischen). Der Stamm Tamub oder Dan (mit den Stamm 
Ilocab das Meer durchfahrend) kam nach Tulan in Xibalba (s. lirassciiri, und bei der weiteren 
Auswanderung vereinigt mit den drei/tttn Zweij;on in Tfp.tn f,iN Pokomimes oder Mem». 
In Xochicaico imit silia oder Chimoilale auf der Spitze) tand sich auf einem der Steine der 
Ostseite una Aquila despcdaiando an Indio (Allste y Ütamirex). Als nach Xibalba berufen, 
pflanzten Hunahpu und Xbalanque jeder ein Schilfrohr (im Hause ihrer Grosamutler), mit 
ihrem Tode vertrockend, oder bei Neubelcben wieder aufgrünend in Guamarcaah idas Haas 
nt'.cr SchilfiH oder Otlatlan izwischen den H.tmbus Den 'I iitul-Xnili unter Holon-Chan- 
lepeuh von dem Zijan-Caan (Grenzen des Himmcisi genannten Lande \oder Hochgebirge) 
kommend, veririclien die Cocomes aus Chichen-lixa nud Potonchon, das Reich Uxmal 
gründend (mit den Königen von Cbichen und Mayapan verbündeti. Als die Boten Xibalba'a 
tum Hunahpu und Xbalnuquc zu berufen) zu Xmucane kamen, betraute diese mit der 
Sendung den befragten Floh, vnn der Kröte versclilungen, diese von der Schlange ZaUicax 
diese vom Vogel Vac, die (von dem lllasrohr getrutieni die Botschaft im Bauche brachte. 
Die Qtticbc s (unter den Hluptllngen dci Tamub-Stammes) hemchten in Amag-dun ^beitJtatlan). 
Bei Ankunft der (über Panntla) Eingewanderten in Temoanchan, kehrten die Amoaoaque 
(hombres entendidos en las pinturs» aniiguas) nach Osten in ruck (nach Sahagun). Zusammen 
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mit den ^: immeii von Tamiib und Jlocah waren ivon Tülau) die Qiiicht rm-gc-Ä ändert 
unter den Häuptlingen Xurcah und ioiomay ide» Hauses Cavek). Le« Cavck ont appclc« 
lei Ytqai de Cunen» It* Ya^jui d« Cluilral <«. BrMMun. Nin (der Ttndetcn) fi«dct nch 
(im Keitnder Chiapa«» al« Iniini (aacb Nnftei d« 1« Vcgak Oer Hohepricaier war im Cozaal- 
magapan begraben. Ueber das Meer, wie eine Steinwüste wandernd, kamen die Quiches fastend 
(btiitah/.ipfend* nach dem Borpo Chi-rixale, Jann Hitif Vctianijcn dt> Gntte«' nach dem Berg 
Gagawitz iseufzend und klagend lur die Sonne), l obil wurde von balam t^uiijte getragen, 
Avilix voa Balam Agab, Hacawilz von Mahocnlah and Nicahtafat von Iqui Balam {im 
BfindelkaMen oder Cok getragen), und mit den Quiehc aogen auch Tamub und tlocab («Mcr 
Verw Irrung der Sprache in l'ula, von Tulan-Ziiiva oder »iebcn Höhle gckommcni. Von 
Oeocacuancit zogen die (>(iiche (unter Cagawit/i n.icii Oloman lin Xibalbat, wo von den 
Opferern (Balam Quitze, Balam Agab, Mahucutah und Iqi Bulami Tohil inebeo Awilix und 
Gdg;iwiu| venlitt wurden. Balam-Qnittc Iicm beim Vencbwindett die Htüe ieinc» Gatte» 
inrOck Die Quicbes in Pachalnm {unter Qocavib, Sobn des Balam<^uitM) verbanden sicii 
mit Cotnha (Fftrtt von Cakulgii, der den heiligen Stein Txulniui (im Tempel Cahbaha) 
hütete Ordoftez nennt Votan al« Nachkommen iir llevecr und ("hnnamtcs «dhanes oder 
Schlange), von Josua nach dem Ail.i> vertrieben. Votan oder Wodan wird bcxogen auf 
Odin. Utln (Schakall «rar Hflupiiing der Balam und Tonacaiepeti (gctadtet duieb Hoa- 
Abpnk Gncnmati ertchien al» Tiger, als Adler und als coaguirendce Blut Han-Toh 
(Tob oder Regen) %v.ir Gatt der Rabinalcl. In Teotihuacan verwandelt sich NanahuatI ia 
die Sonne iMeztli in den Mond . Auf Anregunf» Hurakan'« vernichten die beiden Hun- 
Abpu ^Cocohua oder Schlangenzwilhngc) als Söhne Xmucane's und Xpiyacoc's oder Zaki- 
Mim«Ak (der grottc weisse labert und Zaki-Nima-Tzyiz (das grosse wciatc SuchcUchweioi 
die Kinder (Zipacna nnd Cabrakan) Vokob-CakixV Von den Abpn (BlaarobracbieMem) ge- 
nannten Vitern (Kinder von Xipicayoc nnd Xmucane) wurden (alt Xipicayok und Xmocanel 
die Brüder H(inhun-.\hpu, der mit Xbakipalo die Brüder Hunbatz nnd Ifunchonen rcviz^c 
und der cliilo'ie> Vdbnk-Htin-Ahpii gezeugt ils Flötenbliistr, S.1ngcr, Maler, BilJh.uict , 
Töpfer). Im Monat Mol \dcr Verbindung) wurde das i-est Oluhzabkamjat (zu Ehren aller 
GOltci) gefeiert (mit Opfern fOr BInmeo und Bienensoebtv Hnnbun-Abpn and Vnknb- 
Han«Abpn (durch Voc oder Stimme mit Hurakan conmunlclrend) wurden durch die Abge» 
sandten von Hiin-Came und Vukub-Came nach Xib.ilba gerufen. Hunbatz und Huochouen, 
die Flöte spielend und Kingend lim Hnn-sc der Mutten liesscn sich von Hunahpn nnd 
Xbalanque «als Jager und Vögelcr> ernähren (bis in Arten verwandelt, mit den Enden des 
GSrteli ata SchwinzeK AI» Hnn-Ahpu durch Hurakan auro Streit angeregt, ward Vuknb- 
Cakia geblendet und «on «einen Sdhnen Zipacna (Vulkanautbrncbl in eine HAhle einge- 
schlossen und Cabrakan •Erdbeben) mit Erde bedeckt (gebundcm. Huhnahpu und Xbalanque, 
die Xquiq, die Prin/csMn idnrch den Kopf Hunhun-Ahpii's pc^chwanpcrt^ ^eb.ir, im Hauüe 
der Grossmntter Xmucane, von Hunbatz und Hunchouen «als Söhne Hnnhun-Abpu's mit 
Xbakiyalo), tfldten Hun-Came und Vukub-Came in Xibalba. Bei den Mim haben eich die 
Erinnerungen an Zipacna and Cabrakan (Sohn dee Vukub-Cakis) bewahrt, nnd in Totoni- 
capam die der Geßihrten Hiin-Abpo's (unter Grabhügeln begrabem. Kinchachau tTzamna 
oder J/ammal lehrte die Yiicsitsinesen 'Ma^a-ninic nr N^;n:t niem oder is. BrinT on' Ah Maya 
ithose of Mayaf die Hnch^taben 'S. GabrieK Als Kinich-Kakmo kam die Sonne wie Feuer, 
um Mitlag herab, das Opfer zu verzehren, gleich dem Vacamaya- Vogel ^s. Cogolludot. 
Wenn die Jiger Yucatan'a am Neujahrsfeet ifOr Acanum und die fibrigen Jagdg4)tter| sieb 
Ohren nnd Zunge durchbohrten (mit Auatreiben des BOsen) zogen sie Büttcr des Ac ge- 
nannten Krautes hindurch (s. I.andai. An der Spitze der Feuer-Junpfnnen stand Kinich- 
Kaknin <n\s Anpe der Sonne in I/.nmal. Wegen iinziiliinglicher Verehrung erzürnt, sperrte 
Mczcquenho die iii Mein verwandelten Bewohner Uxmal'ü in die Casa del Enano, wo sie 
in mondlosen Nichten erwachen tum umhereuichweifeni. The shooting sters {in Yucatanv 
are ihe ttumps of iheir huge cigars thrown away by the Hbalamob ts. Brintont. Di« 
Tiqoitatloquis, als Gehülfen der über die Disiricte etngesetcten TeuctK» Hessen durch die 
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Topilli 4i« SchnUlig«» •netiTeii, um voa den TIteauetil t4«rta Vithelle durch df« 

Qnahuochtli ausgeführt wurden! gerichtet zu werden, mit Appellation 4«n CihnacoatI 
'in Mpxicoi !n der Höhle Gtououan.i aus der Jie Sonni- lu-rvnt j,'ckomni<'ni wniJcti die 
Idole iCimini Uoinaiel und Muroio für Kegcn verehrt (in Hayti), Cuzmil, sowie der Baum 
tOB Cblclico-Itsa, wDidva, «1t Tcmpelplftic, luf Pilgerfahrteo betndit <la YncattnK Imox 
•dir Ott Yunun) Ymiz wsrde (bei den Cbi«pu) alt See-UBgehener dargcttelU oder (in 
Mexico) Cipactii (le premier p^re de U races AU Chay-Abah wurden die iS Staoimcs- 
hcrren rm Vertheidtpun^ TuII.urs pcschiiffcn (nnch den Cakchl^iucl ' Honor sacerdotii 
lirmamentum pounliac adsumebatur (bei jüdischen Königen). AU (.ouc^ in Taba<«co landete, 
tändle Ibn Montevoiiia den Sebmii«k Qneialcoatl'a. Wie Vögel (in Vucaun) crian otrot 
animal«» donestico« d« lot quälet dan el ptebo a loa corpoi <der Frauen). Die Kaufleuie 
lin Yucatanl führten auf Reisen Weihrauch mit, um am tigltcben Lagerplatx «of Steinen 
für den Gott Ekchuah /u verbrennen {8. Land.ii. Kii Coatepec {ccrro de las culebras) vjvia 
Coatlyena (eoagua 6 fadellin de cuiebra), madre de Huitzilopochtli {s. Ramires). Neben 
Queaaleoatl wurde Cibnacnail (la mujer cnlcbra) verehrt (alt Stammfrauy. Der ballspiel- 
plau (Pelotorio) Ut an» Feiten gehauen (in tJxmal). Die PI)aot (in Nueva Granada) dicen 
qnc nadexon tu» primerot padi«» en el ceniro de la tierta j qne ulicron a ette mundo 
;>or la« monlaflas qiie e^tiin entrc cl rio de Cncilalima y cl v.tIIc de Anaima Simon» 
Bei der Capuh-Zihil (Wiedergeburt) genannten Weihe der Kinder, wurde ibei Reinigung 
deraclbea) die Stirn mit einem in geweihtes Wasser getauchten Knochen berührt (in Yucatan). 
Echado el demonio comen^avan todot tot oracionet devota», y lo» Chace» aavaeavan 
Atmbre nueva (beim Neuiahrtfett) In Yacaun (t. LandaL Beim Fett Oloh-Zab-Kam^Ya» 
nntcr Hlaufarbung der Wirteli wiirdo den fvon der Greisin Ixmol geführten) Kindern die 
Geknke der Finger (um «ie j^eschicktcr /ii iikkIuii ^c^rhlagen in Yiicafanl. Kn Vuc.iun 
hay mucho* cdificios de gran hermusura que es la cosa mas sciialada que $e ha cubierta 

en iaa Indiaa, todot de canleria mny bien labrnda »in aver nlngnn geoero de metal cn eil« 
conquc te pndiease labrar {*. Landa). Die Cheica der Kfitte venorgten Sal» und Fbche, 

sowie die Cocome« des Innern (mit den Tutul-Xiu kämpfend) Wild und Früchte einander 
IS. I.andj . I!ciiavan, como solian, e? demonio con mucha solemnidad (bei den Fa<i?cni der 
Vacatanescn is. Landa). Die vier Tutul-Tiu (des Hauses .\onoual) kamen (unter Holon- 
Cbnn-Tepedh) ana dem Wetten (von Zuina) vom Lande Tulapan nach Chacouitan (Yucatau). 
Guerrero (Gefilbrl« Aguilar'a) wurde (im Dienet de» Ffir»tcn Nachan^Cao) in Chetemal (wo 
^plter Salamanca gegründet wurde) mit einer vornehmen Frau vermlbit, al» berühmter 
Kriegsführcr (s. Landai. Der Zayi T.ipirl genannte Tan/ wurde nur von Allen ausgeführt 
(in Yucaian). Beim Fe»t der Jagdgötter Acanum, Zuhuy-Zip und l abai (in Vucataal laoiten 
die Mger mit Hfreebkopf und pftril (». Landau Bei dem Chobom genannten Tani der Ptacher 
wurden deren Gerltbe getragen (fSr die Götter Ahkak>Neioi, Abpua, Ahdti und AmaieumV 
Die Honigsammler feierten das Fest Tzec (im Monat Tzoz). Bdm Tansfeat Okot-Uib (in 
Yiicatan) abria el mas docio de los saccrdotes itn libro y mirava los prono^ticos de aquel 
aAo y dccUravalos (s. Landa). Alguoos de dcvocion dabun sus bijitos [als Opferer) in 
Yocatan (a Landa). In Yncatan wurden die Menschenopfer tsowie der Altar) blau bemalt 
(a. Landa). In den Bergen der Totonaken zurSekgeaogen, »chrieben die Alten der Cen> 
teotl in Zeichen die Frzlhlungen* welche aufgereiht den Priestern übergeben wurden, um 
sie bei den Versammlungen vnr/»trnf:cn 's. Torquemadat. Die mit Mictianteuctii in der 
Unterwelt (von den Stcrneni gefallenen bunione hiessen Tzontcmocquc (wegen des wirr 
herabhängenden Haares). In Payaqui «Land der Y'aqui) oder Chiquimula wurde durch Üalam 
(nna Feten- Itra) die Stadt Copan gegrindet, wohin aieh Xbalanqoe (durch Mentehenopfer 
▼crchrt) zurückzog, als (bei der R&ckkebr von Xibalba) au» Gumarcaah vertrieben. A lo» 
anfiRiios Scflorc^ de Cocom avia corfado I.i« cr(bek,"n>;, cnando mnricron, r co/id.i>i las 
limpiar;in de la carne y dc^pues asciravai) la milad Jr la coroiiill.i para iras dcxatido lo 
Je adelante con las quixadas y dicntes, a estas mcdias cuiuvcras »uplicscii lo que de carnc 
le« faltava (». Landa)L Die Cacbiqnel trafen die Mem (Maya). Neben den Tamib (in 
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Utlatlan) herrschten die Jlocab. Der Bit Kinderblut geknetete Teig oder Toyoliaytiaquat! 
(Speise tin^i^-re^s Leben«i wurde von den Totonaken b.i1bi.1hrlich gegessen u. Torqnemada, 
als Abendmahl (nach Mcodicta^ Neben der Genial (kleinen Ankunfit bei Cotoch <aus Cubai 
all aMlicbe, ksn die wettiichc in NohcnUl {onier Zanma}. The Sanyasi» w tlie Gorv» of 
the SiDtital tcct (t. Suebanaiiii» fotlowen of Saokara Achuya (im Carnatict> AI« In 4er Klh» 
Tohil «Schatten Gottes, als des Gestaltenden und belebendem Feuer «aus dem Auftreten' 
hervorgehen Itc^««, rSth der Bote von Xibalbd «als Fledcrmatis* den d.irtim bittcnJtn Stämmen 
nur gegen Opfer abzugeben (vom Herfen der Kinder). In Nicaragua bestand keine btraie 
für den Mord einca Cazi<|aea |oder Tcyte), weil nuoca tal acacaee (hflnc Bobadilla). Hnsapa 
und Exbaianquc tAdteien aicli fcgenacitig (die Krachcinungr dea Todea annclmesdi and 
jnicre Men<ichcn idas Herz in die Hrihc werfcndi stets wieder belebend, woraaf aocli 
Hiinquame und Wnciibqmmc ^ich ru dem WiMich 1ii.r;::ibcn, aber todt f;t*!as**n würden, 
wahrend Hunhunahapu und Wucub-Hunabpu, aufgelebt, in hoane und Mond gescut -wurden. 
Aia die vier Opfeter veracbwaodeo (indem man nnr ibrc Abaebiedawone «va der Ferne h9rtel, 
die Söhne urücklaeaend <Quoeaib und Qaacavib), blieb allein die verhöllie Ma)eailt ala 
Gehcimniss. Dann wurde zu dem Fürst Nacxit (im Osteni gesandt, die .\hpop einzusetzen 
*mit Zeichen des Königsthumst in Jzmachi residirend, und nach dem Thal in Calpulan beim 
berge zu Gumanacal kommend}. Bei dem Tupp>kak tFcueriöacbung» genaoBteD Fest gou 
der Cbac genannte Prietter Waaaer auf daa Opferfener (in Yncatan). In der Kachi, ab 
Atlca noch atille and nnbeweglich achwcigend war, kam die Stimme (vom Herx dea Himmelat 
tn Gvcnmatz, der im grünen Gefieder verhüllten Schlange (inr Bcratbnng Aber die Schöpfung) 
in Hiirakan, beim Leuchten de<s ytinccInJi-ii niit/>.>. im schlagenden Donner (aus der Frde 
erschienen). Denn für Bewegung wurden die Thiere geschalTcn, aber sie verttaaden aicbt 
die Rede» and ao wurde Ibnen der Rohm genommen für die Menaehcn (da aie daa Wort 
de» Scböpfera nicht anaaprecben konnten). Die GStter, aia Jünglinge eracbeinend, erhielten 
Blut der Hirsche und Vö^cl lin Chi Atinibat Toliil gelaodett. und dann die Geranbtca ana den 
StSmmcn. .Ms die Mädchen um Nachkommenschaft in erhn!t<T' nackt erschienen, malte 
Balam Quiche die Mäntel mit ligcr, Fialam Agub mit v\dler und MahucutuI mit Mücken 
und UicDcn, die Triger lu ttechcn. Die zur Rache Angreifenden wurden vom Berg durck 
Calabaaaen mit Mücken vertrieben (von der Peatong Hacawitzt. Malinalcaa wird hcigeleiiet 
(bei Molinai von MaÜoa, nilla, torcer cordel encima del muslo. Qnsohtli. Banm (Ort der 
Bäume; Quauhtli, Adler l'loridi hicss Cautiu »bcj den I.ucn .»^ u Ilcrrcr.r Ht!cmi ist 
Mann «bei den Matlathu/iicii'. i^atincsquc erklärt die Hieroglyphen von Utolum odei Haleo- 
que aus dem Liby»chen. In I'opayan wurden die Fcindcsk6pfe auf Pfeilern vor'« 
Hana geatelil» in Antioquia vor Thfirpfoaten. Veracbieden von den Chontalen fanden 
aich (neben Nagrandmner nnd Dirier) die Cholatekci» (der Fonaecn-Bay), aowie 
die Orotincr > am Golf von Nicoya 1 in den Choroteger begriffen (in Nicaragua' 
(^uando sc queren morir von visiones e persona* c cu'<*br:i«« c Isparto« c orms 
COM» tcmcrusas (in Nicaragu.ii. Die Götter csscu das Blut des Herzens und ziehen 
Weihrauch ein (in Nicaragnai. Der KArper verfSIlt im Grabe, aber daa Herz geht 
tnm Himmel (in Nicaragnai. Der Prleater (Tamagaah, beatieg die Erhöhung (Teacolt] 
an dem Tempel von Nicaragua iyalli cort.i la cabcca at hombre, quc sacrifica, con una 
ciichilla de pcdcrnal « Ovicdol Bei V'orlrSccn wurde der (ioti Mixcoa angerufen in Ni- 
caragua). Im Tode kommt Etwas gleich der l'crsoQ tuna comu personal, als lulio aus 
dem Munde <alf Atbem) und gebt entweder zu den teotca (Taroagaatad und Cippatovai« 
im Himmel, wo die Sonne aufgeht (wenn in der Schlacht gefallen) oder (unter der Endel 
nach Miqtiintcut liii Nicara^u.ii. Nur das Herz (oder das, was daa Hcrz leben mactiti geht 
zu den GrttTcrn in Nij .i r:i i ' l>ic P.iwniei vt-rehrcn bei ihren l'cstcn den am Moreen<lern 
gesandten Vogel. I^our i amc, il* la croieot „unc rcssomblancc de I homme'", qui renfcrmc« 
dana le corpa ne meurt poini avec loi, mala a'en scpare ä la mort (a. de Smei). Neben 
Tamagaatad und (fAr Franeo) Cipattoval fanden aicb Oiomogo, Chachitgaegne nnd Chi" 
cofiagat al» Schöpfer (in Nicaragua). No va el corafon, aino aqnello qtie acA loa tcnia 
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vivM y cl ayre qut Ut «ale por Ii boca, quc llama« yvlio. In Aray« wurde bei Fimter- 

Dissen mit Pfeilen gegen den Mond geschossen Oviedoi. In Cueva galt der Moad fSr 
Frau der Sonne, als Himnncl'!j:ott (s. Oviedo). Die vor dem Mai5.essoii Sterbenden kommen 
«um Hause ihrer Eltern zurück (in Nicaragua). Die in der Schlacht Sterbenden gehen zu 
den Tiotet, sonsi (aach MictMteotl) uter der Erde (t. BobedlHe). At« Gott der Krankbe 
werde Toete, alt Gott der Rebe Mecat verehrt (in Nicaragua), und fSr ale der Kopf det 
Wildes an der Hanatbür angcnapclt {s. Oviedo). Von Omeyateitc, als Vater und Omcyate- 
cigoat (aN Mtitterv wurde der Gott des \V.i>sers oder Quiatcot gebun-n, Hegen sendend (mit 
Uoancr und Blitz) (in Nicaragua) (a. liubadUla), neben den Schöpfern (Tamagaütad und 
Cipattavall. lo Nlearagn« -worden die TeKoxea, *U Hexen gefürchtet (s. Squier). Als die 
Stimme der Opfercr im Gebrüll von Tigern und Ldwen gehört wurde, und die blutvcr- 
lehrenden Opferer, um nicht länger den Gültern nur Ineecten zu opfern, Menschen stahieft 
(für d.TS Fell N";i/ili/ib ms TulLiri, warfen sie die abgetrennten KTipfe iiif den W'c^ (im Popol- 
Vuh, von den Vukumay oder Sieben-Stämmen (mit Tamub und Uocab gekommeni und den 
Pokomanen. Im Fest Xipe-Totec bekleideten sich die Priester von Mexico mit der Haut 
der geschundenen Frau. Wenn die Stadtbewohner bei dem Menschenraub der Quichda ron 
Cawek (auf den Kussspnri-n der Tiger und l.6\ven) sie verfolgten, fanden sie nur 
Ntbeircgen auf den Ucrgspit^en und Iclim (jK die Jungfrauen geschickt wurden, nm 
von Naual dem Geist Tohil s geschwüngcri zu werden). In den Tabayaras von reiu.iin- 
baco fanden sich Stein-Monumente (s. Denis). Die Mangues (in Nicaragua i grenzten 
mit dem, als Chotolteken oder Cboroteken« Tcrtricbenen Tbeil der ciogewattdcrten 
Azteken. TccpatI oder (bei den Qnichce) Tihax (Tok In Yucatan) wund« als Stein dea 
lanzcnpfeil verehrt (bei den Chichimekenv Tm Tempel von Izamal hiessen Omul oder 
Homul (i-.rhöhuiii; . nf? C.e C.n il-leiligihumi. Von den MMtigitc! fMnkeme oder Herrscher) 
tu Nicaragua wareu die Clnapancken oder Chapaiu-kcn ^Ctiapa oder Ara-Vogeiji ausgewandert. 
Im Papp>Hot-Chac (cava de las Cabeeas y rayos) genannten Pyramiden^Hans der Priester 
lAbkin oder AiaUnt wurde orakelt (in YtiamaU neben der Wohnung des Hunpictok (Capitan 
<}ue tien« exercito de octio mi! pedernales), al» Fiir';t '<< T i^nnri! Von Zamna in der Ccn-ial 
aus Osten (I.ikin kommend, \v;iren die Kfi^teiipuMi te 'oeiunnt in Yncatrin'. r)if Gcsirhichle 
(Yocatan's) lag in unos antiguos caracterc«, mal entendidos de muchos y glossados de unos 
indios antiguos, qoe son hifos de los aaecrdotes de pus dioses, que son los que solo sabian 
leer y adivinar,' y a qulen creian y reverenciavan los demas, como i dioa destas {s. Lizana). 
Die Str.issen oder Dörfer von Cozumel waren gepflastert mit Stufen (zur Zeit Grizalva's). 
Von Vtz^imal liefen fur die Pilgerl Stra5«^en (nach TnbM^cn, riuatemrih» und f!liiiip.i .i lodos 
ios cuatro vientos is. Li/ana). In den iempcin von Ytzamal wurde die i-igur des Königs 
Ytxamai-Ul ^el que racibe y possee la gracia ö rozio y snsiancia del cielo) verehrt (Ltxana), die 
Todten auferweckend und heilend mit dem Bilde der Hand Kab-ul tmano obradoraK Ytzamna 
oder Hun Ytzamna (Yax-Coc-Ahmuli, Sohn des Gottes Hunab-Ku {Einzig Heiligen) erfand (im 
Yucat.m die Schrift/eichen mach Cogoalludoi. Sentavanse los Chaccs en lo* qnnfro evquinas 
} liravan un cordel nuevo de uno a utro, dentro del <)ual aviau de enirar todos los que avian 
ayunado para echar cl dcmonio (bei Fest dea neuen Jahr's) in Yucatan (s. Lande). Die Frauen 
hielten besondere Tlnze, mit den Minnern, nur den Naual (no rouy hooesto) lo Yucatan, 
Cinchau-Y'tzamma wurde als Krater unter den Priestern %-crcbrt (in Yucatan)^ Am Jahres- 
wechsel wurde (in Y'ucatan) das IJild des Gottes Mam labueloi umhergelragen (». Perez). 
Kurururoauy, der die Minner (wie Kulimina die Frauen» schuf, nahm laU er auf die Erde 
kommend, die Menschen bftae fand) das fortdauernde Leben den Menschen und gab es den 
Tbieren |s. Schomburgk). Amalivaca, SchSpfer der Tamanachiera am Orinoco, verkilndete 
diesen lim Corial über das Salzwasser fahrend', da!>s sie die Haut vcründeti) »ich ewig 
verjtjn^'en würden, lies«; die Mensclien .ibtr sterben, als ein altes Weib zweifelnd ,.Üfi*' rief, 
LI fuego encendian (eii Puerto Kicu) cuii tic.i palo»> delgados, do» ataban juntos por los 
cxtremos el tcrcero los poniun de punta sobre la union de los otros dos (s. Sotomayor). 
in Folg* eines 1Jsoi|iatioosversnches .wurden die Edlen Chacaitzin und Tlacanuhtzin aus 
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Tiachicatilacam (ia HBcy-Haptiu} Tertritbca, und sogen (von dem Astralogt* Hnenetiin 

geleitet) nach Toltan, das Reich der Tolteken gründend, die Chalchiuetlanetiin «Fürst der Cbichi- 
mekeni al« Kflnig anorkaniilon. No meto do^ mtiirakitan de fidc, i.ideite e chloromelanile, 
«ncoDtramae tambems o% de quartzo, iguoes ao« que ainda hoje nsani oa Uaup««. como 
lifBtl de diitinf^a por consegaiate s tribn que enigrou, qac um o mniraklMn nindc ho^/tt 
e • prctendid« das AnaionM, t dlHgio per« o Rio Negro 4«. BarboM Rodrignetl Dk 
Chiquitofl (Pfeile gegen die Hclipse schiessend, um die beisseoden Hunde zu irertreiben^ 
appelaient la Iiinc leur mere id'Orbignyl. Nebfn dem Schöpfer Muheri bildete KnnirnmaTiv 
die Mioncr und Kulimina die Frauen (bei den Arowaken^ In Maracaraibo wurden den 
Mlnn«m Mnachein lur Sehambedcekong gebracht (a. Coreall. In Ocaia (HoH d«« Hlnpf- 
lingf iTuptsaba) fanden die Trinkgelage atatt <l)ci den Tnpii. Die ioria gebrancbea nrade 
Schilder (Uru) aus der Haut dea Lamantin oder Tapir (wie die Passes T Guaravo« 
constniiscnt des cabane^ spacieuset, allongees, de forme octoponc fam Rio San .Migueh 
Wahrhaftig Historia und Beschrcibuog eyner Landtschatft der Wilden, Nacketen, Grimmigca 
Menaclifresscr-Leuthen. in die Newen-Welt Aroerica gelegen (Hana Staden von Homberg 
in Heaaco, 15071. Nach Abbciaacn des Nabelairaag'a (in Braailie«) o pai a fejnna P»U qmt 
caia o nmblgo da crian^a (s. Moraesl. Die Australier >bei Port Philippt brachen sich die 
Vorder?Shne aw^ f^. Tuckey). Unter den F.ibililiicrcii in Guyana findet sich Jic Ji-ii 
iWater-mama) thc ornar (with a hody soinctimes to be like ihat of « gigantic fish, sometimes 
iike that of a huge crabj u, t. w. ^s. im Thurn). Die Sonne heisst Tarn ^Moad) aoch 
Zeit <bel den Botoeeudca) and Tam*tc-«oeag (wenn'a brüllt) Donner, Tatn-tc^meran (wenn 
mit den Attgcn genickt {der Blita) und Taru-te*cnhn (wenn'a branat) der Wind (t. GdttliagV 
IHe über FcHer getrockneten f, eichen Jcr Ca^ifcen wurden im ffaiisc bcwalirt in Cueba 
und für die im Kriege gefallen oder in der Fremde starben wurde /ur 1 rinnerung ein 
Areytos genannter Lobgesang verfasst {%. Oviedoi. Nachdem der Cuzikc mit Frauen und 
Dienern (nach deren BcrauKhnng) In einer Grube mit Erde bedeckt* tmiden bei Hnldignng 
des Nacbfolgera aeine Genealogien (in Coeba) gcanngen (a. OriedoV Ata Chnpadorea anngen 
die Priestcrlrzie lin Gtiebai nicht nur die Krankheiten aus, sondern auch am Nabel der 
Feinde, um <ie in betäuben 0\tedo\ Der Tiiyra von dem HoUbilder gemacht w-iirJcn 
bedrohte mit Stürmen (in Cueba>. Die mit dem Fürsten sterbenden Landbauer nahmen 
Mala mit sich, nm Im Jenaella zu af en, und ala Oviedo, dleaelbcn noch in dem gedfliictcn 
Grab« nnirelTend, daa UaBÜlte deatelben beweisen wollte, antwortete man ihm, daaa wahr» 
scheinlich soviel im Jcti^eits bereits angetroffen sei, um das Mitgenommene nicht zu be- 
dürfen fiti <'neba'. In Cueba wurde im Kriepe auf Muscheln pcMasen (S. Oviedo . I'ie 
nicht nur zum Schmuck in Kriege, sondern auch als Schutz gegen Krankheit dienende 
Tittowimng beieiehnet au Kinn nnd Ohren sogleich die Freien, anf Stirn und Backen 
die Sklaven (in Cueba |l Daa Haar wnrde in Coeba mit acharfem Stein gcoehniiica 
(s. Oviedoi Wegen Hirte des Scbidela unter den Indianern Cueba's hüteten sich die Spanier 
darauf rn «chlapen. Hie Camapoa genannten Knaben kleideten »ich wie Frauen iin Cueba . 
In Cueba ward der penis in einer Muschel getragen. Die Trommel vor dem Hause des 
Saco (in Cncba^ ward zum Znaammenberufen geschlagen (s. OricdoV. Der Gott Tantnno 
airafle die Bftsen (in Mcxicol. In Oachue (in Cblapaa) wurde daa Idol de« achwatrea 
Kriegers Yalahan verchrL Die Geistlichen Tiamacait o\ ot1 k'bten (für den Dienet des 
Quct^alvjoatl in Klöstern zusammen, der Orden dci relpottitiliizli war ffir 1 > tzcatlipoca ge- 
gründet (und bei denTolonaken fanden sich Mönche des Centeotl>. Indem Venus den Thierkreis 
ftbetichrailet, kfinnen In wttstcu Weltgegenden noch Thierarten entstehen. \%. PlinioaV In 
Bogota wurden gerangene Knaben auf den Berggipfeln geopfert, damit die Sonne daa Blut 
trinke (a. Ximenez). Die Köpfe der Kriegsgefangenen wurden in die Tempel gestellt lia 
Bopota*. In Nata und r'a..ora tr.dteien «.ich F'faiien und Diener mit dem Fürsten, damit d^e 
Seelen ihm toigen, weil »uiisi mit dem Körper sterbend is. Oviedot W'enn die Carjibea 
von Guadclupe sich auf Seefahrten befanden, vertbeidigten die Frauen die Wohnsitze, „fort 
coitrageuaemcnt" 1». Coreal)^ Bei den Caraibeu der Antillen konnten zwei Schwestern ge- 
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bcinÜMt «erden oder ««lb»t Huitcr und Tochter (n«cb Du Tcruei, wogegen «of St Domingo 
Ehen mit Sebwester, Mniter oder Tochter todctwttrdif gnlten (e. Charlevoix) ond (nach 
Kocbefort) heiratbeten die Caraibea voraugtweiic G«tchwisterkindth«MO (als nSchst 2U- 
ütebcnd?. Die Ca/ikcri idcr Car.iibcn^ wurden von den Gemeinen um Ausübung des 
jas primite nocti» gebeten ^wie Jcr l'ajc in Krü»ilien». Nach den Unit den Caraibeti kämpfenden! 
Araacas (desde el Golfu de Farian hasta cl Rio MuraAon) steigt die Seele ^Gaguche) des 
Goiaa an Habuiri {mit Keiner Fran tm Himmel lebend) mnfp wibread die bös« den Dimon 
Camurespitan vcrfillt (Rodrigo de Navarrctc)w Die Traditionen «erden dnrch die Cemctn 
bewahrt i^iejo» sahios). Chaque Piaye or Boye a «on Chcmccn particnlicr 'hei den Caraibcn). 
bie Häuptlinge Jura oder Tiba) oder Qncvi i):ua\iii) der Caraibcn) staiiJen unter dem 
Saco (in Cueba; und die Edelo hiessen Cabra (bei Oviedo). Wenn von allen Verw^ndtea 
beencbt und gesehen» nrnrde die Hnmie der Cartiben lugescbilttct (e. Lebet). Der mittlere 
GeHrgiing auf $t Dotntngo lul doonc la forme d'un doa cicvc» ce qui iui a tkit anaei 
dooner !c nom de Cipangi en language Caraibe (». Coreal). Bei den Frauen der Nutka 
iwearing a garter or ligature sind die Beine geschwollen Scoresbvi. Die Caraiben pressten 
die Waden aus tdurch Kniubäader). Der Rest der Caraiben (aus St. Vincent) auf der 
Satten-Intel wurde nach Truxiilo in Gnatemal» gebracht <e. Mc. Kinnen). Le nom de 
Caraibe eic. de Baneri (Meeraica «der Enropier) galt aia «titic bonorabie" (a. Labet). Caraiba 
bezeichnete einen Heiligen (nach Cardim) oder mach Marcgraffi den Priester (in Brasilien), wie 
Chaldacer itn Bezichnng auf Volksnamen\ Bei Krankheiten theift der Matakite mit, durch 
den Bruch welches Gebrauches Kilenga die Kinderseete durch die Ahnen in Strafen htn- 
«bgcechiekt iet, und der Tobnnga findet dann in'« Waaaer blickend den W'eg und (beim 
Sachen) den beim Abbrechen klagenden Zweig dee Toetoe-Grae, der neben dem Kranken 
aofgefaSngt wird, damit der fressende DSmon in ihm dann enrfickkehrc iMaori). Tiki> 
ahua war Ahne der Menschen. Tuna Aal) und Koiro stammt von Marii-te-whareaitu. 
Mango (Hai) und Ngarara (Eidechse) trennten sieb- Iiiliucn^a wird dem fremden Atua 
Itewharewha sofeecbriebcn (bei Maori). Die Makite (Seher) prophezeien durch ihre Ätna 
Kane (conception) — Kangi tawbiri aaka (heaven beckoaing to epace) — Tima whakairi hia 
(pcg lifted Up) — Hae hae tc ata (»plit open thoros) — Mahu rere iclosing, as wound*) 
— Rua' tutai (nia cave, tatai making fishing nct<;' — M;ingo rori.ita fmapellan c!oud«t — 
Mahuta i)ump upl — Papa ti rah raha (thc earth roliing< — Timu (ebbing, as the tide], 
pecking of a bird, — Kai Toagata oder Ruwa-nui — a rangi — , l'o aha ah« (doubtfal 
night) — Karihi (Seakeratein), Kupc (mit Aparangi Termiblt). Bei den Stimmen am Eaat- 
Cap vcrlinfk die SchApftlDg. Te Ahanga (growing of the embryo, in awclling of the abdomeni. 
Te Aponpa fgrcedincsst. Tc Takune iti kune conception. iti <iman). Te Rune rahi trahi 
longj. Te kune hanga <sceking. Te Hanga hautanga tputting in lines or in order). Te 
iti «small). Te Kore uiothingi. Te Köre te Whiwtha (nothing, nut possessed). Te Kore 
te Rawca (aothiag, not delighted wtthK Papa (bubbling op). Ta aa (moumiag garmenta). 
Tnma-a-takc or »on (tama| of ihe take (root). Te kanoie o tc uka (vulveV Te kawiti 
witi clitoris*. Te katoa toa (Uterus). Tira wai tc kura (Penis des rothen Blute'. Muri- 
ranga-wlicnua mit >Vihn-ika vcrmfihlt Taranga mit Ira whaki vermählt. Mani-potiki mit 
Hine rau mau kuha vermählt u. s. w. dann: Maui poiiki ipoiiki or joungcst). iiki. Toto. Te 
cwc (Piaceata of embryo^. Taka hapu. Tau whcre kiokio (cbildrea of Mani), (Fremder 
de« basten Haatea). Wkai tiri (aon of Tau whare kiokioK Hema. Tawhaki (Herne). Wahl 
eroa. Rata. Pau ma tanga tanga. Pai mahu tanga. Rua Tapu. Taha titi. Ra kai ora. 
T.ima ki te hau. Tama ki te ra. Tama kite kapua. Pahi. Rere. Tata. Maire. Maika 
Ira-manawa-piko. Tama-tea-Otti. Tama-tea- roa. Tama-lea-mai tahiti (of a distancc). Muri 
wheaua (lady of New Sealaad, Fraa HuTaiki). Tamatea. Kaba-agaau (anccetor of tbe 
tribek Mgaii-kahu-aganu or unannu contemporaiy with Ponra*nngl (anccaior of the Ngati- 
Tonrout. von Kahn (vcnvnchsen) ngunu (Würmei) nou (auf hilufcn». 

Wheu in camp, the inslruction -.ontinues generaHy as to the duticb nuw devotving 
npon tbcm bjr reatoo of thetr having rcached manhood (bei australischen Pubertits- 
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weihen) und „these rules of couduct are" ^the principal ones at Icast, for to cnumerate theo 
•II wottld reqalre »n etMy on tbe tribal and social Iii« of thc Koraaih The yoattac an 

instructcd: t. To listen to, and obey tbe oM men; a. To «bare everjtbiof they bave witb 

their frienJ^; 3. To live pcaceably with thcir fiicnJ»., .}. Not to interfere wirh f;!r!<: or 
marrtcd womcn; v To obc> ihc food rcitrictioni., untii they are rcle.^^^.■d from tlu-in ^y 
the old men. Sume of tlie ruies wtiicli i heard inipresscd upon the lutnurring are 
corioiM. Thcy were not to usc the rtght band for anytbing» ttalci» told to do so by tbe 
Bitilawang. A braach of thi» rnle, they were iofenned, would certainty canse Giiintl — ibat 
is to »ay, somc m.if;ic;il *ubstancc, such as Uulk — to gct into thc offending mcnibcr, which 
would rcqtiiic lUc Jnctnr to cxtrac? it Thcv were cautioned not to go ne.ir an enrcinrc 
wotnan, nor tu Ict a womao s shadow lall acro&» them, nor to pcrmit a woman to make 
bread for tbem, onder tbe certainty tbat locb acta would cause tbem to become «thtn laty 
and stupid". But a womau «night cood ad opossnm for the novicc provided it were a 
male, and the enirails had beeo cxtractcd beforc shc touchcd it. Thc rules ;i- to food 
animi!"! nrc a* follows: — The novicc mav not c it thc fcmalc of any animal, nor thc cmu, 
nor thc porcupiuc; but bc may eal the inalc^ ot thc common opos&um thc ringtail opo»uoi, 
the rock wallaby, Ihc small scrub «wallaby, tbe buslirat, the baodicoot, rabbit ~ rat, thc 
brushiail, and tbe üying mouse. He becomes free of the llesh of the forbiddeo animal« 
by degrees. This freedom Is givcn him by onc of thc old tncn suddeniy and nncs- 
pcctcdly, smearins somc of thc cooked frH over his face < I!<>niM Mit dem KintriTt der 
Mannbarkeit, dem 13. Jahre, findet die Ucibchncidung ^Incision, nicht Circumcision) der jungen 
Leute statt und dann ihre Anfnabate unter die Elmurran, unter denen ate sich eine würdig« 
Stellung doKh Auszeichnung im Kampfe tu erringen haben. Bi» tur Heifang der Wunde 
tragen diese Jünglinge einen cigenthümlichcn aus Bälgen kleiner N'ügel hergestellten 
Schmuck; derselbe wird, mit den Schnäbeln an einer Schnur aufgereiht, kranzartig um den 
Kopf gelegt. Auch bei den Mädchen lindet eine Operation statt; die haben dann das 
Gesicht mit Meht weiss bestrichen und legen einen aus Eiscnketichen und KurimuKhelo 
gebildeten Schmuck um die Stirn (bei den Masai in Ostafrika). Die Lager der 
Krieger und Nichtkricger werden getrennt angelegt, doch wohnen auch von letzteren 
einige aii;;csohcncrc ältere Leute unter dtti Kiicpern. N.iclidetn die iunctn Minner 
des Käuberlcbcns müde sind und sich eine ihren Ansprüchen «iU^^picchende Anzahl 
Rinder erbeutet haben, nehmen sie ein Weib oder mehrere und treten damit unter 
die Etmdnia. Da ein« dienende Klasse und Sklaven nicht cKistiren, ist die Viel- 
weiberei eine Nothwendigkeit; so finden wir bei den reicheren Leuten, die einen Vieb* 
stand von mehreren Hundert Hindern haben, 10 Franen und mehr, die mit ihren Kindern 
das V»eh ptlegcn und die häuslichi ii ArlHu n vcirichten. Da ubr(^;ous bei den M.ivsai mehr 
denn bei anderen uncivili»jrtcn Völkern ein Unterschied zwischen Armen und Reichen 
hcrrortritt, so scbllessen sich irmcre Leute, d. h. solche, die es aus irgend welchem Grande 
zu keinem ncnneoswettbcn Besitzstand gebracht haben, den Wohibabenden an und «er- 
richten Dienste bei dicken Es findet kein Kauf des Weibes statt; der Sohn bezeichnet 
dem Vater das Mädchen, welches er tu hcirdthen wünscht; dieser peht tu dem Vjtcr 
de» IcUtereo und bittet um die Tochter (s. Fischeri. Beim Tode des mcxicanischen 
KOniga vereinigten sich die Senatoren (Tccatlatoques), di« Stammeslltcaten (Achcacaubti«. 
die Feldherren (Yautequioaques) und die Priester {TIenamaeaques oder Papasaqnes( zur 
Wahl (s. Sahaguni. Era natural de Tula (s. Mendietat „Quetzalcoatl, Ic Papa par excellence" 
(s Hefinvois». und die Westmen, (als htänder , deren Spuren die Norweger in Irland finden, 
wurden Capas genannt ^nach Are i rodaj. Die Mcxicaner kämpften nach Sladtquartieren 
geordnet (bei Tezozomoc). Beim Tod« Acamapiehtli's (KOnig von Mexico) wurde (trotz 
des Widerstandes der Priestcrschaft) Hnitzilihnitl als KAnig von Azcapotzalco gewihli 
(s. Icaza y Gondra). Als die Opferer (nach Aufgehen der Sonne auf dem Berge Gagaois) 
die Gffffer bcfrrri^en wollten, die aus dichtem Gebüsch der Berge hervorgUnzten, hörten sie 
nur die Stimme des Antiiues. In Zamayac (in Xuchiltepec) dauerte das Heideathum, bis 
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Je dernier grand prctrc, fait prikonnier en 170? par le Pcrc Margil de Jesus, franci^can, 
noarat au monastere de Christo Crucificodo de It Antigua Guatemala (transportc piusieurs 
fei» daot Im royanmeB de l'EaropcV L« graod-pi^tretsc da tenplc Malemin de Hnebactcn 
wurde 161/7 cntsctxt (bei der Zerstörung durcb Noflex de U VegaX A Tehtt«atep«c le Mcer* 
doce de Mitla. cccrce pnr Cocijopli, «e pcrpetua (wie »ein Sohn (;nquitct:r AK bei dem 
Aufstand der I j^ndiilen die Missionäre in Cancuc und 0\chuc ermurJci w.in-n, erneuten 
tkb in Palenquc und Ococingo „les ceremonies des temps antiqucs" t&. brasscur). iohil (als 
Yokwet-Qoiltftkaei, Goti der atch dem Aitexng eat Zuyve in Tvlan aarickgebliebenen 
Taqai Mcxtco'e, von denen ein Tbeil im Osten gctiedelt) warde itintcr den Qnlche'e) von 
BaUm-Quitrc pctrngcn fnurh als Gott der Tamub und llocab in Dan'. Die Yaqui (oder 
Wanderer) werden mit Jen rtiltccafi identificirf. Copnn (oder Copnnfli' wnr (nach Garcia) 
liauptsladt von l'a-Yaqut der ChiquimuU imii der Ciiurti-hprache, bialect des Pokomaroi. 
Bei der Uebeischwcmmnng der Sonne Nabni-Ail (als die Menwfaea in Fische verwandelt 
wurden), »chlost TitfabMii den Mmhi NtU und die Frau Nene in den Cypressen-Banm (als 
Boot) ein, nnJ eine Achrc Mnii; iinrcr Fnthnltün^ von Octii oder Pulquet, bis zum Ablaufen 
des W'a^tc [ >i, iinJ .ils -io um dem .ms Hol/ f;ci ubonen Feuer die Fi'schf r*"istitcn. bemerkten 
oben die Ciötler Litlailiniciie und Ctttailatunac den Rauch, worant 1 itiacahuan- lezcalli- 
poca herabstieg, die Fische in Hunde (Cbicbimi) umformend (nach dem Codes Chimalpo- 
poeal. Das Haus Cawek (uebcn Ncbaib und Ahau-Quichi) schlos» neun Cbinamital (Erb> 
iTmten' ein. Neben dem (iott Tzot/iha-Chimalcan il'zotziha oder FIcdermausf wurde 
Thnv-Abah ( )hsidi.»n-Stein durch Opfer von Schmctterlincoii verehrt (bei den Cakcbiqucll. 
tict Fucntcs (». Jarrosi fandeti sich ^aU Könige von lutani lanub, Copichocb, Cale) Abus, 
Abop (gefolgt von Nima^Quiebc). Im Codex Chimalpopoc« feigen (in Tulanl die KAnige 
Tepilula-Qttetxaleoail, Haemac, NequameU, Tiacateotztn» HuitiUpopoca (fum^e d'epincs). 
Im Codex Cakchiquel leitet Gagavitz oder Hacaviiz tfeu d'cpinet) die Einwanderung der 
Quichc s Hr^isscuri. Vukuk Cakix. der sich als Sonne erklärte iwie seine Söhne Ztpacn«, 
Ali Schöpfer der Erde, und Cabrakan, als Erscbüuerer des Himmclsf, nübrl« sich von den 
Frdehten des Baumes Name oder Topai, in dessen Zweigen verborgen Hunban*Ahpu mit 
dem Blasrohr die Kinnlade abscboss (aber beim Ergreifen einen Arm ausgerissen batteK 
Unter den siebt- n Schwarzen [in Soconuscoi wurde Coslahuntox verehrt. Der Häuptling 
der Nchaib unter den Quiche hcisst Itzcuin iHuiiJi oder Hun-Izcii Für die in einem 
Blumengarten durch V^ögclopler verehrten Gfittinnen l onacayo oder TzinteutI (s. Torquemadai 
oder Tonacajro (Getreide, Brot und Nahrung hütend), wurden awel Priester ans Secbzig- 
jlbrigen gewiblt (s. Mcndieu|L Die Totonakcn assen aus Kriotem geknetete Götsen, sowie 
idreii jliri^'« den Toyolliajtlaqual oder Toyoliaytlaquatl genannten Teig (mit Kinderblut ge> 
mischt;. Die von den Azteken eingefüliiteii .Menschenopfer wurden von den lotoiKiken 
unwillig ertragen (zu Cortcz' Zeit). Nach dem Codex Chimaipoca waren die Menschen 
vermal gebildet, bis durch QaetxalcoatI vollendet Für die Menschen (nach der in Fische 
verwnndelDden Flutb) sucht QuetzalcoatI durch die Ameisen (Aacatlj den Mais in Tamoanehan). 
Dlinb (in Paxil) empfing QuetzalcoatI (dem Oxomoco folgte). Die Göttin Itzcuchay (mit 
Quetzskoatl) wurde neben der aufgehenden Sonne angerufen (s. Mictian). Clilmalman 
iMutter Ce-Acalls) wurde als Cihna-Cohujtl Schl;inf,'cnfra«' vcrpOttert. TopiUzin-Acxitl 
iK6nig von Tula) herrschte in Cliiapus ((^ucU4icu.itl scrclircnd). iu icrrayuco wurden 
Figuren von Schlangen verehrt {s. Bemal Diaz). Ans Valon-Votan (Cuba) kommt Voten 
nach der Lagnna de Terminos (nach dem Papnha genannten Land an der Mündung des 
TU:imacinta, bei Ankunft an« Xtcalankat, die Stadt Na-chan oder Palenque gründend, unter 
den^Ch.in Schlangen oder 'I i!endalen, als Tzeqnil in langen Gewändern'-. N'otan !\n Vahim- 
Cbivimi aus Chivira stammend, leitete sich von imox [in der Abkommenschaft von den Chan). 
Den Otneken folgten Chorotegaa (Viunahnas) ans Anrqui und Costa Nneva, worauf diese 
•ach Managua auswanderten. B«i Ankunft der Olmeken aus Xicalanka herrschten die 
Quinames oder Kiesen in Tabasco. Die Regierung der Fürsten von Tollau war auf5SJabre 
festgeseut, indem bei früherem Sterben ein Raib regierte, bei ISngerer Lebeosdaner Ab- 
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dankung einU«:Uu iiiu»»tc ^seit Chalchiuti- 1 lütonac^ l>ic T<utohitcn izur hce ingekommenl 
sogftt TOD TolUit MCb GottenMla. Nten T«iosomoe komnt Tollu (ein« Abkdnngt 
▼OD TonaiUn (Ort der Sonnet N«cb Vertnibnng dir Ziniuci kricgien die Chia|wacktm 

mit Zutziles, Tzcodaics und Cftbrilci Is. Garcia I)ic Menschenopfer wurden aU Gesandle 
an die GoTttu-it beauftragt, um Ende von Nniii und Snrpien lu bitten bei den TotonakenL 
i eotl [bei Neiahualcoyotl) al« 'J Joquc NaiiuMquc ^in t rstcr-Ursache^ Ipalnenaoalom tder in 
ad» erblli). HiiA«b-Kii (EitaEtg heilige HftrakM (die rqftnd« Sdotm«, d«» Hen dct 
Himmeto). Du voa Concz iDrfickfdaaicoc Pferd wurde (Aber Dooncr ood Blitz) alt 
Tzlmincbab, der weisse ichak) Tapir (Tzimin) verehrt «in Pcienh Grtjalva »ah {in Costtiacli 
algunas caüa» pcqneftas (como !n e«tntiira de iin hombre, poco mas i meno», parc'cio eran 
casas de ora^ion e donde los indios tiencn sus vdu)o<t i». Oviedo. Utlatlan oder Uuraar- 
caah der Abao-Ahpop eraiBste aeinen Sohn tum Ahpop-Camba. Micdan wurde gegründet, 
ala der Greia mit dam Midchea aua den See tob Hnixa kcnwrgegaiiffin. Der Oberpriealer 
Tcuti residirte in Mictian. Cipactonal (Mam oder Ahnengreisf stand an der Spitze det 
Kalender' nls Cipactli oder Tm iv Tonacarcticü ndcr Omcteiicli . lici 1 im«, andtrung der 
Chichimekcn verbanden nicli diese mit den zurückgebliebenen loltekcn und den Acolhuas 
von Tezcuco, das, bei A[i({iiilcn der Tcpancken von Atzcapuzalco, Hülfe erhielt von den 
Axteken Mexico'a (worauf der Zweig der Tepanckcn «on Tlacopan in den Bond aofgcnommcn 
warde. Oxomoeo, Cipactonal, Tialtelani nnd Xuchicaoaca erfandeo die Astrologie. Die 
Ahpih bestimmten die Opfer. d.iv Herz, dns als Anniftinp der Gftttcr iti die Hohe ccworfcn 
wurde. Mustci sunt et pictoie» c: idonci maximc adiisccndis ardbus itn Cliiapa , fuere nlim 
>iicaragucase» is. Herrerau Nach Au»v\Miidcrung vom Berge Chipixab wurde die Soooe 
geaebcn <anf dem Berg Gagawiiai. Ala die Qoicbca <mit den Yaqui) aoawaaderten, wurde 
Tobil von BalafD-Qaitae getragen. Der KOnig Chtapoton berracbie in der Stadt MoMobo 
f.andes Aguanil (s. Ovicdoi. Acxopal (König der Qiiiche setzte seinen Sohn Xiuhtemal in 
i&imclie ein. Neben Bi^feot den Gott de^ Htmper'i' u in de < Ihiv^uinaut und Hecatiin Nicarjpn.\i 
verehrt is. Oviedo^ Im Haupttempel (Nicaragua *i verbrachte abwechselnd einer der Caci^uc 
ein labr lang mit Faaten nnd Beten, und dann le horadan laa narifea por aeikal qoe ha 
aeydo padre de mezqnita, por grandc honra (a. Oviedo). Im Tempel der Tcoba wurden die 
Steiofiguren mit Blut bei^prenpt (!^ Nicaragua) Sale por )a boca una como persona que 
se diee vnHo Am Cerro de! Venado (in Tehu.mteper» i«t die Fipnr eines Reh inilptirt 
(s. liarayi. Los UImccas y Xicalancns is. Ixtliixochitl j vcnicrcn en navios o barcas por i« 
parte del Oriente baata la tierra de Papuba (am Rio Attboiac Bieaen trellend|L AngclaicHMalb 
wurden idola (b. Beda) dorcb DeoGlgildlTenfelagenoaaei öberaetxi. Bei Magdalena n» Tehnan- 
tepec) fand sich die Figur Wixcpecocha s mach Burgoai. In der Höhle von Petapa lin 
Tebaantepcci findet sich der Abdruck der Hand (incl. Fingen. Bei Giiatiilco lin Te^Tiianiepec 
wird das Kreuz des bciiigeu Thomas crwibnt (das Drake zu zerstören gesucht). Im 
Anfang (bei den Mlxtehen) aparecleron viaibtemenie nn dios. que tnnro por Nombrc nn 
Cienro y por aobrenombre Colcbr« de Leon« y una diota moy lioda y hermoaa, qne an Nombre 
foe un ciervo y por aobrenombre Culebra de 'l'igre iGarcia). Lueoaa oemora coatacraiit 
"die Germ:tncni. Juramcntnm contr.T utiliiatem ccclei^i^isiic^im pr.ie«f»fnm non fenet >nifh dem 
Sccreialeii-Kecht !>er I.oekocman genannt Seher bezeiclind (beim Todcsfalli den Schui- 
digen (uuter den Negern Surinams]. Les Vieux ont uu baragoium lorsqu'ils prennent 
qnelqoe deaaein de guerre, qne lea jcunca n'cntendeot point {bei den Caraibenk Tbe familj 
or tribe of tbe infuiing parqr are tookcd opon by the family of the murdered man u* 
their ..uto" or object of vengcancc (bei den Manri'. I>ie Sh.indoo^ tind I'ooi> verfallen in 
..cicveii -epts." s Htighe«l Ne^cn den ^tit.lndlu■^ Kinder oder AbUcmmlingci nn der 
hicrra Morena, wohnen um Tapufoz} die Nabi-cuaras lodcr Grossohrem und zwischen den 
Fliiaaen Commblnare und Giparare zo den Cbirignanot gehörige Ababoa 4a. Maiiina^ Bei 
dem Zuge der Tnpi ana Sftden nach Para (an der Amatonen-Mfiudottg) wnrdcn die in dna 
Innere verdrünglcn Stämme Tapnyos idic Westlichem genannt <s. Martiusi. Fucron anti- 
goatnente y en difercntea tiampos «aietos lo» Muzos a los 2«iaoTa», gente fcroz, y a loa 
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Mo2C«ft l'iedrabiui). Uie (tu dea Crem gehörigen) Pari» iRflubcr), als Sabonam, Uambori 
ofld ZmmiiKai (iwitclieil S*tn <!• Il«ntiqucira nad Paratba-Flus») treanten sicti von den 
Coroados <oder Ticback^Kuib«). Wie ela Ertnmkener in das Kleid des TUiec, so wurde 

cia Trunkenbold in das des Totociuli gekleidet, die Gesetze gestatteten iodeSS nur alten 
Leuten die Trunkenheit Tlie name by which thcir Constitution or organic law is known 
aoiong ibem is ksyänerenh. to which ihc epitaph kowa, „grcat", is frcqucntly added. Tliis 
Word, keydnereoh, is somettmcs rendered „law" or |,Ieague", but its proper meaning scems 
to »peace". It is uscd in tbis scose by the mlssiooaries in their translations of tbe 
scriptores and tb« prayer-boolc In such cxpressions as the „Prince of Peace" «the antbor 
of pencc", Mt;ivL> pcncc in onr timc" wc finJ Icnyäncrenh oinplu\cJ %vith tliis mcnning. Its 
root is yaner, sipnifyin^ „noble" or „cxcetient', wiih yields, aniong many derivative«, k.ivnnere, 
„goodnes»", and kayancrenh, ,,pcacc", or «pcacefulness". TUe national hymn of thc coo- 
fcderacy, sang wbenerer thcir. MCondoltag Couneil" meeis, commences with a Tersc refcr- 
ring to their leegne, wbich is litterally rendered, «.we come to grect and thank the Peece" 
(kayii norcnh', bei den Trokescn («. Haie). I>io Mounds fpok-yuu oder Puiilwuuru) hci&sen 
(«enn I'.cgräbnisse) Muuru K'owuutung (bei den <" ■i.i.i-wiironf: St;imm* tmd (bei den Kimm 
Kopati nooti Muurup Kaakce Dawson). i^ei den i'ottowatomies stand die Well unter 
^two Great Spirito" (iCicheinoaedo und Matchemonedo). DleMSlsTca'* genannte Chipewyans 
nntcr den Tinney (am Laim Athabaska) wurden von den Ayis-iyiniwok (Jyiniwok oder 
Menschen) oder Killistini iChristineaux oder Cri«:) zurückgedrängt. Mit dem Owibian ge- 
nannten Blrisrohr werden l iionscherben /ui;i Kr.nikmachei^geschussen {bei den Chippewa). 
Nco (the Oreai Spint of iife) in thc upper rcgiuns of spacc (bei den Irokesea). Auf dem 
von Congarees bewohnten Gebiete wurden in Urnen begrabene Leichen gefunden (in Ca- 
rolioaV Die Hnron-lrokesea (als Huronen oder Wysndo^ Attiwandaronk, Jroqnesen, Eries, 
Andasies oder Conestogas, Tuscaroras u. ». w.| verbanden sich mit den Algonkin gegen die 
Alli^cwj oder T.illipcwi, von denen die rhootnu 'und riKrokc-en) übrig blieben, und nach dem 
mit den Irokesen ausgebrochenen Krieg (waiircnd die Attiwandaronk neutral blieben) äüchletCD 
die Hnronen an den Algonkin (fortun die Feiade der Irokesen, mit Vorhot der Mohicaner 
gegen die Oneides und Cariengas), wihreod der Krieg mit den (schweifenden) Ojibway in 
einen Bundesabschluss endete (unter Thcilung des streitigen Terrains). Thc opinioo prevails 
among this tribe, that the Indians will be destroycd at the expirution of thirtcen gene- 
rations from thc creation, or at the expiration of three geuetjition aftcr thc prescnt, they 
are new muking extra fe«s to propitiaie the Great Spirit «od supplicate him to extend 
tbeir time (s. Fletcher) für die Winnebagos (1^4). Durch die Connewaogoa vertrieben, 
wanderten die C it.iwbas bis Canada (durch Kentucky) nach Carolina (mit den Chcrokee 
kSnipfcndi. l! is a tiadition lliat thc Cliff-dA cllers dwelt originally in villi^cs like other 
Pucblos, but thc incursions of ficrce irtbes, iike thc Arapachoet and thc Comanchcs, drove 
tfaem fron their original seits. They 8ed to the fastnesses of tbe clilTs, and thcrc madc 
homes for themselves, untll driven out by starvation, as their enemy kept then in a con- 
tinual siege, occupying tbe Valleys below for cntire scasons, and compclling thc inhabitants 
of thc cIttT \i> lice ovcr the mesas to distant plnccs. Tliis is rendered plmsjblc by the 
rescmblance of many of thc clitf-dwellings to the Pucblos. The villagc sysicm of archi- 
tecture is manifest herc, wilh the sarae featurcs as among the terraced buildings elscwhcrc, 
with the cxception of the terraces. The communisiic system at least, prevaiied here (s. Pect). 
Thc name ususily given to the Uook of rites, or nuhcr to its contents, is, in tbe Canienga 
Jiaicct, Okayondnnp»Tior;r YritiJ;mia«ic (or in thc Frcnch niis-.ionary orthography, Okaion- 
tonhsera Jontcnnasej, which may bc rendered „.\nciciU Kjics of thc Condoling Council." 
Among the many Councils, civils and rcligious, tribal and fedcral, in which the public 
•l>lrii and social temper of thc Iroquois found thcir roost congenial and most populär modc 
of display, the Yondeanase, the Condoling (or Mourniug) Council, held the highest rank. 
It was, in a certain way, typirnt nf thc \^hnle, ntid coroprised thc cicmcnis of all thc othcr 
Councils. In its carlier form tiiis Council was not pecuiiar to the Iroquois. We know, 
Basliau, America III. 10 




146 



NACHTRAGE. 



from the Jesuit reports, ihat it was thc custom of thc Hurons to hold a public lamenütiei 
for thc dffh ef ■ Chief, »nd ät the Mmc dmc t« «ppolnt anoiher who «hoold tak« hh 
place and astume his name. Bat that «bich amoog the Harens was merelj a tribal cattoa 

bccamc, in tlie Iroquois form of govcrnment, an important iiistituiion , c^^cntial fo thc 
mainienance rf rheir st.ite. Hy thc ordinance of thcir I.cague, it wa<i requircd that thc 
number of tlicir tcdural scaale stiuutd be maintened undiminished. On the death ol oot 
of it» membere» U waa thc duty of the natton to which he hetonfcd to noilQr th« othcr 
nationt of the event, and of thc time and place at whIch be «onld be lameatcd aad hi» 
successor installed. The notice was given in The usii.-tl manncr. by official messeagen, 
who bore for credcntials certain strins«! of wampum, appropriatc to the occasinn. The 
place of meeling was commonly the Chief town of the naiion which bad suSered thc los», 
la tbii nation a fiimilj cotindl, ander the preaideney« and aubjcci, iadced (aa baa been 
ahowo) to thc Controlling dedsion, of the cblef matroae of the deceaaed aeaatof • kiadied 
— asnally his mother, if she survi%-cd him — was in the meantime convoked to scicct his 
«ncce^sor. Tlie selection must be approvcd boih by Iii« clan and by hi<s nation; bm as 
their sentimeots werc gencrally known beforchand, this approval was rarely withhcid. 
Indccd, the mlicblef reaatttnf fkom an aninitablc choice was afway« Hbely to be aligfat; fer 
both thc national Council and the föderal aeaate had tbe right of dcpoaiag aay menbcr 
who was fonnd unqualified for the officc. At thc appointed day the chtcfii of tbe odker 
nation» approachcd thc place of meeling. A multitude of their people, mcn and woinen. 
utnally accompanied tbcm, prepared to t«ke psrt both in thc exhibiUoa« of gricf aod lo 
the featlvities which atlwaya followcd tbe Installation ci thc acw connciHor. The jppruaching 
chlelb balted wben tbey reached the border of the .openlng'*, or cleared space anrroaadtaf 
the town. Here took place the „prellmiaary cereroony", styled in the Book of Rite«, 
„Deyughnyonkwarakda", a word which means simply ,.at thc edge of the woods " At this 
point a fire was kindled, a pipc was lighted and passed aroand with inuch formality, and 
an adress of welcome was niade by tbe principal chief of the inviting nation. The topics 
of thia address conprised a singniar mixture of congratalatlon and coodotence, aad seeai 
to have been prcacribed forms, which had come down from immemorial antiqaiiy. as appro> 
printc to thc occasion (s. Haie Onitsa veut dirc !a cntssc en gcneral 'itn Irokesis.hen'. 
mais ii y a un mot particulicr puur dcsigncr 1c dessou.s de !.i ctiisse, la stirfuce postcricure 
de la cuisse dcpuis la baoche jusqu'au jarret, c'est Ic mot uctcnu. Kgaiemcnt puur dcsigner 
la partle de la cnisse qni fait fiice i rautre. Cette partie de la cnisse, qnl toncbe ä la 
seile, qnand on est & cheval, on ae sert d'nn tcrmc special (and so bein Beine). Thc 
soul (or «ihndowl follows a widc bcatcn path towards the west (bei den Ojibwai, enter« 
a \on^ lod^e, in wliich uU his relatives, pcnerations past, arc congrcpatcd <«. Warten 
Die Mandan füllten Augen und Nasen der bullclschüdcl mit Kräutern, to appcase thcir 
spirits (s. Bradbuiy). Neben Nco (the Great Spirit of Life) wvrde Atahocan (the maatcr 
of heaveo) verehrt (Taranyawagon, als Huter des Himmels nad Agreskoe» als Kriegagottj. 
Das heilige Feuer (Nina villca) im Sonnentcmpcl wurde am Raymifest ernencrT. Die 
aus Mais (Zara) dargestellten Talismane (Conopasl sicherten die Ernte als /ara-Ci>iiopas. 
Von Tounapa Vibinquira vertrieben flüchteten die Dämone (Happinunos) nach den Berg- 
gipfeln (als Lloqnes oder Quinamaris). L'arc<-ett-ciet, Knichi, itait nn aerviteur da Sbleil 
(s. Legrand). Mayta Capac f&hrte das Fest ein, zur Neubekleidung der Hnaca. Mit der 
Formel Yacarcay vom Inca beschworen, floh der Huaca. Mayta Capac verehrte die Gold- 
plattC mit dem Symbol de- Sthopfer«. Santacni«). Die Teochichimckcn genannten 
Chichimeken kamen zur See auf Ruderbooten nach Tcoculhuacan Aztlan (nach Chimalpabia) 
zur Auswanderang (an* den Höhlen). Leute des Volkes sprachen nicht persönlich mit 
dem Gnaca {pontne tenlaa gran temor), aondem durch hechiceros (como sacerdoteaV 
Seiner Rede im Mutterleibe gemäss, baute Topa Inga dem aus einem Stein redenden Gnaca 
(in Irmal einen Tempel (als PachacamaCi Viracocha identifie avec Ic bon Tounapa 
(t'IIomme Blanc), dont Tun des Doms est ViracochanpicbayscbicachsD, riasirucieur da 
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fnonde Viracocha (s. CastaiogV Die von den Missionären in Reduccioncs vereinigten 
(Urioa io ParafDiy [nnd Sfid- Brasilien) worden Gnannis senannt. Die Gnaranit 
in Paraguay liaben mehr Bildungsflihiglieit (nacli Martius) gezeigt, alt ihre Stammea- 

genos«cn in Bolivi.i die Chiriguanos, Clinncse«, fiiinnins, Ciriono^i, nl* We*t-Tiipi*. 
I)ic 11430 p. d.) in l'eni einfallenden (!?iirigij.itio'i wurdiii vnn liic.i Vup.inqui zurück- 
getrieben. Der Gott Taniui (Gru&svatcr» hat den Gusira)us den Ackerbau gelehrt 
Die Apiacas oder Menaehen (unter den Centnl-Tvpit) erzielien die gefangenen Kinder, um 
aie stt tadten. Die Ost- Tnpit .(oder Tupinainba der Kilate), die in der Lippe HoUpfrfipf« 
trugen, verbanden sich den Portugiesen In der Prnvinz Mato-Grosso gleichen die Gitay» 
curn* (mit Sprnchverwandtscli.ift der Abiponen, I.eiif;ii;is, Mhavas. Cnliin«, Parexis, Guachis, 
Guatos, (>hamicocoH) den Indianern des Gran Ctiaco. Fvery high chiet' or Royaner (lord) 
liad an asaiatant or war-chicf (Roskcnrakehte-liow«, gteai warrior) 10 execote Iii« iaatructiona 
(bei den Irokeaea). Tli« utliofe Seoeca-nation waa deemed and w«a »tyled in Council the 
Doorkceper (Ronhohonti) of the confederacy (a. Haie). The annnal Husk (Puskit:r w.is a 
fast (bei den Crceki Cad.i Indio nhedeci.i nl ctir;u;i de pachnca y el de pachaca al de 
guaranga, )- cl de guaranga al Huno y todos al l'ocricoc (s. Santillan). Die nach dem Noviziat 
(der Hnamac) al« Hnancaquillt oder Uacavillollu unter dem Vllahoma lebenden Prieatcr(PerQ's) 
kaateieten aieh Ar III« Teece Viracocha (auch ala Eunneben oder Coraaca) und (unter 
Gelübden der Keuschheit, Armuth und Demuth) zogen sich die Huancaquilli in die berge 
ziirück r:i!s l'insicdicr). Die Guten <\n Peru) kamen unter die Erde (zniii Kiilu/nstindt, 
die Schlechten ^1 ciclo, donde hay fucgo" (s. Santillan). In der PuAucucu (vivjo durmicntc) 
genannten Klaaae b^grilfea atcb bia über 60 Jahre, dann Cbaopiraett («on 50— Öo Jahren) 
Poue (as— jo Jahren)^ Imangnayna (so labre)^ Cacapaila |i6-^ Jahrea), Pnellagamara |ft^i6 
J.ihrenvTatanrczi (SJabrekMacbapori (6Jabre),Sayoguaniac(sJahre),Moxocopari (reden nacido). 
Como tnvieron Ictrns para escribir, ni cifras para contar, hacian sus cucnMs con 
finudos y tantos ts. Garcilas»o de la Vega). Constitayö que hubiese juces particui.ircs 
contra loa ocioaoa holgazanes, quiao 40c todoa aitduvicaen oeiipadoa «n ans oficios, 6 ca 
senrir 4 ans padrea ö A sua amos, 6 en el beneficio de la repabliea, tanto qut i loa 
mucbacbos y mochachas de cinco, acla» aiet« afios 1e> h.ivilan ocuparsc cn algiina cosa 
conforme ä sa edad (unter Pachacutec, „que es reforniador dcl mundo"i Kitc gobernö su 
imperto con tana industria, prudencia y fott«leza asi en paz como cn guerra, que no 
solamente Io aumentö cn las quatro partes d«| rcyno que Uamaron Faratiosuyu, mas 
tambica hlzt muelios eatatoto« y leyea, las qnales todaa conflnnaron mny de grado 
aneatros catölicot reyes, sacando las qne pcrtcnecian i I« honra de los idoloa y k los 
matrimonios no licitos. Este Inca, ante todas cosas, cnnobtecio y ampliö con grandcs 
ii<>iir;i<i y favores l.is escuelas que cl rcy Inca Roca fundo cn el Cozco, aumcntü cl mi- 
mero de los preceptore» y roaestros, mandö que todos los scfiorcs de vasailos, los capita- 
nca, aus hifoa y uaivcraalmente todos loa Indioa de qualquiera oficio que fueaen, loa 
soldados 7 los lafmorea ä «Itos uaasen la Icngua del Cozco, y que no ae dieae gobierno, 
dignidad ni seüoria sinu al que la supiese muy bien. Y porque Ici tan provcchosa no 
*e habie»c hccho de valdc, seftalt) mie^tro"? muv ^ ibin«? de Ins co-*«* de los Indios para 
los hijos de los principe» y de la gcntc noble: nu sulamcntc para los dcl Cozco, msLU 
tanbien para todas las proviaciaa de an reyno, en las qnaica poao aiaeatroa que ä todos 
loa faombrea de proTioho para la republica «osdlaaen aqucl lenguage del Cozco; de Io 
quäl sucediü qc todo cl rcyno del Peru hablaba una Icngua, aunque hoy por la ncgli- 
pcncia no sc de quien, mucha^ prn\itici.»s que hi «üibinn In hnn pcrdido de) todo, no sin 
gran daßo de la predicacion cvangelica. lodus los Indios que, obcdeciendu csta ley rctie- 
tton baau ahoi* la lengu« del C«zco, aon maa nrbanoa y de ingeniös mas capacea, los 
dcnas no lo aon lanto (H- 1616 p. d.). 



Indem in der lähnologic die Induction ihre RchandluiiL^swcise 
nach cumparativer und genetischer Methode zur Verwendung bringt, 
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Wird die Genesis der Völkergedanken auf ilirc einfachsten Formen 
in den Naturstämmen sich vorwiegend zurückgeführt finden, die Ent- 
wickhing dagegen, für die Schiclitvmi^ron in höher aufsteigender 
Spirale des Wachsthumsproccsses, diejeni ;< ]i Schöpfungen der Cultur- 
geschichte besonders zu berücksichtigen haben, weiche reinste V'er- 
gleichungspuncte bieten, so dass für. unsere Culturgcschichte (alter 
Welt) die instructivsten Parallelen bei den Geistesschöpfungen der 
Culturländer auf der neu aus der Atlantis hervor£:^estiegenen Hemisphäre 
der Beobachtung entgegentreten werden. Und bei dem durch unver* 
mittelt gewaltsamen Eingriff der Conquistadores herbeigeführten 
Untergang der einheimisch americanischen Cultur bedürfen ihre 
archäologisch hie und da geretteten Reste jetzt der aufklärenden 
Erläuterungen, wie sie rohen Anfangen nach in den Stadien der Uncultur 
mehrfach schon erkennbar bleiben, unter fortexistirenden Indtaner- 
stämmen, — ehe auch deren Originalität ausgetilgt sein wird (bei 
rascher Steigerung internationalen Verkehrs). 

In der Wissenschaft von Menschen handelt es sich um die 
Menschen als Geseilschaftswesen, um Aristoteles* „Zoon politikon", um 
diejenigen Studien also, welche im vorbereitenden Uebergangszustand 
als „l'hilosophic der Geschichte ' bezeichnet wurden, und jetzt durch die 
inductive Methode ihre naturvvissen>ch.ililiciic Iiehandlunj4s\\cise zu 
erhalten haben werden, in vcrgleiclicnder l's\ chnlogie, mit Rückführung 
ihrer individuellen Eischeiaungsweisen (nach psycho - physischen 
Gesichtspuncten), auf die physischen Stutzen der Anthrup«>l«)«^Me. mit 
aprioristisch gegebenem Anschhiss an die [geographischen Provinzen, 
unter jedesmalig historischen Horizont (in der Kthnologie). 

„Die Ergebnisse der Naturwissenschaft sind gegenwärtig (1872) 
an einen entscheidenden Wendepunct gelangt, und für die grossartigen 
Resultate der Psychophysik (die physiologische Optik und die 
Lehre von den Tonempfindungen in der Musik) ist charakteristisch, 
dass sie nur in ihrer einen, in diesem Augenblick allerdings noch weit 
grösseren Hälfte, auf naturwissenschaftlichem Gebiete liegen, nach 
der andern berühren sie ganz entschieden das Gebiet der Philosophie*' 
(s. Boehmer), und hier hätte nun der Völkergedanke einzutreten, 
ebenfalb auf anthropologischer Grundlage einer vergleichenden 
Biologie der Rassenkimde, aber fiir Ausverwerthung dann in der 
Ethnologie, indem für objective Umschau zunächst in der Gesellschafts- 
wesenheit des Zoon politikon der Standpunct genommen wird, van 
gesicherten Ansatz zu gewinnen (zum Eintritt in die „Wissenschaft 
von Menschen' j. Als „Eigenschaft aller Materie , zugleich die Kr.ift 
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derselben, setzt sich dann die Bewegung über die Endlichkeit des 
Sinnlichen hinaus, in's Unendliche fort, im psychischen Wachsthums- 
proccss, der mit künftiger Erfindung eines höhern Calcül für dieselben 
gleichfalls den Berechnungen eines deutlicheren Verständnisses sich 
unterwerf bar beweisen nia^', im Fortschritt inducttven Untersuchungs- 
ganges (zur Durchbildung einer natur\vissenschaftlichen Psychologie 
auf ethnischen Grundlagen). Bei diametral entuyeL^^enf^esctztem Aus- 
gangspunct in der Korschungsiuelhodc des ,,N<jviHn Organum crgicbl 
sich durch che ,Jnstauratio magna eine dirccte Umkehr der vorher 
geltenden Riclitungsweisen, wie in denen für Verslandniss der besitz- 
lichen oder ehelichen Verhältnissen bemerkbar (seit dem Mitreden 
des durch die Ethnologie aus neu erschlossenen (iesichtsrichtungen 
beschafften Arbeitsmaterials (für die Naturlehre vom Menschen). 
Pour connaitre une causalite, il faut connaitre la fait-cause, le fait-effet 
et leur rapi>ort (s. Girard) für den Aufbau der Induction. 

Partout oü il y a des ctres humains, sous les diversit^ de races, 
de milieux, de croyances,. de formes, de coutumcs, (diversitcs qui 
peuvent etre enormes), partout aussi ce sont les mcmes principes, les 
memes procedös deductifs, les memes besoins fondamentaux, qui se 
r^vdlent, c*est l'unite de l'esprit qui s'affirme (s. R^ville), unter Gleich- 
artigkeit der Elementar*Gedanken und gesetzlicher Entfaltung im 
psychischen Wachsthum (zur Fortwandelung). L'homme possMe en 
lut des forces morales qui lui assurent l'empire sur tous les ctres de 
l'univers (s. Quetelet), aus dem Recht des Stärkeren (in Idealisirung 
brutaler Kraft). Und so liegt in der Luft Americas (s. Hamilton) 
die „Copernican idea of universal rsycholocry" (idea of moral ncccssity) 
im psychischen Wach>tluim (ethnischen Organismus'). 

Nicht als menschliche Satzung sind die Staatsciiirichtungen zu 
fasi»en, etwa in Folge der Herathun<j^en über einen ,,Contrat social", 
sondern sie treten in Verwirklichung als Ergebnisse alli^^emeiner 
Naturgesetze, unter I'Linbe«^riff des i)sychischen Wachsthumsproccsses 
und so unter secundarer Vermittelung des Menschengeistes (wenn 
man will), an einem auch für die Staatseinrichtungen mit dem Charakter 
des Göttlichen (b. de Maistre) bekleidbaren Werke. 

Nur im Staat (für seinen höchsten Begriff) kann der sittliche 
Organismus entstehen und bestehen (s. Riehl). Man in all the utte- 
rances of his Speech or reason, is but a noisy tongue, speaktng out of 
d&e mouth of Universal Reason(s.R. S. Hamiton), wie im Fortgang natur 
wissenschaftlicher Methode zu verstehen (wenn die Brücke geschlagen 
von Physiologie zur Psychologie). 
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Für die das Gesellschaftsleben (des Zoon poütikon) beheiracfaenden 
Ideen (zum Nutzen oder Schaden des Gemeinwesens), kann der zu- 
reichende Grund nicht aus dem Bereiche individueller Psychologie 
entnommen werden, da sie in der socialen Atmosphäre überhaupt 
erst zu keimen beginnen. Von also ersten Anfängen aus, die hier 
von der Forschung zum ersten (und zum einzigen) Male in Betracht 
gezogen werden können, hat jetzt die Auseinanderlegung des psychi- 
schen Gewebes (in dem emporwachsenden Organismus) zu beginnen, 
um in die physiologischen Proccssc einen Einblick zu gcu uincii, uatcr 
Abscheidun«; der i -Icmcntar^rc Jankcn zunächst und dem Studium 
dann der DilTcrcnzcn, wie durch die Variationsfaliigkcit bedingt (in 
ethnischer Umschau des Erdballs). ,Jn dem Grade, wie ein Volk von 
uns entfernter und abweicliendcr ist in Denkart, Sitte und Lebens- 
weise, um desto mehrere und uns ungewohnte Ansicht der Dinge, 
um desto mehr neuere Ideen und neue Modihcationen derselben muss 
nothwendig die Sprache des Volkes darbieten" (s. E. A. Wolf) und 
desto aufklärender also in Vergieichung (bei Ueberblick ethnischer 
Weitau ffassungen). 

Der Ausgangspunct der Psychologie fällt in die gesellschaftlicheo 
Völkergedanken. Bei der zwiespaltigen Doppelung der Seele, hn 
Genius göttlichen Schutzgeistes, redet dieselbe mit dem aus der 
socialen Atmosphäre zurückfallenden Schatteit-Reflex, aus dessen 
Wechselwirkung das in sich selbst geklärte Bewusstsein zum Tages* 
leben fireten Denkens zu erwachen beginnt, mit den Grundzügen der 
Moral, und gegenseitigen Verpflichtungen, bereits eingeschlossen inner* 
halb des mystisch umdämmemden Horizont des Religiösen (über die 
Grenzfragen des Ewigen). Die Seele berätfa mit jenem Dämonium 
{dtttftwtop u), auf welches Stimme im Innern (des Gbesi oder Gewissen) 
sie lauscht, im Wiederhall organischen Wachstiiumsprocesses, dessen 
Gesetze (weil ursachlich verkettet) in «gelegentlich raschem liluthen- 
schuss, auch beschrankte Vorschau, den dat^fiuyeg (id est scientes 
futuri), gestatten mögen, immer aber, beim Zurücktönen aus dem 
Gesellschaftskreis, solche Gebote vorschreiben werden, die sich im Zu- 
stand normalerGesundheit, als derjenigen Hälfte, welche 6 \4yuD^o<; rcpra- 
sentirt, bekunden müssen (wogegen bei pathologischen Störungen auch 
dieLockungen eines bösenDämon dazwischen hineinraunen mögen). So 
gilt es zunächst eine psychische Diätetik, und Verständniss derselben mit 
Durchbildung naturwissenschaftlicher Ps\ choK)gie (bis auf etwaige Heil- 
mittel theologischer Therapie, wenn nach rationeller Methode bewährt). 
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Die Nützlichkeits|jhilosophie des utilitarischea Rationalismus ist 
ab tUaxottifjdtia (s. Wolf) der „NützUchkeitskramschulen" (bei EUendt) 
zu verachten von der Gymnasialpädagogik (des Humanismus), obwohl, 
wenn thatsächHche Pflege gewährt ist, stets auf practischbn Wegen (wenn 
auch entfernteren) Wurzeln eingeschlagen liegen werden (und dort beim 
Stichen gefunden werden können). Une philosophie infi^onde est moins 
quun arbre mort (s. Girard), vielleicht unter temporärem Absterben, 
wogegen, wenn an sich gesund, neu ausschlagend dann wieder (je 
nach zeiti^emässer Richtung). Und ältcst begründete Wissenschaften 
seibst ermangeln noch der Ordnung ,,La thcrapeutique n'est point une 
science, cest une science qui est encore ä faire" (s. Crocq), eine 
Masse hohler und gewagter Theorien" (bei Raniage), im Empirismus 
(s. Klencke). Man lasse also der jungen Ethnologie ihre Zeit (für 
künftige KJäning)» Wenn, wie im Fortgang der Gymnasialpädagogik 
kaum noch abweisbar, der Schwerpunct mehr und mehr sich zu ver- 
rücken hat, aus den historisch- philologischen Wissenschaften nach 
den mathematisch • philosophischen hin, wird auch von diesen (bei 
Zutritt positiven Wissens in der Psychologie), eine „sapiens et elo- 
quens pietas vorzusehen sein, mit Iii Weiterung der Khisseii klagst dujii 
Untcrriclits über die allgemein menschliche Geistesbildung auf dem 
gesammten ICrdball (in der Ethnologie). 

Innerhalb der Grenzen physiologischer Suincsauffassung bliebe 
psycho physisch zu untersuchen, was richtig oder unrichtig in den 
ifPsycho-physischenAequivalenten" (der Beziehungen zwischen Ayatana 
und Aromana). Darüber hinaus stellt sich als Richtiges dasjenige 
her, was als solches verstanden (im Wie es verstanden wird), aus den 
logischen Ergebnissen der Cultur, und der Panlogismus würde (bei in- 
ductiver Behandlung) für die Entwickelungsgeschichte der Menschheit 
zunächst objective Umschau vorauszusetzen haben (in Gesammtheit 
ethnischer Thatsachen) zur Niederiegung psychischer Wachsthums- 
gesetze (für naturwissenschaftliche Methode der Erforschung). 

„Wenn der Physiker die Existenz von Naturkraften leugnet, so 
leugnet er damit keineswegs die Nothwendigkeit des Kraftbegriffs 
in seiner Anwendung auf die Natur, sondern er wehrt nur der 
Hypostasirung dieses Begriffes" (s. IJöhmer). Wie viel mehr also ist 
bei den Kräften vergeistigter Natur der Hypostasirung zu wehren, um 
nicht in alle die von der Phantasie sich selbst phantastisch geschla« 
genen Fesseln zurückzuverfallen. „Die Wahrheit der Kraft bleibt 
nur der Gedanke derselben** (bei Hegel). So lange das Denken auf 
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sinnliches Gebiet beschränkt ist, versinnbildlicht es sich die Auflassung 
der Welt (in den Facettenaugen der Naturvölker), wogegen nachden 
dasselbe (in Abrundung des optischen Apparates) über das Irdische 
hinaus den Regionen des Unendlichen sich annähert, jede Begrenzung 
sinnbildlicher Beschränkung auszufallen (das Symbolische verstandes- 
gemäss sich zu klären) hat» in den Gedankenthaten freier Schöpfung 
(unter gesetzlichem Walten). 

Um aus der Tageshelle deutlicher Sehweite nicht länger durch 
gespenstische Eindränguugcn behelligt zu sein, legte sich der helle- 
nische Geist die heilige Pflicht der Bestattung auf, um die Abgeschte- 
denen zum Ruhezustand, jenseits eines Lethe- Stroms derVcrc^^essenheit, 
zu verweisen, i.iid erst mit dem Zerfall der Culturbjuliica begannen 
in den ,,Her< >cn (beschichten" (bei Philostratus) die Todten wieder aus 
dem !\h»der ihrer (irabluiLiel hervorzusteif^en, um sich den Lebendigen 
zwisclien/.umisclien Aljer im Leben hat es sich 7.u leben, frei und 
ungestört, {unter dein i- lainen mit seiner Fiaminica), und das Jenseit.s, 
das für jeden kommen wird, früher oder später, kommt dann für 
Abfnuiuni; damit zu rechter Zeit, dem guten Gewissen, bei ehrhcher 
Pflichterfüllung in Vorbereitung darauf 

Der Sinneseindruck wird in den körperlichen Processen seinen 
Wirkungen nach unmittelbar aufgenommen, wie im Gefühl, so im 
optischen Augenbild, das von der Retina den Vierhügeln zugeführt, 
sich dort physiologisch einzufügen hat, im allgemeinen Gleichgewicht 
des Ganzen. Ein solches ist durch feste Naturanlagen mehr fiir die 
vegetativen Körperprocesse weniger unverrückbar, (unter Ge&hr patho- 
logischer Störungen), bereits hergestellt, wie im Blutumlauf, Ver- 
dauung u. s. w. Daran vermag, der Hauptsache nach, der nur periodisch 
einfallende Sinneseindruck (ausser etwa durch den Nervus Vagus auf 
die Herzthätigkcit) Wesentliches nicht zu ändern, obwohl er indcss, 
in dem reizfahii^^ abgelagerten Ueberschuss momentaner Nerven- 
thatic^keit Aenderunj^en beschrankten Uni laivgcs (wie durch sein neues 
Cenlt um die Schwere soweit bedin;gt) anregen mag, mit Effectäusserun- 
gen mitunter selbst bis in die aniniahsche Hewegfuncfssi:)hare niotorisclien 
Apparats und (unwillkurliclien oder unbcwussten) Rencxbeweguns^en 
demselben. Der acustischeKindruck wird ahnliclierweis zunächst ph\'sio- 
logisch absurbirt, giebt sich jedoch, für seine Reflexaction, besonders 
kund in demjenigen Theil der Bewegungssphäre, wo vegetative 
und animalische Vorgänge (willkürlich und unwillkürlicher Corabi- 
nation) sich gegenseitig bereits durchdringen, nämlich in der Respi- 
ration und dem damit verbundenen Stimm^Organ, das bei dem 



Digitized by Google 



STATISTIK. 



153 



Thiere bereits Töne ausstösst, in Beantwortung mächtig ergreifender 
Gefiihlserrcgungen» und bei den Vögeln melodisch die den Ton- 
empfindungeii (ebensowohl, wie den Lichtbrechungen bei der Gesichts- 

auffassuti;^,) zu Grunde liegenden Gesetze innerlicher Harmonien (wie 
hei chemischer WahlvcrwandtschaU /u Tai;c tretend, im statu nascenti 
l>e:aondcis ) unmittelbar rcflectirt (aus vorveranlagten Sympathien). 
Hier vermai: nun der Mensch, durch gegliedertere Zerthcilun;^^ der 
Gesichtsmuskeln, für geordnete Bewegung der in der Mundregion 
lenkbaren Zuckungen mit denen des Kehlkopfes, nicht nur in den 
ausserweltlich bereits umschriebenen Harmonie>Gesetzen, sondern aus 
selbstständig eigener Thätigkeit eine Antwort zurückzutönen, im Worte 
eben, das dann, in Gleichstimmung mit dem verwandten Geiste des 
Nebenmenschen, dort ebenfalls im gegenseitigen Sympathien-Abgleich 
das Gleichgewicht seines Bestehens findet. Damit setzt nun die freie 
Willensthätigkeit ein, d. h. im Fortwirken der in dem Uebcrschuss 
|)h\ sioloi;ibcher Nerventli.iU^keit ahijelai^erten ReizreL;ungen, über die 
Grenzlinie deutlich empfindbarer Rückwirkung physischer Processe 
)cnseit!j^ hinaus (und su mit der Fähigkeit rein idealistischer VVeiter- 
schöpfungcn). Das an diesem Wendcpunct einsetzende Selbstbewusst- 
scin zeigt sich also für seine Entstehung bereits von der körperlichen 
Grundlage vorwiegend abgelöst, und im Verstandniss gegenseitigen 
Sprachaustausches wurzelnd, also in der psychischen Sphäre des 
Menschen als Gesellschaftswesen (wie aus der Mannigfaltigkeit der 
Variationen auf dem Erdenrund für den Völkergedanken herzustellen). 
Auch dann mag man ihn anrufen, „Jupiter optime maxime, sive quo 
alio nomine te appellare volueris" (s. Plinius), aber dann handelt es 
sich nicht mehr um ein Meinen und Scheinen (schwankenden (ilaubens), 
tl:inn nicht mehr de omni re in utramque partem disputari pnsse 
ex aequu ", darf gelehrt werden (bei Protagnras), weil dann unter 
organisch fest geschlossenen Gesetzen der Gedanke emporwächst aus 
primären Zellkeimungen hervor (von den Naturstämmen bis zu den 
Völkern der Cultur). So für statistische Uebersicht ist in den Ge* 
daokenschöpfungen das der Induction benöthigte Material zu beschaffen, 
uod wenn „rastlose Thätigkeit im Excerpiren zahlloser Schriften" in 
der Kritik als Vorwurf gerügt wird, so bezeugt sich darin betreffs 
der, ethnischer Psychologie zugefallenen, Arbeit gleiche Unkenntniss, 
wie in der Verwunderung des Wilden über den, Steine sammelnden, 
Reisenden hinsichtlich der Geologie ausi^ediuckt läge, oder für die 
Botanik bei den ,,I Icu-Sammlern" (in Brasilien). 

Den Schwankungen des Skeptizismus und seinen brodlosen Künsten 
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enthoben, wird im logischen Rechnen das Denken mit zwingeoder 
Nothwendigkeit die eine oder andere Seite der Frage als richtige zu 
erweisen vermögen, im Streit der Controversen, sobald eine genü- 
gende Beherrschung der statistischen Unterlagen xur Ueberschau 
gewährt ist. Wenn in grauer Theorie verlocen, treibt es umher 
im Gewirr eines als Meinen und Scheinen, in jenem Glauben, durch 
welche die zuverlässigste der Wissenschaften zur unsichersten werden 
konnte. A Tinverse des religions, qui n'exigent qu^un acte de foi 
uniciue, la geometrie en r6;lame autant qu eile contient de th^rtocs 
(s. Girard), in Theophobie (s. de Maistre) oft genug (bei atheistischer 
Gottesfurcht). 

Was jedoch schadet solcher Vorwurf der Mathematik und Geo- 
metrie? bleibt es doch wahr: o x^fog €xfi yf^Uijjtruti^l i bei iMato). und 
verbleibt die mathematische Wissenschaft doch immer diejenige, durch 
welche alle die praktischen Krful^^e Ljewunnen sind, in Verschönerung 
und Verbesserung des Lebens. Ihre Methode also darf als die 
richtij^e gelten, beim Ausgang von dem didoftfyoy, um\ dann ricliti^cr 
Verwendung der Controllen im Rechnen. Und deshalb hatte die I'thno- 
logie ebenfalls ihren Ausgang von dem Gegebenen zu nehmen, von 
den als thatsächlich in den geographischen Provinzen vorliegendea 
Anschauungen, beim Uebciblick des Menschengeschlechts auf der 
EIrde (in allen, aus den Möglichkeiten folgenden, Wandlungen, wie ent- 
gegentretend). La science du monde transcendant (ou transcendance) 
est le champ presque inexplor^, ou Thomme trouvera ä recueilUr des 
moissons, dont la richesse surpassera celle de la science actuelle de 
toute la distance, qui sdpare les mondes inorganiques et organique 
du monde transcendant (s. Girard), „the mighty gulf between death 
and life" (s. Stirling), in inductiver Behandlung naturwissenschaftlicher 
Psychologie (mit ethnischen Material). La psychologie est le point 
de d^art n^essaire de toute saine philosophic (s. Cousin), im Völker« 
gedanken (bei der Gesellschaftswesenheit der Menschen). 

Indem, statt auf der ,, tabula rasa" der Sinne (bei Locke) erst er- 
weckt, das Denken vor dem W.iluiichuien existirend j^^esetzt wird, mit 
der Empfindung schon als „unbcwusstes Schlussverfahren" (bei Wandt ), 
so wirkt hier die alles Sein durchwaltende Schöpferkraft, aus dein 
Physischen, auf neuralogisch vermittchuler Brücke, in das Psychische 
hinaus, und dass, obwohl .,die Wirkungen unter allen Umstanden 
der Ursache gleich' (in realistischer Weltanschauung) doch „Wir- 
kungen ihren Ursachen unter verschiedenen Bedingungen ungleich sein 
können" (in idealistischer Weltanschauung), folgt beim Organischen aus 
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dem Fortgang der Bewegung über den Anstoss hinaus. ,,Durch die 
Ausdehnung ist die Materie zunächst Raum im Raum; aber dieser 
der Materie selbst angehörige Raum ist zugleich undurchdringliche 
Masse'* (s. Boehmer), so dass die Bew^ung zum Ausgleich verschie- 
dener Aggregatzustände sich herstellt, nach dem Recht des Stärkeren 
sunachst» bis zum wahlverwandtschaftlichen Zusammentreten Wechsel« 
weiser Praedeterminationen« und hier, beim Einfallen neuen Reizes im 
statu nascenti, mag dann, in fortgehender Einleitung von Functions- 
bczichungen, ein Ueberschrcitcn des Anfanj^s beginnen, un> für das 
Ende sich erst aus höheren Calcul, iii uiicr !li< licn Rethen, bcreehenbar 
zu erweisen (für mcta-niathenialische Untci .«^ucluin^^cn). 

Bei der nothwcnLlii,; ;:^( setzten Weclisclbezichung zwischen den 
Bcj^rifi'cn des Object s unii des Subject s (s. Seh« )pcnliauer), wie zwischen 
Ayatana uder Aruinana (im Abhidhamna), entspricht das Innere stets 
einem Aeussern (oder seiner eigenen Projection in das Acus cre). ,,Dass 
die wahrgenommenen Objecte an sich existiren, ist nicht zunächst eine 
Meinung über das Wahrgenommene, sondern die Meinung des Wahr- 
nehmen's selbst" (s. Bergmann); ,,auch ein psychisches Phänomen 
können wir nicht wahrnehmen, ohne unser Wahrnehmen desselben mit- 
wahrzunehmen", aber desshalb existiren nicht die psychischen Phänome 
und im „inneren Wahrnehmen", als ob „keine psychischen Phänome 
ausser einem Denken'* existirte (s. Brentano), sondern auch hier pro- 
jicirt der Völkergedanke seme Schöpfungen auf äussere Anregungen . 
hin (aus psysischer Atmosphäre des Gesellschaftskreises). Ihrem 
eigentlichen Grunde nach beruht die Farbe auf dem Verlauf eines 
physikalischen Processes in der Aussenwelt, auf der Lichtbrechnung 
an besonders disponirter Oberfläche der Körper, auf der Lichttbe- 
wcgung in bestimmten Intervallen nach dem Rückstuss dafür ange* 
legter Construction (materieller Gestaltung) u. s. w., und der Auf- 
nahme solcher, in physikalischen (Effecten an den ., primären 
Qualitäten (s. Locke), verlaufenden Vorgänge durch specifische Sinas- 
qualilaten im Auge unti Uhr zum mitsprechenden Widerspiel in der 
Wahrnehmung, worauf diese dann ihr geistiges Product in die Aussen- 
welt zurückwirft und dort objectivirt. In ähnlicher Weise, auf 
höheren Stufen des Denken's, sind es in der psychischen Atmosphäre 
des Gesellschaftskreises mittelst des Sprachaustausches verlaufende 
Vorgänge, welche aus ihrem Eindruck, in die Auffassung nach Aussen 
hin, zurückgeworfen werden in den Schöpfungen des Völkergedankens 
(am ethnischen Horizont). 

In der philologisch, (durch gleichzeitige Einleitung germanistischer 
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und indo-europäischer Studien verstärkt), zur Geltung gelangenden 
Ansicht (aus Boeckh's Schule), dass man durch die Erforschung der 
„alterthümlichen Menschheit" zur Anschauung der Idee des Menschen 
selbst gelangen könne, in der „ AlterthumswissenschafV' als Philosophie 
und Religion (s. Paulsen), lag vorahnende Hindeutung der humanisti- 
schen (früher: philanthropinischen) Richtung auf die anthropologische 
(und ethnologische). Man erkannte richtig in der Classicität eine ftir 
vielfache Zustände in WciterentwicklunL,^ der Gegenwart aufklärende 
Vorstufe (vornehmlich aus der gcscllschaftliclicn Geschlossenheit gegen- 
über den individualisirciiden Rechtsansprüchen), aber diesen Vorstufen 
voran (und ilcshalb auch iur sie wieder aufklärend), liegen die noch 
primitiveren, wie sie mit den ethnischen Thatsachen seitdem zur An- 
schauung gekonmien sind, und bei den Naturstaamien oft in vollem 
Leben noch antreffen, was sich bei culturhistorischen nur hier und da 
in archaistisch schwcrverstandiiciien Resten, und schwachen Uebcr- 
lebseln kaum, mitunter erhalten hat (und soseinen richtigen Platzen erst 
in comparativ-genetischer Methode wird cingefui^t werden können). 
Bei Griechen und Römern tritt noch ganz und voll, (weil vcrecielter« 
als unter Naturstämmen), der Geseüschaftsmensch entgegen, in un- 
freier Abhängigkeit (des Einzelnen von dem Ganzen), die wenn dem 
Einzelnen selbst zugehörig, in dessen Auffassung die Freiheit bedeuten 
würde (und so in der Auflassung angewachsen, den Verlauf der Fort> 
bildung anzeichnend). „Cest donc une erreur singuliörc entre toutes 
Ics erreurs humaincs, que d*avoir cru que dans les cit^s anciennes 
rhomme jouissait de la libertö; il n'en avait pas m^me l'id^e, tl ne 
croyait pas qu'il put exister de droit vis-ä-vis de la cit^ et de ses 
dieux'* (s. Coulanges). Und so bei naturgemässem Ausgang von der 
Gesellschaftswesenheit (des Zoon politikon) wird sich für die in der 
Gcschichtsentwickelung keimende Individualität die Gesetzlichkeit 
gesunden Wach^tluuns, in herechtii^teu Rechtsansprüchen, rationell 
bestimmen lassen (bei inductivcm Studium der Völkergedanken). 
Gerade wegen der Unfreiheit des Einzelnen druckte die Monarchie 
(im Alterthum) um so schwerer (als Tyrannis), wahrend die Last 
democratischer Staatsverfassung gern sich ertruf^^, in Gemeingefiihl der 
Zusammengehörigkeit mit dem Ganzen, das dann jedem Theil gleich- 
gehörige Reclite verbürgt (bei constitutioneller Durchbildung). 

Als neben den drei Tribus {der Patrizier) vier neue durch Servius 
begründet waren, für die Plebejer, feierten diese in ihren Quartieren 
die Compitalia und Paganalia, statt Stammesfeste der Gentes, (und 
Curien), und die in der Lustration gleichmässig vereinigte Gesammt- 
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bürp:erschaft wurde in Körperschaften (oder Classen) getheilt (nach 
dem Besitzstand des Vermögens), mit Einordnuni:,' in die Ilccres- 
ordnung (nach Centurien). So wurde stritt einer Aristocratie der 
Basiliden (in Erythräa) oder Geomorcn (in Syrakus) die Democratic 
angebahnt, (tir welchen Zweck (nach Klisthcncs' Beispiel in Athen) 
neue Phylen und neue Phratnen zu begründen sind, und die erblichen 
Opfer der FamiHen durch Opfer zu ersetzen, an welchen Alle Thcil 
haben (s. Aristotl.). In Rom bedurfte es dem cult- und götterlosen 
(gottlosen) Volke der Plebejer, die (bei der Secession) dem Jovi con> 
secramnt (ihren Möns sacer), — bedurfte es zur Garantie (um „auxilium" 
zu gewähren) der Institution der ,,tribuni plebis", eines Vertreters, der 
durch die^lex sacrata*\a]s unverletzlich odersacrosanctus(««^ Mal äcvXog 
^XV) anerkannt wurde, (unter Bedrohung jeder Uebertretung mit der 
„Sacratio capitis'*). Sacrosanctum dicitur, quod jure jurando interposito 
est institutum, si quis id violasset, ut morte poenas penderet (s. Festus). 
Der Besitz des wegen Verletzung eines Tribun's Verurtheilten fiel 
der Ceres zu, ins dunkle Unterreich, und ihm fjehörtc der mit dem 
Fluch geweihte Tribun selber an, wc^^halb seine Begegnung den 
Patrizier verunreinigte, (der sich im Symbol des Flamen dialis dem 
Lichtleben /uf^cwendet). Der Tribun stand somit im directeu Gei^en- 
satz zum I'^Ianien dialis, durch Captio des l'ontifcx als Knabe (wie im 
pRiästinensischen Tempel) der Gottheit zur Weihe übergeben, (als 
Fiaminius camillus) mit EhrenbezeuguuL^en, wie auch den Pueri oblati, 
gleich camilli (und camillae oder patrimi matrimique) oder pueri (seu 
puellae) ingenui (felicissimi) gewährt (in den Klosterschulen), und 
solchergestalt den unterweltlichcn Tiefen gegenübergestellter Licht- 
cult fand dann leicht, zur Concentration, seinen prägnanten Aus- 
druck in der Sonne, wie bei den Inca, (deren Vordringen die Pluaca 
der Gräber verscheuchte). Auf den Uliassem ist die Sonne 
(Lematai) de tijdelijke rustplaats van den Upu lanito, waar hij jich 
concentreert ter bevruchting der Dumiai of Urne, aarde (s. Riedel). 
Quod per se religiosum est, non utique sacrum est, ut sepulcra, quod 
ea non sacra, sed religiosa sunt (s. Festus), und vom Todtenreich 
scheidet sich der Cult des Flamen dialis (,*athmend im rosigen Licht"). 
Au point de vue philosophique les langues sont encore ä faire 
(s. Girard), und so könnte die Religion im Gegensatz zum Religiösen 
gesetzt werden, wenn nicht verstanden aus organischem Wachsthum 
(in ethnischer Psychologie). Le neulogisme est si bien une marquc 
de progr^s que les conscrvateurs et les retro^nades 1 ont toujours eu 
en mctiancc (s. Buurdct), und so sind an den Natalien neu ersprossender 
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Wissenschall die Xamensbezeichnungen einzupfropfen (für richti^je 
Deckung der 7.ur Geltung gelangenden Rcdurfnissc). Nous devons 
bicn des erreurs a Tabus des mots (s, d Alcmbcrtj, und in ver- 
gleichender Psychologie haben die Worte, als Mittel (des Zweckes), 
vor ihrem Inhalt zurückzutreten (im Völkergedanken). 

Während, in Verwunderung über die auf der Dorfstrasse schon 
französisch sprechenden Jungen (Frankreichs), der Gymnasiast (im 
Sinne Sturms) die Griechen beneiden mag, denen durch die Geburt 
die Spracherlernung gespart war, wird dieses „bittere" Mittel vom 
Gesichtspunct formaler Bildung zum Zwecke selbst, wenn auf wmi 
Uj^iP die Lesung mna duivow» folgt. 

Nach in sich selbst begründetem Naturgesetz folgt mit vermehrter 
Mannigfaltigkeit der Componenten der Fortschritt zu höherer Ver« 
voltkommnung, „all movement is from the homogeneous to the hete- 
rogeneous" (H. Spencer), und so sprosst der Keim der Cultur-Ent- 
Wickelung, wenn der im Naturstamm ärmlich isolirte Horizont sich 
mit den, auf geschichtlichen Wegen herbeigeführten, Anschauungen 
eines Fremden durchbricht, um je nach den Rcizwirkimgcn, wenn 
congenialer Verwandtschaft, neue Geistesschöpfungen hervorzuge* 
stalten. 

Wenn desliall) derjenige Ideenkreis, in welchen das Kind un- 
mittelbar (und also unbcwussl), innerhalb der gegeben vorliegenden 
UniL^ebung, hineingewachsen, mit der Krziehunjj^ eine zweite, ver- 
schiedener I'>schcinnn^swcise, zur Seite tritt, wird damit dann das 
Denken angeregt, zum doppelten Hcwusstsein, unter Hinzugewinnen des 
eigenen (aus aufklärenden Vergleichungen). 

Als geeignetst zur Auswahl, unter den verschiedenen Dioramen 
ethnischer Weltauflassungen, bot sich für europäische Cultur nächstlie- 
gend die classische, als innerlich \ oUendetst abgerundete, und obwohl 
mit der Ethnologie jetzt eine Vielfachheit fernerer Scitenstückc, in Ver- 
längerung und Vermehrung der Vergleichungslinien, hinzugewonnen ist, 
werden doch die klassischen Paradigmen ihren unverminderten Werft 
bewahren, oder gewisserwassen noch erhöhteren erlangen, um unter 
der Buntheit des oft ungenügend und in abgerissenen Fetzen neu 
angesammelten Materials ein massgebendes Vorbild iiir die Maasse, 
und demgemäss relative Werthabschätzungen festzuhalten. 

Für richtige Verglcichungswerthe in den ethnologischen Beob> 
achtungen liegt eine Schwierigkeit ausserdem in der Aimmmlungs- 
weise, ohne Beihülfe von Texten, unter schriftloscn Naturstämmen, 
durch nur zufällig gegebene Berührungsgelegenheiten (ehe syste- 
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matischere Forschung eingesetzt hat). Bei den esotersisch abge- 
schlossenen Geheimnissen (s. Hlg. Sg., S. 9) kommt meistens nur der 
schwankende Volksglaube zur Kenntniss, statt die in der Blüthe der 
Gesellschaft sprossende Bildung, wie im Studium der Culturvölker vor- 
wiegend geboten. ,,L'histoire enti^rCj non plus celle d'un peuple m celle 
d'une ^oque, mais celle de toutes ies ^poques, mais celle de toute 
rhumanlt^, est represent^e par des grands hommes" (s. Cousin), bei den 
Geschichtsvölkem (und bei den ungeschichtlichen, je nach ihrem Anaatz 
zu höherer Entwickelung). Die Geschichte macht skh selbst, und die 
leitenden Staatsmänner sind „but the creatures of the age, not tts 
Creators" (s. Buckle), obwohl sie dann wieder kraft dominirenden 
Geistes bedingend zurückzuwirken vermögen auf diejenige Gegenwart, 
durch welche sie selbst tn's Dasein gerufen sind. 

Tm Uqoc Xoyög der Pythagoracr war ihr Geheinnvisscn vcrboi *;cn, 
wie für Democrit in den, dem Grabe entwendeten, Büchern seines 
Lehrers, des Phöniziers Danianiis, und dass auch in den Glanzperioden 
geschichtlicher Cultur üppig der Volksaberglauben <:^e\vuchert, wird 
bewiesen durch das, was Tibiill von der ,,Saga" sinL^t, oder bei Plinius 
in langen Capiteln zu lesen ist. Aber „Nothing is lost aus dem 
„Hero-worship" {Carlyle s). Although the knaves and foois ostensibly 
govern the world, for the niost part, yet the counsePs of the wise 
and good have really more to do with the world's govemment and 
destiny, than m:\y be readily bc bclieved or be apparent to super- 
ficial Observation (s. R. S. Hamilton), im Pflanzen befruchtender Keime 
(die im Reifestadtum sich aufbrechend bewiesen, ftir naturwissen* 
schaftliche Psychologie). Auf Vermehrung des Reichthums sind (zum 
Besten des Gemeinwesens) die Interessen des Tageslebens bedacht, 
in der Nationalökonomie), während sie sich indess erst als naturgemäss 
secundäre Folgen zu ergeben haben, fUr den vitalen Kempunct, der 
die Betrachtung auf den Menschen (s. Sismondi) concentrirt, auf Ver- 
besserung seines Zustandesund erhöhte Schätzung moralischen Werthes, 
der Social-Wissenschaft gemäss (wie auf ethnischer Erweiterung zu 
begründen). 

Seiner Theorie nacli fulu t Jas Denken auf den Satz, dass fiir den 
Zweck des Ganzen sich die Theile einzuordnen haben, und dem Ge- 
meinbesten gegenüber die Scuuler-Interessen ihre Ansprüche verlieren. 
Einen Sattel zu verfertigen mag neben dem Lederarbeiter ein Teppich- 
wirker fiir die Decke \\m\ ein Stalilcischrcr für die SteiirbuLTcl zui^ezorren 
werden, aber jenem wird weder erlaubt sein, die Decke, um die Muster 
hervortreten zu lassen, grösser zu breiten, als für den Sitz bequem, oder 
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diesem die Mctallausliiiirung, um künstlerischen Ein^^^ebungen nachzu- 
geben, in Beeintiäclitigung der Fussruhc auszuführen, da zum Reiten 
ein für diesen Hauptzweck vollendetes Ganze in Absiclit liegt. So im 
Wettstreit der Staaten nmcinandcr giebt die grössere Starke den 
Ausschlag, wie durch Reichthum gekräftigt, und deshalb mag die 
chrematistische Schule (der Nationalökonomie) diesen vor Allem 
begünsttgeiii wenn auch durch Erfindung und Verbessening der 
Maschinen die Handarbeit der Massen leide. 

Hier indess, wenn nicht mehr das Wort des Despots gilt, (nicht 
mehr ein „Vötat c'est moi"), macht organisches Wachsen sich fühlbar, 
da die das Ganze zusammensetzenden Individuen Anthetl haben am 
Gedeihen, und lebendig gleiches Interesse. 

Der Kunstgärtner mag, um durch Bouquets zu verdienen, die 
gefüllten Blumen bevorzugen, wenn er jedoch, zum Vortheil der 
Blüthen, ohne ein vernünftiges Mass einzuhalten, bei Entfernung der 
Blätter und Verkürzungen des Stengels die gebotene Grenzlinie 
übersdireitet, wird er sich selbst bestrafen, durch Beschränken 
der Fortpflanzungsfähigkeit in den Productionen seiner Anlage (und 
der daraus erwarteten Rentabilität). So hatte die Socialwisscnschaft 
ein kräftig gesundes Volksleben nicht au.s den Augen zu verlieren, 
als Hauptbedingung eines dem Ganzen zu Gute kommenden Hesten. 
,,X() rcmetlies for low wages have tbe smallest chance of being efti- 
cacious, which do not operate on and tlnough the uiinds and habits 
of the peo[)le (s. Stuart Mill), und deshalb ist ein nnturgemässe«; 
Gleichgewicht herzustellen, wie trotz der richtigerweis durch \'er- 
mehrung des Reichthums angestrebten Macht des Staates doch der- 
selbe nicht in denjenigen Wurzeln geschädigt werde, aus denen sein 
innerliches Leben emportreibt, (aus den Schichtungen der grossen 
Massen). Obwohl hier freilich nun für jede besondere Periode, nach 
den Aspecten und Symptomen derselben, therapeutische Hülfsmittel ge- 
funden (oder doch vorgeschlagen) werden mögen, um verhältnissmässig 
gleichförmigere Gütervertheilung anzustreben, würde unausbleiblich 
immer das von Malthus gestellte Problem mithineinsprechen, betreffs 
jener ununterbrochen fortgehendenVermehrung der Bevölkerung, welche 
weil stets die dem Einzelnen zufallende Ratio in der Ausloosung des 
Vermöge tis vermindernd, diejenigen Aushülfen erheischt, wie sie sich im 
modern internationalen Verkehr mehr und mehr mit Auswanderfragen 
(und Colonialpolitik) zu verknüpfen beginnen (und dort zu lösen sein 
werden), und vor Allem das grÖsste der (nationalökonomischen) 
Uebel, das der „Uncertainty (s. Adam Smith), zu vermeiden haben, das 
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in schwankenden Massregeln droht, wenn nicht der richtige Durch- 
blick i^ewonnen ist, für den Gan^j der Entwickelung, auf fjesetzlich 
vorgeschriebenen liahncn, und dorthin bei Umschau des aus der 
Menschhcitsj;cscliiclUc vorHcLjcndcn (icsamnitnialcrials wird ilcs-^cn 
Vgrarbeitunf^ einlenken (/iir Heijrundunff einer ethnischen Psychologie). 

Wie Archimcdes seinen Fnssauftritt (worauf iui Draussen zu 
stehen), vcrlanc^t Descartes (He Materie gegeben, um die Welt zu schatten 
(s. Kant), in der petitio principii mechanischen Materiaiismus, indem 
eben, nicht die Gottheit, der der Geist in eigener ivxistenz (ob niederer, 
ob höherer) sich verwandtschaftlich, (genialisch oder theistisch), innerlich 
fühlt, sondern vielmehr die Materie gerade jenes IVoblem bildet, für 
welches die Gnostik in ihre Abgründe (des Bythos) sich versenkte, 
während sie die von Geistesflügeln aufwärts getragenen Spiritualisten, ' 
weil von der Gottheit im Beginn geschaffen, hinter sich zurückliessen 
(um als gegeben entgegengenommen zu werden). Leucippus plenum 
et inane dicit a quo omnia gignerentur (s. Cicero), ntvov «d 
nk^Si als die aus Atomen (in Stoicheia) gebildete Materie (lUf ), mit 
dem Leeren dazwischen (fiir die Heiterkeit der Seelen), und während 
(bei Epikur) die Atome in der Weite umherfahren, fiir jeweiliges 
Zusammentreten, regeln sie sich dann in Bewegung, bis zur Gravitation 
{bei Newton). Das Eindringen eines ursächlichen Verständnisses bleibt 
hier versagt, bis sich der organische Wachsthumsproce.ss in eigenem 
Werden erfasst haben wird (aus Durchbildung naturwissenschafilichcr 
Psychologie). 

Die Blume des scn.-^ibchi Lebens ist nur ein Theil dieses sensibeln 
Lebens, und sie ist nicht identisch mit der Körperhelikeit sell)st, 
sondern weht nur, so zu sagen, über ihr her, der stotVliche Korper 
ist daher ganz von der Seele, von ihrer Subjectivität und ihrem 
Bewusstscin ausgeschlossen (s. Steudel). Die in Tonga gleich als 
Duft über der Blume über dem Körper schwebende Seele ist auch in 
Europa riechbar geworden (im XIX. Jahrh. p. d.) und die schwarzen 
Hexenmeister (in Afrika) riechen (faule) Seelen (der Hexen). Pour com- 
prendre les divers ^vönements qui se passent dans un peuple, il faut les pou- 
voir rattacher ä une id^e et cette id^ est celle que ce peuple est appeld 
ä representer (s. Cousin), aus der Harmonie des Kosmos sein Schöpfungs- 
lied selbst sich singend (im Verständniss der Völkergedanken). 

Mit directem Rapport der Geister, etwa durch den „Ferisprit" 
oder durch „mittönende Schwingungen in gleichen Vibrationen", redet 
es sich in Sinnlosigkeiten, jedes Verständnisses baar, als ob bei Ein- 
wirkung zweier Krystalle auf einander eme directe etwa ihrer Achsen- 

baitian, America III. 11 
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krcu/c hergestellt wurde (statt dass im Kin/.clnen den chemischen Ver- 
wandtschaften bei der Zersetzung nachzugehen wäre). Die dem Stnti 
jedesmal immanente Kraft erschöpft sich hier, ohne weitere Thatigkcitcn 
äussern zu können» als eben durch und mittelst ihrer eigenen Mate- 
rialisation. Die psychische Thätigkeit kann allerdings auf eine fremde 
einwirken, wie schon im Gespräch oft, durch überzeugende Beweis- 
fuhrung, so auch durch optischen Eindruck manchmal, im Dominireo 
über den Gedankengang, aber stets hier nur durch die naturgemäss 
gebotenen Organe körperlicher Functionen, wahrend eine selbststandi«: 
darüber hinau->licgcndc Welt der llnlkorjjcrungon , für ihre eigenen 
Gesetze im Voraus aller aus der K(>r{)cr\vclt bekannter zu entsagen 
hiitte (also an sich im Irdischen undenkbar bleiben müsste, soweit es 
sich um denkendes Verständniss handelt). Cum quattuor nota illa 
genera principiorum esset complexus, e quibus omnia orirentur, quin« 
tarn quandam naturam censet esse, e qua sit mens (Aristoteles), aus 
vierter Dimension (spiritistischen Raums). Die Substanzen (Einheit 
von Vielem) sind Grund- und Kraft-Wesen (nach Wirth). Das Allge- 
meine kann nicht Substanz sein, weil jedem Ding eigenthümlich 
Aristoteles). Compositum ipsum dividitur in partes simplices, quac 
unitae cfficiunt compositum (s. Glisson), als neue Einheit (organisch 
gebunden}. I.c moi est une collection de Sensations (s. CondillacJ, 
„a bündle" (bei iiume), wie in den Khanda (des Abhidhamma). 

Wahrend, wenn Mens agitat molem — memsamque agitat Mohl. 
die Geister sich manifestiren im Klopfen und Trampeln, stampft 
seinerseits Cleanthes auf die Erde, damit Amphiares (sub terram) ihn 
höre (s. Cicero), für Orakel, wie von Tircsias zu erlangen (kraft Rück- 
bchaltung der {guSves iftnedi). Religionis est non modo deorum 
sanctitatem magni aestimans, sed etiam officiosus ad versus homines 
(s. Fcstus), in geschäftiger Diensterweisung (durch spiritistische Hülfen 
auch). Animam deum et prisci philosophorum et TulHus dixit 
fs. Macrob.). 1-c fail primordial, essenticl, cest une action d arret so 
prodiii-aiit, suit graduellement cumme dans le somnieil h\ i)notique. 
soit hru^ciiu nu nt commc dan^ la veille somnambulique, action d arret 
qui amcnc un etat cerebral particulier, dont la naturc restc ä detcr 
minor, mais dont la caracteristique est laptitude a reccvoir les siig- 
gcstions (s. Beaunis). Bei systematischer Schulung der im Gesetz der 
Sympathien gegebenen Voranlagen zu psychischen Epidemien in der 
Nachahmung, kann sich diese in empfindlichen Constitutionen, die 
.schon normal von der Lata (in Java) ergriffen werden mögen, öder 
Schreckhaftigkeiten ausgesetzt bleiben (bei La})pen), bis zu völliger 
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Unselbstständii^keit steigern (mit nachgiebiger Unterwerfung unter 
stärkeren Willen). 

Die als „principium essendi" (im scholastischen Ausdruck), aus 
Theikn einer ...uiinui niundi" (pantheistischer AulTassun^^) dem J^inzcl- 
dinge innewohnende Seele erschöpft sich (zur Verwirklichung; in 
Gestaltungsweisc) in der an der Hyle (materieller Unterlage) gestellten 
Aufgabe, sie gehl darin auf, als Kraft in Stoff, im Anorjjanischen 
ruhend, ausser beim Hervortreten latenter Affinitäten (durch jedesmalige 
Reizanregung auf einander), im Orgaaischen, in der durch vorge* 
schriebene Anlagen bedingten Bewegung zur Ausentwicklung, aus 
dem (seit Entstehung) potentia (in Möglichkeit) Gegebenen zu der VoU- 
heit des actu (im Laufe des Daseins) Bethätigten. Für die chemisch- 
physikalischen Kräfte liegt die Peripherielinie der Realisationsweite 
tellurisch vorwiegend geschlossen, für die Pflanzen solarisch gleich- 
sam, weil mehrweniger eingeschlossen in den Jahresumlauf der Vege- 
tationsfolgen. Beim Thiere tritt eine relativ freie Beweg un;^' hinzu, 
im Widcrspicl wandernder oder „laufender" ^tot (s. Herodot), aus 
den in den Constcllationen vorgezeichneten Prototypen (für Quiches) 
Aber auch in solch Animalischem i.st die Anima (des Lcben.shauches) 
oder die Psyche eingeurdnct in den StolV reizfahiger Substanz, und 
mit ihr rulicnd oder, nur mit ihr, in Bewegung tretend (je nach 
den Motiven, die einfallen). 

Zuerst in demjenigen, was der Mensch aus .sieh selbst als Denken 
versteht, zeigt sich Nachwirkung aus dem Hewegungsanstoss eines 
jiQiioiov ahtoy, ohne direct in die Sinnesauffassung zu fallen, da sinn- 
fällige Hyle als adäquates Material dabei ausfallt. Für die mit der 
Fähigkeit des Denkens bekleidete Wesenheit dagegen ist hier die 
Realität ebenso wahr und ganz, wie in den früheren Fällen, ja ein- 
drucksvoll schlagender noch, weil in eigener Selbstheit zur Wirklichkeit 
gelangt Das Hypokeimenon wäre dabei in der psychischen 
Atmosphäre (eines Geistigen) zu suchen (daraus zu entnehmen), aus 
den Schöpfungen des Gesellschaftsgedankens fiir die integrirendcn . 
Gedanken des Einzelnen, als ihm eigene. Das hier in der Specifltät 
des Seelischen Bethättgte, (die Seele nat'i^aj^iv in gebräuchlicher 
Durchschnittsbezeichnung), fallt deshalb über das Sinnliche völlig 
hinaus, weil erst mit Berührung des Uebersinnlichen zur Gültigkeit 
gelangend. Indem nun aber aus dem Uebersinnlichen (der psychi* 
.sehen Atmosphäre, in welcher die Gesellschaftsgcdanken walten) 
der Gedanke des Einzelnen sich in dem Körper auf seine siiuilichi n 

Wurzeln zurückgeführt fühlt, mag er, mit dem aus den Operalions- 

11» 
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iiKth-xlcn im UcIjl liinnlichtn l;cu oniiciict^ Apparat (der Vorstcllungs- 
welti wcilcrarbL-itcnd, sich auch selb>t in tiicscn Vorsteliungskreis 
cinschlicbscn (mit dem K.'rpcrhikl der Seele). 

Wenn der Einzelne scia mit einer T-ini^a sarira (im , .Perisprit") 
bekleidetes Seelenbild in der Verfeinerung der Oran<( Alus (b.Passuniah) 
nach Aussen zu projiciren xerma^]^, so geschieht das immer erst in 
Ruckwirkung aus der psychischen Atmnsphäre des Gesellschaftsganzen, 
so dass, indem das Wissen der l iieilseele nie das der sozialen über- 
schreiten kann (in Mehrhe t !or Fälle hinter deren Peripherien -Weite 
fem zurückbleiben wird), jede neuen Offenbarungen von vornherein 
ausgeschlossen sind» und die Beschäftigung mit den sog. spiritistischen 
Phänomenen nur für den Fachmann ihren physiologischen (oder patho- 
logischen) Werth hie und da beanspruchen mag, während jede 
popularisirende Fublicität mit psychiatrischer Ansteckung der Mode- 
krankheiten bedrohen würde. Cest le propre de chaque siöcle de 
n'avoir pc int conscience des erreurs communes (s. Houzeau). Jeder 
sieht den Balken in des Andern Auge eher als die .Splitter des 
eigenen. Einen Sparren haben wir Alle und den dicksten meist der, 
welcher am wenigsten es weiss. We must wait tili the fruit is ripc 
bcforc we shake the trec, in order to jjather in the crop (s. Hamilton), 
niciit menschlicher Gesetzlichkeit ,,bul the ramifications of the funda- 
mental laws oi naturc (tur naturw i>senschaftliche Pycii' »K >;^mc ; vnul eine 
vor Dcccnnien erst gepflanzte \\'is>cn>chari, wie die Kthnohi^ri(^. kann 
nicht heute schon m Blüthen prangen, gleich altgepüanztcn Wissen- 
schaften (jahrtaiiscndjahriL^cr l)auer\ 

Dunkel der Anfang, dunkel umimiit das Ende, blitzt in der kurzen 
Spanne des Erdenlebens lichtere Erhellung hier und da nur auf im 
Menschengeist, um die nächste Umgebung deutlicher zu erkennen« 
und in Ahnung vielleicht des gesetzlichen Ganges zu erlassen, der 
niederwärts und aufwärts führt, rückwärts zum Ursprung hin und 
voran (zu vervollkommnender Vollendung). £ig m oXov dnoßXitpaq %6 
£y slvai «dy ^thp (s. Xenophanes), bei dem in Göttlichkeit gc- 
fasstcnGesetzeswalten (wie die Harmonien des Kosmos durchdringend). 

Haec monas, initium iinisque omntum neque ipsa principii aut 
finis sciens, ad summum refertur deum ejusque intellectum a sequen- 
tium numero rerum et potestatum sequestrat, nec in inferiore post 
deum gradu frustra eam desideraveris. Haec iUa est mens ex sumtno 
nata deo (s, Macrob), im tv nai nav (der Weltenharmonie). 

Aus körperlichen Grundlaj^en treibt das Seelische herv'or, das 
Psychische unter Verkl.nung tlc> i'liysischcn, in chemisehcn Gestal- 
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tungsprocessen durch Feuerkraft gleichsam, und „animalium semen 
ignis is qut anima ac mens" (b. Zeno Cit.), wogegen das Organische 
sich im Wachsthumsprocess entfaltet (zu den Schöpfungen der 
Gedankenblüthen hinauf) . Animus datus est ex iilis sempiternis ignibus, 
quae sidera et Stellas vocatis (s. Cicero). Was aus der Nephelokok» 
kygia eines VV'^olkenkukukshof (bei Goethe) oder Kukukswolkenheini 
(bei Voss) an I'Vuchlcn hcrabialit, wird trotz metaphysischer Deutung 
\ur seinem Zerfall nicht bewahrt werden kuiincn, wahrend lebendig 
das Leben fortinilsirt in denjenigen hauchten, die in «gesetzlicher 
Kntu icklung aus irdischen VVurzehi im llinkianL^^ kosmischer ilarinonien 
(kin \'crst<in(lniss sieh erolfncn. Nalure is harinoniously constructcd, 
tliat which is just is bcnehcial (s. Patrik E. Dove), bei normaler 
Gesundheit (psychischen Wachsthums). 

Um weder an ausserweltlichen Gott noch an aussergöttliche 
Welt (s. Mendelssohn) zu stossen (im iv xai näp) lässt sich (bei Spinoza) 
die Seele als denkender Körper oder der Körper als ausgedehnte 
Seele (s. Lessing) den übrigen Theilen des All zwischenschieben, für 
die Stellung des Menschen in der biologischen Abtheilung der Natur- 
reiche, aber das, was diese WeltaufTassung schafft, ist nicht die ein- 
fach darin eingefasste Körperseele (oder Seelenkörper), sondern deren 
gesellschaftliche Erweiterung erst (im historischen Kreis). So bei 
Fortbewahrung des naturwissenschaftlichen Standpuncts (aus der Natur 
hinüber in die Geschichte), betreten hier die (auf Erkenntniss des 
Selbst gerichteten) Studien ein ganz neues Gebiet, indem die bisher 
nur in objectivirtcn Verwirklichungen angetroffenen Kräfte, als ,,forces 
])rimitivcs (b. Leibnitz) aus den Kntelcclucn {Aristoteles") jetzt mit 
eigener Thätigkeit in unmittelbar dirccte IkMuhrung kommen, und 
die in Subjectivität einverschlungcne inductions-Methode sich v(irhcr 
daraus erst wieder loszuwickeln hat, zur Herstellung ihres Reob- 
achtuiiL^^skrciscs objcctivcr Umschau, an welchem die Arbeiten über- 
haupt zu beginnen hätten. Deshalb gilt es zunächst die Beschaffung 
des Völkergedankens aus allen Theilen der Erde, wo sich psychische 
Originalitäten noch erhalten haben, um aus ihnen die organischen 
Wachsthumsprocesse abzuleiten, im Reiche des Geistes das dem 
Bewusstsein entströmt, mit Klärung desselben dorthin zurückzukehren 
hat (zum Selbstverständniss des Selbst im AU). Naturam expelles 
fiirca (s. Horaz), doch sie kommt in Gott zurück, als „Grand £tre** 
(bei Comte) oder Grosser Geist (im algonkinischen Kitche-Manitu) 
und Wakan (bei Dacotah) oder „The Unknowabte*' (Spencer's). 
Fhilosophia leviter libata a deo abducit, pleniter hausta ad deum 
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rcducil (.s. Bacon). Die „M6canique sociale" (bei Quetelct) lehrt „des 
principes conservateurs, qui dans le monde moral, ne seraient peut ctrc 
quc les analogues de ceux que nous connaissons deja dans le monde 
physique (einer physique sociale), qui r^sultent, comme cons^uence 
necessaire, de son Organisation (in ,»tout ^at social**), und wie für die 
Verbrechen (also pathologische Fälle) „un certatn nombre et un 
certain ordre" nachgewiesen, so bliebe es zunächst normal ph\sio- 
logisch festzustellen in rechtlichen und religiösen Anschauungen 
(ilurch die Ethnologie). Une systeniatisation reelle de toutes les pen- 
sees humaines constituc notrc prcmier bcsoin social, cgalcnictn relatif 
ä Tordre et au progres (s. A. Comic) tut iiuiuctivc Metliodc \natur- 
wissen^-cliiifiliclKT Psychologie). Evcrything is under subjection to 
law ; t \ c\ cnt. In thc mnral or matcrial universe, is thc neccs«iary 
consequence ot all its antecedcnt-^ ; should thc irue secret ol tlic 
universe ever be desclosed tu human view, it will, beyond all reaso- 
nablc doubt, be found to rest upon a serics o( mathematical pro- 
positions (s. R. S. Hamilton). God was bound by the law of crcation 
to give US subjective or natural iilentity in order to bis giving us 
objective or spiritual individuality (s. James). Summus deus nataquc 
ex eo mens sicut ultra animam ita supra naturam sunt, quo nihil fas 
est de fabulis penrenire (s. Macrob). Im Gegensatz zu Kants Kriti- 
cismus, dem Natur und Freiheit scharf sich sondern * suchte Herder 
nach der Einheit beider (im organischen Process). Indem „die ver- 
schiedenen grossen Menschenfamilicn, eben wegen der abweichenden 
Naturanlage auch verschiedene Culturwerthe haben" (s. K, Andree)» 
reicht man nicht aus „mit allgemeinen Sätzen (und überkommenen 
Phrasen"). „Die Natur hat kein System" (bei Goethe), aber dennoch 
verbleibt ein ..natürliches System', für das menschliche Verständniss 
(wenn ein rieht ii^csj. ,,Man muss individualisircn, und dazu gehören ein- 
gehende KctiiUnissc auf dem weiten (icbicl, das hier in Frage kommt '. 
Sans l'interx ciiti' 11 des vt^ rilcs generali s, raccuniulatioii des faits nous 
pcrdra, n^u- i t aiiiLicn-- sou'^ lein s iM>ids, nous n aurun^ plus de guidc 
ä traveis ce- i eL;iuns ou sagite i immense miiltitudc des phenomenes 
(s. Chautlard), aber für diese klärenden Gesetze hat man nicht auf 
frühere Zeiten zurückzufallen, wo die Generalisationen, weil aus un- 
vollständiger Ueberschau des Materials abgeleitet, sich als ungenü- 
gende erwiesen haben, sondern vielmehr abzuwarten, was in jetzige 
Inductionsarbeit auf statistischen Grundlagen als allgemein gültige 
Gesetzlichkeit wird hervortreten mögen (aus naturwissenschaftlicher 
Psychologie). 
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In cn^ gebundener Religiosität bleibt mit der Schattenwelt, woraus 
in Träumen die Abgeschiedenen (der Papuali) nahen, der Lebenstag 
cinverschlungen, für den Indianer, der beständig auf den Mcdizinsack 
rückgreift, oder für den Neger mit Fetischen behängt, wie der Mandingo 
mit den Amuletten (des Marabuten). In Hellas setzte jede Lcbens- 
bandlung eine Gemeinsamkeit mit dem Ahn voraus j der im Grab« 
hügel neben dem Hause ruhte, schon das tägliche Mahl am Herde, 
in Anzündung des (durch vedische Speise, als Agni) geheiligten 
Feuers, in dem (zu Rom) der Lar familiaris waltete {6 ntnohktp fm)* 
Den Phratrien steht der Eponymus vor, den Tribus der vom ^iloßaam 
levi gesühnte Heros, den Städten der ^id^ noX»gvg, dessen Tempel 
(gleich denen der Hera in Argos) kein Fremder betreten durfte (die 
Römer den Juno's in Lanuvium erst nach der Besetzung). So be- 
mühten sich die Gemeinwesen um Unterpfander heilskräftiger Gebeine, 
Sparta um die des Orestes, Athen des Theseus, und wie Mantinea 
sich der Rcli([uicn des Areas rühmte, so Theben ilcr des Geryun 
oder IVIosscnien des Aristunicnes (s. Paus ). Wie Laccdaemonier die 
TMidaridcn, nahmen die Acgincten die ßilder der Araciilcn mit in 
die Sciildcht, oder wurden die Schut/.i;ottcr (icr Kpidaurier vom 
Feinde gestohlen, und die Romer cvocirten die Gottheit belagerter 
Städte, einen Tempel in Rom versprechend (s. Macrob,), während Solon, 
um Salamis zu erobern, den Heroen der Insel einen Galt in Attika 
errichtete (s. Plut ), um sie an dortige Pflege zu gewöhnen und zu 
kirren (wie Juno bei Fortführung aus Veji sich mit dem Umzug zu- 
frieden erklärte). Bei Ithome's Gründung zeigte den Priestern ein 
Traum die Stelle, wo unter Epheu und Myrthe die Urne aufzugraben, 
mit altem Ritual, das abzuschreiben war (wie das von Joe Smith ge> 
fundenc Buch der Mormonen), und bei Roms Gründung wird in den 
Mundus, (aus dem die dort weilenden Ahnen an drei Tagen des 
Jahres hervorkommen durften), wie von Romulus eine Erdscholle 
Alba's (und so von jedem Gefährten die seiner Heimath) geworfen, um 
auf dem Boden, wo geboren, zu sterben (wie dem Indianer der Andes 
unverbrüchliche Pflicht). Im tfwreXtTv {fitiftyai Ugtay xai oaim') 
begründete sich das Burgerrecht unvcrbrucliliclier rilicht, dem 
Fremden gegenüber, der, wie der Client eines Palron, des jrQOOtdrtjg 
(s. Harpocratiun) bedurfte (^ur Vertretung:, ai)er mit Anerkennung des 
Diu- l'i(.lius, im Cuauuercium und Connubium, erweiterte >irh der Ge- 
sichtskreis, und nach Verbrüderung der Ivleer mit den Aetoliern wurde 
im Tempel der Bundesgenossen geopfert (s. Paus.), während der Moslem 
seine Moschee gegen die Ungläubigen absperrt (und so der Brahmane). 
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Bei den Griechen hatte sich die selbstsüchtig auf engsten Kreis 
(wie im Einzelstamm Austrah'cns, dem Fremden gegenijber) beschrankte 
l\tbik amphictyonisch bald cru eitert, — wie etwa bei der Confoderation 
der Fünfstämme am Murray, in (dorischer) Pcntapolis, oder der der Iro- 
kesen, — wogegen in Rom das lebenskräftige Centrum die gesammte 
Ausdehnung in das eigene Entwickelungsbild assimilirte, und so jene 
religiöse Geschlossenheit bewahrte, die weil zu loser Bindung ftir 
Hellas* Geschichtsgang, sich dort beim Gesammteindruck verfluch- 
tigte, und obwohl im Alterthum der gemeine Mann ebenso fest in 
die Bande der Deisidämonie geschlagen lag, (voll Angst, in Gottes« 
furcht: paces deorum quaerere), wie der von seinen Heiligen ge* 
knechtete Neugrieche, hat doch aus denBlütheschöpfungen sdner bevor- 
zugten Geister der höheren Schichtungen, der hellenische Geschichts- 
genius ein edleres Bild liintci !.is-cii, in tlon Idealen schönster Kunst. 
La reiij^Mon ciail uii V)icn ni.itLriai, unc chaine, qui tenait Thommc 
esclave (bei den (iiiechenj, des dieux, des Heros, des niürls recla- 
niaul de lui uiie cultc materiel et il leur paiyait sa dcttc (s. Co^lan^^cs). 
l'nd desto frischer also der Fliagclschlag des Genius (nachdem die 
Freiheit errungen). 

Khe der //^oc nolifvg (unter uQxijy^it^t oder nazQoyiynoi) zum 
Schützer der geeinigten Stadt erhoben war, in gemeinsamem Cult 
der Penates publici, standen mit ihren ^foi fQxttot, als Penaten 
(s. Dionys. Hai ), — im Herctum (unter Schutz eines Zeus Hcrkeios) 
verehrt, — die Einzelstämme abgeschlossen einander gegenüber, oder 
feindlich selbst, wenn jeder Fremde ein Feind, wenn hostcm „more vetere 
significat peregrinum"(s.Plautus),und^€Oi 6q»o» dieGrenzen schieden, che 
im SSevg oQtog (Jupiter Terminalis) und ZeusHerkeios die Ueberleitung zu 
allgemeinerem Abgleich gefunden war. Die mit ihren ^soi fyysyätg oder 
itvvaiMi zusammengewachsene Familie wurzelt auf dem Mutterboden, 
den die Moxos (als Autochthonen) nicht verlassen, oder sonst auch Anti- 
saner, als Sterbelager von der Fremde her wieder aufsuchen, und wenn 
bei der Städtegründung, wie Romulus aus Alba, jeder seiner Gelahrten 
aus seiner Heimath eine Erdscholle in den Mundus warf, war dort 
lur lieii Aufenthalt der Ahnen vorgesorgt, wie ihr Unterhalt aus dem 
erbeigenthümlichen Grundbesitz, tler deshalb ^wic in indischen oder 
slavischcn Dürf;j;enieinden; in .Sparta (s. Plut.) oder bei den Lokrcin 
unveräusseriicli war. Rci fortgehender V'erthrilunL,' luicli ilem T,o<»s, 
im sors als patrinioniuni [s. Fcstus), oder (zu Gt iiscrich s Zeil nach der 
Schnur, drohte mit Erschöpfung des „Ager publicus' oder Allmende 
ein Nothstand einzutreten, dem Phidon (in Corinth) vorzubeugen 
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suchte (durch unvcränücriichc Beschränkung in der Zalil, an Familien 
und Besitzthümcrn). Ferner bei der Solidarität einer in den „Manen" 
hindurchfliessenden Stammesseele (unter den EinkÖrperungen Bla's in 
Guinea), musste der Heres (ipso jure)« als „hercs necessarius" oder 
„heres suus" die I^dtcht des Everriator (qui jure acccpta herdidate 
justa facere defuncto debet), als heilige empfinden, zum Versehen dej» 
Grabescult, in Rom (s. Cicero) sowohl, wie in Athen (s. Isäus), denn 
beim Untergang der Familie sinken die des Opferkuchens verlustigen 
Ahnen in den Jammerort hinab (nach der Bhagavad*Gita). Da es 
demnach ehelicher Nachkommenschaft bedurfte, — denn batard 
{y6!}og ou Spurius) ti av ait pas le droit d'ofTrir le repas funebre ' 
(s. Coulancfes) — galt das Junggesellentlunn als strafbar in Hellas 
(s. l'ollux!, oder verboten in Kom (s. Diuii\ ■> Hai.), und hatte bei 
Kin(lcrli)siL;kcit Adoption cin/utii'ten (s. Isiius) indem ,,aniL->>i.s sacris 
paternib (s, Cicero) durch ,,sacruruin dctc^tatio" (s. Aul. (jcII.V der 
Adoptirte ,,in sacra transiit" (seiiur neuen Familie). Ueber das 
.solcherwcis den Vorfahren und Nachkommen gehörige Vermögen 
durfte deshalb sclbstwillig nicht verfügt werden (s. Hato), und Solon's 
Kinfühning des Testaments bezog sich zunächst nur auf Kinderlose 
(s. Plutarch.), bis später kraft rechtlicher Ficttonen grössere Bcwci^- 
liclikcit eintrat, wie mit dem Gelde, als „Res nec mancipi die Schwierig- 
keiten bei der Landveräusserung gehoben wurden, für Erwerbung von 
Vermögen (im Niveau-Unterschied der Orang Kaya). Wie bei des 
Oriente*s Lautern Brüdern mit den Thieren, streitet in Sicyon der 
Mensch mit den Göttern für Rechtsabkommen gegenseitiger Ver- 
pflichtungen, in der Religio, als „Bundcsverhältniss" (s. Härtung) eines 
„do ut des*'« Der würzige Opferdampf (bei Homer) erfreut die Nase 
der Götter, die ihre Erkenntlichkeit im Schlachtgetümmel beweisen, 
im Schutz der Gens, als Dii gentiles, und die Daemonen (der Griechen) 
liiessen Laren (s. Cicero), mit dem ,,Lar familiaris*', als hncn*otntav 
^QOh; waltend (s. Dion\^. ll.il.j. Wer sich seinem P.itron als Client 
ergab (in fictitivcr Kindschaft des Clan), mochte als Thcilhaber an 
den Sacra j^ciUilici.i tlurcli tleron Vorzüge begiinstigt werden, — durch 
<-!ie von Patrizier oder ICupalndcn auf weitere Peripherielinie aus- 
strahlende ,,Mana'" (der Maori), — aber das gemeine Tack der Plebs 
hatte sich mit ,,Lare^ viaics' /u licgniigen (wie von Scrvius vorge- 
sorgt), und die Pisistratidcn stellten Hermen an den Strassenecken 
auf (zur Volksvcrchrung), Dabei konnten auch sonstige Pflichten 
dem Staat sich auferlegen, wie, in Plataea, in jährlicher Speisung der 
auf dem Schlachtfeld Gefallenen (s. Flut.), indem ohncdas die, weil 
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fern von der Heimat h begraben, unversorgt gebliebenen RachegeUter 
diejenigen Krankheiten schicken konnten, wie von ihnen aus allen 
Continenten bekannt, — statt Gewährung von Wohlthaten, wenn durch 
Chartstia-Feste, in der wohlwollenden Stimmung derOromatua gehalten. 
Der Landmann rief die Ahnenseelen ftir gute Ernten an (s. Cato), 
die ,,lares agri custodes" (bei TibuU.), und wie der Tannese dem 
Acker Zähne einsäet (der Sparten), so belegt ihn der Maori mit den 
Schädeln seiner Ahnen, die, als x^^ffcof, schöpferisch hervortreiben, 
aus dunkelm Erdenschoos (in demetrischen Mysterien). Retigiosi 
diciintur qui faciendarum praetcrmittendarumque rerum divinarum 
sccundum morem civitatis dclcctum habcnt ncc supcrstitionibus im- 
glicant (s. Fest,), uml als Priester des höchsten Gottes (nach Mclchi- 
scdek's Vorbild) werden diejenigen daslchcn, deren orliiuduxe Sclmtz- 
wehr (gegen Kctzereieji"! mit der des Staates zusammenfallt, im 
gleichen Umkreis der Urbs odrv ( )rbi-^ itei raruni für das eigene Volk'. 
Im Unterschied vom fjtiiyng beruhte beim IfQu'g ilie ..Interpretatio 
divinae voluntatis auf „persönlich vertrautem Verhaltniss zur Gottheit 
(s. Nagelsbach). Ol fidvtiiq tidj ^vo(fx6o$, ^ Ugi^tg (s. Horn.), ^voaxoog, 
ffSog fidytewe d«« cnXdyxyny to fifXkov dti?.ovytog, o» öi roy ifinvgwy 
IfQÜiy td ttiffka^vo^eva roovyia (s. Hesych.). Mavtng xai ävtag (App.) 
Mtijg, sacrificus (aruspex). Saga quoque dicitur mulier perita sacro- 
rum, et Sagus sapiens (s. Festus), und so die „klugen** Leute wieder 
unter den Unklugen (oder den Dummen, die nicht alle werden). 

Gegenüber den Körperwaschungen (der Phu-loi), als äusseren Reini* 
gungen, zeigt der Dalai Lama (in Controverse mit Sankara Acfaaiya) 
die gereinigten Eingeweide, und der Ming Khuan bestraft ihn ver- 
letzende Unreinigkeit, (bei den Thai), obwohl wieder die Kopfquastc 
selbst, beim Baden, nicht benetzt werden darf (in Birma). Constat 
dis superis sacra facturum corporis ablutione purgari, cum vero inferis 
litanduni est, satis actum videtur si aspersio sola contingat (s. Macrob.), 
und so verlangt sich ein Vollbad (in der Wicdet taufe . "Offtog dicitur 
xuJuQOy. iiini>rens et nullo scelere contaminatus : Hud.K tJüioy i-t 
Alles, was nach gotllirhein Recht erlaubt ist, folglich in die Spliarc 
des göttlichen Kigentliuins niclit überstreift, und insofern kann als 
profanuni,/^^7^;y/.o)', st lli^t dem irf^oi'entgegengcsctzt w erden(s. Hermann). 
'Oüttt (s. Ammon.) rcr idmund^ mv iffUnat xal i^ean nQO(fdt^iaü^ai . im 
Unterschied von Ugä, id tu)V d^e&Vy wy ovtt s^fCtt TtgoCaif/aO^a* 
(s, Steph.). flivif ö'flciy öcfwt (s. riut.), neben den ngoifi^Ttti, die 
(mantischen) Sprüche der Pythia zu erklären (in Delphi). Die Pflege 
beiliger Männer sichert Segnungen dem Lande, und dafür werden 
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nionchi-^chc Sclinici bauche gemästet (unter den Talapoinen Siams}. 
,J)ic Philosophie verschmäht den anthropologischen St-tiuipuii. t ' 
(s. H. Ritter); „wenn man den Menschen und seine Denkweise be- 
sonders und ausnahmsweise vor allen anderen Arten der Dinge in 
der Philosophie berücksichtigt, so kommt man auch weiter dazu, ihn 
ak» eine Ausnahme in der Welt zu betrachten, und die Lehre von 
den Vorzügen des Menschen erfährt ihre Steigerung bis zu dem con- 
sequenten Culminationspuncte, dass er das herrschende Haupt der 
Welt sei" (1867), wogegen bei inductiver Behandlung der Wissenschaft 
vom Menschen dieser sich den übrigen Xaturproducten an zugehöriger 
Stcilun;^ einreiht, innerhalb der nach Aussen projicirten Geistes- 
?)Chtjpfungen, einer in naturwissenschaftlicher l'--^) clir»lorrie erforsch- 
baren Weltanschauung (der Völkergedanken). La splicre intime dont 
Ic centre est partout et la circonf^rence nulle part (s. Pascal), als 
Natur (im Kosmos gesetzlicher Harmonien) „Des qu'on fait intervenir 
la pcns^ de l'^ternit^, tout point de depart dchappe" (s. Navillc), bis 
zur AufSndung höheren Calcüls einer Infinitesimalrechnung zum Inte- 
griren der Differentialen (in naturwissenschaftlicher Psychologie). 

Bei Fortschreiten des logischen Rechnens zu unendlichen Reihen 
verliert sich die Bestimmtheit umschlossener Form, und obwohl „cc 
(}ui se congoit bien. s'enoncc chiircnient , obwohl, was klar gedacht, 
auch klar zum Au-ch uck wird /u bringen sein, werden eben tieshalb 
doch die in das Jenseits ausverlaufemlen Fragen, von Tun <^ 11 cUirch- 
hcUt bleiben, die, wenn sie im melodischen Einklang dem Ohre 
wiederklingen, dann dem Gefühl, das sie versteht, sich als berechtigt 
erweisen. 

The last thing we leam in any scicncc, is how to begin our 
stttdies (s. Hamilton), und indem dann mit einem entgegengesetzten 
Ausgangspunct (ftir die Induction) bisherige Theorien (der Deduction) 
auf den Kopf gestellt wären, würde es einiger Zeit des Durchgangs- 
studiums bedürfen, bis Alles wieder in Ordnung gekommen ist 

So verkehrt sich die Res nullius in ihr Ge;^ontheil, das Matriarchat 
in ein Patriarchat, und Anderes mehr in Paradoxen der ,,Rechts- 
phantasmen eines ductrinaren Naturrechts fs. Warnkönic^^. da es kein 
Hecht giebt, als im Staat, {s. Lasson) für positives Kocht (durch 
Satzung). Das ,,jus naturale' (quod natura omnia aniiiialia docuit) 
wurde als „jus naturae' gefasst (bei Spinoza), und „bei tlen Neuern 
entstand Verwirrung" (s. Steudel) aus zwei verschiedenen Bedeutungen 
des Naturrechts (einer „philosophischen Wissenschaft des Recht s" 
«ad „einer Wissenschaft des natürlichen Rechfs oder auch des 
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Rechtes der Natur"), für ».t-'ingeborcne Rechte" (s. Wamkönig). Recht 
ist, was man thun darf', unter Erlaubniss (der Staatsgesetze oder 
Willkiirsf^cwatt sowohl, wie des Gewissens). 

Opfer werden den Göttern im N'erbrenii., .'11 , »iii \/l iiy 
(l)ci Hemer), überi^eben, durch Austilc^un^ des Weihgeschenkes in 
die->sciliL;< I Welt, um schattenhaft 'wie b.i \'itier und ><.ijtbwder' 
wieder aut/uleben in jenscitit^er, eines {x'Krfwg yo^tog). oder im Limbus 
der Ahnciii (deren papicme Besch enkungen in China verbrannt werden). 
Itomcro vctcres putarunt non significare ,,Mactare'\ sed so ^nykxVai 
{!h**tv), Sans feu il n'estatt pas licite de faire aucun sacrifice 
(h, du (*h<>u]), d$tt tifv ^va^Qfktmfkiv^v MwUftv (s. Eustath.). So in Regc- 
hing der Kigcnthumsverhältnisse zwischen Menschern und Götterwelt 
fiihrtc das in den Vedcn gepriesene Feuer Agni s das Opfer hinüber. 
.iN sarriticium, hcilif»^ p;emacht, denn „sacrum est quicquid est quod 
ile.Mum hal)elur' (bei Tiubatius). Anders, wenn die Trcnnungslinie. 
wir -^rliaif V(»ni flamen dialis gezogen, sich zu überbrücken beginnt, 
dun h d.is Ineinantlerschicbeii der beiden Welten, w-ie bei den, (weil die 
( i.'ttrm rhte durch Verwerfung der Opfer beeinträchtigenden), im 
bi.thiuanischcn Auge gottlosen Buddhisten, auf deren bis zu den 
Kupatcrran^cn führender Himmelsleiter die Menschen und Götter zu* 
und dtirr heinander herauf* und hinabsteigen. Dann um Achtungs- 
iiih r t%hirrl)ietungsgcfühlen Ausdruck zu geben, genügten äva^^una, 
t\\y\\ Aurhau^rn der f^^firi«n7 vielleicht, im Sinne der äm^er, als 
IVunh»»<rr Opfer (wie in Lindus). 

W ir auf Xi ii Britannien (s. Powell) füllt sich durch manichäischen 
liopK uun der Moiul mit den Seelen der Abgeschiedenen (s. Der 
l'ajMn. S uutl in \'iti wirkt Owe, als Mond, schöpferisch ein in die 

«. i,»lluM:;ru de ; Lebens (als Bild der Erneuerung bei Hottentotten . 
Miindt jtarti lu a Sphacra, quac dnlnvriq dicitur, usque ad globi iunarts 
VM»rdtimi. mutainicm vcro a lun i id terras usque dixerunt (quamquc 
luitiitu viliio c'iHo mortisipic contmium), a luna enim deorsum natura 
iiiripit t rtdnoorum (s. Macrob.). So in länger dauernder Unbewegtheit 
ruhen die Kupahöhcn ither den Kama-Mimmeln, in Vierheit über dem 
ParadiiMsi!/ nuf des Meru's Ciipfcl (aU Walhalla eines Olympos). Caelum, 
»pind n;\kiH'i;s: ^phacia voeitatttr pari cm unam, Septem vero sphaeras 
ipi.ir v.i!;ae \ «'» .uilui (nu'U\< n ihe AndenO. per trcs elementoiuni ordine> 
tiina mnilr ul etupus us*pK de-^eendil, die i^von Pcrscphonc (.Ireif.ich 
aulgCN.iMilte) Seele (l'nuiar-^l, pondere ipso terrenae cogitationis pau- 
lalim ail itiferiofil delabilur (in gtivistisdur lunanation hinabsinkende 
AcHlimaverunt anliqui animas a Jovc dari et rursus post mortem 
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eidem reddi (s. Macrob.), im ätrXaviig (prototypischer Ideen), und 
Maut sendet die Seele aus Nodsi, (wohin die nicht in der Stammes- 
seelc zurückbleibende Abscheidung des Korper-Gcspenstcs zurück- 
kehrt). 

Der bewegliche ( icsichtsknochen synibohsirt die Seele und damit 
die i hatiji^keit der Persönlichkeit, welche deshalb nach dem Tode 
noch von ihren Feinden gequält werden mag, durch Anhängen des 
Unterkiefers (Kla) an die Trommel (in Guinea), und bei den Maori 
ist es mit dem Kinnbacken seiner Urahnin» dass Maui schöpferisch 
zaubert, das Feindliche niederkämpfend (gleich Simson). 

Den Unterkiefer (Kla) oder (bei den Eweern) Anyigbedu erhält 
der Mensch bei der Geburt, als Ausstattung von der Mutter, während 
das übrige schon vorbereitet ist für die Menschenseele und fiir den 
Menschenverstand (Tarne) oder Kopf-Inacres (ta, Kopf) im Mutterleib 
(s. Schlegel), hinzutretend aus Nodsic, s^coO^fv (gleich «leiii Xous). 
T)eus, qui prima causa et est et vucatur, unus (»niniuni quacquc sunt 
vuleiitiH esse, princeps et origo est; hic superabundanti majestatis 
fecunditate de se mentem creavit ; haec mens, quae vovg vocatur, qua 
patrem inspicit, plenam similitudinem servat auctoris, animam vero de 
se creat posteriora respiciens (s. Macrob.}, in Emanationen (aus Dsewe). 

Nach Abscheiden der Kla bleibt Sisa zurück, als Gespenst am 
Grab schweifend (in Guinea). Die Schatten irren (als ^fx^ai oder 
ilMLa) bewusstlos (dffQadfTg) umher, während nur Tiresias durch 
Pcrsephone's Gnädigkeit mit seinen tf^Syrg und seinem voüc auch das 
Vermögen des mnyva^ai unversehrt bcwalirt (s. Homer). Erlischt 
das Leben, so flieht die ipvxi^, als Schatten in den Hades hinab, die 
Lebensthiitii^keit der (fQfrec, des O-Vfiog und des fihog aber erlischt 
und stirbt ganz ab (s. iiuchholz), xpvxai, i'tdojÄa xafioinwy, wie im 
Reinga niedersinkend (bis zum Meto). Die Götter geben dem povg 
die fOffiaCfx ein (wie Odysseus in Aegypten). 

Aus göttlicher (und historischer) Heimath sendete Mawu die Seele 
herab (bei den Eweern), aus dortigen xotf^c voigrog (der Praeexistenz), 
und der Nous tritt ij^t&Hf den Menschen hinzu (bei Aristotl.). Antmus 
enim proprie mens est, quam diviniorem anima nemo dubitavit 
(s. Macrob.). Elpa$ de Stxatov o Xiyft UpalSayogag, vovv tfym twyo 
(>. Hato). Caelum enim, ait, et tcrras et uiaria et sidera spiritus alit, 
iil est anima (s. \'irgilius). Mens agitat molem (ut illius mundanae animac 
atlscrcrct dignitatem). Deum te i^itur scito esse, siquidem est deus 
qui viget, qui sentit, qui meminit, qui providet, qui tam regit et 
Rioderatur et movet id corpus cui praepositus est, quam hunc 
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nuindum illc princcps dcus, et iit inunduni cx (piadam parte inort.ilcni 
ipse deus aeternus, sie liac^ilc corpus animus sempiternus inovct (in 
Sci[)i'> s Traum). Sunt cnini c terra homiiie^, non ut incolae atque 
hal>il.il'>res, <e(\ (}ua-.i .^pectatores superanim rerum atqiic caclc-tiuni, 
qiiaruin ^^pcctaculutn ad nulium aliud g<nus animaiUiuni prrtinet 
{s. Cicero). Cum cx «^ummo deo mens, cx mente aninia lit, anima 
vero et condat et vita conpicat omnia quae secuntur (.s. Macrob.), 
bildet Homer (bei Plato) i^v XQ^^^*' Cfigdy (Homeri catcna aurea). 

Aus der Gottheit Erster Ursächlichkeit im ngtnov «inovy oder 
(bei Macroh ) idyu^w, iiiesst der Nous, der (bei Anaxagoras) ordnend 
in's Chaos eintritt; summus deus nataque ex eo mens (oder animus), 
aus dem (in Fortbewahrung des Characters der Monas) die anima 
niedergeht, so dass jedes Ding (zwischen Erde und Himmel) „spiritus 
alit" (bei Virgil), im Seelischen, das dem Anorganischen mit physikalisch- 
chemischen Kräften, dem Organischen in vegetativ und animalisch wachs- 
thumtreibenden inhärirend, im Haupt des Anthropos sich wieder mit 
dem fyt^ep zugetretenen Nous (bei Aristotles) vereinigt, zum gegen- 
seitigen Verständniss (in Wechselwirkung der Ayatana und Aromana). 
Divina mens in summo capito coUocata, tamquam in arce sublimis 
speculatur omnia et contuctur (s. Lact.), velut in arce (s. Min. Felix), 
und Min|^ Kluiau i T. d. ö, As. III, S. 2yj} tiiront auf dem Scheitel, 
wie Minerva ,,ia den Burgen der Städte und im Scheitel de< Himmels- 
ge\>ölbes" (s. Härtung). Aus des (M> injners Meditation wird Athene 
von Metis ip^dof^iat) geboren, die Künste und Wissenschaft lehrend, 
und (in Mangaia) ..'lanin »roa came right up through Papas head' 
(s. Gill.), von Zimmerleulen bedient (im Besitz priesterlichen Wissens). 
Ideas Minervam vult intelligi (Varro). 

Der Name Minerva oder Menerva, auf etruskischcn Denkmälern 
Mcnerfa und Menrfa ist auf den Stamm ,,men zurück7.ufuhren, zu welchem 
auch die Wörter mens, memini, das griecliischefi^yo;, im Sancrit manas 
gehören (s. Preller). Soli ergo homini rationem, id est vim mentis, 
infudit, cui sedes in capite est (s. Macrob.). Von Ulu (Kopf) heisst 
der Erstgeborene Ulu-Matua (in Samoa); Uliiat ist himgeboren (in 
Mikronesien). Fleraque etiam simulachra Mercurii quadrato statu ligu- 
rantur solo capite insignita et virilibus erectis, quae figura significat 
solem mundi esse caput rerum satorcm, omnemque vim ejus non in 
(^uodam divisorum ministerto membrorum, sed in sota mente con- 
sistere, cuyus sedes in capite est (s. Macrob.). Kukauakahi naquit de 
la tete de Papa et devint dieu (nach dem Mootelo Hawaii). Ma hanau 
mai o Kukauakahi ma ke poo mai o Tapa a lilo i akua (s. Remy). 
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Geboren Kahakauakoho aus dem Culiim (C) kahakauakolio hanau 
maka lolo), „aufsteigend wallen tlic (jeburlLn im Hirn" (s. ZurKenntiiiss 
Hawaiis, S. 106). Sous Ic titrc de »jSyntliL-'e subiective" Comte (in- 
fidelc a sa propre mclhudc positive) invcnta le giand Tctichc terrestre, 
Ic qrand Etre Humain et la Viei i^e mere, il plaga le culte avant le 
dogme et le do^rine avant l experiencc lii^toriqiie, i! rrea une reliL;ion, 
il institua un saccrdoce et des sacrements, en un mot, fournit cn 
poete et en sophiste la palinodie la plus complete (jui pijt otonncr 
et attrister ses amis et ses administrateurs (s. Bourdet). Aus Hawaii 's 
Kosmogenic dac^egen weht es mit frischfreudigen '/.w^cn fort- 
schreitender Evolution, aus Kumulipo's dunklem Abgrund bis hinauf 
zu den durch Pokinikini und Pomanomano repräsentlrten Aeonen. 
wenn Lalai im Ltchtesglanze erscheint (des ,,Ewig-WeibIichen"). 

Der mit der Empfindung des Genius (und seiner ethnischen 
Analogien) im Gemüthe waltende Gott wird das feligiöse Gefühl, 
dem er seelisch eingeboren ist, auferwecken, um auch die Aussenwett 
mit göttlichen Gestaltungen zu erfüllen, je nach den Erscheinungs- 
weisen der in die Einzel -Vorgänge verlegten Thätigkeiten. Solche 
Vergöttlichung, als (ihrem subjectiven Prototyp nach) von dem Vor- 
handenen ausL;Lhend, greift noch nicht auf ursprimgliche Anfänge 
zurück, und wie aus dem Chaos einst in Ab^taimmuig von Uranus 
und Gäa erst Zeus als herrschender Olympier geboren ist, so in dem 
durch Reihen des Tad gestellten Universum entstanden, blickt (gleich 
doppelgesichtigem Janus in Vergangenheit und Zukunft), Hrahma's Vier- 
kopt verwundert umher, mit Z\veifel=;tragc auf den Lippen (wie Ormu/'d, 
für spätere Zerspaltung). Erst mit der durch objective Umschau hergc- 
f^tclltcn Einordnung des Menschen unter die übrigen Dingen des All 
stellt der Zusamnu rdiang sich her in einheitlicher Fassung, von 
jenseits, im Bythos (der Materie) verborgenem Beginn, 7.um Ver- 
ständniss im Selbst, mit Aufstreben zu <lem in Gedankcnstrahlen 
leuchtendem Sternhimmel des Jenseits. Aber hier, in Erkenntnif^s 
organisch durchströmendem Gesetzes, belebt sich, (an Vesta's itffskr, als 
focus familiaris am Lararium) in Frische der Gesundheit das Gemein- 
gefiihl des Gesellschaftswesens, um schädliche Krankheitsstoflfe auszu- 
Stessen und als Vergehen zu verurtheilen (strafend zu heilen). 

Wenn in der Auffassung des All, aus dem monistischen Zug des 
Denkens, der Einheitsbegriflf, gemeinsamenZusammenhang's,zum vollen 
Eindruck gelangt, wird das nach Aussen, kraft s>'mboHscher Versinn« 
biltllichung in einer .,( iiioseologia inferior" (bei Baumgarten), projicirtc 
Coinpiement, statt auf lüden (wo bei Suchen nicht zu finden) an das 
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unerreichbare Firmament zu fallen habe, als dem Thron des Gottes, 
in dessen Färbung sich dann zugleich auch die der persönlichen 
Doppelung (im Schutzgeist, als Begleiter des Geistes, (in Aklama von 
Kla geschieden) zu spiegeln hat. 

Der Ausdruck dessen, was für das Seelische, in unmittelbarer 
l'.inj)lm(lunL;, aus <^^i ittlichctn l )ran;4c i^csucht wird, kann der Aus,scn- 
wclt gegenüber seine adäquate I'"as>uiig dana erst 7.\\ erlauben hotk n, 
wenn beim Durcliblick des Unix ersuni der psychische ^J■uce^s i^leich- 
falls, den in ihm sclialVciidcii Nalui L;eset7.e nach, kosm^-^chen Har 
nidiiien, unter der im allgemeinen Zusammenlian^ zukommenden 
SlcUung, entsprechend eingefügt ist, (mit inductiver Durchbildung der 
Psychologie, in der Reihe exacter Wissenschaft), in Bemeistcrung der 
in das Unendliche verlaufenden Gedankenlinien (durch logischen 
(Jalcül höherer Vervollkommungsfahigkcit) 

Im Gott der eigenen Seele, beim Genius derselben mit seinen 
mythologischen Spiegelungen, liegt Gewissheit und gläubige Ueber- 
zeugung im einheitlichen Zusammenwirken, wogegen, wenn der Blick 
sodann zur Aussenwelt gewendet, geheimnissvoll das Räthscl des 
Daseins entgegentritt, mit der Materie und ihren Fragen. Auch deren 
Beantwortung mag dann versucht werden, (unter Zuziehung der bei 
subjectiven Zweifeln oft gewährten Gotteshülfe), und zwar, bei unmittel- 
barer Ueberzeugung von der machtlosen Schwäche des Selbst, durch die 
in der Erinnerung \ ergrösserten und verstärkten Verwandten derselben, 
im Rückblick auf die Ahnenseelen. Wenn jedoch die Religionsgedankcn 
mit den Functionen unsichll)ai er Wcltlj iunicister sich betraut finden, 
pflcf^eii sie dann nur solche (iedankenwclten zu bauen, die dem jedes- 
m.il einzelnen Lutlbaunicister gefallen mt)gen, um abL^c^ondert dort zu 
wohnen (s. Kant), l'iir das \\ i standni«;s der Materie bei^iniU sodann (mit 
zunehmender Un/ufüedenheit bisiieriger Rcsultallosigkeit der Versnchel 
die mechanisciie Weltauffassung ihre mühsamen, aber rastlos fortschrei- 
tenden Arbeiten, bei den Atomen ansetzend, und auch metaphysisch 
schon die Seelen herbeiziehend, in belebten Monaden. Hier aber gilt €:s 
nun den fest und deutlich vorgeschriebenen Weg der Induction, die erst 
nach Hemeisterung der übrigen Naturwissenschaften, bis zu deren 
psychischem Zweig (im menschlichen Geistesleben, als Zoon polittkon) 
wird gelangen können, ftir Ausbildung einer naturwissenschaftlichen 
Psychologie (auf der von der Ethnologie beschafften Grundlage), in 
der Philosophie, als f iro^fo nsQi ^üDKpif» imm^fifi tfg ifn$ (bei Aristotl.)» 

Hierdurch würde sodann eine bisher verschlossene Aussicht (auf 
tieferes Eindringen) unverhofft vor uns eröffnet stehen. Denn wenn 
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die, im objcctiv thatsachlich Gegebenen, mit der Materie (nach jedcs- 
nitili^Ter IManifcstationsform ihrer Verwirklichiin^skreise) ansetzenden 
Rechnungen liop^ischcr Construction) bis an das Bereich des Psychi- 
schen gelangt, nach Vervollkommnung durch infinitesimalen Calcul» 
auch hier eine inductive Bearbeitung zu wagen sich berechtigt fühlen 
sollten, würde dann zugleich das subjective Element, unmittelbarer 
Gewissheit (im Moment imierlicher Ueberzeugung), mit hineingezogen 
sein» also ein Bewusstwerden jenes Werdeprocesses, der auf den 
Speculationen über Ursprungsfragen fJmiKevoloyctv) keiner Annäherung 
zugänglich ist (am wenigsten durch die Rockenphilosophie des Mate- 
rialismus). Monistisch sei deshalb die Methode, ansetzend mit der 
Mi>na.s {im tV xai näy), aber ihre auf dem Gebiet des Geistigen g^e- 
wonnenen Resultate weiten sich aus zur Erfüllung im Plcronia icines 
harmonischen Kosmos), mit einheitlichen I'rincipien {cognoscendi und 
essendi et existendi), wenn Buddhi erwacht (zum Vcrständniss des 
Dharma). Das Bewegende im System (heutiger Zeitfrage) ist die 
Bewegung selbst, zu organischen Wachsthumsprocessen aufwärts (bei 
der Entfaltung der Völkergedanken). L'oeuvre la plus haute de la 
nature, ce sont les reltgions, ce sont les mötaphysiques; les religions 
et les metaphysiques sont des phi^nomdnes naturels; elles fleurissent 
dans Tesprit commes les arbres poussent de terre; elles sont des 
formcs Vivantes comme la plante et l animal (s. Seailles), und in 
solclicn Gedankenbaumen stellt sich dami die Aufgabe für das 
Studium des Schttpfergedankens (nach indnctivcr Methode, compa- 
rativ-genetisch). Am vollendetsten erscheinend in der Ciassicit it, so 
dass dem „Forscher der Geschichte der Menschheit unter allen 
Nationen keine so wichtij^, ja man darf sagen, so heilig, als die 
griechische" (s. F. A. Wolf), und deshalb hier zu poetisch künstle- 
rischer Anschauung begeisternd, wird dagegen bei inductiver Methode, 
für den Keimprocess in psychischen Elementarzellen der wissen- 
schaftliche Forschungsweg sich zunächst auf die primär-einfachsten 
Formen zurückgeführt finden, wie in den Naturstämmen vorliegend 
(nach der Uebersicht des ethnologisch beschafften Materials). Des- 
halb auch bei crolcmatischcm Unterricht in der Philosophie 
(s. Elsperger) bliebe der Gesicht>puiict einer Rückführung auf das 
Concrete, auf thatsächliche Unterlagen, wie inductiver VVissenschati 
bedürftig, und so der Psychologie ebenfalls zu breiten bei natur- 
wissenschaftlicher Behandlung (durch die Bausteine der Völker- 
gedanken). La philosophie de Thistoire doit tout embrasser, l'in- 
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dustrie, lois, arts, religions (s. Cousin), in ethnischer Weltanschauung 
(jedesmalig geographischer Provinz). 

Vor dem lichten Sonnendienst der Inca entflogen die Huaca in 
sichtlicher Gestalt, während 7.ur Verklärung wieder die (seit Semiramis) 
heilige Taube herabschwebt, und dem vom Dämon Aletus Sirius auf 
hohen Ber^ i^cfuhrten Marcus (s. Psellus) der Rabe in den Mund 
flic^^t {zur Inspiration). Hei der Ikscsscnhcit ergreift es im Wara 
(Indiens), die Götter steigen in heiterer Ruhe hernieder, die iJatiione 
im SchrLcken, der llerob in Aufregung (s. Jamblichus), wie (in Siam) 
im Cha*) bcthatigt, als Ahnen^eist. In China erhtHlt er tägliche 
At/.ung in der Hauscapellc, bis mit dritter Generation nach den 
Magazinen entfernt und jenseits der Tntopatores verschwanden die 
Vorfahren (auf Tucopia) in meteorologischen Prozessen, um wieder 
im Donner zu reden oder aus dem Blitz gedeutet zu werden (nach 
etrurischem Ritual). Manes di ab Auguribus invocantur, quod i per 
omnia aetherea terrcnaque manare creduntur; idem di superi atquc 
inferi dicebantur, quos ideo invocabant Augures, quod hi extstima* . 
bantur favere vitae hominis (s. Festus), und bei den Indianern durch-» 
dringt sich das AU mit den Manitu (des grossen Geistes). 

Nach dem ersten Eindruck bei dem, mit Sonnenaufgang aus der 
Nacht bewusstlosen Schlafes für den Einzelnen erneuten, Leben 
bestimmt sich (in iyoSia ci^oXa) das Schicksal des Tages, der spater, 
nach festen Bestimmungen schon, unter dies infausti, als ungünstige 
(atri) oder günstige fiel, wie das Begegnen von Schafen glückbringend 
gilt, das von Schweinen allgemein als unheilsvoll (s. Wuttke), und 
deshalb verbietet sich (b. Kligins): nullus observet cgrediens aut In- 
grediens dunuiin, (^uid sibi occurrat, was v,ich „augnct , als ostentus 
(s. Servius), Keine Art von Aberglauben hat durch das ganze Mittel- 
alter tiefere Wur/.el j^eschlagen, als die V'orbedeutungen, die man 
unter den Benennungen ,,anegane' , ,,u iderL^anc ..widerlouf verstand; 
Thier, Mensch, Sache, auf die inan frühmorgens, wenn der Tag 
noch frisch ist, beim ersten Ausgang oder Unternehmen einer Keisc 
sticss. bezeichnete Heil oder Unheil und mahnten das Begonnene 
fortzusetzen oder wieder aufzugeben (s. Grimm). „Wenn ein Neger 
etwas vorhat, das ihm wichtig scheint, so schreitet er nicht sogleich 
ans Werk, sondern zuvor geht er aus für einen Fetisch, um 
seinem Vorhaben eine glückliche Wendung zu suchen; das erste 
Geschöpf, das ihm begegnet, sei es ein Hund oder eine Katze, oder 
sonst ein Thier, ergreift er. Trifft er kein lebendes Wesen, so 
nimmt er den ersten besten Stein oder das erste beste Stück Hobs» 
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oder was sich sonst vorfindet. Diesen neuerwählten Fetisch beschenkt 
er ><)^l<jich und tluit dai)ci das feiediche Gelübde, dass er ihn als 
-einen Bcschiitzcr allezeit verehren und anbeten wolle, wenn ihm sein 
Vorhaben gelingen wurde (in Whydah). Und dann binden (mit reli- 
giöser Macht) die Mokisso (in Loango) auch für magische Wechsel- 
virkung (in Sympathie). Lorsque rhommc connaSt unc cause et 
l'effet correspondant, il peut en röp^tant la cause reproduirc l'effet, 
et par la diriger les övönements suivant ses desseins (s. Girard), und 
so in der Psychologie als Naturwissenschaft (fiir das Volksleben in 
sozialen Fragen). The last thing that we learn in any scicnce is 
how properly to begin our investigattons (s. R. S. Hamilton)» und so 
hat auch der Ethnologie die Schule der Erfahrungen nicht erspart 
werden können (ihre Methode zu finden). Desto strenger wird sie 
deshalb (aus Scharlen klug ge\V(irdcn) innerhalb der Grenzen cxactcr 
Forschung verbleiben (Phantastereien zu vermeiden). 

Die Untersuchung zeigte allmahlig, dass sehr viele Körper Sauer- 
stoff oder Kobienstofif u. s. w. enthalten, man war zulet/t genötliigt 
bei diesen ^.Elementen" bis auf Weiteres stehen zu bleiben, und so 
lange der wirkliche Nachweis nicht geliefert ist, kann die Chemie es 
nur für eine Hypothese gelten lassen, dass alle diese Elemente nur 
Modtficationen eines einzigen Grundstoffes seien (s. H. Hoffinann). 
Denn dann wären wir in die Alchymie zurückgefallen, wie die Heiss* 
sporne unter den Naturforschern in die Naturphilosophie, durch 
'Iransmutationen (Darwins) in Metamor|)ho.sen (Ovid's). 

In der (beim Hnrdenzustand auch in der Gesell.srliaft vorliegenden) 
bcsclilechtstheilung des All, stehen sich zunrirhst die Supcri und 
Infcri gegenüber, Uranos und Gäa, wie Rangi und Papa, im Viag 
und Yang (männlichen und weiblichen Prinzips). Terrae enim et 
Caelum, ut Samothracium initia docent, sunt dei Magni (s. Varro), 
ii mas et femina (haec duo, Caelum et terra, quod anima et corpus). 
In Sawu wird Leo als männliches Prinzip verehrt, und ihm steht als 
weibliches die Erde (oder Rai) gegenüber, unter Donnerschlägen 
(Doro Liru) und Blitz (Ik!a) befruchtet (s. Riedel), während die im 
Firmament (Liru's) waltenden Kräfte sich dann in der Sonne symbo- 
lisircn, mit dem (dem Flamen dialis, als l-Vueran/under, eii^nenden) 
Cultus des Lichtgottes, als des>en Repräsentant im irdischen Dunkel 
Agni geschaffen wird (kraft vedischer Lieder), l^st de solc sumi)tus 
ignis, isquc tntu^ nicntis erat (s. P)pichaniHis), mit gotliichem P'unkcn 
im leiblicl n Gefass, zum Aufsprossen der ideenschupfungen (über 
das Endliche hinaus). 

12» 
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In staunender Nachahmung des Donncrgcräusches verehrt sich 
Tupa (Tupan der Tupi), wie das Wetterleuchten im römischen 
. Lippenschniat/xn (s. Plinius), und im Blitz manifestirt sich der Wille 
des Gottes, der sein Eii^enthum niarkirt in Abbeukuta, wu das vom 
]>lit/. gctrottcnc 1 laus ck-n Donncijn itstci n verfallt. „Fuiguritum id 
quod est fulniinc ictum, qui locus statiin fieri putabatur rcligiosus, 
quod cum dc us sihi vindicasse vidcretur (s. Fcstus). Der vom Blitz 
Krschlagene durfte nicht berührt werden, oder eine Annäherung im 
heiligen Tanze nur gewagt werden (im Caucasus). Tgtuiv ovreov, a 
mnov&aatv ol rmXXol notqa itav y^smv xal qoßov xal ufti^g (s. Flut.). 
Gebet und Opfer werden als die zwei Theilc der otfta hingestellt 
(s. Hermann). Religiosum a superstitioso ea distinctione discernit, ut 
a superstitioso dicat timeri deos, a reh'gioso autem tantum vereri 
ut parentes (s. Varro), und so der ideale Fortschritt zur Gottesfurcht» 
seit ,,primu5 in orbe fecit timor" (s. Stat), xtA tfißw tfnw (in den 
Aurea Carmina). 

Bald im „Studium lucri'', wenn der Niveau*Unterschied der Orange« 
kaya sich gesellschaftlich zu markiren beginnt, wird der Reichthuois- 
gott der verhätschelte im Cultus, Kt^tw Jkt iv foK; ta^iotq td^vtn^ 
(s. Harpocr.), und auch Dienste werden von den Göttern verlangt, 
bis zu denen der Thürhiitung vom doppelköpfigen Janus (des Ein- 
und Ausgangs). V/; i itig di ioti xUny flg 6^v k^yrny, Sv rwgo 
Tuy O^VQMV (s. Harpocr.V Nach augeschnitztem Gesichte veredelt sicli 
dann die 1 icrme zum Kunstidcal (ueun kunbtlcri>rh ijescbaut). Die 
Demioi r.L^en fbei Homer) verfallen in tlie Klassen der Seher (/im-rfic), 
l^aumcister [itxiovtgj, Aerzte {i^rgot), Sanger (dotdoi) und Merolde 
{xi^QVXfg). Der Priester vereinigte den Beter (aß«7nfß), Opfcrcr 
(««^fi'^) und Scher (fidyug) in einer Person (s. Buchholz), am 
Uooi' fungirend (bei dessen Ermangelung der ßaittle^ das Opfer 
bringen mag). 

Im methodischen Studium hat die ethnische Psychologie bei den 
niedrigsten, als einfachsten Organismen, zu beginnen, mit den Natur- 
stämmen, als Kr>'ptogamen gleichsam, denen sie entsprechend gesetzt 
werden mögen, (wie Spencer die Existenz des Buschman mit dem 
protozoischen vergleicht) und aufsteigend dann zu den Cultur- 
Schöpfungen (im organischen Wachsthum). 

In Atua steigt der Vogel hernieder, zum Gottesdienst der Tahitier, 
und die hochfliegenden Vögel, als den Aetherregionen der Götter 
näher, bringen deren Zeichen im Vogelflug für den Dayak* Durch 
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die Augures ^) (publici), als Interpretes Jovis optimi, wird deshalb die 
Entscheidung getrofifeni iiir die Anitsträger (ot ip tiXti), welche 
mittelst ihrer Opfer das Heil des Staates zu suchen hatten (s. Plut), 

h Au» den Gestirnen, als offarni xai YS>\>r^zot »9eoMbei Plato), reden die „Himlttcicbin", 
als „Ilimilzunga" ddcr „Ilcofoiitiingol" in den Mustern der Urbilder, wie von dem Qiiicliiia 
io den Constellatiüneit gesehen i;im deutlichsten für die Lumü seiner Heerden«. „In 
Mecklenburg bcobacbtet sogleich nuch der Geburt die Hebamme den Himmel, ob sie nicht 
eio bcdeatsame« Sternbild entdecken kann, welches die Zukunft des Kindes bestimmt" 
{ß. Wnuke), nach der „Kalender-Praktika" (des Knauer'aebcn hundertjihrigen Kalenders). 
Kinder im Zeichen des Krebses geboren, sind unglücklich und kommen in der Welt un- 
recht f<iit, und ulle Kalendertage, welche da«; /eichen des Krrh'c* nn>i Scnrpions der „rauhen 
Dinge' haben, ^ind Unglückstage, an denen man sicii nicht trauen lassi iin O&tpreus&euj. 
Io idealen Vorbild der Gescbdpfe wurde Hnanacanri bei den Inca verehrt unter den 
Pacarisca (neben den Huaca). Die Hirten verehrten Urcucbtilay» als bnntea Schaf (und 
Catuchillay, .ilc Schaf mit Jungen) unter den Sternen, während Macoliachuy die Schlancen, 
Chuqui-cl'.i'nchay die Tiger (bärcn und Löwen linrc!c. !>ip Peruaner verehrten den Tisch 
der oberen Well toder de» HimroeUi, der die l-ischo zum Fischfang sendet i». Vcga^ Tous 
iet Astres sont Caralbes (s. de ia Bord^ Nach Lafitean setzten die Irokesen von jeder 
Gattung von Tbieren ein geistiges Urbild in das Land der Seelen (wie die Peruaner in die 
Con»tellationen>. Nach dem Mainyo-i-khard sind die Fravahars Sterne tfür jede Schöpfung 
in der materiellen Wcitt, wie die Prototypen 'itv Pernaneri in die (Konstellation (für die 
Astrologie). Maoco Capac ging beim Tode /um Himmel, als Pirna (im Planeten Jupiterw 
Die Abtppnen halten das Siebengestirn, die Plejaden oder die Gluckhennen, für das Bild 
ihres Ahnen (krank wibrend der Nicbtslchtbarfceii); dem Teufel, welchen sie Aharaiglehi 
oder Qneevet nennen, geben sie mit vieler Krgebcnlicii Jen Namen ihres Grossvaters, 
Gro;!perikie DoSri/hoffcr Jeder Stern jauchzt vor Freuden, indem er Gott umf.i-'-t 
o'j koYiajim^ ükXä ^'nnxtiti f'/^iiYratg (bei Plotini, und die Seele bewegt den Himmel 
\i. Richter). In Rukaua, wo neben dem (^uichua das einheimische Idiom (der Autaparka, 
Aparka, Onnopatscha, Hnttchukayll}o) fortbestand, als Hshnasirol (abweichende Sprache), 
wurde das Siebengestirn oder Ljari-yllja (Colljka Coyllur oder Stern der Getreidekeiterl 
verehrt (sowie der Morgenstern oder Auki-yllfu und die Schnecgipfel de* Carhuairazu). 
Nunquam nrbs Romi fremuit, ut non futuri eventns alicu|iis id pracnunfium esset PHnin^l. 
Eine Nonne, die im Garten cingcscgueten Salat a»s, wurde von dem bdsco Geist dann 
besessen und sehr gequftit (nach Greg. M>)> und als die zwei unreinen und bftsen Geister, 
durch welche ein Mldchen in Bologna wflhrend drei Jahren gequilt war, von dem Kunst* 
erfahrenen, der sie durch Exorcismen und Beschworungen austreiben wollte, befragt wurde, 
wie sie in diesen Körper gekommen, antworteten sie, dass sie in einem Granatapfel ge- 
se»»eD, den das Mädchen gegesüen hätte {». Ourandus). Uei den Pfingj^t-Mahlzeiten hatte 
feder Gast einen ganzen Vogel zu verzehren (s. Naogeorgusi. Von dem Osieriamm darf 
Nichts &brig gelassen und auf den andern Morgen aufgehoben werden. »Was aber knöchern 
(69Tt»9ic) und ungenicssbar ist, das darf nicht berührt, gethcili oder verarbeitet werden" 
{s. Crc«;f'r Naz.t, und so sind die Knochen der Jagdlhierc ungebrochen 711 lassen bei Sibirier 
und hidianeri. Als in der Sonne gezeugt wurde der Regenbo^-cii iChuychui, von den luca 
als ihr Wappen angenommen, und wer ihn sah, bedeckte den Mund mit der Hand, weil 
sonst die Zlhne sich lockern würden (s. Vega). Apu Manco Capac, vom Regenbogen, als 
gutes Vorselchen, umgeben, begab sich, den Frendengesang Chamay huarlsca anstimmend, 
nach Collcapampa Santa Cru/i. Wenn hc\ ^ar Vi r.'hr-m;; ■^^n Regenbogen Cluiychui 
»ehend, schln^^cn die Peruaner ihren Mund, mit der Hand daniber, weil die Z.iliiio, wenn 
gezeigt, ausfallen würden is. Garcilas^of. Neben Viracochu, Sonne und Donner, wurde der 
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und SO erscheint (in den Juju^Königen auch) der Fürst, als Priest cr- 



Pc^ciibogcn i.ils über Witterung hcrrsclicndi \crclirl lin l'cru», die Hände bei Verehrung 
mit H.iiidsclitili erhoben. iKis federngeschmücktc Haupt des im Meere vcrhorpeneti Kiescfi- 
gci>u-» ei.-citeiiu im Kc|;cubogca «auf dea Anlilicn'. U<t Schweif iBruarspordn der Himmil»- 
brucke lim Rcgeobogenk reicht, al» tite de poot i». Grimmi, um Hii»ii»bidi]g iHcimdair» 
Wohnunsi. Wird auf d<a Hcsenbogcn mit dem Finger gewiesen, fault derselbe ab tio BOhaenu 
In front of the ;;rave w.is ;i board, on which was paintcd thc repreNcntation of a ratnbow, 
whiih thc Miickiihs believc has great claws .it each cnd. with ^Th!ch it grasp* anyonc so 
unfortundte to cumo withiii its reüch ^s. S>^an . Auf dem Kegenbogco iLlal4u-f!.iu> gingca 
in die Gliicli»e1igkeit der Anilos {auf den Philippinen) ein „those, wbo «rare kilied by ligtbaing 
or alligators or had any disa^trou* death" (nach Dalryoiplev Der Regenbogen oder |ia Baierm 
S«>nnenrinp bildet die Himnict-bi k ke ( Asbrn oder Hifiöst i. Iris wird aU liotin vom 
Himnu-I ;'e>and! ibci Homen. Wo der Rcjjetibogen aufstellt, liegt ein Schatz yia Itöhnicm, 
und auf Scliäucti licgl der brachcu liii Alt«Dburgi, wie gehütet vom Lintewurm öa bateruw 
Iridem oriestalem digito monstrare nefas esse credunt, qui faanc monstrareni, bnic snbito 
Ulcus in manu fntunim )im Chi^kingL Die Milchstrasac ibei Dacotai beisat Wanagitacaak« 
(&. Riggst, von Wangi aia^H, thc soQli. Vom |)nnner getroffene Häuser wurden psclilossca 
(in l\rui und als vcrllucht niciit genaht is. Garcilassu'. In Yoruba wurden sie vun den 
bouncrpriestcra tu Anspruch genommen imit allem Kigcnihum darin». Die nach der Fluth 
tddtcndea Riesen iin Perul wurden durch Biiu« veraichiet mach Lc Gentilk Libiae 
iHitlapa) wurde als Donnerkeil verehrt «in Peru). Vom Blil« Gctroflene wurden als aur 
l'riester«chaft ^der Htticasi bestimmte betrachtet, und so die vom plOtSlichen Wahnsina 
Krgriltenen >. Arri.iga. Zwillinge «als Cluicha>, wenn iung gcstorbcni galten als Kinder 
de» Blitzes (iu l'eru?. Chebieso der Ulitzi fährt «in Akra) auf Leuchten des Vogels iChc 
im Feuer oder Dso, (wie bei den Chippcvacrt. Mawu de gbe, es donnert igbc, rcdcm. 
Als Huaca des Donnern, Bliiaes und Geleucht {des GewittersI war Chuqui und Najuapn in 
gesichisloser Menschengestalt (in Peru). Der mit Schleuder und Stock am Himmel stehende 
f>onner wurde lin l'cru' verehrt s. Acosta h c Circassier ibeim l>onncr t/sn/^nJ prei>cn 
den vom Ulil/ l'rsthlagencn is. Taverniei , uud die Römer v^^i ricbttti n ulu i Jci I eiche 
einen Altar ifuimcn couditumi. Nach Puntan s Tode erschui AcUa aus seinen Augen ^onoc 
und Mond, aus seiner Bauchhaut das Firmament, aus den Schultern die Erde sammt 
Berg und Thal, ans den übrigen Gebeinen alle Geschöpfe, aus seinen {salva venia) v«r- 
»chlagenen WindeJi den I»onner, aus seinem Harn und Urin das Meer ^s. Honani . die 
Sterne wachsen iwic die Daume iiif Krdeti' um Himmel lauf den M truinet) N\hen dem 
UuHuer iChuqui Yliayllapa. wurde der Schöpfer Pachaya chacin oder Lehrer der Well ver- 
ehrt mit seinem Sohne iPnnchao Yaca, als Soanck. Der Inca führte den Titel Pnnchao t«ls 
Sohn der Sonne*. Calacbuni (in Cozumei» „quiere decir r«y 6 caciqac" (s. Oviedot. Neb«n 
Piinchao lag^. Quilla iMond', Oiicoy .Pleiaden', Libac ■Blitz , Mamacocha iSonnei, Mama- 
p;)clia l'idf, l'iiquias .Quelle und Ra/u .Schneeberge , wurden die Huacas der A>llu> ml» 
.Marca-aparoc der Stadtei und üa der Familie^ erbliche Cauupa verehrt, »uwie die Mumien, 
als Malquis oder (in den Ebenen) Munaos, in Cumbi laus VicuAa-Wolte) gewickelt, aus 
cuvaspa (Liebe für die Abgeschiedenen) in den Machay oder Grlbern. Die Caaopas o<i«r 
tin den Iicrgcni Chancas iHe>>>.i) tiiiavicamayoc oder Hausherr (mit Quicu oder Uexoar» 

Stein und L.ic i> tider Ki i-l.ill^lücken , als z.irap-canop.i für KartotJel und llaullania .in 
Gestalt vou Lamai für Hcerden. beim Hegen zerbricht der Uiiider die L'tne »einer Schwester 
im Himmel lin Peru'. Der Mond hafte silberne Figur «utgestellt, wie die Sonne eine 
goldene lin den Tempeln Cuxco's». Der Mond imAontich] lieisst Nonun «bei den Caraiben). 
die Sonne Huoion (s. de )a Bördel Bei der Finsierniss wird dem Mond mit Geschrei und 
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(hei nächtlicher Beobachtung) durch Kphorcn i^cpriift (in Sparta), 
wie die Konige der Tolteken an Regierungszeit gebunden, und so der 
von Eye (gleich denen Meroe's) oder der Perimaul (in Cochin). 

Cictu-ic Hilfe gcUiiiiet laucli bei Karen, wie Chinese» u. s. w.j. Uci der in Acmiliuis l'aulll^ 
Lager darcta Sulpteia» Gallus vorhergcsugtea MondfinMeraisf Krmteii die rSmischen Soldaten 
mit roetatlcaen Inatniioentcii <«. I*lat.i. AN Hoaca dea Mondes wurde Passa-roama (Pasca 

oder Mund in Aymoiai von Trauen bedient t s. jMolina). Die MondgAttin (Quillat hies» 
Civ i (als Htmrrcl«k'"nigini. KundiiiS« ides Monden Gattin Moyang Mirt.inß sit/t nnter einem 
Ijaum iu deu Mondticcken. zum Tüngc der Menschen Schliugcu drehend, die eine Mau« 
i«fbei*st {bei den Mimirai. Reim Opfern des dorch den Mond Begeisterten wurde aus den 
Zncknngeo (in Albanieni geweissagt <s. Straboi. Michabo imichi, grossi oder ^manito-wabosi 
Mapiboalio (wabos, Hase^ er<«cheint als Gottheit (im gros«cn Hnscn t. her grosse Hase /u 
Otlargen er>cl rcckt den Jäger (und endlivh'i. Im Luxemburgischen spukt der dreibeinige 
Ha!»e. Amphitryon jagt mit Ccphalos Hund den tenmessischen Fuchs ibci 'Ihcbeuf. Im 
Mond wird von eiiter Greisin der Lebentfudcn ge»ponuen iauf Timor^. in den (liithauiAchem 
Sternschnuppen reisst der Lebensfaden der Spinnerin (Werpejat ah (s. Narbuit). Neben dem 
Meer tNit adontban los Indios de Pacasmayo den Mond tporqu« pircdomina sobre los ele- 
men'ft', cr::i -oiinJi^ y causa alboratos del mar, mvo« y truenosi in Sian icasa de la 
f.uiiu) genannten l enipcin mias podcrosa, «^uc nl Sol, porque el no parecia de noche, y ella 
dejava vcr de noche y de dia^ 1-ln los cclipscs del Sol azian festines u la Luna, fcüle- 
jando SU vilorca en loa de la Lnna lloravan en bayics lugubres is. Calancha^ Quando la 
lun« no parecia aquellos dos dies, iva al otro mundo u castigar los ladrones, qu« avian 
inuerto (sacrificaban la luna nifkos de cinco aflos, encinia de algodoues de colores; acom- 
p.iTiado* de Chicha y fruta*. Nullus, si .]ti:niio luna obscuratur, vociferare pracsun>at 
tmahntc hhgiu.sk. Uci der Fiu&terui»» verhüllte die Sonne «aus Zorn über Süadcui ihr 
Geetcbt, wogegen der Mond in Krankheit (und vom Himmel» fiel, wenn nicht (unter Prügeln 
der von ihm geliebten Hundel durch Pacbacamac wieder belebt (s. Garcilassoj. Neben dem 
Meer (Nil und Alecpong ideidad cn piedrm wurde in den Sian genannten Tempel izu l'asca- 
IT^■^^" der tan den unsichtbaren Tagen zur Bestrafung der Räuber in's Jenseits <;chen.1c 
Mund verehrt, bei dessen Ecdipseu getrauert wurde, wie bei denen der Sonne gejubelt 
(s. Calaacbi). In dem Amaro^cancha genannten Tempel der Zauberer wurde eine Schlange 
verehrt {in Cuxcol. Neben dem Mond (oder Maiuu) wird das Siebengestirn <Upa-anawoti) 
verehrt [bei den Terreiiosi. Fm Grau Chaco wird der grosse iJär verehrt mach Lozano^ 
l>ic i'lejadcn hcissen Akokotan ni n'enima („ihe hen and her chickcns' i bei den Oji is, 
L>ie Peruaner verehrten die Sonn«, und die Inka beteten ohnedem zu Huanakauri, von dem 
aie abstammten (s. To1edo|. Inti oder Sonnengott (Bruder des Hachaccora) wurde als Sohn 
dea Huirakotseha verehrt (mit seiner Schwester Qullla oder Coya im Mondk Nach Dar- 
bringting der Sonne wurde ein buntes Schaf dem Donner, ein weisses der Sonne, In 
Huanacu dem Viracncli i ceopferl (s. Acostai. hie Sonne, bei Untergang, t irrht in die 
See, einen fheil des Wassers durch die Hit/e austrocknend, in i*cru \6. Garcilasso'. hic 
Peruaner verehrten Apuinii, thc &nn, father and iord. Churi-Iuti, tbe son of the sun, iroic 
Vanqui, the brother of tbe son and Tarigatanga lOnc in thrce and tree in one) durch 
Cucipata» i priests of the Sun) mit den Aillacupas genannten Jungfrauen is. Skinuen. Itie 
nicht lu den Inc.i Vntip-churi oder Sohn der Sonne* Gehörigen wurden für Blasphemie 
gesteinigt, wenn den Namen der Sonne aussprechend s. Garcilasso». Von den bei Mcrab- 
kommcn der Sonne bei Huacho und Kcgcta niedergelegten Eiern kam die Curaca aus den 
goldenen, die Indianer aus den silbernen (nach Arriaga). Aus den drei Eiern, die vom 
Himmel fielen, kamen die Curacas aus dem goldenen, die lidlen aus dem silbernen, das 
aus dem kupfernen ( s. Avendanoi. Bei dem Sonnenopfer der Coca wurde sie von 
dem Huillac-Umo iHohepriesteo gekaut tin Peru). Nachdem der Sonncntempel von den 
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Wie bei Unglücksiallen ein menschliches Sühneopfer auserwählt 
wurde, (in Pestzeiten von den Massili^m, oder im regelmässigen Fest- 
verlauf Mexico's), so wurde zum Vorbeugen bereits der mit Erhaltung 



Inca bei den Cliincha crriclitet war, dauerte deren Verehrung fort im früheren Tempel Cdiin- 
cliavcatna iiind die Fiir-tcn hatten in Cu/co /u wnhnfm. Heim Betreten de% Siinne-nrcm;^eU 
hiilte Jeder idu»scr den incai die Schuhe aus2uziehen GarciU»»o). Beim Irtnken von 
Cbich« wurde ein von Finger abfallender Tropfen der Sonne geweiht (in Pcnil. Kobi oder 
NkassR (Ic »oicil» dien du joor) regle Ics deatincee des bomme» pendant 1c fonr (bei den 
\Vanyamuc/ii, und Scda idieu de la nuit) bei Nüclit <%. Livinhac . Im Gold <>jhcii die 
l'eruaiier die Thräncn des Son!jen>.'ottcs und golden fallen die Rcgcnbo^eii'-chüssclchcn 
^»pcrma »oli» oder irtdi»^ Nach dem Aufütand der Chincha brach Yuca i'achaculi die Macht 
der Priester und entnahm diese dem gemeinen Volk 4 die Verebmng der Sonne und des 
Mondes einführend, neben dem Verbrennen der Idolet. Nach Besiegnng der Chanca baute 
der liica Viracocha auf der Stelle, wo der Golt Viracocha erschienen, den Tempel Con- 
Cacha iHote Con's*. Leur grand Chef prend la qualile de frcrc du Soleil, et a nne aiitorite 
dcüputique sur toat le Peuplc ibci den Natcbe«). Bei deo Flondanero mit Frauen, als 
^nfants soleil"| werden bei den um de» Paroust oder HiaptHog (neben den Jaounas oder 
Priesierp abgehaltenen Beratbungen die jungen Krieger durch den Rauschtraok geprüft 
(». Coreall. Neben Amun-Ha idcm verborgenen Schöpfer) wurde Aten-Ra 'die Sonnenscheibei 
verehrt lunter Amntihorcp ]\' Ini iU" solis chrsNr.ilIo inclusa fulficbat is. Q. Curtiusi unter 
dem /elt des Darin»;. Da» von Untruchibareu iKonoi durch Gotleftdicn&t erlangte Kind tia 
Akrat wird als Kosi (Gcwcibtesl den Priestern fibergeben, und diese verlangen für die Tempel* 
binser die Kosio genannten iungfirauen« als gottgewethte (nach den Befehlen des EdniL 
Virbium autem quidcm Soicm putant esse, cujus aimulacrum non est fas attingere. pro> 
ptcrca qiiod nec sol tangitur iServiii^ l';i?cr den von Alex. M. am HvphT«h :nifperichtetcii 
Altären fand sich der des „iiidi&cben Hclio,«. , und in Taxila wurde die >oiHie (in >icr- 
spünuigem Wagcu verehrt (s. Philostr.|. Unter den GOttcrstatuen im Tempel der Vcnu!> tu 
Hierapolis standen IQr Sonne und Mond nur Sessel, weil am Himmel tu sehen (a. Lokiani 
Allen Gestirnen werden bestimmte Statten, Plitze und Stühle beigelegt, auf denen sie Siti 
und Wohnung nähmen, sie haben ihr <K«;tetl (Itrn«.te iterrono girustii, zumal gilt da" 

von der Soitnc, die jeden T^f» /u ihrem Sit/ ndt-r Se«*cl nicdcrgfh! i« J- Grimm 
„Die Sonne nennen sie den itcrrn der Sterne und glauben, dass sie es ist, welche durch ihr 
stariics Licht die Sterne verhindert, am Tage >u scheinen. Dabei glauben sie aber auch, 
dass letztere xurücktreten nnd Nachts wieder hervorkommen. Die Blitxe macht Savacou, 
wenn er das Feuer mit einem grossen Blasrohr anfacht; der Donner entsteht dadurch, dass 
der Meister oder Herr der /.emeens tnJcrc kleine Zemccn';. i\c nicht Manigat sind, fort- 
jagt; man hört ihn, wenu »ic Itieiicn und aus Dur»! niederiaiieu. Sie %-erursacbea auch 
die Erdbeben tind werden dabei in Thiere verwandelt; sie fQrchten sich sehr und verstecken 
sich, wenn es donnert. Conalina ist das Haupt der Chcmecn; Limacossi der dnrch erstem 
abgesandte Komet, um aeinen Zorn zu vollstrecken. Joulouca, der Regenbogen, ist ein 
Chcmeen, welcher sich von Fischen. Kidcl vtii. Tauben und Golibris nShrt. I-.r ist ganz 
mit »chöoen Federn in allen Farben bedeckt, besonder» am Kopfe. Gerad« der letztere 
Theil ist als Halbkreis oder Kreis sichtbar, der Rest des Körpers ist durch Wolken bedeckt 
Er verursacht die Krankheiten der Caraiben, wenn er dort oben nichts zu essen hat Kr» 
scheint die Iris, wenn sie auf dem Meere »ind, so nehmen sie dies fitr ein gntes Zeichen 
nrfd sagen, dasi sie käme, tim sie zu geleiten und ihre Reise glücklich zu machen; erscheint 
SIC aber am Lande, so verbergen sie »icb in ihre Häuser und glaubeu, e» »ei ein fremder 
Chemaen, der keinen Herrn oder piaye hat Und so kann er dnrch ithlen Einlluss auch 
nur Uebles bewirken und sucht einen von ihnen xn tOdten" la. de la Bördel. Unter den 
Pacarina in Peru bildete die Sonne die Schatzgottheil der Hcrrschciiamllie. Each painted 
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günstiger Götterstimmung im Priesterkönigthum Betraute bezeichnet 
(auch vom Pfluge weggeholt/^ 4» Böhmen oder Italico, wie aus den 
Kreisen von Dorfkoaben in Siam) und an die Spitze gestellt, — gleich 



ihc front (jf hi» larpet or «^hicIJ, some witli thc fi(;urc üf the «iiin. otlien« witfi th;if nf 
«hc moun, scvcral with dittcrcnt kmds u( birds and bea&U, ;itid many with ihc imagcs of ima- 
giuar>' beings, whicb (bei den Chippcwajdu») are tlie inhabiUuU uf thc dillcrculs «Icments, 
Esrih, Sei, Air etc. (f. Uearnc). Ih diMOt qn« loat le geore humtiii est venu de quatre 
fcmmei, c'e«c poanquoi ilt sc partagent en autant de tribua (in Carolina), pour tcnir comptc 
d«i temp'«, i!>< «^cncnt d iinc manicrc d'Hicroglyphiqucs et d'Kmblcmcs i». Lcdincrf Von 
einem Vogci i;o/cuf;i, crliielt ilon.iire das Verbot, das Fleisch von Vögeln zu essen lin Irlandi. 
Tbc hcro Cuctiullain, bcing namcd alter ihc dog, might not eat the llcsh of the dog (S. Laug). 
Die Guatemalteken »believe tbat their life dependelh lipon the lifc of such and auch a beaat 
and tbink, tbat wben tbat beait dietb tbey must die, wben bc ia cliaaed ttieir hearta pant, 
whcn he is faint, thcy arc faint" (S. Gsiget Nnch der Tcufehentsagung gegen Westen hin, 
wandte sich der TSurting nach Ostt.ii /um \'crtrag ctiiii ,,Sf>le juslitiac" is. Hicronym . und 
aacU Sonncnautgang betend (zu irajan» Zeit), obvvuhl „ein Gräucl (für Ezechiel), am 
Attferatehungatage" {bei Igoat), oder to5 ^ou ksynnivr^ ^ßifta, (a. Juatin.), als »dies 
suiaa" rar Mcooventua «ntelucaoos" (In Bitbyoien). Hnascar legte dem in Titicaca aufgc- 
ktellion Sonnciibilde den Namen Iini bei, i !!s Viracocha-Ynti'. Auf dem l'oquen-Ciincha 
pcniinntcn Hause der Sonne waren Jiv Lcbcnsercigniissc der Inci penMlt fntch Mnlin;«!. 
beim Ccapat-Raymi-Fest wurden die Hua) na-punchao genannten Statuen der Sonne nach 
dem Sonnenhana ^Puquinquei getragca (a. Molina). Die Peruaner scbworen, wie bei der 
Sonne, bei der Erde, als Mutter {s. Zaratcli Beim Fest der JlingliDgaweihe, durcb die 
Tarpnnlay auf dem ilügel Hoanacaari ' . ' Mten, wurde das ( weibliche i Bild des Mondes 
iPassa-mamst dini.li I raticn ;ai^* dem 'I ciitp«:! doi Siinru' gi-hniclst. Vor den Guaca (CitwiMii) 
der die Sonac rcprüscntireuden Steiae wurde (unter unverständlicher Prie»ter»prache} geweint 
(s» Zarate)^ unter Verbinden (oder Auareisscn) der Angen, (und ausgedruclite Augen «eigen 
sich bei den Figuren Gnatemala'a>. Als Coja Jacasa war die Schweater (oder Tochter des 
Inca der Sonne lApupnnchau) geweiht (nach Mollon)- Bei der Jünglingsweihe wurden 
Löwenkßi'fc mit künstlerisch einge^rtzten Zähnen» :itif dem Kopf getragen tin Cu7coi Die 
bonuc synibolisirt sich im Löwen (in I'crsieu). Chuchi-ccapac, Fürst der Hatun-Collas 
(auf »ilberncm Throoj, als Verehrer der Sonne, mit welchem (auf goldenem Thron) Ynca 
Uiracocba (als Verehrer Uiracocha^Pachayaebacbi'a) stritt, gab diesem nach und es folgte der 
Aufstand, in wcicliem sein Sohn Ynca Vupanqui (»ich zum Schöpfer wendend) siegte. 
Apu-Huiilpayn (bei Huayna Ccapac's l-timüiidigkcit regierend' verehrte Sonne, Mond und 
iJonncr. Als Ynca Pachacuti von seinen Eroberungen nach Cu/co zurückgekehrt war, 
wurde ein Schilf auf der See gesehen und eiu Jüngling brachte ein Buch tnach Saltna- 
cayhna). Nach der Eroberung Quito 's an'a Meer gelangend, rüstete Topa>Inga-Yupanqui 
eine Flotte aus nach den Inseln Hagnacbumbi und Ninachnmbl Zur See nach Lambayc- 
quc kommend, baute Naymlap den Chol genannten Tempel für das LIampellcc genannte 
Idff' aus Grünstein ,s. Balbo;»* Der Häuptling Cara ^aus Coquimbo crohcrie (Ihucuvitu 
■ und die Inseln de* Scc'si, die bärtigen Weissen tödlend. Kuzko liuanka mit seine» Gc- 
NChwistern (aus Tambo Toko oder Pakarek Tampol herrschte in Kuzko, von den Indianer« 
stammen der Larea, Poques und Hnalljas bewohnt (s. Martin de Morua). Neben dem 
llliiiptling Huabiarukana lin Chinciiai herrschte Arambiica in Ika und Caci.irukana in 
Huati ) sor der Lroberunt,' ic^ Inkti Hi:ayna-(!apak untern;ihm einen Zug in s Gebiet 
d«:r (lotanes-lndiancr mach Ortogiicrai. L'ie mit der Sonnenverehrung verbundenen l'euer- 
Jungfrauett« (die sich beim Anatritt aua dem Kloater vcrmflhien konnten, aber bei Unkeuschheit 
innerhalb deaselbcn mit Pfeilen erschossen wurden), standen unter der Vorsteherin Ixnacan 
Kntun, deren Wurde durch die Prinzessin Zubni Kak (Tochter Kinich Kamo's) begründet 
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dem durch (nächtliche) Auspicien beglaubigten Consul, um die vor> 
geschriebenen Ceremonien zu erfiillen, wie der Kaiser von China (im 
Staatscultus) für sein Volk (neben den Sonder-Religionen der Einzelnen 



w«r. Die in den Provinzen für Aclla iFatipChinan <>dcr Piinchoai .lusgewählten Mädchen 
wurden iührlicli nach Cu/co gebracht, um ■n^ d^:i Savbas ßcnannten Säulen zur Schau 
zu werdet! ifür die Inca und den Hohenpriester. Mit dein ChipdOii gcuAODtea <Vrm- 
Nnd lam linken Dsumen gctragea) warde beim Rijrmt-Fcft mues Feuer von der Sonne 
erlangt, oder tonet durch Reibeo von H6l<ern {«. G«re}leMo). Unter Ccapae Ynpan^ni worden 
die Capaucha-cocuy genannten Opfer eingeführt (im begraben von Müdchen mit Silber tind 
(loldi, sowie die Arpay imit Menschenblui in Peru (nach Santa Cru/i. Bei den von Pacha- 
cutcc Incj Viipanqui eingeführten Opfern (!ciipac-coch wurden Kinder erdro««clt Muliiiii). 
Beim (^uicucliica-Fcst lüg et den im Huu»e ciagc»chtotscnen Madchen ob, zn f«»ten tbci 
der Püberfit in Cuzco \*. Mollnet. Fromme lieüsen ihre Frauen monatlich dnrch die 
Orpheolhelesten reinigen i%. Thcophr.V 1>I« indier begraben im Ganges, ^afin quc 1 amc eo 
«ort:tnf SOI' Iivli. Jt tdirc« Ics impurctc*" s Hernicr). Vor dem Gcbo* bedarf es der 
Körpcr-Keinigunf; ileharc: bei den Persern i*. tlh.irdin'. Nach Beichte an die Sonne 
liesscu die Inca ihre Sünden durch den Flu%» forttragen ^s. Acostai, gleich den Pbu-loi 
(als Brabmanen) in Siam jk VIkr. d. 6etl. Ac S. 4»). Die apoetolitcbe Schligc- Zucht 
(apoetolicorum verbernm disciplinal, at« beste* Reinigungtmiltcl ipurgatorii genua) geachlut 
(durch Pcfr. Damianusi, wurde von den Flagelljinten f^eubt XIII. Jahrh.i, auch in den 
Missionen ! Ainoric r^v T in Mingrelier oder Georgier map beschwert sein, mit so vtrlo* 
und groben Lastern und Verbrechen als er will, so liofft er von der Gnade Gottes und der 
Heiligen Vergebung aller leiner SQnden, fa der hAchaten Belohnungen ächtcr Tugend und 
FrAnnIgkeit, wenn er nur daa Zeichen des Krenzca hluftg macht, wenn er Schweinefleisch 
ist und Wein trinkt, wenn er die Faaten treulich beobachtet, wenn er eine Kirche o-icr ein 
("itKuleiibtKI beschenkt oder gar nur ein Körnchen Weihrauch in's Feaer wirft, uud «ia» 
Keuerbccken drei oder iwet Mal uro den Kopf »chwingt t». MeineroL 

„Es Ist an den HAfen der nordischen Kdnige und Fürsten Sitte, zur \^'inters2eic ant 
TannenhoU zahlreiche Feuer anzuzünden, welche ein solches GetSae hervorbringen, dass 
mau >on Weitem meint, es stürzten Balken und I>lcher zuNammen. Damit aber ienc» 
Getöse nicht unnütz erscheiiii, bewegen sich die tapfersten M;inner, einander die Hände 
reichend, tanzend mit solcher Heftigkeit in Kreisen zwischen den Feuera beriim, dm» 
nothwendig der letzte, wenn die Kette reisst, in eins der Feuer fSllt Unter dem Beifall 
Aller wird ao ein in das Feuer Gefallener auf einen erhAhten Sitz gebracht und erhilt als 
Schadloshaltung der etwaigen Verlet/ungeu durch da» Feuer oder aU Strafe für die Ver- 
letzungen de>i l'euers ein oder zwei gros-ic Schalen "t irkes Bier. Wenn derselbe durch 
den heibunien Trunk sich erquickt hat, kehrt er schnell zu »einen Mittänzern zurück, da 
durch die Bewegung, durch Feuer und Durst getrieben, »ich die Tanzenden nicht ungern 
der bestimmten Strafe unierziehen. Diejenigen aber, welche sich so durch die Flammen 
zu springen geübt haben, dass sie nicht mehr in das Feuer gesiosseo werden kAnnen, 
ncrdeu mit -jrr.'.^cron Trünke geehrt. Auf dic-^e Weise erhalten d'c K'r'e<;er etrtc 

^<>khe Kraft und Gewandheit, dass sie in ernsten Kriegsfällen mit Gleichmtith grössere 
.\uslrengungeu ertragen köuneu." is. Claus Magnus^ Die \\'cntic oder Ucscsscncn (bei deu 
lltt»chnegerni tanzen „pendant cinq minutes san» chaussures snr un föyer ardent qni nc 
Misse pas sur leur peaa la moindrc tracc de brAlure" (in Surinam^ Di« Buaser in Nett- 
Mc\ico springen über stachlichtc Gactus izum Grucifi\V Zur Abwendung der bei ^'c^- 
folgnng der Wrfife durch Hirten i/u Falerii) entstandenen l'est verähnlichten sich d-c dem 
GuUe von Soractc Geweihten den Wolfen, als Htrpi Sorani, mit blukscn Füssen durch 
brennende Haufen Holzes <obne Verictzung« gehend (beim Fest des Apollo und der Feroniav. 
Belm schottischen Fest (des Beel oder Seien us) sprang der durchs I^oos Bestimmte drehikal 
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in demselben). Der von der Gottheit Gewählte wird durch das Leos 
bestimmt fiir die Aemter heiliger Functionen (s. Plato), dazu ge- 
zwungen auch, aus einem Versteck hervorgeholt, wenn etwa Gefahren 

durch das Teuer (und bei dem Julianuisfcuer wird darüber gcsprungcnl Beim Hirtcnfc^t 
der i'alilieu wurde das Vieli durch die Flammen getrieben (per tlamniu!> »aiui»»« pcca»u 
IHe Schamanen fefaen ober glühende Köhlen (t. Gmelint, wie Hirpincr (in llalien)^ Die 
Kinder (in Cern»beint) springen über die glimmenden Kohlen (beim Ji>hanni«rouer), und 
unter Hineinwerfen von Krjtit in'ü Feuer wird darüber gesprungen {*, Relsite). In Aix 
sprjnp ni.in *'m .lohannist.i(;i über Jiv in's I'euer fjeworfcnen Krüuler (s. Milliiii und in 
foiiou dreiinjl um'» F'euer ttoil >iuss2weig in der llandt. in Kigvcdu hei!»»t e»: 

nf tvim ugnc raanur dadhe 

{jfotir länSya fäf vate 
^ Agni, dich bat Mann eingeseut als Ficht für die ganie Mentchheli/' 

Tni!n(i«!iv;if tv5 111 Jliimalii 

maru»hvät sum idhunuhi 

tignc niauuthvilt aSgiro 

derln devayate yaja. 

„Wie Mann setzen wir dich ein, wie Manu zünden wir dich an, o Agni, wie Manu 
opfere, o Angiras, den GCtfern für den Betenden. " 

Ijcnyam vo .isunnm sudaksb im 

anlar dütaiii rudd&T äutyaväcarn 

manuihvM agnim minunS «imiddham 

sim adhvnriya sädam in mahena 
„den ruhnieswcrtlien , den heldenhaften, lebendigen, den in die /.weiwell (;i sandten, 
dtfi w:i}irheilsprecliende!), wie Minu '.vollen .vir ifni /um Opfer erhohen, ihn, den Manu 
cntxundci hat " ^iu Ür. ürunwcdel s Ircuniiiith gewahrter Uebcrüct/ungi. 

Die Haruwaru find eine gesunlienc Brabninenklasse, «tehen a1>er dessen ungeachtet 
an Unreiniglieit und Schmntx den fibrigcn BergatSmroen nicht nach. Ihre BraUmlnenaclinur 
nnd der anererbte Stolz sind alle», w«8 sie noch besitzen, um zu /eigen, da>s sie der 
Clause der „Zweim:i! (Ichorcnen " anfiehörcu. In dor Regel tragen sie Fasten fiir buropaer. 
e» sei dcuu, »ie vermuthcn, dieselben cnlhalien Fleisch. Sie wohnen thcil» in eigenen 
Dörfern, von denen sie aechs inne haben, theila aber auch zcratreut unter dbn gesammten 
Badaga '6, denen sie an den Featcn zur Ernteaeit als Priester dienen. Bei dieser Gelegenltcit 
waren sie gewohnt, alte zwei Jahre mit noch anderen Fingaiten, baarfuss auf ^li Iicndeu 
Kohlen in laufen und vor den Augen der kur/!>ichtigen Zuschauer ein Wunder zu thun. 
Sic geben vor, der Gült, dem sie dienen, lindre die IliUe und mache das Feuer für »ie 
anschädUcb. Weil »ic aber nur einige Sccunden auf den Kohlen verweilten, so war es 
natürlieb, dass die Hitze ihnen nur geringen Schaden zufügic. Einmai geschah es, das» 
einer dieser Leute kam, um eine Salbe für seine Füisse ZU erbitten; er fügte hin/n, in 
der \i;fu;:ij;i^ li.ibe er etwas Finger, als üblich sei, auf Jen Kohlen verweilt und in Folge 
da^un seine 1 a»5>ohlcu ziemlich verbraunt \s. Mctzj. In Italien waren die llirpiner geübt, 
im Judicium ignis, gleich dem jtidiciom ferri cadentis et aquae ferveotis (in Ungarn^ „Unter 
den Griechen waren zwei Arten des Feuerurtheils üblich, das Durchgehen durch die 
Flammen und das geglühte Fiseu (//vo/zoc/', auch in liy/anz («« GrimmV In IfUttd musslen 
ibeini l-.rlöschen Jcs (' iriifeucr" glühende Kohlen überschritten werden NFmci. Als am 
rik Febr. t(jin in der Gcinäldc-Gallerie des Fouvrc Feuer ausgebrochen war, Hess Ludwig \IV. 
idcio Feuer Einhalt zu thuui das Allcrhciligsie aus der Kirche St. Gcnnain l Auxerioib auf 
die Brandatitte bringen; von der Königin begleitet, empfing es es an dem Thor des Louvre 
und folgte ihm spiier zu Fua« bis zur Kirche zurfick {s. Lindner), rarictcs incendiorum 
deprecaiionibus conscrlbnntur (s. IHiniut). Vor den Kaiaern Antonin Pius und Marc Aurel 
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(urcbtend, — wie den Regenmacher (bei den Bari) oder dem König 
Donaldr (fiir schlechte £rnten) drohend in Schweden, (wo noch zu 
Gustav Wasa's Zeit das Volk die Regierung ftir die Witterung ver- 



wurde 1 euer herpctrapen iwic in I\Tsicn>. Beim Gottcspcrklir in Indien ist eine gUtte 
I'cueikugcl durch sieben Kreise 2u tragen «nach Yujnuvaikya). Herzog Ernst Auguit voq 
bachseu-Wcimar äbecMD^te (14. Dec. 17431 an dea Bürgermeister die zwitdicn 11 nsd 11 Uhr 
mit fritcber Tinte und neuer Feder beeehriebeaen Teller (dreim*! in Namcft Gottes in's 
Feuer zu werfen). Precibut et igne puro allaria adolcntur (i. Tacitusi der paphischea 
Vernix Tihiie Blut, obwohl aus den I in^ewelJcn Jer iicbenim pcscht.i^ hteten Opfcriiilere 
gcweisüagt wurdet, im Nothfeuer oder 1 iiiegin (gewaltsam abgcrungeiicü l-cucr> diciii >.)ut 
den scbottiscbcn Inseln; gegen Epidemien und Vich&euchcn (&. Martiusv War die Flamme 
des Carnfeuers erloschen, muttte ein Angesehener birf&ssig dreimal fibcr glühende Kohlen 
gehen (nm die Eingeweide des Opferthiers dem Dmideo xv fiberbringen). Bei ,J£cs»eigriff" 
oder „Kcssclfang" spricht der Priester mach der Litancv über das (zum Sieden in den 
Kessel gegossene Wasser seinen K^orzismns (ui fias iqua exnrazata). Bei tlicl'iii>rh ndcr 
Mord diente das judicium vomcrum ignitorum \exameii pedalci. i>as judicium caiidi lern 
geglflhten Eisens (/t''j')po^ bei Griechen (t. SophocI.) diente znr Feuerprobe (pravdn shel- 
lezo), wie das Wasser-Urtheil (na vodon) bei Slaven (a. Ewcra^, als jndicinm ferri candentis 
et aquae fervcntis (in Ungarn). Die „c'^tinctis omnibiis et in sepulcro Ct in ecdesia circum 
cira luminibu*" <« Hnrdonin . in Jernsnlem 'iclbstcntziindete l.nmpe wurde dem l'turiarclicn 
von Bischof Udolrich für ein l'fund Goldes abgekauft (uod in der Kirche vou Orleans auf- 
gehängt). Bei der Wachsweihe (an Ostern) in principio ofllcii totns in ecclesia debct ignis 
extingtti, et novns de lapide percusso cum callbe, vcl ex erysuilo soll objeeta dcbet elici 
et de sacro foveri is. Durandnsl Der Namen der Flamines wird von tlare <im Anblasen des 
Fcucrsi abgeleitet (s. Wissowa», bei den Alten von filirm für flamenv Al^ der von Thomc, 
Nachfolger Quitunibe s ^Sohii des in Sampu gelandeten Tumbe», wegen Ehebruch verbannt« 
Sohn nach der Insel Goayan geflüchtet, sandte Atan, von Guayanai (Sohn Ltira's) mit 
Ciguar gezeugt, seinen Sohn Manco nach dem Festland, über Rimac in Yca landend, nm 
dann zum See Chucuitu oder Titicaca zu ziehen (s. Oliv«). E>er Cazikc der Quarnnicr 
wies die Missionäre zurück. J.» der liciligc Thomas \Thom^ marangatu« die Gegenden 
lingsl durchwandert und selben seinen Segen mitgetheilt, also iwar, dass alle Früchte auf 
diesem Grund und Boden im Ueberfluss wach.scn ^.s. Dobrizhoffer). The Virgin of Cbinquira, 
whose double we saw at Nimacon, has a triple at Tnnia, wbicb Stands on the summit of a 
moont, callcd „Los Ahorcados" is. Duane) s. CItr. I, (SiQ). Dem Mingrelier galt Schweinefleisch 
c-'scn und Wc iiiirinken fiir aHein sicheres Zeichen des Christcnthumsis.Meinersi. L'bi Dcus ille 
qui subvcnitc rcviviscentibus potesi, viventibus non potest (bei Caecili»«* In der Hr>hle 
von Tucumbu «bei Amirouoni waren Fü&se und Stock des Apostel St. Thomas iu Stein 
abgedrückt (a. Dobrtsholfer), nnd so Fnsstapfen Quctzalcoatrs und Bochica's in nener. wie 
Dttddha's und Mahmud's in alter Welt Hoayna^Capac, als Hohepriester des Sopai, stellte 
zwei Krüge stinkenden Wassers auf den Berggipfel, beim Gebet für Regen, und ähnlich auch für 
Omen in Kambodia, ts. Vlk. d r» As I\' S l' |o rurf'hfna'« frornmcn Kaiser wurde geregnet, wie 
auf Aeacus' Gebet, und sollte der t ugendhafte fehlen in bö!<cn Zeiten, empfiehlt die Vorsicht 
die Verdienste im Voraus an magaziniren. Der Thesaurus ecciesiae {s. Vosen) besteht aus 
der Masse der überzlhligen Genngthnngen der Heiligen, die zu dem überreichen Verdienste 
(nieiitum superabundans) Christi hinzutreten 11885), als Thesaurus supererogationis merltorain 
{i, Alex. Hal.i Oer Ablass beruht auf zwei Puncten der kathuli-clicn Lehre, welche seine 
unerschütterliche Grundlage bilden, auf der Lehre von der Gemeinschaft der Heiligen uad 
demzufolge ton dem Vorhandensdn eines Kirehcnsehatzea (s. Joseph Schneider)^ Da» 
Interdict, vor Alters einigemal versucht, aber als unchristliche Willkür angesehen, wurde 
im lt. Jahrb. zuerst gegen Landfriedensbruch gesetzlich nnd bald eine furchtbare Waffe in 
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antwortlich machte). Um der Heiligkeit der Weihe nicht verlustig zu 
gehen, schreckte man selbst vor Todtenhänden nicht zurück, in 
bischöflicher Tradition, und le consul de chaque annöe ^it cr^ par 
le consul de l'ann^e pr^^ente, qui lui transmettait les auspices, 
apr^ avoir pris I'assentiment des dieux (s. Coulanges). Die ßaatUtg 
ifQoi (s. Pindar) hatten den Zorn der Götter zu beschwören (b. Sophocl.), 
und die Sanctitas regum (s. Sueton.) bekundete sich günstig im 
frommen Sinne, wie Aeacus' Gebet bezeugt fiir meteorologische Pro- 
cesse, und Gerechtigkeit im Urthcilsspruch , bei den Processen im 
Gerichtshof, durch die aus Zeus Schooss entnommenen Themistes der 
Jurisprudentia (rcruai divinarum atquc humanarum notitia), weshalb 
sich die Gesetze in den Büchern der Priester geschrieben fanden 
(s, Dionys. Hai.), und ungerechte Könige der Absetzung verfielen 
(nach altem Spruch), während Roms religiöser Sinn (s. Folybius) sein 
Glück verbürgt (b. Vai. Max.). Wie in Homer's Gesängen, opfern 
Attika's alte Könige (s. Demosthenes), und von den spartanischen 

den U&ndcn der Päpste, um Völker für ihre Künsten bÜ8»eD su lassen und gegen dieselben 
ztt b«iir«ffinea («. Hase). Pap«t P«n) ItL befahl die Indianer ansatehcn, utpote Taras hominea 
<i5^ Wibrcnd die cfaristUchen Miagrelier die Heiligen una Vernichtung ihrer Feinde 

bitten, halten die Mohamedancr (nach Tournefortt ihre (icbele für unwirksam, <(o lange sie 
«ich nicht mit den Widersachern iii"« ihrem Volke ausgosuhni haben 's Meiners). Pupst 
NicoUus V. crthciltc Alfons von Portugal und seinen Nachfolgern die Voltmacht xur Uoter- 
fochnng der ongliabigen Völker ^and ihrer VeraUavung)L Fabricando et conatituendo 
onan Unean a Polo Arctico, aciücei aeptentrione, ad Polnm Atttarctienm, »cilieet meridiem, 
vM terrae firmae et inaalM invcnicndae sint veno» Indiam, aat Tcnua aliam quamcuoqoe 
pnrtem quae ]iiiea di^tet a qualibet in^iilaitim qtme vtilparifcr nuncupanttir de !<>> Aznrcs 
et Cabo verde centum Icucis versus oncnlcm et mcridicm is, Navaricicf unter Papst 
Alexander VI. {i^^u Beim Schiedsgericht auf der Brücke der Ribera de Caya zwischen 
0ada|os ond Yetbea aetsten apanlache Aatronomen den Grad su Miglien oder if^ Leguaa 
an aMU ij^ Leguaa, wobei die Treonungalinic an den 3o* w. L. von Ferro zu fallen hat, 
bei dem Meridiankreis 370 I.cgu'. wes'tich von den Capwcrdischen ln>;cln 15?;' f>er I*apst 
• s. Pa>5qii;ilc de Franciscis', „ist die Stimme (Kitte»«, die zu den Menschen redet; er ist zu- 
gleich Stimme der Natur, deren Gesetze er unterscheidet und bestätigt i>873). Papst 
Panl IV. entband Heinrich ^on dem mit Karl V. beacfaworenen Waffeoatillaland (zur 
Bundeagenoatenacbaft Frankreich* gegen Spanieny. Nach J. Friedrich iat der MUntcnchied 
zwischen einer persönlichen und lehramtlichen Unfehlbarkeit des Papste« ein unerhörter 
Schwindel" (187? In dreifacher Thcophanic erscheint Gott in der Krippe zu Bethlehem, 
im Alursacramcnt und im Papst (nach Mermillod). Dem Patriarchen von Antiochien cr- 
fclirte Gregor M.« die Bezeichnung „Uoiveraalbiachof* sei nnheilig, abergUobiach, hoch- 
mflthig und erfunden von den ersten Apoataten <diabolica naorpatio) und ^ hat »ein 
Nachfolger Pius IX. mitsammt dem vatikanischen Konzil wörtlich Teufelsweik getrieben" 
*«. AuRii'^tin Keller- Papst Honorius I. wurde im allgemeinen Clon/H , als der HSresic 
schuldig, verurtheilt (obwohl er aU „Fürst der ganzen Kirche" gesprochen). Ausgeschlossen 
bleiben (im „agreement of tbe free pcople of England") ,^uch aa maintain the pope or 
other foreign aoveraina* (s. Weingarten), die Katholiken anter einer „foreign aopremacy^ 
(tdi9l. wenn nicht in nationaler Kirche (galliacher oder germaniaehei), «. RIgntphla. Pr. (71) 
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Königen wurde die Staatsreligion versehen (s. Xenophon), denn die 
öffentlichen Staatsopfer wurden nicht von besonderen Priestern. 

sondern von den Königen (Prytancn oder Archonten) vollzogen 
(s. Aristotl.). Daraus verblieb ilas Ucbcriebsel im Rex sacrificulu> 
oder im Hasileus unter Athen's Archonten, und der, wie die Tricsicr 
geschorene, Arcliont Thcbcn's durfte kein Eisen berühren ! Hut.), 
unter Keinigkcitsgcboten, gleich denen des Flamen dialis, wahrend der 
mit einem Mord befleckte König von Sicyon abgesetzt wurde, weil 
uniahig zu opfern (s. Nicoi. Dam.)- Den Gang der Dinge vorher- 
sehend, hatte Kuma, der seinerseits die sacralen Functionen noch 
versehen hatte« Sorge getroffen, (durch die Ponti6cen), dass seine könig- 
lichen Nachfolger sich ungestörter dem Kriegshandwerk widmen 
mochten, und so wurde den Gewaltmassrcgeln eines Ergamencs vor- 
gebeugt, bei Dop|)elsj)altung von geistlicher und weltlicher Macht 
(wie in Tonga). In Sparla, uu bei L>curg's Reforni Cliarilaos, — unter 
uelv hcm die Monarchie in Aristocratie überging (nach Ari?.toteIcs)— . 
im Temjiel Zuflucht zu siu In n hatt**, leiteten die Polemarchen die 
kriegerischen ( )jicrationen. wahrend der von Wahrsagern und Spruch- 
sangern (im Flütcngeblasc) umgebene König die Opfer darzubringen 
hatte. In Cyrene verblieb Battos, bei Verlust der weltlichen Macht, 
in Jiesitz der heiligen Ländereien (s. Herodot), und so überall die 
Könige, — ihre Herrschaft (in Griechenland) verlierend, — mit Sorge der 
Religion (s.Plut.) für die Opfer (bei Aristotl.), wie von der Nachkommen- 
schaft priesterlichcr Familien dargebracht zu Thespia oder Ephcsus 
(s. Strabo). Auch nach Entkleidung von weltlicher Gewalt vererbte 
sich, — wie zu Corinth (bei den Hacchiden) oder zu Thel^cn (bei den 
NacliktHiwuen des Temenos). — zu Athen das Konigthum in der I-'amilic 

Codrus, und dann selbst, als in verbrecherischer UneiniL,dicit die 
Priesterwürde verhislig gegangen, wurde beim zehnjährigen Wechsel 
der Archonten noch auf altgcliciligte Dynastie zurückgegriffen (bis 
zu einjähriger Wahl). In Rom war den })riesterlichen Functionen die 
Vereinigung des Imperium in gleicher Person durch besondere Be- 
stimmung (s. Cicero) zuzufügen (schon während des Königthums). 
Die gegenseitigen Functionen regelten sich dann im Kreuzen der 
beiden Schwerter (kirchlicher und weltlicher Schöpfung), wie auch 
in Japan's Gcschichtsverlauf zu verfolgen (oder bei den Chibshas). 

W\Min die, , Maua" (bei Maori) traditionell dominircndcr Geschlechter 
sich vernuchtiü^t, wenn unter Vertreibung der liaceliideii mit der Unter- 
st ut/ung de-» \ *»lkes (in Kefriuth) C) p^elus herrscht (als Tyrann), 
wenn neben den in der Heiligkeit eines Clerus durch das Loos ge* 
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wählten Archonten die Strategen treten (wie Kriegshäuptlinc^c an 
Seite der Sachom), wurden mit der doxtfjtaaia die Stufen der Ver- 
mögensscheidunc^en beschritten, unter den durch die Lustration (des 
Censijs) mit ticm Burj^errecht Bekleideten, einem kriegerischen im 
kriegerischen Rom, wo die für Knec^sdienstc nicht länger Befabiijtcn 
von den Berathungen in den Comitien ausgeschlossen blieben, obwohl 
die (von den Kirgisen in ihren Weissbärtcn anerkannte) Macht des 
Stärkeren dort, wie überall, den Senatus (der Geronten) schuf (aus 
Altersklassen bei den Kru), und einem Volk der Theten (in Athen) 
gegenüber, die Pferdebesitzer (ijuttH) oder Ritter das Monopol 
politischer Rechte (in Cumae) bewahren mochten, wie sie im Feudal« 
wesen wieder durch Kriegsdienste erworben wurden, als belohnende 
Frucht der Mühen. Magnus enim labor est magnae custodia famac 
(s. Petrarca), und dann auf wisse nsciiaftlicheiii Gebiet (in Idealisirung 
brutaler Rechte). „Von des Lebens Gutem allen, ist der Riilini das 
Höchste doch", (bei den Maori gleichfalls), s. Hlg. Sg.d. Polynesier S. 54. 

Für Erkenntnissnirif^lichkeit der dem Menschen bcwusstcn Seele 
hat die F^ycho-physik ihre Grenzen fcsti^astellt, physikalisch (bei Dubois- 
Reymond) an der Kluft zwischen Molecularbewegungen und geistigen 
Vorgängen, oder physiologisch (bei Wundt), und wer anderseits 
trotzdem das Seelische zurückverfolgen will, bis zu „Atomseelen" 
(mit „Empfindung und Willen") und „Zellenseelen" (bei Haeckel), 
könnte bei dem von altersher einfacheren Ausdruck der ,»anima mundi" 
(oderPneuma) stehen bleiben, mit ihrenFunken in allenDingen zwischen 
llimniel und Erde (bei Virgil), unter Ernährung eines ,, Spiritus" 
(s. Macrob ). ijolche Einsitzer oder (bei tien Eskimo) Innuac liessen sich 
dann nu tliologisch per.sonificiren im ,, Genius loci" überall, um der Magic 
ihren Zauber-Apparat zu schatTcn, oder auch, in spiritistischer Rede- 
weise, als Seele auffassen, wenn man so vorzieht, statt die \'om natur- 
wissenschaftlichen Rüstzeug mehr und mehr bemeisterten Kräfte zu 
erforschen, im Anorganischen (schon von der Erhaltungskraft einer 
Inertia ab, für Anregung der Affinitaten) und im Organischen (mit 
einsetzender Bewegung des Selbstbewegten). Für letzteres ergäbe sich 
dafür bis zum Animalischen hinauf die Seele als Entelechia (bei 
Aristoteles), aber i^mi^tf tritt dann der vovg hinzu, — hinein in die 
„Dwara" der Sinne {{h'>Qax^ev), beim Setzen eines ngönui ranov (oder 
„siininuis deus natatjue CK eo mens ). Was hier zur Geltung kommt 
licj^t in der bei tien Sinnen, zwischen Aromana und Ayatana, er- 
kannten Wechselwirkung einer prae.stabilirten Harmonie, bis in die, 
aus solch ernährenden Wurzeln, entfalteten Idealschöpfungen hinauf. 
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Wird dabei nun das Verständniss erster und letzter Ursächlichkeit 
pantheistisch gesucht, so gehen dem Denken der „Luftbaumeister" 
(bei Kant) seine deutlichen Anschauungen bald verloren, wenn auf- 
wärts getragen nt Wolkenflügen bis zu Nebular-Hypothesen hin, und 
auch bei mystischer Versenkung in einen gnostischen Bythos arbeitet 
es sich schwer wieder los vom „Urschleim** (bei Oken) in den Natur- 
Philosophien oder philosophischen Betrachtungen der Natur (statt ihrer 
inductiven Durchforschung). 

Bei langsam altmähligen Fortschreiten einer naturwissenschaftlich 
gestalteten F!^chologie wird sich in erster Ufsache eine letzte näher 
finden, unter Festhalten des dem Menschen als Gesellschaftswesen 
eignendem Ch.iracters feines Zoon politikon). 

Die von der P-sycho-Physik für ihre Wurzeln aus dem Körperlichen 
erklarte Seele ergiebt sich nur als ein Theil[;an/ef; innerhalb der den 
primären Ausgangspunct darstellenden Gesellschaftsseele (der Volker- 
gedanken. ). 

Aus dieser rein psychischen Atmosphäre, wie im Bewusstwerdcn 
durch den Sprachaustausch geschaffen, stammen also diejenig^en An- 
regungen, welche der Seele des Individuum, weil ihrem leiblichea 
Ursprung fremdartig, aus einem Jenseits herübertönend gefasst werden. 
Soweit verbleibt deshalb die Möfrlichkcit, trotz irdischer Beschränkung 
im planetarischen Winkel des Universums, eine Klärung der Begriffe 
anzustreben, nachdem mit Hülfe des ethnisch beschafften Materials 
eine inductive Durchbildung der Psychologie hergestellt sein wird, 
und aus den dann gewonnenen Resultaten mögen sich später dermal- 
einst vielleicht die Ahnungen weiter verfolgen lassen («ach Erfindung 
eines hohem Calcüt fiir das logische Rechnen, und den im Ewig- 
Unendlichen gestellten Aufgaben). 

So trägt der Mensch den Gott in eigner Brust (bei Cicero), durch 
jenen Genius, der mit Jedem geboren (s. Censorinus), innerhalb der 
Stammesseele oder Bla (in Guinea). Eine directe Vererbung, durch 
Einbildung psychischer Eindrücke selbst, wird allerdings in beschränkter 
Weise nur (im ihr Voranlagen} zula->sic; sein, ein Jeder aber wächst 
in ilie i)s\ einsehe Atmosphäre seiner nationalen Umgebung: hinein, 
theilnehmend an den geistigen Früchten, wie aus der Solidarität 
menschlielier Interessen err\uiL;en sind (im ( Täti ge der Culturgeschichte). 

Was hier alstj in gültigen Moraii)rin/.ij)ien liistoriscli dem Menschen 
sich festgestellt hat, muss zwingende Kraft auf ihn ausüben, nach 
dem „kategorischen Imperativ' der Tflicht {und soweit religiöser 
Bindung). 



Digitized by Google 



THEILSEKLEK 



So stellt die Aussicht eroltnct .uif nic)nisti->chc' W'eltaiiffcissiin;^, w ie 
wunschweis erstrebt, in Durchdrint^uiiL; iJiactischcr Zwecke und theo- 
retischer Ziele, für jeden Kinzchicn, zum Ik-stcn tlc-^ Gemeinwesens, 
innerhalb des Geschichtsverlaufs eigenen Volkes (bei normal gesunder 
Bntwickclung). 

So lange der logische Process des phx sischcn Wachsthum's sich 
in dem mythologischen Stadium bewegt, (mit der Seele, als letzter 
Auslauf körperlicher Entelechien oder der Seele im t^idog den Körper 
ideaiisirend), werden die (mikrokosmischen) Vorstellungen über das 
Seelengespenst, von den Aussichten im mythologischen Ausbau des 
Weltsystem's^ (im Makrokosmos), abhängig bleiben, jenachdem die fiir 
künftige Aufnahme bestimmten Himmel selbst sich als ewig fort* 
dauerbar erweisen, oder ob sie, wenn im Umschwung der Kaipen 
ein jedesmaliges Ragnarökr gekommen, ihrerseits ebenfalls (auf 
niedern oder hohem Stadien) verbleichen, und die Seeligen sich nach 
Janaloka zurückziehen, um vielleicht in pantheistischer Mystik absor- 
birt zu werden, oder im Nirvana, das anmuthet gleich jenem Nichts 
in Het^el's Philosophie (bei Richter). Dann mag in Abscheidunj,^ 
eines sterblichen Thcils der Seele (bei Spinoza) dem andern eine 
Unsterblichkeit zu<,fc>pr()chen werden, vielleicht aus einstiger Mischung 
der Engelssöhne mit sterblichen Tuchtern (bei Weisse), und immer 
wird für die Kernfrage des Herzens die Beängstigung verbleiben, 
über die F'ortdauer des, Kitern und Kinder einigenden, Bandes 
(s. Channinp^), weshalb in Guinea eine Theilseele reservirt wird, für 
die wiedergeborene Stammesseele (oder Bla). 

Nach der Gesellschaftswesenheit des Menschen jedoch gestaltet 
sich das im Seelischen Gedachte als die Resultante dessen, was in der 
Umgebung (eines geographisch liistorischen Milieu) ursächlich waltet, 
und zwar realisirt sich hier ein Schöpfungserzeug'niss, das, als organi- 
schem Reiche angehörig, die Keime der Fortentfaltung in sich trägt; 
diese aber, weil über Raum und Zeit hinweg, in ewige Unendlichkeit 
hinausragend, hätte deshalb, (wie die absolute Vernichtung überhaupt, 
in Erhaltung jeder Kraft), auch den rückläufigen Kreislauf (der aus 
Zerstörung sprossenden Erneuerung) zu überdauern, und somit zugleich 
von allen auf Erden (in welchen Beziehungen immer) geschlungenen 
Banden eine fiir fernerhin untilgbare Fortwirkung zu bewahren (in 
eigener Existenz). 

Hier, wenn complicirte Abrechnungen drohen, im Schuklbuch 
der Kai jiui uticr ( bei S\ ncsius) Thcmis mag, zum Zerrcissen des- 
selben, der Kaulprcis bis zum Angebot in Selbstvernichtung gesteigert 
Btitian, America III. 18 
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werden. Aber „Pcrir! eh quoi!" (s. Jules Simon), und trügerisch 
täuschen tlie HoffiiunL^cii, dass solclie der 1 limnielsbank ausgestellten 
Wechsel dort honorirt werden wurden, da dem Geschöpf über Icih- 
weis erhaltene Guter keine selbst will ige V' erfügung zusteht, und jeder 
die von ihm f;ei)f1anzten Früchte (oder Phala) selbst zu essen hat, 
im Guten oder Hosen, bis die l^rlosuni; errungen, im Kampfe eigener 
Willenskraft (auf der Hahn moralischer Vollendun<4 ). 

Hier fühlt sich zur Erleichterung der Sündenlast (wie durch 
sacramentaiisch geweihte Gnadenmittel der Theurgic, zunächst) ihre 
Abwälzung, mittelst der Beichte, (in der i^oftoXoyijot^ oder Sünden- 
bekenntniss) auf Mittragen in Gegenseitigkeit (wie bei mönchischen 
Talapoinen) oder Unterordnung unter höheren Intellect, der aus 
pnesterlicher Vollmacht, (auf der Sedes confessionalis), Absolution zu 
gewähren vermag, und sie gebieterisch dann fordert« wenn ohne 
„Hocha" (bei den Peruanern) der Verbrecher die Natur vergiften 
würde (gleich dem Endoxe am Congo), wie umgekehrt das Gebet 
des Gerechten (gleich Alaeus) diejenigen Segnungen auf das Land 
herabruft, welche in Buddhas Heilsworten der Gemeinde seiner 
Gläubigen gespendet werden, wenn sie die Talapoinen pflegen, gleich 
„sacerdotes Gothorum aliqui, illi qui pit vocabantur" (bei Jomandes). 
In China herrscht der Kaiser, in Verantwortlichkeit für gesetzliche 
Ordnung, als Sohn des Himmels, und ,.Ahura Mazda ist der grosse 
Gott (Baga vazrakaj, wenn der König von ICran der grosse König 
(Kshä\ athi\ a vazraka) ist" (s. E. Wilhelm). Mit dem König muss 
die Frömmigkeit den Thron besteigen (s. Synesius), in Einheit von 
Kirche und Staat (unter der Hut altgehciligtcn Priesterkönigs). 

Wie in der Biologie die Fälle der Elntwickelungen nicht am 
dünnen Hirnfaden einer Descendcnzlinie aufgereiht werden sollten, 
ebenso wenig auch der geschichtliche Fortschritt der Menschheit, 
denn ä „plusieurs ^gards, la vie des peuples tient ä la classe des 
phönom^nes periodiques" (s. Quetelet), wie die Trümmerstatten auf 
altamerikanischem Culturkreis genugsam beweisen (in Peru und Mexico). 
„Verit^ en dega des Pyren^es, erreur au dela" (s. Pascal), aber unter 
air den Differenzen geographisch - historischer Erscheinungen treibt 
die gleichartige Spirale psychischen Wachsthums (unter oi^anischen 
Gesetzlichkeiten). L'histoire des sciences assigne au d^veloppement 
de l'esprit humain, consid^r^ de la maniöre la plus g^n^rale, les 
mSmes phases, qu'au d^veloppcment de rintelligence de Tindividu 
(s. Quetelet), bei Wiederholung der Ontogenie in der Phylogenie 
(und des „homme moyen" in der „humanit^** auf tnductiv gefestigter 
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Unterlage ethnischen Umbhcks). Die „Statistiques morales" bilden 
des recherches qui devront desormais entrer nöcessairement dans 
I histoire des peuples et qui aideront k d^terminer les lois de leur 
d6reloppement (s. Quetelet). t,Si rhomme moyen ^tait d^terminö 
pour une nation, il seiait le type de cette nation, s'il pouvait etre 
dötennin^ apr^ l'ensemble des homines, il pr^senterait le type de 
Tespece humatne tout enti^re" (in der ,,M^canique sociale**). Alles 
ist schwach. Alles ist krank in den Gesellschaften der Menschen 
(s. Balzac). Sanabilibus aegrotamus maüs (s. Seneca). Wer sich 
der Beichte (ter in anno) enthielt, galt (1129 p. d ) , .suspectus de 
hacresi (>. Harduin), und dann folgt die Ucbcriulirung zur Zauberei 
(durch die Inquisition). Les pretres confesseurs du Perou etaient des inqui- 
siteurs d etat qui recherchaient les fautes secrdtes et en provoquaient 
Taveu (s. R^ville). Confessio itaque, quae Deo fit. purgat peccata, ea 
vero, quae Sacerdoti» docet qualiter ipsa purgentur peccata (Concil. 
Cabil.). Yxcuina (mit dem Höllengott Mizuitlantecutli vermählt) oder 
TIazoUeotl hiess (als Beichte hörende Göttin) Tlaclquani (vom 
Schmutz reinigend). Bei der mexicanischen Beichte wurde Tezcatli* 
poca um Reinigung gebeten durch die „cosa que desciende del ctelo 
como agua clarisima y purisinia para levar los pccadus " (>. Sahagun), 
und Tawhaki holt sein Lebenswasser (Vai Ora) aus der Tcrras.sc 
<Jcs dritten i iiinmels (bei den Maori ). Mögen auch alle Güter der 
Erde, ja alle möglichen Guter gegen eine bündc geboten werden, 
wir dürfen den Tausch nicht eingehen, mögen auch alle nur denk- 
baren Uebel uns bedrohen, wenn wir unsere Pflicht erfüllen, wir 
müssen eher diese leiden, als unserer Pflicht untreu werden. Es 
muss also in der Pflichterfüllung ein Gut eingeschlossen sein, das 
einen höheren Werth hat, als alle existirenden und möglichen Güter, 
also einen unendlichen, die Pflichtverletzung muss ein grösseres Uebel 
sein, als alle nur möglichen Uebel, als der Verlust aller nur 
nioL^lichen Guter, d. h. ein uneiKiliclies" (s. Gutberiet), 11. ich allmäch- 
tigem Willen ' im Gewissen endend („Es muss die sittlich gute 
Handlung mit einem unendlichen Gute in V'erbindung stehen, sowie 
iiic Schuld mit einem unendlichen Uebel ). Je grösser also die 
Schuld, desto grösser auch der Ansporn zur Hethätigung moralischen 
Strebens (für den Abgleich im Schuldbuch der Karma). 

Gleich dem beim Styx geschworenen, hatte jeder Eid unver- 
tNiichliche Bindung vorzubedingen, und gewaltsamer Durchbruch der 
vom Orkus gezogenen Schranken (durch imogxla) musste ent- 
sprechende Unordnungen im Naturgesetze zur Folge haben, wenn 

13* 
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im Jus iuraiidvim oder (bei linnius) Jovis jurandum der Meineidige 
jenen altitalischcn ( sabinischen oder latinischen j ..WiirrelbegrifT' ver- 
letzt hatte, aus dem sich ,,in dem Cult des Dicspiter, der Fides und 
des Dius Fidius die Vorstellungen von Licht, Recht, Wahrheit und 
Treue" decken (s. Picllcr). Ehrlichkeit wahrt am längsten, wie 
überall, auch im Pact mit den Göttern, wo bei Täuschung des Ver- 
trauens der Mensch, als schwächerer Theil, unterliegeo nmss, während 
er sonst bei jedem Vollmondstage neu, ihr vertrauen mag der „jovis 
fiducia", wie bei den Etruskem, auch bei Hottentotten im Süden und 
Eskimo im Norden (im Symbole der Mondveijüngung) s. d. Papua 
S. 262 u. flg. 

Hier gilt es die ethnischen Typen (psychischer SchdpAingen) 
2U sammeln und sichern, ehe untergegangen im internationalen Ver- 
kehr, gesteigert durch Eisenbahnen und electrischen Telegraphen, 
denn „ces aides puissantes de Tintelligence humaine ont dccuple en 
quelques ann^es, Tacttvit^ et la fbrce productive de Thomme** 
(s. Quetelet), so dass sich unter den Naturstämmen jetzt in einem 
Jahre mehr zerstört, wie frijher in hundert (und die elfte Stunde 
sch*)n geschlagen hat). 

Im normal gesunden Mittelzustand tritt unter gesetzlichen Rege- 
lungen das Schone hervor, für das Physische des Menschen sowohl, 
wie in seinen psychischen Erscheinuncrsweisen , im l'etat normal 
(s. Quetelet) des „l'homme moyen (Ic type de beaute). Cet etat 
qui tient le milieu entre les extremes, se trouve en toutes nos 
puissances (s. Fascal), in medio virtus, wie die in sich vollendeten 
Schöpfungen der innerhalb ihrer geographischen Umgebung zu durch- 
gebildetem Gleichgewicht gelangten Naturstämmen beweisen. 
beaute constste, au physique comme au moral, dans unc juste equi- 
libre entre nos facultas" (s. Quetelet), aber allerdings Hegt nicht in 
„aurca mediocritas*', — c'est ce qu*on appelle justemilieu et noo 
mödiocrite (s. Voltaire) — , das Ziel des Menschen, sondern im to- 
wohnenden Antrieb derjenigen Geistesfähtgkeiten, „qui sont pro- 
gressives*', wenn getroffen von den Reizfunken geschichtlicher 
Bewegung. Aus gegenseitiger Wechselwirkung werden dann neue 
Erzeugnisse hervorgerufen, die oftmals jedoch den Abdruck der Ent- 
artung aufweisen müssen, bei nicht hinreichend vorbereiteter Congc- 
nialitiit der Mischungen, wie in allen denjenigen Fällen, wo die Spitze 
höchster Civili^atiun auf die untersten Stadien tiefen Wild/.ustandes 
auttrcUen. Ob es dem Naiurvulk dabei gelingen mag, sich im Laufe 
der Zeit zu Stufengraden wandelnder Cultur hindurchzuarbeiten, bleibt 
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von einer Vielfachheit im V ui.ius unübersehbarer Vorbedingungen 
abhanf^il^. Was indess sogleich bereits klar und deutlich vor Augen 
steht, ist die rilicht, die Repräsentanten reiner Originalitiit, wie vor 
der Zersetzung in ihren Uni rissen an t^^etr offen, durch Sicherung zu 
retten und aufzubewahren (mit Niederlegung in den Museen). Nach 
Maass und Zahl ist Alles geordnet und in geometrischen Idealgestalten 
spricht das Ornament als symbolische Vorstufe der Schrift (bei 
schriftlosen Naturstäfflmen). 

Die Zahl, ihrer primären Entstehung nach, ergiebt sich aus 
Wiederholung des gleichen Hindruckes in der (durch völlige Deckung 
nicht'identischeii) Identität, also durch Wiederholung der Identität 
(des Eins) mit (im Unendlich -Kiemen) verschwindender Differenz» 
und so zählen die Naturstämme (s. Deutsche Expedit a.d.LoaDgokst.II, 
S. 266) das Eins und die Zwei, und dann mit der Drei (als Eins plus 
Zwei) sogleich zum Vielen (der Vier) in unbestimmtem Verschwimmen, 
für die Zeit, wenn nicht mit räumlichen Aushülfen (der Bantu, 
Abiponen u. s. w.)* 

Ist aber dann die Zahl im Zählen begriffen, so wächst in ihr 
mit dem logischen Rechnen das Denken organisch empor, als 
lebendige Spirale treibend, in dem durch Anschauen real Gebildeten, sei 
CS aus der materiellen 1 1) Ic eines sinnlich Empfundenen, sei es psychi- 
scher llyle (aus der Atmosphäre der Völkergedanken) entnommen, und 
hier dann auch den gesetzlichen Umrissen der Form entsprechend, 
tlenn ,,\vas Gegenstand der Erfahrung werden soll, muss zu allernächst 
den Idealgebilden der Geometrie entsprechen, in demselben darstell- 
bar sein (s. Cohen). Wenn nun den „Bedingungen der Anschauung 
(worin alle Erkenntniss darstellbar sein muss) das Unendlich-Kleine 
(intensiver Grössen) sich entzieht, so wäre es hier, als die für die 
Functionen der Entwicklung, sich in den Phasen organischen Wachs- 
thums manifestirende Grösse zu fassen (für psychisch eigenes Ver- 
ständniss). 

Dass bei Messungen zwischen den Theilen des Körpers durch« 
schnittlich gleiche Verhältnisszahlen werden erhalten werden, ergiebt 
sich aus der für physiologische Gesundheit erforderlichen Correlation 
des Wachsthums. Doch kann auch hier bereits die Individualität in 
einzelnen Fällen prädominiren, wie wenn sich z. B. ein Schmid unter 
der Anzahl der Gemessenen fände, mit aussergewöhnlich entwickelter 
Muskulatur des Oberarms. 

Dass die Gesammterscheinung in Grösse, Färbung u. s. \v. durcli- 
scImiUiicli innerhalb des geographischen Kreises eine gleiche ist, folgt 
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bereits aus den unvermeidlich einwirkenden Agentien der Umgebung, 
unter Hinzur<Mluing derjenigen in der Rasse liegenden Tcnden/.en, 
wie sie bei kui /.lieber Verpflanzung nach t^'pisch bej^rundeten Rich- 
tungen werden angestrebt werden, ehe diese, nach voilzo;^ener Accom- 
modntion, für ihre Effecte als verschwindend zu gelten haben. Hier 
kann dann bereits aus psychischen Ursächlichkeiten eine Rückwirkung 
statthaben, wie wenn z. B. die Modestimmung die Uebungen der 
Athleten bevorzugte, und so eine CInsse in der Gesellschaft mit obos 
entwickelten Gliedern hervorträte (wie einst in Hellas oder gegen- 
wärtig in Japan). 

Wie der GesammtefTect der in Umgebung thätigen Ursächlichkeit 
sich in dem Durchschnittscharacter des physischen Habitus spiegelt, 
so in dem des psychischen, obwohl hier dann mächtig einwirkende 
Individualitat in ihren Folgerichtungen, wie in den Umgestaltungen ge^ 
schichtlicher Bewegungen merkbar, mit einzureihen wäre. Die siderische 
Weltanschauung erhielt sich, für die meisten der ethnischen Kreise, Jahr- 
hunderte oder Jahrtausende hindurch gleicharttg, für die philosophische 
Auffassung sowohl, wie für die mythologische Symbolisirung (in den 
Völkergedanken). Sofern sie aber z. 13. gerade in diejeni^^e Kpochc 
betrachtet würde, die einer unij^estaltenden Revolution, etwa gleich der 
des Copernicus, kurz vorhergeht, und dann in diejenige Epoche, die 
kurz darauf folgt, so würden hier die Mittelwerthe in beträchtliches 
Schwanken gcralhen, bisher ällmahlig, im fortgehendenWachsthum der 
Cultur, zu neuem Gleichgewicht gegenseitiger Schw eben im Ganzen ab- 
geglichen. Into thc delicate and refined system of mathematical rea- 
soning, now generally known as the „Calculus of Probabilities ", the 
metaphysical idea of causation does not enter. The term Cause b 
used in these investigations without refercnce to any assumed power 
to effect a given result by inherent activity. It simply expresses the 
occasion for a more or less frequcnt occurrence of that result and 
may consist quite as well in the removal of an impediment as in any 
direct agency. The distinction is that taken by the metaphysicians 
between the effictent and formal cause (s. Herschel), im organischen 
Wirken (eines Dharma). 

Im Denken lebt skh die aus dem Influxus physicus im Psychi- 
schen fortwaltende Enteleehie, die sich (der Gesellschaftswesenheit 
des Zoen potitikon gemäss) aus der ethnisch umgeschriebenen Um* 
gebung die eigene Welt der Vorstellungen geschaffen hat (im 
Völkergedanken). 

Bei dem zugezogenen „Hilfsbcgriti der Grenze" (seit Archimedcs) 
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cr^jähe sich für den (in der Exhaustions- Methode) vernachlässigten 
Werth des Unendlich-Kleinen sein reales Complement aus der Kraft 
organischen Wachsthumsprocesses durch die Variation geschafTen, 
mit der Entwicklung, die in dem negativen Grenzbegriff durch das 
Princip der Bewegung im Unendlich-Kleinen (s. Kepler) den Impuls 
activer Thätigkeit hineinträgt (zum Fortschreiten in das Unendlich- 
Ewige). 

Je nach der Sehweite rundet sich der Horizont des ethnischen 
Kreises, und von dort strahlen dann die »,£ntia rationis" zurück in 
den Idealen mythologischer Schöpfungen. In dem zwischen Uranos 

und Gäa (oder Rangi und Papa) umschlossenen All ist mit dem 
Fussauftritt aul dem Mutterboden der IaxIc die Fixirun^^ eines Anfangs, 
und somit (in der Null) die Vercndlichung dessen gegeben, was, 
obwohl nach einer Richtung (oder Be7.iehung) hin begrenzt, nach der 
andern unbegrenzt gefasst werden könnte (s. Thom. Aq.), und so 
erweist sich das Firmament bald nachgiebig zum Verschieben der 
Gedankenreihcn in die Unendlichkeil hinaus, die dann seit der 
solaren Revolution im Centrum des Weltgebäudes frei nach allen 
Richtungen hin den Gedanken umwogt, — der deshalb jetzt das Rüst* 
zeug der Infinitesimalrechnung zu erproben hciitte in zeitgemässer Pro- 
jection des Völkergedankens, (um die fiir jede Existenzfähigkeit vor- 
bedingte Harmonie mit der Umgebung zu bewahren). „Nur das 
schlechthin unendlich Kleine ist, (ebenso wie das schlechthin unendlich 
Grosse unter jeder Beziehung unendlich), in jeder Beziehung Nichts" 
(s. Gutberiet). „Das relative Nichts ist Etwas von seiner positiven 
endlich grossen Seite, ist Nichts von seiner negativen endlich kleinen 
Seite" (im Differenzirren) und in der Kosmogonie der Maori entwickelt 
sich aus Kore (to /u^ Öy) das All dessen, was „den beiden entgegen« 
gesetzten Begriffen, Etwas und Nichts" zwischenfällt, (die Welt), 
„nämlich verhältnissmässige Grössen" (s.Klugcl), für logisches Rechnen 
(bis zum Unendhchen im höhern Calcul). 

Im Denken (längs des Continuum der Zeit) waltet die Zahl des 
logischen Rechnens, das jedoch, im Gegebenen einsetzend, wenn vor 
Bemeisterüiig der vier Species in die Unendlichkeit hinausgewagt, 
in mystischer Zahiensymbolik (des 1\\ thagoräismus) sicli verlieren 
muss. So für die Anschauung zum Festhalten der Formgcslalten, 
bedarf es der den Ideen, (wie die Aromana den Ayatana), correspon- 
direnden Atome, als ixW"^*'^ i^^^ Demokrit) in der (für jeden 
Specialfall bei gegenseitiger Limitation der Relationen bedingten 
Ausdehnung des Raum's, für das Sinnliche aus materieller Hyle und 
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das Uebersinnliche aus psychischer (in der Atmosphäre der Gc- 
sellschaftsEjedanken) nach „mathematischer Grundform der Erkenntniss^ 
(bei Fries) in der,»Physique sociale" (oder „mecanique sociale"). L'hommc 
moyen est dans une nation ce que le centre de gravit^ est dans un 
Corps (s. Quetelet). „Materielle Theile sind zunächst geometrische 
Puncte, zu welchen dynamische Beziehungen verrechnet werden, und 
welche, sofern solche dynambche Beziehungen der Rechnung gemäss 
unter ihnen obwalten, zu materiellen Puncten oder Theüchen werden" 
(s. Cohen). Und mit einem höheren Calcul wird es sich dann weiter 
rechnen in das Unendliche hinaus, bei naturwissenschaftlicher Durch- 
bildung der Psychologie, zum Verständniss eines organischen Werdc- 
proccsses, dem das eigene Ich eingeschlossen liegt (wenn als inte- 
grirender Thcil geklärt aus dem Gcscllschaftsgedanken). 

Somit ist einer lUiiurwissenschaftlichen Psycltulogie ihre Aufgabe 
gestellt, für Verwciuluncf inductiver MLÜiude die Vijlker^cdanken 
einer comparativ^-y^enetLschen Behandlung zu unterziehen, untl st>init 
findet sich zugleicli die V'oraufgabe gestellt, die conditio sine qua non 
solch zuverlässig controllirbarer Behandlungsweise, nämlich die einer 
Ansammlung des Materials, wozu deshalb auch in diesem Buche 
(mit den vorausgegangenen Bänden eines der Capitel im Gesammt- 
wcrk), einige Beiträge geliefert sind (deren Ergänzungen im zweiten 
Abschnitt, ausserdem eine allgemeinere Uebersicht wird zugefügt 
werden). 



ScriJa, Druck nm W. Stwutla. 
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